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DREIZEHNTES BUCH. 

CLINSCHOR. 

In festlicher Versammlung gibt Gawan Liachoia und Florant frei und 
richtet heimlich Itonje die Botschaft von Gramoflanz aus. Die Naoht 
feiert er sein Beilager mit Orgeinsen. Der Knappe, den er naoh Löver 
gesendet, spricht erst die Königin, dann Artuej und empfangt die Zusage 
ihres Kommens. Oawan erfahrt von Arnive die Gesohiohte des Wunder- 
«ohlosaes. Clinschor, Hersog tou Capua, minnte Iblis, die Gemahlin des 
Königs Ibert ron Sicilien, und ward von dem Gatten entmannt. Durch 
die in Persida erlernte Zauberkraft rächt er sioh an der Menschheit ; er 
entfuhrt eine Menge Bitter und Frauen in das Wundersohloß. Wer das 
Abenteuer mit dem Wunderbett besteht, soll Herr des Landes werden. 
Inzwischen ist Artus aufgebrochen, bei Logroit mit Orgelusens Leuten 
in Kampf gerathen und bei dem Wnnderachlosae Gawan's, der ihn Über- 
raschen will, -vorbei naoh Joflanze gezogen. Gawan schickt seinen Mar- 
schall voraus, ein gesondertes Zeltlager neben Artus aufzuschlagen. Dann 
zieht er mit den Frauen und Fürsten, sowie zahlreichem Gefolge nach. 
Freudige Begrüßung und Wiedererkennung de* länge verlorenen Frauen 
und Gawan's. Auch Orgelusens Leute werden entboten, kommen des 
Nachte an und schlagen ebenfalls ein gesondertes Lager auf. Artus ladt 
Gramoflanz ein zum Zweikampf zu kommen» Gawan erprobt reitend seine 
und des Bosses Kraft, um zum Kampfe bereit zu sein. Er trifft am Flusse 
Sabins einen Bitter, den Helden der Erzählung. 



G27 Arnlve zorn bejagete, 
daz der knappe ir niht sagete 
alsus getaniu maere, 
war er gesendet wsere. 
sie bat den der der porten pflac 
«ez si naht oder tac, 



1 tarn beJagen, wie man häufiger findet zorn gewinnen, zornig wer- 
den. — 3 aUnu getdniu geht auf die folgende Zeilo: solche, diese. — 5 den 
Pförtner. — 6 Übergang von indirecter in directe Bede. — 

WOLFRAM TON BSOHEWBACH. III. 2. Aufl. 1 



OBKOBHXTB8 BUCH. 

so der knappe wider rite, 

fdeg' daz er min blte 

unz daz ich in gespreche: 

mit dlner kunst daz zeche.» 10 

doch truoc sie üfen knappen haz. 

wider In durch Tragen baz 

gienc sie zer herzoginne. 

diu pflag ouch der sinne, 

daz ir mnnt des niht gewuoc, 15 

weihen namen Gawan tmoc 

sin bete bete an ir bewart, 

si versw&c sin namen unt sinen art. 

pasihe unt ander schal 

üf dem palase erhal 20 

mit Trcsltcheii Sachen. 

manec rttakelachen 

in dem palas wart gehangen. 

alda wart niht gegangen 

wan üf tepchen wol gewohrt. 25 

ez het ein armer wirt ervorht. 

alnmbe an allen slten 

mit senften plümften 

manec gesiz da wart geleit, 

dar üf man tiore kultern treit. 30 

\ Gawan nach arbeite pflac 
slfitf&s den mitten tac. 



7 wider rite, zurück geritten kommt. — ■ 8 füeg', veranstalte es, rieht« e« 
so ein. — 10 zechen »wv., schaffen, bewirken. — 11 wiewol sie die Aus- 
sieht hatte, durch diese Veranstaltung hinter das Geheimnis» au kommen, 
war sie doch auf den Knappen böte, daß er es ihr nicht gleich gesagt. — 
12 durch trägen ba», um noch mehr su fragen, um sich weiter zu erkun- 
digen. — 13 zu Orgelusen. — 14 der, solcher: die war auch so verstän- 
dig. — 17 er hatte sie XII, 1111 darum gebeten. — an ir bewart, an ihr 
verhütet. — 18 in nicht genauer Fortführung. Man wurde erwarten: seinen 
Namen zu nennen. — »tn = stnen. — %\ sacke dient, ebenso wie dinc, site 
häufig nur zur Umschreibung eines Adverb.: in fröhlicher Weise. — 
22 rückelachen stn., Teppich, der an die Wand gehangen wird und an den 
man sich mit dem Rücken lehnt. Das Aufhangen der kostbaren Teppiche 
geschah nur bei festlichen Gelegenheiten. — 23 gehangen^ aufgehängt. — 
24 auch der Fußboden war mit Teppichen bedeckt. — 26 ervorht partic. 
von ertvarhten swr., fürchten, vor etwas erschrecken: wäre erschrocken, 
wenn er eine solche Ausrüstung hätte besorgen sollen. — 28 plümit stn., 
dasselbe was mit Lautverschiebung pßimttX, 1479, Federbett, Kissen, das 
mit Federn gepolstert ist. — 29 geH* stn., Sitz für mehrere Personen. — 
geleit, hingelegt, zureeht gemacht. — 80 tritt, erzählendes Präsens. 

31 nach arbeite, nach so viel überstandenor Mühsal. — 32 sehlief er 
ausnahmsweise mitten am Tage. «— 



CL1KBCH0B. 9 

im waren sine wunden 

mit kunst also gebunden, 

ob friwendin waer' b! im gelegen, 35 

het er mfane gepAegen, 

daz wiere im senfte unde guot. 

er het ouch bezzern slafes muot, 

dan des nähtes dö diu herzogin 

an ungemache im gap gewin. 40 

er erwachte gein der vesper zlt. 

doch het er in sl&fe strit 

gestriten mit der minne 

abe mit der herzoginne. 

ein sin kameraere 45 

mit tiurem golde swaere 

bräht' im kleider dar getragen 

von liehtem pfelle, hArt' ich sagen. 

do sprich min her Gawan 

«wir suln mer kleider han, 50 

diu al gellche tiure sin; 

dem herzogen von Gowerzin, 

unt dem claren Florande, 

der in manegem lande 

hat gedienet werdekeit. 55 

nu schaffet daz diu sin bereit.« 

Bl eime knappen er enböt 
sime wirt Plippalinot, 
daz er im sant' Liechoisen dar. 
bi siner tohter wol gevar 60 

\ wart Lischois dar uf gesant. 
frou Bene bräht' in an der hant, 
durch Gäwanes hulde; 



37 das hätte ihm nichts geschadet: -wahrend bei weniger kunstgerechter 
Verbindung die Wunden bei dieser Gelegenheit leicht hatten aufbrechen 
können. — 36 er war auch in der GemutbsTerfassung bester au schlafen. 
— S9 rgl. XII, 135 ff. — 40 sein Ungemach, das ihm schon seine Wun- 
den bereiteten, vermehrte. — 41 gegen Abend. — 43 strtt Orten, wie slac 
$k»hen u. a. auch ans geläufige Ausdrücke. — 44 oo«, wiederum; und »war 
mit der Herzogin. — 46 mit p/elU su Terbinden: der pfeüe war schwer 
mit Gold durchwirkt. — 50 wir *uln, wir wollen; wir uU* hdn, wir brau- 
chen. — kleider gen. von mir abhängig: nooh mehr Kleider. — 51 die 
ebenso kostbar wie diese sind. — 52 für Lischois Gwelljus. 

57 Bt. durch, vermittelst; ebenso in V. 60. — 61 dar «/, auf die 
Burg. — 6S um Gawan's Wohlwollen su erwerben, Gawan au Liebe. — 

1* 
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und ouch durch die schulde: 

Gawan ir vater wol gebiet, 65 

do'r sie sere weinde ISez, 

des tages dö er von ir reit 

da prls erwarp sin manheit. 

der turkoite was ouch komen. 

an den böden wart vernomen 70 

Gawans enpfaben ane haz. 

ietwederr nider zuo z'im saz, 

ans man in kleider dar getruoc; 

diu wären köstlich genuoc, 

daz sie niht bezzer möhten sfn. >5 

diu braute man in allen drin. 

ein meister hfez Sarant, 

nach dem S^res wart genant: 

der was von Trlande. 

in Secundillen lande 80 

stet ein 8 tat, heizet Thasme: 

diu ist groezer danne Nimiiv6 

oder dan diu wlte Acratön. 

Sarant durch prises 16n 

eins pfelles da gedähte 85 

(sin werc tu spsehe brähte): 

der heizet saranthasm6. 

ob der iht rllichen st6? 

daz muget ir ane Trägen lan: 

wand' er muoz groze koste han. 90 

G30 Diu selben kleider leiten an 
die zwene unde Gäwän. 



64 die, folgende: und auch an« folgendem Grunde. — 65 100; gqhiez, viel 
Gute« versprach; Tgl. XI, 218: allerdings hatte Gawan auf jene Äußerung 
nicht besondere geantwortet, aber schon sein Schweigen war eine Zuetim- 
mnng. — 68 da, dorthin wo. — 69 er hatte sich auch eingefunden: rgl 
zu XII, 1236. — 70 an beiden aeigte sich. — 71 Gawan empfleng sie in 
freundlicher Weise. — 75 mMs» *tn f hatten sein können. — 77 im Fol- 
genden wird die Herkunft des Stoffes geschildert, aus welchem die Klei- 
der gefertigt waren. — 78 Sern, Volk im östlichen Asien, Chinesen : die 
Seidenstoffe ron dort waren schon im Alterthnme berühmt. Der Name 
des Volks steht augleidh für den Landesnamen. — 83 Acratön: vgl. so 
VIII, 47. — 84 um groAen Buhm dadurch au verdienen. — 85 dd, ü 
Thasme, wohin er aua China gekommen war. — 86 brähte, brachte her- 
vor, brachte rar Erscheinung: große Kunstfertigkeit. — 88 rUicken stt, von 
kostbarer Beschaffenheit ist. — 89 danach au fragen ist nicht nothwendig. 
— 90 denn er kann nur mit großem Aufwand von Geld erworben werden. 
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sie giengen üf den palas, 

da einhalp manec riter was, 

anderhalp die clären frouwen. 95 

swer rehte künde schouwen, 

von Lögrois diu.herzogtn 

truoc vor üz den besten schin. 

der wirt unt die geste 

stuonden für sie diu da. gleste, 100 

diu Orgeluse was genant. 

der turkoite Flftrant 

unde Liachois der cläre 

wurden ledec ane rare, 

die zwene fürsten curtois, 105 

durch die herzogin von Lögrois. 

sie dancte Gawan drumbe, 

gein valschheit diu tumbe 

unt diu herzeilche wlse 

gein wiplichem prtse. 110 

dö disiu rede geschach, 

Gawän vier küneginne sach 

bl der herzoginne sten. 

er bat die zwene näher gen 

durch sine curtdsle: 115 

die jüngeren drle 

hiez er küssen dise zwene. 

nu was ouch frouwe Bene 

mit Gawäa dar gegangen: 

diu, wart da woL enpfangen. 120 

631 Der wirt niht langer wolde sten: 
er bat die zwene sitzen gen 



94 Bitter und brauen saßen hier getrennt, bis -die Unterhaltung sich 
anknüpfte. — 96 wer es rech* zu beurt heilen verstand. — 98 vor üs, vor 
ihnen allen. Sie war die Schönste unter ihnen. — 99 Gawan und Beine 
beiden Begleiter. — 100 ttuonden für sie, traten vor sie hin. — 104 dne 
*dre, ohne alle Clausel, unbedingt: von Gawan freigesprochen. — 106 nicht 
von ihr, sondern um ihretwillen, ihr zu Liebe. — 108 sie. die. sich auf 
Falschheit nicht verstand. — 109 herzliche gehört als Adv; an wtse: die 
Bit ganzem Herzen erfahren war in Bezug auf. — lllttde miV vorletzter 
bange gebraucht: «ine Nachwirkung der ursprünglichen Form redja- stf., 
Besprechung-, Verabredung. — * geschach, geschehen war. — 112 die schon 
mehrfach erwähnten; vgl VI, 1639—42. —.114 Florant und Liachois. — 
115 seine feine Bildung veranlaßt© ihn, den beiden diese Aufmerksamkeit 
n erweisen. — 116 mit Ausnahme von Arnive. — 11*9 gegangen, gekommen. 

122 zitxen % sich zu setzen. — 
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zuo den frouwen swa sie wolden. 

dö sie so tuon golden, 

diu bete tet in niht ze we. ltt 

«welhez ist itonjä?» 

sus sprach die werde Gawtn: 

«diu 8ol mich bl ir sitzen lan.» 

des vragte er Benen stille. 

sit es was sin wille, 130 

sie zeiget' im die maget dar. 

«diu den roten munt, daz prnne har 

dort treit bi liehten ougen. 

weit ir sie sprechen t ougen, 

daz tuot gefuocliche», 135 

sprach frou Ben' diu stthte riche. 

diu we8se itonje minnen n6t, 

und daz ir herze dienest bot 

der werde künec Gramovian* 

mit rlterllchen triuwen ganz. M 

Gawan saz nid er zuo der maget 
(ich sage iu daz mir wart gesaget): 
siner rede er da begunde 
mit fuoge, wand' er'z künde, 
ouch künde sie gebaren, ^ 

daz von so kurzen jaren 
als Itonje diu jnnge truoc, 
den bete sie zühte gar genuoc 
er bete sich vragns gein ir bewegen, 
ob sie noch minne künde pflegen. 16 ° 

632 d6 sprach diu maget mit sinnen 



125 diese Aufforderung war ihnen sehr angenehm. — 126 wir müssen &* 
nach annehmen, daß Gawan sehr lange von seiner Familie getrennt *«■ 
Er kennt »eine Schwester nicht, sowenig wie ihn Arnive und. die «ig 6116 
Mutter erkennen. — 127 «tfasarfer. — 129 stille, heimlich. — 132 jw*»* 
tuHtn adj., braun. — 133 6t, soriel als und, und die strahlenden Augen : 
das ist Itonje. — ISA gefuocliche adr., mit Anstand, Zurückhaltung: & 
kann, da sie Ghawan's nahe Beziehung au Itonje nicht, kennt, vennattwty 
derselbe wolle ihr Artigkeiten sagen und Liebesantrage machen. - 
137 Itonft gen. ohne angefügtes ». — 138 h*ru dal sing, in starker Form. 
143 ich folge dem Berichte meiner Quelle. Vgl. et mcatre GaMca* 
a pri*e\sa fror et «' l'a awUeVbt tut «4 Ht dt Ja meneiite Gresi 10372. - 
145 au yeb&r-en ist «dsu ergänzen: eich so au benehmen. — 146 dam *J 
entspricht der Schluß des Sataes nioht; es müßte fortgefahren sein: M* 
Ton lofungen Jahren eine Jungfrau nie so vielen Anatand besaß " 
148 den tntjdrtn bezüglich: fttr die, für ihr AlteT hatte sie reiohjiok w* 
— 149 sich entschlossen sie zu fragen. — loO noch, auch. — 
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«herre, wen solde ich minnen? 

sit mir min erster tag erschein, 

sA wart riter nie derhejn 

ze dem ich ie gesprseche wort, 155 

wan als ir hiute hat gehört.» 

«s6 möhten iu doch meere komen, 

wa ir mit manheit hat verneinen 

bejageten prls mit rlterschaft, 

und wer mit herzenlicher kraft 160 

nach minne dienest bieten kan.» 

soa sprach min her Gawan: 

des antwort' im diu clare maget 

«nach minne ist dienes mich verdaget. 

wan der herzogin von Lögrois 165 

dient manc riter curtois, 

beidlu nach minne und umbe ir solt. 

der hat maneger hie geholt 

tjostiereo da wir'z sahen. 

ir keiner nie so nahen 170 

kom als ir uns komen sit. 

den prls tif boehet iuwer strlt.» 

er sprach zer megede wol gevar 

«war kriegt der herzoginne schar, 

sus mänec riter üz erkorn? 175 

wer hat ir hüld£ verlorn?» 

«daz hat der kunec Gramoflanz, 

der der werdekeite kränz 

treget, als diu volge gibt. 

herre, des erkenne ich anders niht.» ISO 



156 ausgenommen wie ihr es heut gehört habt: ihr seid der erste Bitter, 
mit dem ich mich unterhalte. — 157 wenn ihr auch euch noch nicht 
unterhalten, so hattet ihr doch Kunde erhalten haben können. — 158 vtd, 
bei wem: von einem Bitter, an welchem. — mit manheit = und tnontoii, 
Ruhm und Tapferkeit — 159 mit HUr»chaft iit mit bejwittn an -verbin- 
den: Ruhm, der durch Bitterthaten erworben worden. — 100 mit der 
ganzen Kraft seines Herzens. — 161 nach mimu mit dient** au verbinden: 
ebenso V. 164. — 164 bei mir ist von Minnedienat, von Dienst nm meine 
Minne, noeh nicht die Bede gewesem — 163 wan, jedooh. — 167 vgl. 
Xfl, 1065— 68. — 169 indem wir Augenzeugen seines Kampfe» waren: 
mancher hat das Abenteuer des Wanderbettes versucht — 170 keiner 
bat das Ziel erreicht; ihr seid der Erste. — 172 dieser Kampf mehrt euren 
Ruhm. — 174 war krieg*, auf wen riohtet sie ihren Kampf. Vgl. XII, 691. 
— 177 antwortet auf die letate Frage : das ist der Fall bei. -* 179 wie 
die allgemeine Meinung ihm engesteht — 180 weiteres weiß ioh nicht 
von ihm. 
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633 D6 sprich min h&r Gawan 
«ir sali sin fürb&z kflnde hin, 
slt er sich prlse nahet 
unt des mit willen gahet. 

von ßlnem mnnde ich han vernomen, 185 

daz er herzenllche ist komen 
mit dienst, ob ir's geruochet, 
so daz er helfe snochet 
durch tröst an iawer minne. 
kunec durch kaneginne 190 

sol bflliche enpfahen n6t 
frowe, hiez iuwer v*ter Lot, 
so slt ir'z die'r meinet, 
nach der sin herze weinet: 
und heizet ir Itonjfc, 195 

s6 tuot ir im von herzen w£. 
ob ir triuwe kunnet tragen, 
so sult ir wenden im sin klagen, 
beidenthalp wil ich des böte sin. 
frouwe, nemet diz vingerlln: 200 

daz sant 1 iu der clare, 
ouch wirbe ich'z ane vare: 
frowe, daz lat al balde an mich.» 
si begunde al r6t varwen sich: 
als e was gevar ir munt, 205 

wart al dem antlitze kunt: 
dar nach schier' wart sie anders var. 
sie greif al blüwecliche dar: 
daz vingerlln wart schiere erkant: 
si enpfiengez mit ir claren hant. 210 



182 knüpft an die letzten Worte ron Itonje an: ihr sollt mehr von 
ihm erfahren. — 183 sich prUe nähet, auf dem besten Wege com Bnhnt 
ist. «- 184 mit willen, mit ernstlichem Streben. — 186 hertenliche, mit sei- 
nem ganien Heroen. — körnen, dahin gekommen. — 189 durch tröst, um 
Trost iu gewinnen. ~~ an mit euochet su verbinden. — 191 es ist ganz in 
der Ordnung, wenn ein König eine Königin liebt und um ihretwillen 
Noth und Gefahr besteht. — .193 meinen swt., gegen jemand. wohlgesinnt 
sein, ihn heben. — 197 wenn ihr eurem Wesen nach (I, 82) wohlmeinend 
gesinnt seid. — 198 seinem Liebesleid ein Endo machen. — 199 beidenthalp, 
ron, nach beiden Seiten: ioh will auch gern eure Botschaft an ihn ena- 
(9t 7 ^ -\c lohten. — 300 Tgl damoitete, je w>* aportlun anelet . Jvm Chevalier* le to* 
1 1 r exeoie Oroet, 10376. — 208 Ane edre, ohne jede unredliche Nebenabsicht. - 
203 in der Beziehung könnt ihr euch auf mich verlassen: — balde adv -, 
kfthnlieb, dreist — 206 das Snbjoot ist aus gevar herauszunehmen: diu 
varwe. -»• wart kunt, ward dem ganzen Antlitz su Theil. — 207 daran' 
erblaßte sie. 



CLIN8CH0B. 



634 Dö Bprach sie «heire, ich sibe nu wol, 
ob ich so vor in sprechen sol , 
daz ir von im rltet, 
nach dem min herze strltet. 
ob ir der zuht ir reht nu tuot, 
herre, diniert inch heleden muot. 
disiu gäbe ist mir ouch e gesant 
von des werden kflneges hant. 
von im sagt war diz vingerlin: 
er enpfiengez von der hende min. 
swaz er kumbers ie gewan, 
da bin ich gar unschaldec an: 
wan slnen lip han ich gewert 
mit gedanken awes er an mich gert. 
er hete schiere daz vernomen, 
möht' ich iemer furbaz komen. 
Orgelösen ich geküsset hau, 
diu slnen tot sus werben kan. 
daz was ein kus den Judas truoc, 
da von man sprichet noch genuoc. 
elliu trinwe an mir verswant, 
daz der turkoite Elörant 
unt der herzöge von Göwerzin 
von mir gekflsset solden sin. 
min suon' wirt in doch niemer ganz, 
die gein dem kttnege Gramoflanz 
mit stsete ir hazzen kunnen tragen. 



215 



220 



225 



230 



235 



212 wenn ioh das tot euch offen sagen darf. — 213 daß ihr von ihm 
gesandt seid. — 214 etritet, ringt, heftig verlangt. — 216 heleden = fiele nden: 
die gibt euch in den Sinn, au verheimlichen was ioh euch hier mittheile. 

— 217 wir haben schon öfter diesen Bing als Wahr- und Erkennungs- 
zeichen «wischen uns hin- und hergehen lassen. — 219 dieser Bing be- 
stätigt, daß ihr wirklich von ihm gesandt seid. — 221 an mir liegt es 
nicht, daß sein Liebeskummer noch nicht gestillt ist: in Gedanken habe 
ioh ihm alle seine "Wünsche schon gewahrt. Vgl. jou li ai otroiee\ m'amor, 
n'en meniiraie mie;\de plut ne sui encor t'amie Crest. 10391. — 225 ich hatte 
ihn das auch schon langet wissen lassen. — 226 iemer, überhaupt. — 
fürbai, weiter hinaus. — 227 dies war nicht ausdrücklich gesagt: aber es 
liegt als selbstverständlich in dem Empfange (XII, 1253), bei welohem die 
Prauen eich mit Küssen begrüßten — 228 su» t so sehr. — werben, betrei- 
ben. — 229 der Kuss einet Verrathers: der Kai« ist Zeichen der Ver- 
Bfthiuing, des Friedens; mit Orgel äsen bin ich aber noch nioht versöhnt. 

— 931 ich begieng einen Terrath, eine Falschheit — 232. da«, indem. 
VgL XHI, 116. Denn diese beiden dienten um Orgelusens Minne und 
waren also Gramoflanz* Feinde. — 235 meine Versöhnung mit ihnen ist 
keine echte, aufrichtige. — 237 mit statte ir hatten, bestandigen, dauern- 
den Haß. 
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10 Dunuurns buch. 

min' muoter sah ir daz vertagen, 

and min' sweater Cundrie.» 

des bat Giwan honje. 240 

635 «Herre, ir batet mich alaus, 
daz ich enpflhen moese ir kns, 
doch unverkorn, an mlnen mnnt: 
des ist min herze uageeunt. 
wirt uns zwein iemer fröade erkant, M> 

diu helfe stet in iawer haut 
für war der kflnec minen llp 
minnet für eilin wlp. 
des wil ich in geniesen lau: 
ich pin im holt für alle man. 26° 

got lere iuch helfe unde rat, 
86 daz ir uns bl fröuden 14t» 
d6 sprach er «frowe, nn lert mich wie. 
er hat iuch dort, ir hat in hie, 
unt sit doch under scheiden: 255 

möht' ich nn wol in beiden 
mit trinwen solhen rat gegeben, 
des iuwer werdecllchez leben 
genüzze, ich woide'z werben: 
des'n lieze ich niht verderben.» 2<X) 

sie sprach «ir salt gewaldec ein 
des werden küneges unde min. 
iwer helle unt der gotes segen 
müez' unser zweier minne pflegen, 
86 daz ich eilende 265 

im sinen kumber wende, 
sit al sin fröude stet an mir, 
swenne ich nntrinwe enbir, 



241 eJ«*«, so sehr. — 942 mitu, sollte. — 843 doch umftrkon, Jsd** 
ohne daß ich ihr vorher verziehen hatte. — 344 darüber macht mein Htf» 
sioo Vorwürfe: es ist krank deswegen. — 946 mir und Ghramoflsns. - 
ismer, je in Zukunft. — 249 diese innige Liebe soll ihm meinerseits " 
Oute kommen. — 950 für, aber— hinaus: mehr als allen Männern- -~ 
252 daA ihr uns im Besits von Freude la&t. — 254 er hat euer Hers, jw 
das seinige. — 955 undtrscheidem, getrennt. — 958 itnotr au! beide su W- 
siehen. — 959 der au Xutsen käme. — 960 ioh wollte alles daran seU«^ 
meinerseits sollte nichts ungeschehen bleiben. — 961 wir stellen uns gssi 
zu eurer Verfügung. ~ 264 mtita* pfleg«*, möge behüten. — 265 mit aal' 
ehern Erfolge dftO. — ich eUtmd*, ioh, die ich hier fremd bin, ioh Heim* 
lose. — 968 wenn ich frei bin von Untreue. — 



CLI2T8CHOB. 11 

so ist iemer mtnes herzen ger 

daz ich in miner minne wer.» 270 

636 Gäwan hört' an dem frouwelto, 
daz sie bl minne wolde sin: 
dar zuo was ouch niht ze laz 
gein der herzoginne ir haz. 
Bus truoc sie minne unde haz. 275 

ouch het er sich gesundet haz 
gein der ginvaltigen maget 
diu im ir kumber hat geklaget; 
wander ir niht zuo gewuoc 

daz in unt sie ein muoter truoc: 280 

ouch was ir hftder vater L6t 
der megede er sine helfe bot: 
da engein sie tougenlichen neic, 
daz er sie troestes niht versweic. 
nu was och ztt daz man dar truoc 285 

tischlichen manegez wlz genuoc 
unt'z pröt ül den palas, 
da manec clariu frouwe was. 
daz het ein underscheit erkant, 
daz die riter eine want 290 

heten sunder dort hin dan. 
den sedel schuof her Gawän. 
der turkoite zuo z'im saz. 
Lischois mit Gawäns muoter az, 
der claren Sangiven. 295 

mit der küneginne Arniven 
az diu herzoginne clar. 



269 so maß ich von Hema wünschen. 

371 an, aus dem Munde von. — 272 61 minne, im Berits tob Minne; 
vgl XIH, 252. — 273 niht w Jas, nicht« veniger «Je matt, sehr heftig. 
Vier gleich« Beime hei Wolfram sind außerordentlich selten. — 276 dazu 
kam veiter, daß er ein Unrecht begangen hatte. — 277 eincaltic adj., arg- 
los: die ihm rnckhaltslos Vertrauen schenkte. — 279 ir zuo gewuoc, gegen 
sie erwähnte. — 281 von väterlicher wie von mütterlicher 8oite waren sie 
Geschwister. — 283 da engein, dafür: dankte sie ihm verstohlen. — 
384 froste« sstroMtoM, wie oft bei Wolfram. Baß er ihr die Beruhigung, 
er volle ihr helfen, nicht versagte. — 285 die Zeit war herangekommen. 

— dar truoc, herbeitrag. — 289 underecheit stm., Sonderang, Trennung 

erkennen^ bekannt machen, aeigen : man sah eine derartige Sonderung. — 
290 vgl. XIII, 94. — 291 toten, inne hatten, einnahmen. — wnder, ab- 
gesondert: von den Frauen, hin dun, weg, entfernt — 292 Mrietttm.. Sita; 
hieri die Sitzordnung, Tischoxdnung. -— 293 setzte sieh neben ihn. — * 
294nurdie vornehmsten der Gaste hatten eine Dame als Tisahnachfcarin. — 
297 Orgeluve. 
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sin swester bede wol gevar 
Gawan zuo z'im sitzen liez: 
ietwedriu tet als er se hiez. 3W 

637 Min kanst mir des niht halbes giht, 
i'ne bin solch küchenmeister niht, 
das ich die sptse kttnne sagen, 
diu da mit znht wart für getragen, 
dem wirte unt den frouwen gar 305 

dienden megede wol gevar: 
anderhalp den ritern an ir want 
diende manec sarjant. 
ein vorhtlich znht sie des betwanc, 
daz sich der knappen keiner dranc 310 

mit den jüncfrfuwen: 
man muost' se sonder schouwen, 
sie trflegen splse oder wln : 
sns mno8ten sie mit zühten sin. 
sie. mohten dö wol Wirtschaft jehen. 315 

ez was in selten 6 geschehen, 
den frouwen nnt der rlterschaft, 
slt sie Clinschöres kraft 
mit slnen listen Überwant. 
sie warn ein ander unbekant, 320 

unt besloz se doch ein porte, 
daz sie ze gegenworte 
nie körnen., froowen noch die man. 
dö schüof nun hör Gawan 
daz diz volc ein ander aach; 325 

dar an in liebes vil geschach. 
Gawan was onch liep geschehen: 
doch müoste er tougenllchen sehen 
an die claren herzoginne: 
diu twanc sins herzen sinne. 330 



301 Min kunst, meine Kenntnisse. — des niht halbes, nicht zur Hälfte 
die Fähigkeit. — 305 den frouwen gar, allen Freuen. — 309 vorhtlich adj., 
ehrfurchtsvoll, respektvoll. — betwanc, veranlagte sie: war die Ursache. 
— 313 *»*« trüegen, mookten sie nun tragen. — 315 sie konnten mit Fug 
von einem Feste reden: es war ein Fest für sie, daß sie alle susammen 
sein durften. — 316 selten, niemals. — 319 mit seiner Zauberkunst. — 
321 und doch waren sie in ein und demselben Hause eingeschlossen. — 
329 da*, so daß. — gegenwort stn., Unterhaltung, Gespräch: daß sie nicht 
miteinander sprechen konnten. — 327 auch er empfand Freude. — 328 doch : 
das Gefühl der Iaebessehnsuoht, welches- in diesen heimliehen Blicken sieb 
kund gab, ließ ihn nicht «um ungestörten Genuß der Freude kommen. 



CLI «SCHOB. 13 

638 Nu begünde ouch 8trftch6n der tac, 
daz sin schln vil nftch gelac, 
unt daz man durch diu wölken sacli 
des man der naht ze boten jach, 
mangen Sternen, der balde gienc, 335 

wand' er der naht herbärge vienr. 
nach der b&niere 
kom sie selbe schiere, 
manec tiuriu kröne 

was gehangen schöne 340 

alumbe üf den palas, 
diu schiere wöl bekerzet was. 
üf ai die tische sunder 
truoc man kurzen dar ein wunder, 
dar zuo diu fcventinre gibt, 345 

diu herzoginne wer' so lieht, 
w«r* der kerzen keiniu br&ht, 
d& wser' doch nfcnder bi ir naht: 
ir blic wol selbe künde tagen, 
sus hört' ich von der süezen sagen. 350 

man welle im unrechtes jehen, 
so habet ir selten 6 gesehen 
decheinen wirt s6 fröuden rieh, 
ez was den fröuden da gellen, 
alsus mit fröudehafter ger, 355 

die riter dar, die fronwen her, 
dick' an ein ander blicten. 
die von der vremede erschricten, 



331—338 Das Naturbild in «einer dichterischen Einkleidung ist -wieder 
Ton großartiger Schönheit, wie bei Wolfram fast immer derartige Bilder. 
— 331 ttrüchen, zu Falle kommen, sinken. — 332 vil nach gelac, beinahe 
erlegen, erloschen war. — 333 wölken ist im Mhd. stn.; die Form trotte 
Bwf. ist überwiegend mitteld. — sach: Objeet ist Sternen. — 334 de*: auf 
sternen bezüglich; der Relativsatz geht voraus: den man als Boten, als 
Vorläufer der Nacht betrachtete. —336 der eilig giong, mit Bezug auf 
den ihm beigelegten Dienst. — 336 er beateilte Quartier für die ihm auf 
dem Fuße nachfolgende Herrin. — 837 hinter dem Heerbanner, das an 
der Spitse des Heeres zog: auch darunter sind Sterne verstanden. — 
338 die Nacht wird als Beherrscherin eines zahllosen Heeres gedacht. — 
342 bekerzet, mit Kerzen versehen. — 343 sunder, auf jeden einzelnen. — 
344 ein winder, eine Menge. i- 348 so wäre es doch nirgend Nacht ge- 
wesen, wo sie war. — 349 tagen swv., leuchten wie wenn es tagt. — 351 im, 
aal vrirt eu beziehen. — *>etle für enwelle: man müßte ihm denn etwas 
nachsagen was nicht wahr ist. — 354 die Stimmung war da eine außer- 
ordentlich fröhliohe. — 356 diejenigen, die infolge der Unbekanntschaft 
miteinander. — ersehicken swt., scheu sein. — 



365 
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werdest s' iemer heinlicher baz, 
das sol ich Uzen ine hu. 

639 Ez'n sl denne gar ein vrix, 
weit ir, sie habent genaoc da gaz. 
man truoc die tische gar her dan. 
d6 vragte min her Gawan 
umV guote videhere, 
op der da keiner waere. 
da was werder knappen vil, 
wol gelert üf seitspil. 
ir 'nkeines kunat was doch so ganz, 
sine mtieeten strichen alten tan«: 370 

niwer tanze was da wenc vernomen, 
der ans von Darengen vil ist kernen, 
na danket es dem wirte: 
ir fröude er sie niht irte. 
manec frouwe wol gerar 375 

giengen für in tanzen dar. 
aus was ir tanz gezieret, 
wol underparrieret 
die riter under'z frouwen her: 
gein der riuwe körnen sie ze wer. 380 

och mohte man da schouwen 
ie zwischen zwein frouwen 
einen claren riter gen: 
man mohte fröude an in versten. 
swelch riter pflac der sinne, 385 



859 Ixu zur Verstärkung de« Oompar. heinttcher, vertrauter. — 360 dann* 
bin ich gern« einverstanden. 

861 £• müßte denn einer geradezu ein Vielfraß sein. — 369 NtfH *• 
wenn ihr meint: so werdet ihr wol auch der Ansicht sein. — gdt, äc1 ^ 
im Sinne des Psrtio. per!., gegessen. — 3G.1 gar, alle. — 365 muö', nnob. - 
568 100/ gelirt, die sioh wohl verstanden. — seittpit atn. , Saitenseiel- - 
$69 ad ganz, so vollkommen: ei« etaudon nicht anf der Hohe der Kunst; 
scherzende Anspielung auf die Gegenwart. — 371 hörte man da n icht 
spielen. — 372 der Hof von Thüringen, damals der Mittelpunkt des feinen 
höfischen: Lehens, gab in geselligen und literarischen Moden den Ton aß 
Auf das flotte Leben an demselben hatte Wolfram schon VI, 526 6 an- 
gespielt. — 374 frtmde gen.: in ihrer Freude störte er sie nicht. — 376 f« r 
in, vor ihn hin. — 377 «ms, auf das Folgende su beziehen. — 378 t»der- 
purrieren swv., gleichmaßig mischen: ebenso viel Ritter als Frauen. - 
360 sie verjagten die Trauer aus ihrem Kreise: es war ein sehr fröhliche* 
Kreis. — 363 wenn jeder Bitter swei Frauen geführt hätte, waren dop- 
pelt so viel Frauen gewesen: gemeint ist, daß sie bunte Reibe m*ohW>. 
indem sich alle an den Händen faßten. — 385 pflac der sinne, es ver- 
stand. — 
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daz er dieoBt bot nach minite, 

dia bete was urloupiich. 

die sorgen arm und fröuden rieh 

mit rede vertriben die stunde 

gein manegem s&ezen munde. 390 

640 Gawan und Sanglve 
unt diu künegin Arnive 
sazen stille bl des tanzes schar, 
diu herzoginne wol gevar 

her umb' zuo Gawan sitzen gienc. 395 

ir hant er in die sine enpfienc: 
sie sprachen süb rinde s6. 
ir komens was er zuo z'im vrö. 
sin riuwe smal, sin vröude breit 
wart d6: sus swiat im sin leit. 400 

was ir froude am tanze groz, 
Gäwan noch minre hie yerdröz. 
diu künegln Arnive sprach 
«herre, nu prüevet iwer gemach, 
ir solt an disen stunden 405 

ruowen z'iuwern wunden, 
hat sich diu herzogln bewegen 
daz se iuwer wil mit decke pflegen 
noch hlnt gesellecliche, 

diu ist helfe und rates riebe. » 410 

Gawan sprach « des Traget sie. 
in iuwer bedr geböte ich hie 
bin.» sus sprach diu herzogln: 
«er sol in miner pflege slu. 
lat ditz volc slafen varen : 415 



386 daß er einer Dame seinen Ritterdienst in Aussicht anf ihre Minne 
anbot. — 387 urloupUck adj. , zu gestatten , erlaubt. — 388 arm und rteh 
mit abgeworfener Flexion, für aarmen und riehen. — 390 gein mit rede au 
verbinden: indem sie sich mit manchem soften Munde unterhielten. 

398 tanzten nieht mit, sondern sahen nur zu. — 395 her wnö': sie san 
also vorher auf einer andern Seite des Saales. — 397 sie unterhielten sioh 
von verschiedenen Dingen. — 398 «wo rtm mit körnen» zu verbinden. — 
399 seine Trauer verschwand, seine Freude wuchs. — 401 wenn diejenigen» 
die am Tanze theilnahmon, sioh daran freuten. — 409 so gefiel es Gawan 
bier noch besser. — 404 denkt an eure Buhe. — 405 soft = #«>#*. — 
406 z'mmrn wunden, für eure Wunden, zum Besten derselben. — 408 daß 
sie für euch sargen will, daß ihr gut zu gedeckt seid. — 409 gtteUedlche, 
*1b euer »läfgeseUe. — 410 rdtet rieht: sie hat das Zeug dazu. — - 412 wie 
ibr beiden es verfügt, soll os mir recht sein. — 
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ich sol in htate ao bewaren 

daz sin nie friwendin baz gepflac. 

Fldrandän von Itolac 

und den hörzögen von G6wentn , 

lat in der riter pflege tln.» 420 

641 Dar nach schiere ein ende nam der tanz, 
juncfröuwen mit varwen glänz 
sazen dort unde hie: 
die riter sazen zwischen sie. 
des fröode sich an sorgen räch, 425 

swer da nach werder minne sprach, 
ob 6r vant sttezin gegenwort. 
von dem wirte wart gehört, 
man solte'z trinken für in tragen, 
daz mohten w6rbflere klagen. 430 

der wirt warp mit den gesten: 
in künde och minne testen, 
ir sitzen duhte in gar ze lanc: 
sin herze onch werdin minne twanc. 
daz trinken gab in urloup. 435 

manegen kerzftien schonp 
truogen knappen vor den rltern dan. 
do bevalch min hör Gawan 
dise zwene geste in allen: 
daz muose in wol gevallen. 440 

Lfschöis nnt Florant 
fuoren släfön zehant. 
diu herzogin was so bedaht, 
sie sprach sie gunde in guoter naht. 



416 bewaren, für ihn sorgen. — 420 die Bitter sollen diese beiden zu Bette 
bringen, während sie es bei Gawan besorgen will. 

421 Bald daran! war das Tanzen su Kode. — 423 mit partoen glani, 
schone. — 424. sie saßen jetst nicht mehr getrennt auf den beiden Seiten 
des Saales, wie XIII, 24. 290. — 425 des demonstr., die Freude desjenigen 
besiegte die -Sorge: derjenige war sehr froh gestimmt. — 426 der um hohe 
Minne warb. — 427 gegenwort, Erwiderung. — 428 der Wirth (Gawan) ließ 
den Befehl vernehmen. — 429 da* trinken, den Nachttrunk. — 430 verhört 
stm., der tun etwas wirbt: diejenigen, die um die Minne der Frauen war- 
ben; vgl. 425—427. — klagen: weil duroh den Aufbruch, und diesen kün- 
digte der Nachttrank an, ihren Werbungen ein Ende gemacht wurde. — 
431 aber auch Gawan warb um Minne; ebendarum wünschte er bald m 
Bett su gehen. — 432 testen swt., belasten. — 435 verabschiedete sie: e* 
war das Zeichen snm Aufbruch. — 436 kerxtn, adj. f aus Kerzen bestehend. 
Vgl. zu II, 719. — 437 um sie su Bett zu geleiten. — 439 Lischois und 
Florant. — 444 gunde conj. pr»t. — 
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dö fuor och al der frouwen schar 445 

da sie gemaches namen war: 

ir nlgens sie beganden 

mit zühtn die sie wol kanden. 

Sangive und itonje 

faoren d&n: als tet öuch' Cundrie. 450 

642 Bene and Arnive dd 
schaofen dtz ez staont also, 
da von der wt gemach erleit: 
diu herzögin daz niht vermeit, 
dane waere ir helfe nahe bl. 455 

Gawän fuorten dise drl 
mit in dan durch sin gemäch: 
in einer kemenate er sach 
zw& hätte sonder ligen. 

na wirt iuch gar von mir verswigen 460 

wie diu gehöret w&ren: 
ez naehet andern mseren. 
Arnive zer herzoginne sprach 
«nu sult ir schaffen guot gemach 
disem rfter den ir brahtet her. 465 

op der helfe an iu ger , 
iwerr helfe habet ir 6re. 
i'ne sage iu nu niht mere, 
wan daz sine wanden 

mit kanst so sint gebunden, 470 

er möhte na wol wapen tragen, 
doch sult ir slnen kumber klagen: 
ob ir'n im senftet, daz ist guot. 
l&ret ir in höhen mnot, 



445 /wo/-, begab sich hinweg. — 446 wo sie für ihre Buhe sorgten. — 
44? begunden wie häufig nur zur Umschreibung des erzählenden Tempus. 
452 daß alles so beschaffen war. — 453 dd ton, daß dadurch. — erleit, 
erfahr: daß ihm dadurch seine Buhe und Bequemlichkeit au Theil wurde. 
— 455 sie sorgte ebenfalls dafür. — 456 Qdwdn für Gdwdnen. — 457 damit 
er ruhen könne. — 459 tunder soll wol nicht ausdrücken, daß die Betten 
getrennt voneinander standen, sondern es heißt: bloß, nicht mehr als 
zwei Betten. — 462 ich habe Anderes und Wichtigeres an erzählen als 
»olcho Äußerlichkeiten zu. beschreiben. — 469 ihr habt wahrlich keine 
Schande davon, wenn ihr ihm helft: die folgenden Zeiler deuten be- 
ttimmter an, daß die Minnehttlfe gemeint ist. — 471 er könnte Jetzt wie- 
der in den Kampf gehen; es wird ihm also auch die Minne nichts «ohaden. 
Vgl. XIII, 33. — 472 für seine körperlichen Wunden also bedarf » r* eurer 
Hülfe nicht; aber sein Herzeleid soll euch zur Theilnahme bewegen. — 

WUUBAK VON ESCHBNBACH. III. 2. Aufl. 2 
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des möge wir alle geniezen: 475 

na l&t's iuch niht Yerdriezen.» 
dia kOnegtn Arnfre gienc, 
d6 sie ze hove nrloup enpfiehc: 
Bene ein lieht vor ir truoe dtn. 
die tttr besldz her Gawftn. 480 

648 kunn sie zwei nu minne stein, 
daz mag ich ansanfte nein, 
ich sage vil llht' wa* d* geschach, 
wan daz man dem onföcfe ie jach, 
der verhdlniu m«re machte breit. 485 

ez ist ouch noch den htoeschen leit: 
och ansauget er sich dermite. 
znht si dez slöz ob minne Site. 

Nu fuogt' diu strenge minne 
nnt diu clare herzoginne 490 

daz Gawans frönde was rerzert: 
er wer 9 iemer unrenert 
sunder amlen. 
die philosopflen 

und alle die ie gesazen 495 

da sie starke liste mazen, 
Eancör und TMbit, 
unde Trebuchet der smit, 
der Frimutelles swert ergrnop, 
da von sich starkez wunder huop. &00 



475 das kommt tum allen su Gute. — 476 thut es unverdrossen. — 478 :t 
hove, bei dorn Herrn des Hanse*; Tgl. su X, 1398. — eich verabschiedet 
hatte. — 481 kunn = kunnen. — ndnne eteln, heimlicher Miniui pflegen. — 
482 «da« wird mir schwer euch su verhehlen o. — 484 nur das halt mich 
suruok, daß man demjenigen tob jeher unpassende« Wesen Sohuld gab — 
485 machte breit, verbreitete, in die Öffentlichkeit bracht«. — 486 ovd 
noch, im Gegensat« au ie. — 487 untätigen iwt. refl., sich uneelig machen; 
er stürrt sich selbst ins Unheil, versaheret sein Heil. — 488 wie slSt *u 
▼erstehen, xeigt I, 65 and ähnliche Stellen: «in Liebender muß als höchste 
Tugend die saht üben. 

489 fuogt', hatte verursacht — 491 daß «ein« Freude auigesehrt war: 
der Sinn, den die Übersetsungen in die Zeile legen (sein Glück war voll- 
kommen, er schwamm in Wonne), käme etwa heraus T wenn man verzvt 
im Sinne von «mit Lebensunterhalt versehen» nimmt. Aber dem wider- 
spricht V. 505. — 492 er hatte nicht am Leben bleiben können, wäre m 
Grande gegangen. — 494 phitoeopfltn, die Philosophen. — 495 die je einen 
Sita einnahmen im Gebiete der geheimen Wissenschaft. — 497 Thibit ist 
Thabith Ben Konrah, berühmter arabischer Arzt, Mathematiker und Phi- 
losoph des 9. Jahrhunderts (San-Marte). Kancor, vermuthlich Keukeh. 
Arzt und Astronom um dieselbe Zeit. — 499 ergruben, eiselieren, mit ein- 
gelegter Arbeit versehen. — 500 von diesem Schwerte und seinen wunder- 
baren Eigenschaften war V. 894- -914, die. Rede — 
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dar zuö al der ante kunst, 

ob sie im trfiegen guote gtuist 

mit temperte üz würze kraft, 

ane wiplich geaelleschaft 

so müeser sine schärpfe not 505 

han braht unz an den Büren t6t. 

Ich wil iu'z msere machen kurz, 
er vant die rehten hinwurz, 
diu im half daz er genas 

86 daz im arges niht enwas: MO 

&U diu würz was bi dem blanken brun. 
maoterhalp der Britta, 
Glwan fil li roy Lta, 
sflezer senft' für sure not 

er mit werder helfe pflac 515 

höfliche unz an den tac. 
sin h61f6 was s6 gedigen 
deiz al daz vole was verewigen, 
slt nam er mit fröuden war 
al der ri'ter unt der frouwen gar, 520 

so daz ir trürn vil nach verdarp. 
nu hoart ouch wie der knappe warp, 
den Gawan h^te gesant 
hin ze Löver in daz lant, 

ze Berns bl der Korea. 525 

der künec Artus was alda, 
ont des wlp diu künegtn, 
unde maneger liehter gehin, 



502 wenn sie ihm bereitwillig geholfen hatten. — 503 temperte stf. , Mi- 
schung: aus heilkräftigen Kräutern. — 504 das alles hatte ihm nichts ge- 
holfen gegen seine Notb, wenn nieht ein Weih sich seiner erbarmt hätte. 
508 hirtwurt Sil, Hireohwuriel, Hirsohkraut: eine Pflaume Ton heil- 
kräftiger Wirkung. Hier in übertragenem Sinne. — 510 daß er befreit 
wurde ron allem Bösen, Schädlichen. — 511 braun in weißer Umgebung : 
Umschreibung der weibliehen Soham. »512 er, der ron mütterlicher Seite 
ein Bretone wart seine Mutter war Artus' Schwester. — 514 für, anstatt. 
— 515 pßotc, wurde ihm zu Theil. — 51« die ganze Hecht hindurch. — 
517 wie ihm geholfen wurde, das war so eingerichtet, daß niemand davon 
erfuhr. — 519 er nahm sieh an, sorgte für. — mit fröuden, nicht auf 
Gawan, sonders auf die Bitter und Frauen au beziehen. — 521 daß ihnen 
kaum eine Spur von Trauer übrig blieb. — 522 TgL li t arten enri outre , n 

pa*te)et ter» la citi d'Orcanie\a la droite voie aqueilH* Ipresi 10529. Aus fllF- lb, 
vere, wenn etwa die He. te »er* statt et ver$ las, wird Wolfram' 3 Löver ' 
entstanden sein. — 528 liehter seht», Umschreibung für schöne Frauen; vgl. 
XI, 176. Die Hss. suchen aur Bcklftrung/rtwu*» an verschiedenen Stellen 
einsusehieben. 

2* 
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und der werden massenie ein fioot. 

nn hoert och wie der knappe tuot. 530 

Diz was eins morgenes fruo: 
siner botschefte greif er zuo. 
diu künegtn zer kappein was, 
an ir venje sie den salter las. 
der knappe für sie kniete, 535 

er bot ir fröuden miete: 
einen brief sie nam ftz siner hant, 
dar an sie geschriben vant 
schrift die sie bekande 

e slnen herren nande 540 

045 der knapp' den sie da knien sach. 
diu künegln zem brieve sprach 
«dwol der hant diu dich Bchreipl 
ane sorge ich nie beleip 

Sit des tages daz ich sach 545 

die hant von der diu schrift geschach.» 
sie weinde unde was doch vTö: 
hin zem knappen sprach sie dö 
«du bist Gawanes kneht.» 
«ja, frowe. der 'nbiutet iu sin reht, 550 

dienstlich triuwe an' allen wanc, 
und da bl sine fröude kranc, 
ir'n weit im fröude machen h6ch. 
s6 kumberllch ez sich gezoch 
nie umb' al sin ere. 555 

frouwe, er 'nbiut iu mere, 
daz er mit werden fröuden lebe, 
und vreischer iuwers trftstes gebe. 



531 morgenes die ursprüngliche, aber uihd. gewöhnlich morgen* lau- 
tende Form. — 532 er machte lieh daran, seine Botschaft auszurichten. - 
533 käppcl swf., Kapelle: in der Kapelle. — 534 an ir venje, in kniender 
Stellung. — 535 für sie, vor sie hin. — 536 miete stf., Belohnung, Beschea- 
kung: er. reichte ihr d*8 was sie mit Freude beschenkte, den Briet — 
539 bekande, erkannte; vgl. au XII, 1300. — 543 dwol der hant, gesegnet 
sei dio Hand. — 545 kt praep., sonst mit dat., hier mit gen., seit. Daß 
ich zum letzten Male sah. — 560 sin reht, das was ihm gebührt, was seine 
Pflicht ist. — 552 und zugleich laßt er euch wissen, daß seine Freude 
schwach ist, verkümmert. — 553 ir'n weit, wenn ihr nicht wollt. — 
554 kurnberlich adj., kummervoll — sich geliehen, sich verhalten. — 
556 er'ntriutssser enbiutet. — mire, ferner. — 558 und am Anfange eines 
Bedingungssatzes in fragender Wortstellung, in der volkstümlichen Poe- 
sie (Nibel., Kudr.) sehr häufig, bei Wolfram sehr selten: erfahrt er das 
Geschenk eures Trostes, wenn ihr ihm Trost, Beruhigung verheißt. — 
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ir magt wol an dem brieve sejien 

mere denn 1 i'u's künne jenen.» 560 

Sie sprach «ich h&n für wftr erkant 
durch was du zuo mir bist gesant. 
ich tuon im werden dienest dar 
mit wunneelicher frouwen schar, 
die für war bi miner ait 565 

an prlse vor üz hftat den strtt. 
&ne Parzivales wlp 
tuit An' Orgejüsen 11p 
sone erkenne ich uf der erde 
bl tonfe kein' so werde. 570 

<>46 daz G&w&n von Artuse reit, 
sit hat sorge nnde leit 
mit krache uf mich geleit ir vliz» 
mir sagete M&j&nz von Liz, 
er s«he in stf ze Parhigod, 575 

öwe», sprach sie, pPlimizal., 
daz dich min onge ie gesacht 
waz mir doch Leides da geschacht 
Cunnewaxe.de Laiant 

wart mir niemer mer bekant, 580 

min suezi* werdfu gespil, 
tavelrunder wart da vil 
mit rede ir reht gebrochen, 
fünftehalp ja* und sehs wochen 
ist daz der werde Parziväl 585 

von dem Plimizoel nach dem gral 
reit. d6 kert' och Gawan 



560 i'u's — ich iu et. 

562 durch, was, in welcher Absicht. — 563 ich komme dienstwillig 
dorthin. — 566 die die Trefflichsten, Gefeiertsten sind. — 567 dne, mit 
Ausnahme ron — 570 bt toufe, im Besitze der Taufe, des christlichen 
Glaubens: unter allen Christinnen. — - 571 das schließt sich eng an das 
folgende «ff, seit der Zeit daß. — 573 mit krache, krachend, mit schwerem 
Fall. Sie haben mir ihre Sorgfalt zugewendet, haben sich eifrig mit mir 
beschäftigt, mir angesetzt. — 574 Meljanz ron 1Am war im 7. Buohe vor- 
gekommen: Tor ihm sollte in Barbigal der Zweikampf «wischen Gawan 
und Vergulaht stattfinden; vgL VIII, 616. — 575 sacht, hatte ihn gesehen; 
sit, nachher. — 576 am Plimiscel, an Artus' Hofe, war ParziYal ron Cun- . 
drien und Gawan von Kingrimursel besehimpft worden. — 560 Cunneware 
war Gemahlin Qamide's und Königin ron Brandigan gewordene seit ihrer 
Abreise in ihr Land (VI, 1687) hatte man sie nicht wieder gesehen. — 
583 durch die beleidigenden*Beden gegen Gawan undParziral. — 584 Tgl. 
IX, 832. — 585 ist, ist es her. — 
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gein Aacalun, der werde man. 

Jeechffte und Ecuba 

schieden sich von mir da. 590 

grta jamer nach der werden diet 

mich «II von steten fröaden schiet.» 

Din künegin trürens vil verjach: 
hiu cern knappen sie d6 sprach 
tnu volge miner Mre. 595 

verholne von mir kftre, 
unz sich erhebe hoch der tac, 
deia volc ze ho?e wese'n mac, 
riter, sarjande, 

diu gröze mahinande. 600 

W7 uf den hof da balde trabe, 
enruoch' din rnnzit iemen habe: 
da von soltu balde g£n 
alda die werden riter sten. 
die vragnt dich aventiure: 605 

als du gäbest üzme fiure 
gebar' mit rede und ouch mit siten. 
von in vil küme wirt erbiten 
waz da msere bringest: 

waz wirrt ob da dich dringest 610 

durch'z volc unz an den rehten wirt, 
der gein dir gruezen niht verbirt? 
disen brief gib im in die hallt, 
dar an er schiere hat erkant 
diniu raake und dins harren ger: 615 

des ist er mit der volge wer. 
noch mär wil ich teren dich. 



589 Tgl. VI, 1681. 1690. — 591 jämer nach, schmerzliche Sehnsucht naoh. — 
598 ließ mich nicht sum Genuß dauernder Freude kommen, 

593 ersfthlte ihm viel tob ihrer Trauer. — 595 lire, Anweisung. - 
598 deü volc, aodaft da« Volk: wo die Zeit ist daß. — um Artus veraan> 
melt ist — 600 mahimande stf., sine andere Vorm von matsemie, die nock 
XUI, 1077; XVI, 914; WUleh. 794, 4 vorkommt: h steht für «, vgl sa 
VI, 1354. ~. 601 bald*, kühnlioh, dreist. — 609 naoh enruoch 1 muß ob er- 
ganat werden, das alle Hm., aber gegen den Vers, haben. — habe, be- 
halte, in Verwahrung nehme. ■*- 60? dd eo», von deinem Pferd« weg. — 
605 äventiure, naoh Neuigkeiten, was du bringst — 606 thua als hatteit 
du es so eilig wie jemand, der au« einem Feuer wegzukommen sucht. — 
608 sie werden es kaum erwarten können au erfahren. — 610 toas wirrt 
•c. dir, was taut dir da«. — 611 bis «u Artus. —- 619 der nioht unter- 
lassen wird'dioh su begrüßen. — 616 dem Inhalt des Briefes, dem Wunsche 
Qawan'e pflichtet er gerne bei und gewahrt. ihn. — 617 ioh will <lir noch 
weitere Anweisung geben. — 
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offenliche soltu sprechen mich, 

da ich und ander frouwen 

dich hoeren unde scbouwen. 620 

da wirb umb 1 uns als da wol kanst, 

ob da dlm' herren guotes ganst. 

und sage mir, wa ist Gawan?» 

der knappe sprach cdaz wirt verlan: 

ich Bagiu niht wa min herre sl. 6$5 

weit ir, er blfbet frouden bi.» 

der knappe was ir rates vrd: 

von der küneginne er dö 

schiet als ir wol habt vernomen, 

und kom ouch als er solde komen. 630 

648 Reht' umb' den mitten morgen 
offenliche und unverborgen 
er öf den höf reit, 
die höveschen pruoften slniu kleit 
wol nach knappelichen siten. 636 

ze beden «iten was Termiten 
daz ors mit sporen sere. 
nach der kflnegln lÄre 
er von dem orse spranc. 

umbe in huop sich groz gedranc. 640 

kappe »wert unde sporen 
unt'z ors, wurden diu verloren, 
da k6rt' er sich wenec an. 
der knappe huop sich balde dan, 
da die werden riter gtuonden, 645 

die vrägen in begunden 
von äventiure mscre. 
sie jehent daz reht da waere, 



621 wirb umb' uns, richte deine Werbung bei uns aus. — 624 das thue ich 
nicht. — 625 sagiu bildet nur eine Silbe im Verse und muß daher zusam- 
mengeschrieben worden. Derselbe FaU bei ick, er, es, es. — 626 wenn ihr 
niohts dagegen habt: scherzhaft. — 620 al* ir •*>! habt vernomen besieht 
sich auf verkolne V. 596: ohne daß es jemand bemerkte. — 630 kom, kam 
wieder, an den Hof: au rechter Zeit. 

631 Gerade in der Mitte des Vormittags. — 634 urtheilten, daß seine 
Kleider ganz so wären wie es einem Knappen gesternte. Vgl. et U rarlet Q4 i't 
tont regardant Cresl 10561. — 635 knappelkh adj., knappenhaft. — 642 wenn ' 
die verloren giengen. indem er sie niemand zur Aufbewahrung und Behü- 
tung übergab. — 644 begab sich bald hinweg, dorthin wo. — 647 mar* 
gen. Ton träge» abhängig, und au maere gehört von dventime: an fragen 
nach Auskunft über Neuigkeiten. — 646 reht, Satzung, rechtliche Bestim- 
mung. Dieses Gebrauches war schon VI, 875 gedacht. — 
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ze höve az weder wip noch man, 

6 der hol sin reht g$wan. 650 

äventinr 86 werdecUoh, 

diu fcventinre wäre glich, 

der knappe sprach ci'n sage in niht. 

min unmooze mir. des gibt: 

daz sultjr mir durch suht vertragen, 655 

nnd ruocht mir vorne kfinege sagen. 

den het ich gern' gesprochen &: 

mir tnot min .unmooze w& 

ir vreischt wol was ich msere sage: 

got lere iuch helfe, und kumhers klage, » 660 

649 Diu bötschaft den knappen twanc 
daz er'n mochte wer in dranc, 
unz in der kflnec selbe sach, 
der sin grüezen gein im sprach, 
der knappe gab im einen brief, 665 

der Artus in sin herze rief, 
dö er von im. wart gelesen,, 
dö niuoste er bi. beiden wesen, 
daz ein was fröude um'z ander klage, 
er sprach «wol dipem süezem tage, 670 

bl des liebte ich. hAn vernomen, 
mir sint diu w&ren msere komen 
umb' mlneu werden swestersun. 
kan ich manllch dienest tuon, 
durch sippe und .durch geselleschatt . 675 

ob triuwe an mir gewan ie kraft , 



€51 Apposition zu reht: die Satzung bestand darin, daß sich ein ordent- 
liches Abenteuer ror dem Essen (der Hauptmahlzeit gegen Abend) zu- 
getragen haben mußte. — 652 welches dem Begriff von dventiure ent- 
sprach. — 654 unmuoze stf., Hangel an Zeit: ich habe keine Zeit dazu. — 
mir des gibt, räumt mir das ein, veranlaßt mich dasu. — 655 vertragen 
sty., hingehen lassen, verzeihen. — 656 wollet mir sagen wo der König 
ist. — 657 e\ vorher, zuerst. — 658 mir tuot wS, setzt mir gewaltig zu. — 
659 vreischt, werdet erfahren. — 660 gebe euoh eine hülfsbereite und theil- 
nehmende Gesinnung. 

666 rief: das noch fehlende Ohjeot müßte eigentlich lauten beidiu 
fröude und* klage; aber der Dichter ändert, durch den Zwischensatz 
(V. 667) veranlaßt, die Construotion. Solche unfertige Construetionen 
und Anakoluthe erklären sich bei einem nur dicüerenden Dichter am 
leichtesten. — 666 da mußte er beides empfinden. — 671 derselbe Fall 
wie 666 : genau wäre vernomen todriu mcere umb'. — 672 zuverlässige Nach- 
zieht. — 675 veranlaßt durch unser verwandtschaftliches und freund- 
schaftliches Verhältnis« — 676 wenn treue Gesinnung jemals mein Hera 
beherrschte. — 
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bö leiste ich daz mir Gäwaa 
hat enboten, obe ich kau.» 
hin zem knappen Bprach er dö 
«na sage. mir,, ist Gawan vr6?» 680 

«ja, harre, ob ir wellet, 
zer fröude er sich gesellet.» 
sus sprach der knappe wise. 
«er schiede gar von prlse, 

ob ir in liezet under wegen.: 685 

wer solde ouch da bi fröuden pflegen? 
iwer trö'st im zacket fröude enbor: 
unz uzerhalp der riuwe tor 
von slme herzen kumber. jaget 
daz ir an im iht slt verzaget. 690 

650 sin herze enbot sin dienst da her 
der küneginne: ouch ist sin ger, 
daz al der tavelrunder schar 
slnes dienes nemen war, 

daz sie an triawe denken 695 

und im fröude niht verkrenkeu, 
so daz sie.iu komen raten.» 
al die werden des da baten. 

Artus sprach «trütgeseile min, 
trac disen brief der künegln, 700 

läz sie dran lesen unde sagen, 
wes wir uns fröwen und waz wir klagen, 
daz der künee Gramoflanz 
höchvart mit löaheite ganz 



681 wellet oonj. pras., wenn ihr es wollt, wenn ihr ihm Hülfe au leisten 
bereit seid. Allerdinga kann man V. 626 ebenso auffassen. — 684 er wurde 
all seine Ehre verlieren. — 685 under wegen, im Stiche. Tgl. secour$ li 
/acte* et honor Crest. 10649. — 686 dd M, unter solchen Umstanden : wenn 
ihr ihm die Bitte abschlagt. — 6S7 tritt, Zusicherung: erhöht seine 
Freude; vgl. XIII, 553. — 688 in das Hers liehen Freude und Leid ge- 
wissermaßen durch swei Thore ein : hinaus bis tot das Thor, durch wel- 
ches die Trauer in sein Hers eingesogen. — 689 kumber aeo.; das 8ubject 
tou jaget Hegt in daz, der Umstand daß. — 690 daß ihr ihn nicht im 
Stiche laßt; iht steht für nihL — 694 seine stete von ihm geübte Dienst- 
willigkeit ins Auge fassen. — 698 alle Bitter des Hofes baten den König 
darum: daß er hinziehe. Auflallend ist dies mit Besug auf Y. 722 fg. 
Auch erwartet man, daß die Bitter erst werden den König sprechen lassen. 
699 tHUgeteUe swm M lieber Geselle, lieber Freund. — 700 trac, bringe. 
VgL amh-, faxt tl, o. la rein* Ven va mault tos et si U di o$ dort' tu m'a» 
motdt eeoattdi Cresl 10719. — 701 dran: man liest an einem Briefe. — sa- 
gen, es dann allen mlttbeilen, — 703 die Freude ist die Naehrioht Aber 
Gawan's Wohlergehen; die Klage wird durch die folgenden Zeilen naher 
ausgeführt. — 704 mit soviel als und. — lösheit, Schlechtigkeit: und etwas 
so gans Schlechtes. — 
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gein mime kOnne bieten kanl 705 

er w»nt, min ne?e Gawin 

si ('idegast, den er aluoe, 

da von er kombers bat geauoc. 

icb sol im knmber meren 

und ninwen site leren.» 710 

der knappe kom gegangen 

da er wart wol enpfangen. 

er gap der künegin den brief , 

des manec onge über lief, 

dö ir süezer mnnt gelas 715 

al daz dran gescfcriben was, 

Gawans klage und sin werben. 

den 9 iiez och nibt verderben 

der knappe z'al den fronwen warp 

dar an sin kunst nibt verdarp. 7*20 

651 Uawans mäc der riebe 
Artus warp berzenliche 
zer massenie dise vart. 
vor sümen bet oueb sich bewart 
GJnover diu knrtelse 725 

warp zen frouwen dise stolzen reise. 
Keie sprach in slme zorn 
«wart ab ie so w erder man geborn, 
getorst' ich des gelouben han, 
so v6n Norwsege Gawin, 730 

ziu dar naher! holt in dal 



703 einem Verwandten von mir. — 707 daß er mit Gawan auch 00 leicht 
fertig werden wird. — 708 dessen (CldegMt'a) Tod ihm durch die Feind- 
schaft Orgelusens großen Kummer verursachte. — 710 niutoen ritt, neu« 
Manieren: Andere als er bisher gehabt hat. — 714 des, infolge dessen, 
von dessen Inhalt. — 717 werbe*, Ersuchen. — 718 das Objeot von ver- 
derben wie warp liegt in dar an: er lieft nichts ungethau. — 119 der 
knappe ist gemeinsames Subject von lies und warp , zwischen denen ei 
steht — 720 worin «eine Kunst, Gewandtheit und Klugheit sich seigt«. 
723 warp, betrieb; hersenliche t mit gangem Herzen. — 734 auch säumt« 
nicht. — 725 Qynooir ist wiederum gemeinsames Subjeot der beiden Verbs; 
vgl. 719. — 726 «tot«, stattlich: mit Gepränge ins Work au aetson. — 
727 Tgl. quant Kex U sentsoaus Ventent, si a parU courtoUtemeht Crest. lo74S- 
— 728 vgl. eint est haitifs et en vie qui sire est de chetalerie Crest 10773. 
Der Sinn ist: da Gawan der wertheste Mann auf Erden ist; aber in Keies 
ironischer Weise ausgedruckt: wenn ich glauben dürfte, daß es noch 
einen so werthen Mann wie Gawan gibt, so riefe ioh euch au. — 731 *Ut 
interj., susammengesogea aus takiu, hui, antreibend: luachf euch doch 
näher heran. — 
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so ist er übte anderswa. 

wil er wanken als ein eichorn, - 

ir muget in schiere hin verlorn.» 

der knappe sprach zcr küneglu 735 

«frouwe, gein dem herren min 

muoz ich balde keren: 

werbt sin dinc nach iweren eren.» 

z'eime ir kamerser' sie sprach 

«schaff 7 disem knappen guot gemach. 740 

ßln ors solt du schouwen: 

sl daz mit sporen verhouwen, 

gib im'z b&te daz hie veile st. 

wone im ander komber bl, 

ez sl pfantl6se oder kJeit, 745 

des boI er alles sin bereit. 9 

sie sprach «na sage Gawäu, 

im sl min dienest undertan. 

urlöup ich dir zem künege nim: 

dlme lierren sag' och dienst von im.» 750 

652 Nu warp der künec sine vart. 
des wart der tavelronder art 
des tages da volrecket 
ez het in fröude erwecket, 
daz die werde Gawan 755 

dennoch sin leben solde hin: 
des warn sie innen worden, 
der tavelronder orden 
wart da begangen ane haz. 
der künec ob tavelrunder az, 760 

unt die da sitzen solden, 



732 wenn ihr ihn dann holen wollt, so ist er schon wieder wo anders. 
Einem so unstaten Menschen kann man dooh nicht überall nachlaufen. — 
738 betreibt seine Angelegenheit so wie ei eurer Ehre entspricht, wie es 
euch- Ehre macht. — 739 kamerwr' ist nicht gen. pL, was es der Form 
nach sein konnte, sondern dai sing. — 741 tchouteen, dich umsehen nach 

— 744 iat er tonst in einer Verlegenheit. — 745 pfantlöse stf., Auslösung 
der Yereetaten Pfänder, d. h. braucht ex Gold. — 746 berät, versehen; 
doch kann ee auch partic. prsst ron bereiten, für bereitet sein; vgl. I, 1342. 

— 74S ich sei ihm dienstwillig ergeben. — 749 du brauchst dich nicht 
beim Konige besonders an verabschieden; ioh besorge das für dich. — 
750 auch seine Empfehlung riohte an Gawan au». 

759 de», daduroh: duroh die erhaltenen Nachrichten. — 753 eotreeke» 
swv., vollstrecken, vollführen: dem oben (XIII, 648) beaeiehneten Ge- 
brauche war Genüge geleistet. — 756 noch am Leben wftre: eoMe hin 
soviel als hmte. — 
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die prls mit arbeit holden, 
al die tarelrnndaxe 
genozxen dirre nuere. 

Na lat den knappen wider komen, 765 

von dem diu botschaft «1 rernomen. 
der hoop «ich dan ze rehter rit 
der künegtn kamerere im glt 
pfantltoe, ors unt ander kleit. 
der knappe dan mit fröuden reit, 770 

wand' er an Artuse erwarp 
d& von sUib harren sorge erstarp. 
er kom wider, in solhen tagen, 
des ich für war ntht kan gesagen, 
üf Schahtel marveüe. 775 

Arnive wart diu geile, 
wand' ir der portenare enbftt, 
der knappe w»r' mit's orses n6t 
balde wider gestrichen; 

gein dem sie kom geslichen, 780 

653 alda der Jn verlasen wart, 
sie vragte in umbe sine vart >: 
war nach er oz w«r' geriten. 
der knappe sprach «daz wirt Termiten, 
froawe, i'n tar's in niht gesagen; 785 

ich muoz'z durch mlnen eit verdagen. 
es were ouch mime harren leit, 
brach' ich mit mseren mlnen eit: 
des diuhte ich in der tumbe. 
frowe, vragt in selben drumbe.» 790 



762 holden plusquampert, die mit Anstrengung Böhm erworben hatten. — 

763 tavelrundare stm., Mitglied der Tafelrunde. — 764 sie kam ihnen zu 
Gate: weil sie sonst noch langer auf das Esten hätten warten müssen, 
wenn nicht diese dventiure gekommen wäre. 

765 Nun wollen wir den Knappen auch nicht langer aufhalten. — 
766 «I oonj., falls er seine Botschaft ausgerichtet hat: falls ihr der Ansicht 
seid. — 769 ander steht hier wie das griech. 6Uoc im Sinne ron: außer- 
dem, ferner. — 771 weil er Artus zu dem bestimmt, veranlaßt hatte, wo- 
durch — 773 in $oÜken tagen, in so viel Tagen. — 774 de* ich, wie leb es: 
ioh weiß nicht in wie vielen. — 778 mit't ortet nAt, mit seinem sehr an- 
gestrengten Bosse: mit einem Bosse, dem man die Spuren des scharfen 
Bittet ansah. — 779 eilig zurückgekehrt. — 781 sie gieng Ihm an die 
Pforte entgegen. — 784 vgl. XUI, 624. — 786 durch, um — willen. — 
787 es würde meinen Herrn Ärgern. — 788 mit mmren, indem ieh Mit- 
tbeilungen machte. — 789 des, deswegen: wenn ioh das thite. — 
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sie spilt'z mit vrftge ab manegen ort: 
der knappe sprach et disiu wort 
«frouwe, ir sümet mich au 9 not: 
ich leist' daz mir der eit gebot.» 

Er giene da er smen herren vant. 795 

der turkoite Florant 
und'er herzöge von Gdwerzln' 
und von Logrois diu herzogln 
saz da mit grözer frouwen schar 
der knappe gienc ouch zuo z'in dar. 800 

üf stnont nun her Gäwan; 
er nam den knappen sonder dan 
unt bat in willekomen sin. 
«nu sag' an, geselle min, 

eintweder fröude oder not, 805 

oder swaz man mir von hove enb6t. 
funde da den kunec da?» 
der knappe sprach «herre, ja, 
ich vant den künec unt des wlp, 
unde manegen werden lip. 810 

654 si enbietent iu dienst unde ir komen. 
iwer bötschaft wart von in vernomen 
also werdecllche, 
daz arme unde rtche 

sich fröweten: wand' ich tet in kunt 815 

daz ir noch wseret wol gesunt. 
ich vant da hers ein wunder: 
ouch wart diu tavelrunder 
besetzt durch iuwer botschaft. 
ob riters prls gewan ie kraft, 820 



791 sie bohrte mit Fragen hier und da an, versuchte et auf verschiedene 
Weise. — 793 ihr haltet mich unnothig auf. 

797 und er = und der: jene Schreibung, welche d hat, entspricht der 
raschen Aussprache bei zweisilbigem Auftakte. — 802 sunder dan, bei 
Seite. — 803 bat willekomen *tn> forderte auf willkommen zu sein, hieb 
willkommen. — 805 bringst du gute oder schlechte Nachricht, anstimmende 
oder ablehnende. — 806 es wäre auch noch ein drittes denkbar: nicht 
directe Ablehnung oder Zusage. — 807 funde 2. prast., ohne Umlaut (statt 
fände), den die doppelte Consonanz abwehrt. — 810 manchen werthe^ 
Mann. — 811 ir muß auch au dienest bezogen werden: und daß sie kom- 
men werden. — 812 ternomen, aufgenommen. — 813 so gut. — 815 ica/ui', 
nämlich. — 819 die Botschaft, die ich von ouch brachte, wurde als so 
wichtig angesehen, daß man das Gesetz der Tafelrunde dadurch erfttllt 
achtete; vgl. XIII, 753. — 
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ich meine an werdekeite, 
die lenge und 'onch die breite 
treit luwer prla die kröne 
ob anderen prlsen schöne.» 
er sagte im onch wie das geschach 825 

daz er die knneginne sprach , 
und waz im diu mit triuwen riet, 
er aigete im 6uch von al der diet, 
von ritern und von frouwen, 
daz er se möhte schouwen 830 

ze Jöflanze vor der zlt 
e wurde sines kampfes strlt. 
G&w&ns sor^e gar verswant: 
niht wan fröude er inme herzen vant. 
G&wan uz sorge in fröude trat. 835 

den knappen er'z verewigen bat. 
al siner sorge er gar vergaz, 
er gienc hin wider unde saz, 
und was mit fröuden da ze hüs, 
unz daz der kunec Artus 840 

655 mit her in sine helfe reit, 
nu iueret lieb unde leit 

Gäw&n was z'allen ziten vrö. 
eins morgens fuogtä'z sich so 
daz üf dem riehen pal&s 845 

manec nter unde frouwe was. 
in ein renster gein dem pflüm 
nam er im sunder einen rum, 
da er und Arnlve saz, 
diu vrerader nuere niht vergaz. 850 



822 in jeder Bichtung, Beziehung. — 824 über dem Buhme anderer Bitter : 
ich ersah die« ans der Art, wie eure Botschaft aufgenommen wurde. — 
830 möhte, würde. — 832 ehe der für «einen Zweikampf bestimmte Termin 
herangekommen. — 834 rant, fühlte, empfand. — 836 es, die mitgebrachte 
Nachricht. — 838 kehrte zurück au dar Gesellschaft der Bitter und X rauea. 
— 839 wohnte fröhlich dort auf dem Schlösse. — 841 mit her, mit seinem 
Gefolge. — tn stne helfe reit, geritten kam um ihm au helfen. — 842 Yroaes 
und Traurige«. 

847 in ein venster, weil der Dichter Bitten (849) Im Sinne hat: dasselbe 
drückt, durch den Beim veranlaßt, dar dafür gewählte AuBdruck (848) 
aus , bei dem man aber eher in einem tenster erwartete. — - pßüm stnu, 
Strom: da« die Aussicht auf den Strom hatte. In den fensterTertiefungsn 
waren Bänke angebracht, auf die man sich setate. — 849 setxte er sieh 
abgesondert von der übrigen Gesellschaft mit Arnive. — 850 die ihm 
merkwürdige Mitthoilungen machte. — 
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Gawän sprach zer künegin 
«ow6 liebitt frouwe min, 
wolt' iuch des niht betragen, 
daz ich iuch müeste vragen 
von sus getanen mseren, 855 

diu mich verewiget wseren! 
wan daz ich von rar helfe gebe 
alsus mit werden fröuden lebe; 
getruoc min herze ie manne« sin, 
den het diu edele herzogin 860 

mit ir gewalt beslozzen: 
nu han ich iwer genozzen, 
daz mir gesenftet ist diu not. 
minne und wunden were ich tot, 
wan daz iur helflicher trdst 865 

mich uz banden hat erlöst, 
von iuwerr schult hän ich den lip. 
nu saget mir, Sfeldehsftez wip, 
umb' wunder daz hie was unt ist, 
durch waz so strengecllchen list 870 

656 der wlse Clinschor het erkorn: 
wan ir, ich hetes den lip verlorn.» 

Diu herzenllche wlse 
(mit so wiplichem prlse 

kom jugent in daz alter nie) 875 

sprach «herre, siniu wunder hie 
sint d& engein kleiniu wunder Hn, 



853 0w4, ei — 863 woW , wünschend: möchte es euch doch nicht be- 
schwerlich fallen. — 854 muest«, dürft«. — 855 nach folgenden Dingen. — 
856 vcrtwtgen hier alt swv., mit doppeltem Aee. — waren = wdr*rt; vgL 
su I, 483. — 857 ff. loh gchulde eneh schon so viel : mein Lehen in zwie- 
facher Hinsicht: nun thut mir auch noch diesen Gefallen and sagt mir 
u. s. w. Dem wan da* entspricht die Fortführung dos Satses nicht genau : 
wan da*, nur: eurer Hülfe verdanke ich es, daß iah. Ihr heiltet meine 
Wunden. — 859 meines Verstandes, meiner Besinnung war loh durch 
Orgelusen beraubt — 862 anch dieser Koth habt ihr abgeholfen; vgl. 
XIII, 4ö7. — 864 nänrw und wunden sind Genetive der Ursache. — 
»65 wenn nicht — erlöst hätte. — htlfllch adj., hülfxeich. — 868 ittideAaft 
adj., segensreich, segenbringend. — 869 umb' wunder, in Bezug auf dies 
Wunderwerk. — 870 strengeciich adj., stark. — list, Zauber. — 871 erkorn, 
erwählt; ausgedacht — 872 wan ir, elliptisch: wenn ihr nieht gewesen 
wäret. — et, durch das wunder. 

873 herzenlicht mi$e, vgl. su XIII, 109. — 874 fg. solchen Preis, den 
Preis der Verständigkeit und Erfahrung, bewahrte nie ein Weib von ihrer 
Jugend bis ins Alter. — 876 hie, die Wunderwerke, die er hier gethan 
bat. — 877 da engtin, auf die folgende Zeile zu besiehe n. — 
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wider den starken wandern Bin 
die'r hat in manegen landen, 
swer uns des gibt ze schänden, 880 

der würbet niht wan Sünde mite, 
herre, ich sage in slnen site: 
der ist maneger diete worden snr. 
sin lant heizt Terra de Labor: 
von das nachkömen er ist erborn, 885 

der onch vil wanders het er körn, 
von Xapels Virgülusi 
Clinschor des neve warp alsus. 
Caps was sin houbetstat. 

er trat in pris so hohen pfat, 890 

an prlse was er unbetrogen. 
von Clinschor dem herzogen 
sprachen wlb nnde man, 
unze er schaden sus gewan. 
Sicilje het ein konec wert: 895 

der was geheizen fb6rt, 
Iblis hiez sin wlp. 
diu truoc den minnecllchsten 11p 
der ie von brüste wart genomen. 
in der dienest was er komen, 900 

657 unz si's mit minnen lönde; 
dar umb' der künec in hönde. 

Muoz ich ia siniu tougen sagen, 
des sol Ich iuwern nrloap tragen: 



879 die geschwächt aus diu, wie häufig namentlich in der Senkung des 
Verses. — hat, vollbracht hat. — 880 wer uns da« als Schande anrechnet, 
daß wir von ihm besiegt wurden, in seine Gewalt kamen. — 881 der thut 
damit nichts als Unrecht. — 884 Terrd de Ldbür, d. h. Terra di Lavoro, 
Gfobiet im .Neapolitanischen.' — 887 Ndpels, Neapel : danach benannt, weil 
ein großer Theil der von ihm erzählten Zaubergoschichten in Neapel 
(andere in Born) spielen. Yirgil .galt dem Mittelalter frühe als Prophet 
(wegen seiner 4. Ecloge, die man auf Christas deutete) und seit dem 
l2i Jahrh. als Zauberer. — 888 Clinschor's Name kommt in dem franzö- 
sischen Gedichte, welches etwa nur bis zum Schluß der Botschaft des 
Knappen (vgl. Xfn, 728) mit Wolfram stimmt, von da an aber ganslich 
abweicht, weil CreBtien's Gedicht nicht weiter reichte, nicht vor. Doch 
begegnet in dem JProsaromane ein Zauberer Namens Kliaures x dessen E im 
C sich verhielte wie Elies, was in Hss. für Clies vorkommt. — neve, hier in 
weiterem Sinne. — toarp alsus, es gieng ihm folgendermaßen. — 889 Cdps, 
Capu». — 890 in prU , der zum Ruhme führte. — 891 statt eines Satzes 
mit daz: daß er reichlich Ruhm, besaß. - 894 aus, auf folgende Weise. — 
899 der je' einer "Mutter Brust gesogen hatte. — 901 es, dafür. — 902 konde 
praet. von heenen, beschimpfen, entehren. 

903 Muoz, darf. — 904 so muß ich dazu eure Erlaubnies, eure Ver- 
zeihung erbitten: weil ich etwas Unanständiges zu sagen habe. — 
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doch sint diu selben maere 905 

mir ze sägen ungebaere, 
von wiu er kom in zoubers site. 
z'eim' kapün mit eime snite 
wart Clfnschör gemachet.» 

des wart alda gelachet 910 

von Gäwane s&re. 
si sagte ime mere 
«fff Kalöt Snbolöt 
erwarb 6r der werlde spot: 

daz ist ein bare Teste erkant. 915 

der künec bl slnem wlbe in vant: 
Clinschöf slief an ir arme, 
lag er da iht warme, 
daz muoste er sus verpf enden: 
er wart mit küneges henden 920 

zwischen den beinn gemachet sieht, 
des dühte den wirt, ez wser' sin reht. 
der besneit in an dem Übe, 
daz er decheinem wibe 

mac ze schimpfe niht gefrumen. 925 

des ist vil Hute in knmber kamen, 
ez ist niht daz lant ze Persia: 
ein stat heizet Persida, 
da erste zouber wart erdaht. 
da fuor er hin and hat dan bräht 930 

658 daz er wol schaffet swaz er wil, 
mit listen zoaberlichiu zil. 
durch die schäm an sime Übe 
wart er man noch wibe 



906 ungebaere adj., unpassend, unschicklich. — 907 wiu instrumenta von 
waz; von wiu, wodurch: er zu einem Zauberer wurde. — 908 kapün atm., 
Kapaun; Kastrat. — 912 m6re, weiter : sie fuhr fort. — 913 Kalot enbolot, 
Feste im südöstlichen Sicilien, Kalata-Belota in den Geschichtsquellen. — 
914 wurde er geschändet. — 915 von berühmter Festigkeit. — 918 warme 
adv., warm. — 919 verpf enden swv., durch ein Pfand gut machen, büßen: 
dafür mußte er folgendes Pfand geben. — 920 vom König eigenhändig. — 
921 gemachet nicht, eben, glatt gemacht; rasiert. — 922 ä'n auf den ab- 
hängigen Satz zu beziehen. — 925 *t schimpf e y im Minnespiel: nichts hel- 
fen kann. — 926 dafür haben viele Leute, an denen or sieh gerächt, büßen 
müssen. — 927 fg. wir würden eher die umgekehrte Folge der Yerse er- 
warten: in Persida, das nicht su verwechseln ist mit dem Lande Persia, 
ward u. s. w. — 931 dasjenige, wodurch er erreich^ -** 932 touberlich, 
zauberisch; mit zil, Art: Umschreibung für zouber. — mit listen, nnd un- 
heimliche Künste. — 933 weil man seinem Leibe die erwähnte Scham 
angethan. — 

WOLFRAM VOM K8CHT3NBACH. III. 2. Aufl. 3 
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guotes willen niemer mer bereit; 935 

ich mein' die tragent werdekeit, 
swu er den frouden nute genemen, 
des kan Ton herzen in gezeraeik 

Ein künec hieslrot, 
der ervorhte im die selben n6t, 940 

yon Rösche Sabines, 
der bot im des slnes 
ze gebenne swas er wolde, 
daz er vride haben solda 
Clinsch6r enpfienc von einer hant ^ 

disen berc veste erkant 
und an der selben ztle 
alombe 4h t nufle. 

Clinsch6r dö worhte üf disen berc, 
als ir wol sehet, diz spsehe werc. 950 

aller rfch&te sunder 
sint hie üffe starkiu wunder, 
wolt' man der bürge y&ren y 
spis' ze drlzec jaren 

wwr' hie üffe manecvalt. 955 

er hat ouch aller der gewalt, 
mal ünde bea sehest, 
die zwischen dem firmament 
wonent unt der erden zil; 
niht wan die got beschirmen wiJ. 

659 Hörre, slt iuwer starkiu n6t 
ist worden wendec ane tot , 
sin gäbe stet in iuwer hant: 



960 



935 niemand wohlwollend getinnt. — 936 nämlich allen werthen, ehrbares 
Leuten. — 937 den, denen; /runden, an Freuden, von svoas abhängig. — 
938 in gesemen, ihm gefallen. 

940 im, für sich: die gleiche Gefahr; vgl 937. — 943 des $Uut,ro* 
dem Seinigen, von seinem Besitz ; nioht des einen, auch plnr. die Hne, die 
Seinen, — 947 eile stf., Zeile, Reihe; wie wir etwa sagen: auf einem Brett 
— 950 als ir wol sehet ist mit spathe »u verbinden: diesen, wie ihr Beibit 
sehen könnt, sehr kunstreichen Bau. — 951 von aller Pracht der Welt. - 
sunder, jeder einseinen. - — 953 wenn man sie belagern wollte. — 957 bU 
scheut bedeutete VI, 993 schöne Leute; demnach wäre mal (male) schal, 
häßliche Leute; doch sind hier wol eher die guten und bösen Geiltet 
gemeint, die Luftgeistes. — 959 der erden tu, den Grenzen der Erde. - 
960 niht wan schließt sich an V. 956 an: nur die sind seiner Gewalt nicht 
untergeben. 

963 wendec werden, beendet werden. — 963 stn gäbe, sein Geschenk, 
d. h. das er bekommen hat. — 
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dise burc unt diz gemezzen lant, 
er'n kört sich niemer mer nu dran. 965 

ir 8ult ouch vride von im han. 
des jäher offenbare 
(er ist mit rede der wäre), 
swer dise äventiure erlite, 

daz dem sin gäbe wonte mite. 970 

swaz er gesach der werden 
nf kristenllcher erden, 
ez wsere maget wlb 6der man, 
der ist in hie vil undertän: 

manc heiden unde heidenln 975 

1 muost' ouch bl uns hie uffe sin. 
na lat daz völc wider komen 
da nach uns sorge sl yernomen. 
eilende frumt mii J z herze' kalt, 
der die Sterne hat gezalt, 980 

der müeze iuch helfe leren 
und uns gein fröuden kören, 
ein muoter ir fruht gebirt: 
diu fruht slnr muoter muoter wirt. 
von dem wazzer kumt daz lsi 985 

daz lat dan niht decheinen wls, 
daz wazzer kum ouch wider von im. 
swenne ich gedanke an mich nim 
daz ich üz fröuden bin erborn, 
wirdet fröude an mir erkorn, 990 

660 da glt ein fruht die andern fruht. 
diz sult ir fliegen, habet ir zuht. 



964 dise gesohwacht aus duiu; vgl. au XTTT, 879. •— vernetzen, im Umfang 
von acht Meilen um die Burg-; vgL 948. — 965 er macht sich niohte mehr 
daraus. — .966 er, derjenige. — 968 er ist ein solcher, dar, was er einmal 
gesagt hat, auch halt. — 970 wonte mite, beiwohnte, verbliebe. <-~ 973 die 
er alle hierher als Gefangene gebracht hat. — 977 wider komen , Buruck- 
kehren. — 978 dd, dorthin wo. — ndch uns i in Sehnsnoht naoh uns. — 
sorge et verneinen, man wol klagen hört: et oonj., die Wahrscheinlichkeit 
bezeichnend. — 979 eilende stn., Leben in der Fremde. — frumt, maoht. — 
982 uns der Freude wieder anfuhren. — 683 ein bekanntes mittelalterliches 
Bathsel, das schon bei Symposius, dann in den Bearbeitungen der Apol- 
loniussage vorkommt, und aus einer der letzteren, wie sie sohon im 
12. Jahrb. deutsch vorhanden waren, Wolfram bekannt sein moohte. Die 
T. 985 — 987 enthalten die Auflösung. — 987 ktan'ttx enkum: daft das Wasser 
nicht kommen sollte. — 988—991 enthalten die Anwendung des Bildes : 
wenn ioh daran denke. — 989 ich stamme von Freuden, von Gluck : meine 
Jugend war eine glückliche. — 990 wenn man mich wieder in Freude 
sieht, wenn einst noch Freude von mir ausgehl — 991 dann erzeugt das 
was aus etwas entstanden, das woraus es entstanden ist. — 992 füegen, 
bewerkstelligen. 

3* 
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Ez ist lanc daz mir fröude enpfiel. 
von segel balde get der kiel: 
der man ist «neiler der drftf get. 995 

ob ir diz bispel verstet, 
iwer prfo wirt hffch tinde snel. 
ir muget uns fröude machen hei, 
daz wir fröude füern in manegia lant, 
djk n&ch uns sorge wart erkant. 1000 

etswenne ich fremden pflac genuoc. 
ich was ein wtp diu kröne truoc: 
ouch truoc min tohter kröne 
vor ir landes forsten schöne, 
wir heten bede werdekeit. 1005 

herre, ich'n geriet nie mannes Ieit, 
beidiu wlb unde man 
kund' ich wol'nah ir rehte han: 
erkennen unde schon wen 

z'einer rehten volkes frouwen 1010 

muose man mich, ruochtes got, 
wand' ich nie manne misseböt. 
nu 8ol ein ieslich sselec wlp, 
ob sie wil tragen werden 11p, 
erbieten'z guoten Hüten wol: 1015 

sie kumt vil lihte in kumbers dol, 
daz ir ein s wach er garzun 
enger fröude gaebe wlten rün. 
herre, ich han lange hie gebiten: 
nie geloufen noch geriten 1020 

661 kom her der mich erkande, 
der mir sorgen wände. » 

994 da« Segel macht, daß der Kiel, das Schiff,, schnell geht. — 995 der 
Mann, der auf dem Schiffe geht, ist noch schneller als das Schiff: indem 
er von einem Ende des Schiffes «um andern (nach vorn) geht und dai 
Schiff dann hinter sich läßt. — 997 ihr habt schon hohen Bnhm erwor- 
ben; aber ihr könnt ihn noch vermehren. — 998 Aef, laut tönend, hell 
sohallend. — 1000 Tgl. 978. — 1004 vor, in Gegenwart: im Kreise der 
versammelten Landesfursten. — - schöne, stattlich. Ihre Tochter Sangive, 
Oawan's Mutter, war Gemahlin de« Königs Lot von Korwegen. — 1006 geriet, 
sann aus. — 1008 näh ir rehte hdn, behandeln wie» jeder es verdiente. — 
1009 schoutoen, betrachten. — 1010 es passt besser au erkennen als zu 
schouwen. — Volkes frouwe, Volksbeherreoherin. — 1011 muose, durfte: mit 
Gottes Hülfe. — 1013 saelec, so lange sie im Glucke ist. — 1014 sie, gram- 
matisch ungenau, dem Sinne nach auf utip bezogen. — 1015 guoten Hüten, 
armen Leuten; vgl. zu IX, 732. — 1017 swacher, geringer, niedriger. — 
1018 rün des Beiines wegen für rata.- ihrer beengten Freude Baum schaffte, 
ir fröude machte breit, wie es anderwärts heißt. — 1091 der mich gekannt 
h&ttc. — 1022 sorgen Gerundium; wände, abgewandt hatte. Wie dankbar 
würde ich auch dem armseligsten Knappen für eine frohe Botschaft ans 
der Heimat gewesen sein. 
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Dö sprach min her Gäwän 
«fröwe, maoz ich min leben han, 
86 wirt noch fröude an iu vernomen.» 1025 

des selben tages solde ouch komen 
mit her Artus der Britü'n, 
der klagenden Arniven sun, 
durch sippe nnt durch triuwe. 
manege banier niuwe 1030 

sach Gäwän gein im trecken , 
mit rotte'z velt verdecken 
von Lögroys die sträzen her, 
mit manegem lieht genialem sper, 
Gäwäne tet ir komen wol 1035 

swer samenunge warten sol, 
den leret sümen den gedanc: 
er fürht sin helfe werde krant. 
Artus Gäwän den zwivel brach. 
ävoy wie man. den komen sach! 1040 

Gäwän sich hal des tougen, 
daz slniu liehten ougen 
weinen muosen lernen, 
z' einer Zisternen 

warn sie beidm dö enwiht: 1045 

wan sie habten's wazzers niht. 
von der liebe was daz weinen, 
daz Artus künde erscheinen, 
von kinde het er in erzogen: 
ir beder triuwe unerlogen 1050 

662 stuont gein ein ander äne wanc. 
daz sie nie valsch underswanc. 



1025 vgl. XIII, 990: dann geht euer Gloiohniss in Erfüllung. — 
1029 veranlaßt durch seine verwandtschaftlichen Bande und seine Treue ; 
vgl XHI, 675. — 1031 gein im, gegen sich, auf sein Schloß zu. — 
1032 Object ist nicht mehr banier, sondern: sah das Feld bedeokt werden 
mit Scharen. — 1034 lieht gemdl, hellgef arbt , hellstrahlend. — 1036 sa- 
menunge dat., auf eine Heerversammlung. — 1037 der kommt durch eine 
Verzögerung auf den Gedanken. — 1038 für fit =?fürhtet : daß es mit seiner 
Hälfe, die er erwartet, nichts werde. — 1039 nahm Gawan aus dieser Un- 
gewissheit. — 1041 hielt sich geheim damit: verbarg es vor seiner Um- 
gebung. — 1043 er weinte vor innerer Erregung, vor Freude. — 1045 en- 
mVif, d. h. vriht mit der Negation, ein Niohts : taugten sie beide nicht. — 
1046 Aa Wen, festhielten: sie ließen das Wasser durch, während eine Gisterne 
es sammelt und bewahrt. — 1048 welches Artus sichtbar werden zu lassen, 
«u bewirken verstand. — 1050 unerlogen, aufrichtig. — 1052 undernoinge» 
>tr. mit acc., sich zwischen etwas schwingen, drangen. 
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Arnive wart de« weines innen. 
sie sprach «herre, ir sult beginnen 
vröud' mit vröuden schalle: 1055 

herre, daz troest uns alle, 
gein der riuwe sult ir sin ze wer. 
hie kuint der herzoginne her: 
daz trcest iuch furbaz schiere.» 
herberge, banfere, 1060 

sah Amlve und Gawan 
manege füeren üf den plan, 
bi den allen niht wan einen schilt: 
des wäpen waren sus gezilt, 
daz in Arnive erkande. 1065 

Isajäsen sie n&nde; 
des mar schale, Utepandragnn. 
den fnorte ein ander Britta, 
mit den schdenen Schenkeln Maurin, 
der marschalc der kftnegfn. 1070 

Arnive wesse wenec des : 
Utepandragnn und Isajes 
waren bede erstorben: 
Maurtn het erworben 

slns vater ambet: daz was reht. 1075 

gein dem urvar üf den änger sieht 
reit diu groze mahinante. 
der frouwen aar j ante 
herberge namen, 

die frouwen wol gezämen, 1080 

663 bl einem clären snellen bach, 
da man schier' üf geslagen sach 



1053 weines für weinen». — 1056 tretet für trottet: das gibt uns allen 
Beruhigung und Zuversicht. — 1057 ihr sollt die Trauer, das Leid ab- 
wehren, nicht herankommen lassen. — 1058 sie glaubt, es seien Orgelusens 
Leute. — 1059 das erhöht bald eure freudige Stimmung: da diese, wie 
sie meint, Gawan au huldigen kommen. — 1060 Herberge, Zelte. — 1061 der 
Name der alten Königin -wird hier im französiohen Gedichte genannt 
Ygene 10859. — 1063 6t, nicht W, weil es im zweisilbigen Auftakt steht. 
Kur ein Schild, zum Zeichen daß die ganze Sohar nur einen Herrn hatte. 
— 1064 eus gezilt, so beschaffen. — 1066 der Anblick des Schildes ent- 
lockte ihr den Namen fedje», Jesaias: sie rief adas ist ja" Iaajet». — 
1067 des, das folgende ütepandragün andeutend: der Marschall dieses 
Mannes, nämlich Utepandragun's. — 1068 den, den Schild. — 1070 der 
Marschall Ginover's. — 1071 des, das folgende. Weil sie so lange fern 
von der Heimat war, in welcher inzwischen ihr Gemahl Utepandragun 
gestorben und Artus sein Nachfolger geworden war; ebenso hatten die 
Hofamter jetzt andere inne. — 1078 der frouwen, der Königin Ginover. — 
1079 sohlugen ein Lager auf. — 
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manec gezelt wol get&n. 

dem künege ßunder dort hin dan 

wart manec witer rinc genomen, 1085 

und rttern die da waren komen, 

die heten 4ne vrage 

üf ir reise gr6ze slage. 

Gäwan bl Benn hin abe enböt 
slme wirt Plippalinöt, 1090 

kocken, üssiere, 
daz er die slüzze schiere, 
so daz vor slner übervart 
daz her des tages w«r' bewart, 
fron Bene üz Gawäns hende nam 1095 

d'ersten gäbe tz sime riehen kram, 
swalwen, diu noch n'JCngellant 
z'einer tiwern härpfen ist erkant. 
Bene fuor mit fröuden dan, 

dö hiez min her Gäwan 1100 

besliezen d'üzern porten : 
alte und junge. hörten 
wes er sie ztthtecllchen bat. 
«da derhalben an den stat 

sich leget ein also grözez her, 1105 

weder üf lant noch in dem mer 
gesach*ich rotte nie gevaren 
mit alsus kreftecllchen scharen, 
wellnt s' uns suochen her mit kraft, 
helft mir, ich gibe in rlterschaft.» 1110 



1084 für den König abgesondert von der Königin weiter weg. — 1085 rinc, 
Plats, Lagerplata. — 1086 rttern, für die Bitter. — 1088 sldge mit unorga- 
nischem Sindringen von 4 für »tage, erklärlich durch die nbliohe ausam- 
nengeaogene. Form slä (au II, 477), Spur, Huf spur: «ie ließen auf dem 
Wege, den sie durchzogen, große Spuren auruok. 

1089 bi, durch. — 1091. die beiden Begriffe werden durch die in die 
Conatruction aufgenommen. — 1092 slütze, fett achlösse. — 1093 daß das 
Heer an diesem Tage nicht Überfahren könnte. — 1096 der krdm gehörte, 
ihm durch das bestandene Abenteuer auf dem Wunderschlosse; vgl, 
XII, 1227. — 1097 noch, noch heut. — 1098 wie man noch heut in Eng, 
Und eine kostbare Harfe nennt; vgl. XII, 1220. Eine' Anspielung auf das 
Wappen Irlands , das die Harfe enthalt und seit 1172 mit England ver- 
einigt war, vermag ich in diesen Versen nicht an erblicken, — 1102 härten, 
gehorchten dem, warum er. — 1104 derhalben adv., auf jener (Seite; vgl. 
ander halben, was die eine Klasse von Hss, hier hat. —> 1106 statt eines 
Sattes mit du», — 1107 rotte aoo, plur. — 1109 uns suochen her, feindlich 
einfallen in unser Land; der Gebrauch von her, wo hie au erwarten wäre; 
veranlaßte die Änderungen ebenso wie Nibel. 143, 4. — 1110 so nehme 
ich den Kampf auf, daau helft mir. 
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664 Daz lobten si al gellche. 
die herzoginne riebe 
sie vragten, obe daz ber wser 9 ir. 
diu sprach «ir sult gelouben mir, 
ich erkenn' da weder schilt noch man. 11 15 

der mir e schaden bat getan, 
der'st lihte in min lant geriten 
und hat vor L6groys gestriten. 
ich w®n' die vant er doch ze wer: 
sie heten strlt wol disem her 1120 

an zingeln unde an barbigan. 
hat da rlterschaft getan 
der zornege künec Gramoflanz, 
s6 snochte er gelt für stnen kränz: 
oder swer sie sint, die muosen sper H25 

uf geriht sehen durch tjoste ger.» 
ir munt in louc da wenec an. 
Artus schaden vil gewan, 
6 daz er kceme für JL6groys. 
des wart etslich Britanoys 1130 

ze rehter tjost abe gevalt. 
Artus her ouch wider galt 
market den man in da bot. 
sie kömn ze beder alt in not. 

Man sach die strftmüeden komen, 113? 

von den so dicke ist vernomen 
daz se ir kotzen gerne werten! 
sie warn gein strlt die herten. 
beidenthalb'z mit schaden stet. 



1111 lobten, gelobten, versprachen. — 1113 tocer* ir, ihr gehörte. - 
1116 der, derjenige der: sie meint Gramofians. — 1117 tthte, vielleicht: 
der hat einen Einfall in mein Land gemaoht und ist nun hierher gezogen 
— 1119 die, -weil Logroys als Burg femin. ist. — ze wer, in -wehrhaftem 
Zustande. — 1120 sie, die Bewohner von Logrois, meine Leute. — W 
strtt, würden die Fähigkeit zum Kampfe gehabt haben : wären dem He"* 
gewachten. — 1122 wer dort gekämpft hat. — 1124 den Kraus, den 
Gawan gebrochen und Orgeinsen gesohenkt. — - 1125 mag es nun G*** 
moflansens oder ein anderes Heer sein, wenn sie von Logrois komm* ' 
mußten sie dort u. s. w. — 1126 durch tjoste ger, in Kampflust. — 1129 /fr ^* 
groyt, an Logrois vorbei: der Weg tu dem Wundersohlosse führte »nOr» 
gelusens Lande vorbei — 1130 de», infolge dessen, dieses Yorbeisiehem " 
1133 bezahlte sie mit gleicher Münze, würden wir sagen. 

1136 die, wie man so oft, bei so vielen Gelegenheiten gehört, erftb^ 
bat. — 1137 kotze swm., Kittel von grobem Stoffe, wie ihn namentlich 
Pilger trugen: sich ihrer Haut wehrten. — 1138 im Kampfe ausdaue^* 1, 
tapfere Kampfer. — 
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Garel unt Gaherjet 1140 

665 und röre Meljanz de Barbigoe! 
unde Jofreit flz Idoel 
die sint hin üf gevangen, 
6 der btfhurt wsere ergangen, 
och viengen sie von Ldgroys 1145 

duc Fri'am de Vermendoys,, 
und kuns Ritschirt de Navers. 
der vertat niwan eines spers: 
gein swem ouch daz sin hant gebot, 
der viel vor im durch tjoste n6t. 1150 

Artus mit sin selbes hant 
yienc den tegen wert erkant. 
da wurden unverdrozzen 
die poinder so geslozzen, 

des möhte swenden sich der walt. 1155 

manec tjoste ungezalt 
rerten trunzüne. 
die werden Britüne 
warn ouch manlich ze wer 

gein der herzoginne her. 1160 

Artus nächhuote 
muose strites sin ze muote. 
man hardierte sie den.tac 
unz dar diu fluot des heres lac. 

Och solte min her Gawän 1165 

der herzogln gekündet han 
daz ein sin h&faere 

1140 Crestien 9511 nennt als jüngere Brüder Gawan's Gaheriea und Garies. 
— IUI derselbe der früher Meljana de Lis hieß. — 1142 auoh dieser Bitter 
kam schon früher vor: vgl. zu V, 1596. — 1143 hin </, auf Logrois: als 
Gefangene geführt worden. — 1144 wahrend des Kampfes. — 1145 «>, 
Artus 1 Leute. — 1146 Friam ist offenbar derselbe Name, wenn auch nicht 
dieselbe Person, wie X, 649 Vrtan», daher für jenen sich die von mir ge- 
wählte Schreibung ergab. — Vermendoys, französische Grafschaft. — 

1147 Ritschart, Bichard. — Ndvers, Nevers, französische Grafschaft. — 

1148 der Gen. hängt von dem in niwan liegenden niht ab. — 1153. untcr- 
drotsen, unablässig, immer aufs neue. — 1154 ritten die Scharen auf- 
einander. — 1155 des, statt eines Satses mit da*: daß davon; dts zu 
achreiben ist unnöthig. Baß eine Unmasse Speere verthan wurden; TgL 
«ul, 1703. — 1157 infolge der zahllosen Speerwürfe regnete es Splitter. — 
1161 ndchhuote stf., Nachtrab; genau entsprechend dem frans. Arriexe» 
garde. — 1162 mußte immer streitbereit sein : weil die nachfolgenden 
Logroiser sie fortwährend beunruhigten. — 1163 hardieren bwv., altfrans» 
hardier (deutschen Ursprungs, vgL herte), angreifen. — 1164 diu fluot, wi* 
worden sagen: das Gros der Armee. 

1167 einer der ihm zu Hülfe kam. — 
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in ir lande waere: 

BÖ waer 1 des strltes niht geschehen.» 

done wolder's ir noch niemen jehen 1170 

666 e si'z selbe sehen mohte. 
" eTwarp als ez im tohte, 

unde schnof ouch sine reise 

gein Artuse dem, Britaneise 

mit tfuren gezelten. 1175 

nieman da mohte enkelten, 

ob er im was unrekant: 

des muten Gawanes hant 

begonde in s6 mit willen geben 

als er niht langer wolde leben. 1180 

sarjande, riter, frouwen, 

muosn enpfahn und schouwen 

sine gäbe so großzli'che, 

daz sie sprachen äl gellche, 

in wser' diu wäre helfe komen. 1185 

dö wart ouch fröude an in vernomen. 

dö hiez gewinn der tegen wert 

starke soumaer', schoeniu frouwen pfert, 

und harnasch al der rlterschaft. 

sarjande z'lser gröze kraft 1190 

alda bereit wären. 

dö kunder sus gebaren: 

dö nam min her Gawan 

vier werde riter sunder dan, 

daz einer kamerore 1195 

unt der ander schenke waere, 

unt der dritte truhsaeze, 



1169 dann hatte sie nach Logrois Botschaft senden können, daß man das 
Heer unbehindert ziehen lasse. — 1179 wie es unter den Verhältnissen 
angemessen war. — 1173 reise, in feindlichem Sinne: Kriegssug. Er th»t 
als betrachte er das herankommende Heer als ein feindliches. — 1176 das 
kam keinem zu Sohaden, daß er Gawan unbekannt war: er spendete allen 
reichlich. — 1179 mit toülen, willig, gern. ~ 1180 Ausdruck der größten 
Freigebigkeit: als ob er alles was er besaß, verschenken wollte, wie einer 
der seinen Tod bevorstehend weiß und daher nichts mehr für sioh braucht. 
Sine »He epische Formel. — 1183 »6 gräfliche, in solcher Ausdehnung, 
solcher Fülle. — » 1185 sie hätten den gefunden, der ihr wahrer Helfer 
sei — 1186 da sah man sie alle fröhlich. — 1187 gewinn syncopiert für 
gewinnen. — 1190 t'Uer, in eiserner Rüstung; vgl. I, 213. — gröze kraft, 
eine große Menge: gröee geschwächt für pröriu. — 1192 gebären, verfah- 
ren. — 1195 — 99 die vier hauptsächlichsten Hofämter, die an keinem Hof« 
fehlen durften. — 1196 schenke swm., Mundschenk. — 1197 truhscrze swm., 
Truchseß: der die Schusseln, die Speisen auf die Tafel tragt. — 
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unt daz der Tierde niht vergeeze, 
er'n wsere marschalc. bus warb er: 
_diae viere leisten sine ger. 1200 

667 Nu lät Artusen Btille ligen. 

Gaw&ns grüezen wart verewigen 

den tac: unsanfte er'z meit. 

des morgens fruo mit krache reit 

gein Jöflanze Artüses her. 1205 

sin' nachhuot' schüof er ze wer: 

dö die niht strites funden da, 

sie körten nach im uf die sla. 
dtT harn müh hör Gawan 

sin' amhetliute sunder 4an. 1210 

niht langr er wolde hiten, 

er hiez den marschalc rlten 

ze Jöflanze uf den plan. 

«sanderleger wil ich hän. 

du sihest daz gröze her da ligen; 1215 

ez ist et nu also gedigen, 

ir herrn muoz ich iu nennen, 

daz ir den müget erkennen. 

ez ist min ceheim Artus, 

in des hove und in des hüs 1220 

ich von kinde bin erzogen. 

nu schaffet mir für unbetrogen 

min' reise also mit koste dar, 

daz man's für richheit neme war, 

und lat hie üffe unvernomen 1225 

daz Artus her durch mich st komen.» 



1198 Umschreibung für totere, durch den Beim veranlaßt. — 1199 das er- 
reichte er. 

1203 et fiel ihm schwer das au unterlassen, daß er Artus begrüßte. — 
1204 mit krache, mit Lärm, Getöse. — 1206 die Arrieregarde mußte kämpf- 
gerüstet sein; Vgl. 1162. — 1207 als sie nicht angegriffen wurden. — 
1210 ambetliute, Amtleute: die vier bezeichneten Hofamter (1195 — 99) sind 
gemeint — 1213 der Marschall hatte für Unterkommen zu sorgen ; er war 
Quartiermaoher. — 1214 »underleger etn., abgesondertes Lager, — 1215 das 
Heer des Königs Artus. — 1216 also gedigen, dahin gekommen, so weit. — 

1222 für unbetrogen, daß ich mich darauf verlassen kann, zuverlässig. — 

1223 dar mit reise zu verbinden: mit hoste, mit solcher Ausstattung. — 

1224 es geht auf die vorhergehenden Zeilen: daß man die ganze Einrich- 
tung "und Anordnung als eine Pracht ansehe. — 1225 l&t unvernomen, 
laßt ungemeldet, theilt niemand mit — hie üffe, hier auf dem Schloß. — 
1226 durch mich, um meinetwillen. 
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Sie leisten j»waz er in geb6t. 
d6s wart Plippalinöt 
dar nach onmüezic schiere. 

kocken, üssiere, 1230 

068 seytiez und snecken, 
mit rottender quecken, 
beidiu z'orse'und ze fuoz, 
mit dem marschalc über miioz, 
sarjande, garzfine. 1235 

hin nach dem Britüne 
sie karten «her tinde da 
mit Gawäns marschalc üf die slä. 
sie fuorten ouch, des slt gewia, 
ein gezelt daz iblis 1240 

Clinschöre durch minne sande, 
da von man erste erkande 
ir zweier tongen.über lüt: 
sie wären bede.ein ander trüt. 
dem gezelt was koste niht Termiten: 1245 

mit schser' nie bezzerz wart gesniten , 
wan einz daz isenhartes -was. 
bl Artus sunder üf ein gras 
wart daz gezelt üf geslagen* 

manec gezelt, hörte* ich sagen, 1250 

sluoc man drumbe an witen rinc: 
daz dühten nlichiu dinc 

Vor Artuse wart veruomen, 
Gawäns marschalc wsere komen: 
der herberget' üf den plan; 1255 

unt daz der werde Gäwän 



1228 des, infolge dieser Anordnung; Tgl. 1212. — 1229 hatte er alle 
Hände voll zu thun. — 1231 seytie* stn., altfrans, saitie, ein leichte« Schiff, 
Nachen. — snecke swt, Schnecke, altn. aneefy'a, eine Art Schiff: bo be- 
nannt nach dem gewundenen Yordertheil. — 1232 quec adj. , munter, 
keck. — 1234 über muo*, muß hinüber, übergesetzt werden. — 1236 hinter 
Artus her. — 1237 zogen sie in allen Bichtungen. — 1238 üf die ald, der 
Spur des Heeres folgend. — 1240 •vgl XTTT, 897. — 1242 wodurch ihr Ge- 
heimnis» an die Öffentlichkeit kam. — 1244 trüt, adj., lieb, hold. — 1245 cur 
Anfertigung des Zeltes hatte man keinen Aufwand gescheut: es war ein 
prachtrolles .Zelt. — 1247 ausgenommen ein ei nziges; vgl. au I, 796. — 
1248 neben Artus, aber von seinem Kreise ("XTTT, 1085) gesondert. — 1251 in 
weitem Umkreise. — 1262 das Gänse war eine rechte Pracht. 

1253 Vor Artüte, in Gegenwart ron Artus: man theilte dem Könige 
mit. — 1255 herbergen «wv., Lager . auf schlagen : den pldn 9 nicht dem 
plane, — 
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solde ouch komen bl dem tage: 
daz wart ein gemeiniu sage 
von al der inässenle. 

Gawan der valsches vrle 1260 

669 von hüse sich rottierte: 
sin' reise er alsus zierte, 
da von i'u möhte wunder sagen, 
manec soumeer* muose tragen 
koppeln unde kamergewant. 1265 

manec s6um mit hirnische erkant 
giengen ouch dar unden, 
heim oben drüf gebunden 
bl manegem schilde wol getan, 
manec schoene kastelan 1270 

n>*n bl den soumen ziehen sach. 
rltr-und frouwen hinden nach 
riten an ein ander vaste. 
daz gezoc wol -eine raste 

an der 16nge was gemezzen. 1275 

don' wart da niht vergezzen, 
Gäwan ein riter wol gevar 
imer schuof z'öiner frouwen dar. 
daz waren kranke sinne, 

op die sprachen niht von minne. 1280 

der türköite Florant 
z'eime gesellen wart erkant 
Sanglven von Norwsege. 
Lischois der gar untrsege 

reit bl der süezen Cundrle. 1285 

sin swester Itönje 
bl Gawan solde rlten. 



1258 gemeiniu, allgemeine. — sage, Ers&hlung, Aussage: das wurde von 
allen getagt. — 1261 rottieren swr. refl. , sich mit Botten, Scharen auf- 
maohon. — 1262 richtete er so stattlich an. — 1263 statt eines Satzes mit 
datr daß- icfceuoh davon, — 1265 kappein, (vgl. XIII, 533) sind hier trug- 
bare Heiligensohreine, Beliquienkasten. — 1266 mit herrlichen Bustun- 
gen, — - 1267 dar unden, auf harnattche bezüglich, soviel wie beladen. — 
1268 oben drüf, auf die Harnische. — 1269 61, nebst. — 1271 ziehen, füh- 
ren. — 1273 an ein ander, nebeneinander. — vaste, dioht. — 1275 nahm 
so viel Baum in der Lange ein. — 1276 man richtete es so ein. — 1277 ein 
für einen. — 1278 sie ritten paarweise. — 1279 die waren nicht klug — 
1280 niht orfordert der Sinn; ein n konnte nach dem voran 8 gehenden n 
leicht ausfallen. — 1282 ward als Begleiter bestimmt. — 1283 der Mutter 
Gawan's, der Gemahlin Lot's von Norwegen. — 1284 untrwge adj., nicht 
langsam: der nichts weniger als langsam war; der muntere. — 1285 Ga- 
wan'» zweiter Schwester. — 
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an den selben alten 

Arnlve nnt diu herzogln 

och gesellen wolden sin. 1290 

670 Na, ditze was et alsus komen: 
Gawans rinc was genomen 
durch Art As her, alda der lac. 
waz man schonwens d4 gepflac! * 
e diz toIc durch sie gerite, 1295 

Gawan durch hovellchen Site 
und ouch durch werdeclichiu dinc 
hiez an Ärtftses rinc 
die fersten frouwen halden. 
sin mar8chalc muose wählen 1300 

das einiu nahe xuo der reit, 
der andern Jteiniu da vermeit, 
sine habeten sus alumbe, 
hie diu wlse, dort diu tumbe; 
bi ieslier ein riter, der ir pflac 1305 

unt der sich dienes dar bewac. 
Artus rinc den witen 
man sach an allen siten 
mit frouwen umbeyangen. 

dö wart alrerst enpfangen 1310 

Gawan der weiden rlche, 
ich wsen' des, minnecDche. 

Arnlve , ir tohter unde ir kint 
mit Gawane erbeizet sint, 

und von L6gröys diu herzogln, 1315 

und der herzöge von Gowerzln, 



1289 kertofjtn, Orgeluse: weil die Zahl der fürstlichen Frauen größer war. 

1391 Das war nun so weit : auf das Folgende au besiehen. — 1292 W*, 
der Kreis seiner Zelte. — 1293 sein Zeltlager gieng dar eh das von Artu« 
hindurch; Tgl. 1248. — 1294 -wie staunte man sie an. — 1295 diz eolc $inä 
Gawan's. Leute; «t«, die Leute Ton Artus: also seinen Leuten voraus, di« 
vorläufig aurückbüeben. — 1296 aus Artigkeit. — . 1297 und um ihnen eise 
Ehre zu erweisen. — 1298 an, neben: Artus* Zelt. — 1300 «oafcten, dafür 
sorgen. — 1301 einiu, wieder eine, eine «weite. — muo der, su der ersten. 
— 1303 sie faßten rings um Artus* Bett Porto. — 1304 die alten wie die 
jungen Frauen. — 1305 ieslier fftr iesltcher. — 1306 au ihrem Dienste be- 
stimmt war. — 1307 Art As für Artüu, Artuse». — 1310 alreYst ist mit W*- 
necltch* su Ter binden: erst recht Hsbreieh waren jetat die Frauen gegen 
ihn. — 1312 das will ich wohl glauben. 

1313 tohter, Sangire. — tV kint, deren (Sangirens) Töchter. — 
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und der turkoite Fldrant* 
gein disen liuten wert erkant 
Artus üz dem poulün gienc, 

der sie da friwentltche enpfienc. 1320 

671 als tet diu künegin sin wlp. 
diu enpfienc Gawänes 11p 
und ander sine geselleschaft 
mit getriulicher liebe kraft. 

da wart manec kus getan 1325 

von maneger frouwen wol getan. 
Artus spracn zem neren-sin 
«wer sint die gesellen dln?» 
Gawän sprach «mlne frouwen 
sol ich sie küssen schouwen* 1330 

daz wsere unsanfte bewart: 
sie sint wol bSde von der art.» 
der turkoite Flörant 
wart da geküsset zehant, 

unt der herzöge von Ööwerain, 1335 

von Ginovern der künegin. 
sie giengen wider in'z gezelt. 
mangen duhte daz daz wlte velt 
vollez frouwen wcere. 

dö warp niht so der swsere 1340 

Artus spranc üf ein kastelftn. 
al dise frouwen wol getan 
und al die rltr beneben in, 
er reit den rinc alumbe hin. 

mit zühten Artüses munt 1345 

si enpfienc an der selben stunt. 



1316 taert erkant, von anerkanntem Ansehen. — 1321 als, ebenso: Ginover. 
— 1323 ander in dem zu XXII, 769 bemerkten Gebrauche: und sodann 
seine Begleitung. — 1324 mit aufrichtiger großer Freude. — 1325 die 
Frauen kuAten einander bei der Begrüßung 1 . — 1328 deine beiden Be- 
gleiter. — 1329 meine Herrin, d. h. Ginover. — 1330 sol, os ist in der 
Ordnung. — 1331 es th&te mir leid, verdrösse mich, wenn es unterbliebe. — 
1332 von der art, von solcher Herkunft, Geburt, daß sie es verdienen. — 
1337 in Artus' Zelt; die Königin Ginover, die Fürsten und Fürstinnen. — 
1339 vollez adj. in flectierter Form; nhd. und auch mhd. gewöhnlich un- 
flectierl Einen solchen Glanz verbreitete sie um sich. — 1340 so der' 
tutere, wie derjenige, wie einer der schwerfällig ist: benahm er sioh. Er 
sprang mit Leichtigkeit. — 1341 Artus gehört als gemeinsames Subject 
zu warp und spranc. — 1342 die begleitenden Frauen und Bitter. — 
1343 beneben praep., aus tri in eben, neben. Die Nominative stehen außer- 
halb der Gonstruction an der Spitze des Satzes: er ritt ura sie alle herum, 
ihre Beine entlang. — 1346 er begrüßte sie. — 
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daz was Gawans wille, 

daz si alle habteu stille, 

unz daz er mit in d&nnen rite: 

daz was ein höveschlicher site. 1350 

672 Artus erbeizte und gienc dar in 
er saz zuo dem neven sin: 
den bestuont er aus mit rnaeren, 
wer die fünf frouwen waeren. 
dö huop min her Gawan- 1355 

an der eldesten zem ersten an. 
sus sprach er zuo dem Brftuii 
«erkant ir Utepandragun, 
so ist diz ArniVe sin wip: 
von den zwein kom iuwer 11p. 1360 

so ist diz diu muoter min, 
von N6rw«ge diu künegm. 
dise zwuo min 1 swester sint, 
nu seht wie flsetigiu kint.» 
ein ander küssen da geschach. 1365 

fröude unde jamer sach 
alle die daz sehen wolden: 
von der liebe sie daz dolden. 
beidiu lachen unde weinen 
künde ir munt vil wo! bescheinen: 1370 

. van grdzer liebe daz geschach. 
Artus ze Gäwäne sprach 
«neve, ich pin des maers noch vii, 
wer diu clare fünfte frouwe si.» 

Dö sprach Gawan der kurtoys 1375 

«est de herzogin von Lögroys: 



1948 sie hielten still. — 1349 er, Gawan. — 1350 höveschllch adj., hof- 
gemftß. 

1351 dar in, in »ein Zelt, worin die übrige vornehme Gesellschaft 
sich schon befand. — 1353 bestuont, setzte zu, bedrängte. — sus, den ab- 
hängigen Säte andeutend. — - mit mceren, mit Erkundigungen. -~ 1358 er- 
kant für erkandet, wenn ihr kanntet. — 1360 diese zwei waren eure Al- 
tern. — 1361 «d, ebenso, ferner. — diz, auf Sangive deutend. — 1363 diu 
zicuu , auf Itonje und Cundrie deutend. — 1364 was für schmucke junge 
Mädchen. — 1365 es wurde zum zweiten male geküßt: diesmal küßte 
Artus tue Frauen als seine Verwandten. — 1366 sach sing, des Vcrbums 
bei nachfolgendem Plural des Subjeotes. — 136S nicht die Sehenden, son- 
dern die dabei Betheiligten: es geschah ihnen dies vor Freude. — 1373 dar- 
über bin ich noch ohne Nachricht, Auskunft. 
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in der gen&den hin ich hie. 
mir'st gesaget, ir habet gesuochet sie: 
swaz ir des habet genözzen, 
daz zeiget uaverdrozzen, • 1380 

ti73 ir möht zteinr witwen wol tuon.» 
Artus sprach ffdtner mnomen sun 
Gaherjeten sie dort hat, 
unt Gärein, der riters tat 

in manegem poyader worhte. 1385 

mir wart der unreyorhte 
an miner sft^n gebomen. 
ein unser poynder was so komen, 
mit hurte unz an ir b&rhigan. 
hurtä wie'z da wart getan 1390 

von dem worden Meljanz de Liz! 
ondr eine bäaiere wiz 
ist er hin uf gevangen. 
din banier hat enpfangen 

von zöbele ein' swarze strale 1395 

mit herzen bluotes male 
nach mannes kumber gevar.. 
Lirivoyn. rief al diu schar-, 
die under der durch strlten riten: 
die hänt den £r!s hin üf erstriten. 1400 

mir'st ouch min neve Jofreit 
hin uf gevangen: deist mir leit. 
diu nächhuot' was gestern min: 
da von ged&h mir dirre pin.» 



1377 sie ist meine Herrin und Gebieterin. — 1378 getuochet, heim- 
gesucht: in feindlichem Sinne. —1379 d6A Erfolg, die Besultate, die ihr 
damit erzielt habt. — 1380 das meldet nur ohne Sehen. — . 1381 Gawan 
scherzt über die Verhüte, welche Artus bei dieser Heimsuchung erlitten. 
So ist schon genouen ironisch,' und auch die letzte Zeile enthält einen 
Sehers: ihr möchtet euch wol an einer Wittwe eignen, weil ihr eure 
Männer verloren habt. Daß es so gemeint ist, seigt Artus' Antwort, der 
von seinen Verlusten spricht. — 1382 vgl. su XIII, 1140. — 1387 genomen, 
gefangen, — 1398 eine unserer Attaken. ~ «d, das folgende unt an ir 
barbigdn andeutend reo weit. — 1390 hei wie kämpfte da, -•- 1392 eine: 
wir wurden eher einer erwarten: unter eine Schar mit weißem Banner ist 
er als Gefangener und so ins Schloß hinaufgekommen. — 1394 hat en- 
pfangen, hat als Wappen erhalten. — 1396 der mit Hersblut geseichnet 
ist: oder auch, ein Pfeil in einem blutenden Hersen. — 1397 aussehend 
nach, bezeichnend den Todesschmerz eines Mannes. Das Wappen soll 
sich wol auf den Tod von Gidegast beziehen. — 1398 Lirivoyn: als König 
dieses- Landes war VTJy 500 Schirniel genannt. — 1399 die plur. wegen 
des colleotiven *ch*r. — under der, unter diesem Banner. — 1400 den 
Buhm des Kampfes mit nach dem Schlosse genommen. — 1403 ich führte 
gestern die Nachhut. — gestern: die im 13. Janrh. übliche Form ist gester; 
▼gl. 1,1460. — 1404 gedih ndr t wurde mir sn TheiL — pin t Schmerz. 

WOIiFBAM VOW E8CHE2TBACH. III. 2. Aufl. 4 
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Der künec slns achäden vil verjach: 1405 

diu herzogin mit zühten sprach 
«herre, ich sag' iuch des lästere buoz: 
ir'n het min decheinen graoz. 
ir muget mir schaden han getan, 
den ich doch ungedienet han. 1410 

674 slt ir mich gesuochet hat, 
nu Wre iuch got ergetaens rat. 
in des helfe ir slt geriten, 
op der hat mit mir gestriten, 
da wart ich ine wer bekant 1415 

unt zer blözen alten an gerant. 
obe der noch strltes gert, 
der wirt wol gendet aneswert.» 
z' Artuse sp*-ach dö Gawan 
«waz rat ir's, ob wir disen plan 1420 

baz mit ritern aberlegen, 
Sit wir'z wol getaon megen? 
ich erwirb' wol an der herzogin 
daz die iuwern ledec snlen sin 
und daz ir rlterschaft da her 1425 

kumt mit manegem niüwen sper.» 
«des volge ich», sprach Ärtüs. 
diu herzogin dö hin z'ir hns 
sande nach den werden* 

ich wsene uf der erden 1430 

nie schoener samenunge wart, 
gein herbergen einer vart 
Gaw&n urlöubes gerte, 
des in der künec gewerte. 

die man mit ime komen sach 1435 

fuoren dan mit im an ir gemach. 



1407 ich spreche euch frei von der Schande. — 1404 het srneopiert 
aus hetet. Denn ihr hattet von mir keinen Gruft. — 1410 ungedienet, im 
Sinne von niht gedienet, nicht verdient; Tgl. VII, 787. — 1412 Gott möge 
euch lehren, wie ihr mich entschädigt. — 1413 derjenige, dem au Bulfe 
ihr gekommen seid : Gawan. — 1415 da zeigte ich mich wehrlos: sohersheite 
Beziehung auf die Idebeftnacht. — 1417 wenn er noch weitet au kämpfen 
wünscht; au dem Kampfe braucht es keine Schwerter: die gleioho Be- 
ziehung. — 1420 teaz rät »>**, was meint ihr dazu. — 1421 baz, noch mehr. - 
überlegen swv- belegen, bedecken. — 1423 ich erreiche es wol bei — 1424 
die vorher (V. 1383 fg.) als gefangen Bezeichneten. — 1427 de* volge ick, 
dem stimme ich. bei. — 1432 gein herbergen ist mit vart zu verbinden : er 
bat um Erlaubnis« in seine Herberge, sein Zelt auruokkehren au dürfen: 
verbal heißt es gein oder *e herberge ram, — 1486 euch plusquamperl - 
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sin herberge riche 

stuont so rlterliche 

daz sie was kostebaere 

unt der anniete leere. 1440 

675 In sine he>berge reit 

maneger dem von herzen leit 

was sin langez üz wesen. 

nu was ouch Keye genesen 

bi dem Plfmizoel der tjoster 1445 

der pruofte Gawäns koste, 

er sprach «nilns herren swager Lot, 

von dem was uns dehein not 

ebenhiuz' noch sunderringes.» 

dö dahter noch dee dinges, 1450 

wand 9 in Gawan dort niht racu, 

da im sin zesewer arm zebrach. 

«got mit den liaten wunder tuot. 

wer gap Gawan die frouwen luot?» 

sus sprach Keye in sime schimpf. 1455 

daz was gein frfwende ein swach gelimpf. 

der getriuwe ist friwendes eren vrd: 

der ungetriuwe wafenö 

r lief et, swenne ein liep geschiht 

slnem fri wende und er daz eiht. 1460 

Gawan pflac saelde und ere: 

gert iemen fürbaz raere, 



14.13 $6 riterltche, so rittergemäß, so eines Sitten wardig. — 1439 kosteten 
adj., kostbar, prachtvoll. 

1443 ttn, Gawan'8. — üs wesen, Außenbleiben, Entf ernteein: der siolt 
freute nach so langer Zeit ihn wiederzusehen. — 1446 Tön" dem Speer- 
kampf am Plimiaoel: mit Parzival; vgl. VI, 409 ft — 1446 pruofte, be- 
trachtete prttfend. — koste, kostbare Ausrüstung. — 144S von dem hatten 
wir nicht zu befurchten. -—1449 ebenhiuse stf., Nebenbuhlerschaft: das 
Streben es uns (d. h. Artus) gleiöh zu thun. — sunderrine stm., abgeson- 
dertes Zeltlager; Tgl. YTTT, 1214. — 1450 indem er dies sagte, dachte er. 
Die Erinnerung an seinen Unfall erweokte seinen Groll und veranlagte 
die boshafte Bemerkung, daß Gawan doch von Hause aus keineswegs so 
reich gewesen. — 1451 wand', daß nämlich. — 1452 Tgl. VI, 552 ff. — < 
1453 das muß dooh wundersam angegangen sein. — 1454 luot stf., Haufen ; 
ein gemeines Wort, das hier absichtlich gewählt ist. Tgl. Bech in Ger* 
mania VU, 301. — 1456 ein swach geUmpf, ein schlecht passendes Betra- 
gen. -— 1457 getriuwe, wohlmeinende. — 1458 wd/enö intexj., ein Weheruf, 
Half «ruf : Mordio, Zeter. — 1461 pflac, besaß: der Grad seiner soHde und 
tre wird duroh die folgenden Zeilen bezeichnet. *— 1462 wenn jemand nooh 
größere verlangt, wo will der mit seinen Gedanken hin, was denkt der 
sioh? Größere kann man sich nicht denken. — 

4* 
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war wil er mit gedankeif? 
sA sint die muotes kranken 
gites unde hazzes vol. l±6o 

so tuot dem eilenthaften wol, 
sw& 8lnes friwendes prls gestet, 
daz schände flühtec von im get. 
Gawan ane falschen haz 

manlicher triuwen nie vergaz: 1470 

070 kein unbilde dran, geschach, 
swä man in bl aseiden sach. 

Wie der von Norwsege 
»Ines volkes pfisege, 

der riter unt der fronwen? 1475 

da mohten rlchheit schonwen 
Artdfs unt sin geBinde 
von des werden Lotes kinde. 
sie sulen ouch slafen, dö man ga£; 
ir ruowens han ich selten haz. 14S0 

's morgens kom vor tage geriten 
folc mit verliehen siten, 
der herzoginne rtter.gar. 
man nam ir zimierde war 

al bi des manen schine, 1485 

da Artus und die sine 
lagen: durch die zogeten sie, 
unz anderhalp da Gawan hie 
lac mit wltem ringe. 

swer solhe helfe ertwinge 1490 

mit siner eil enthaften hant, 
den mac man hän für prls erkant. 
Gawän sinen marschalc bat 



1464 *6 entspricht dam folgenden $ö: wahrend — so. — die muote* kranken, 
die niedrig Gesinnten, die gemeinen Seelen. — 1465 git stm., Neid. 
Geii.» 1467 gexttt, feststeht y so dasteht. — 1471 unbilde stru, Unrecht: 
es war also ganz, in der Ordnung. — 1472 bt scetden, im Besitz von Glück 
und Segen. 

1473 Gawan. — 1474 pßcege, sorgte für. — 1476 enthält die Antwort 
auf die Frage. Er entwickelte große f&rstliche Praoht: bezieht «ich hier 
auf die Bewirthung. — 1479 gaz, gegessen hatte. — 1460 ich g&nne ihnen 
ihre Buhe Ton Herzen. — 1482 in wehrhafter Haltung. — 1483 gar, alle. — 
1485 der Mond schien noch, also vor Tagesanbruch; vgl. 1481.. — 1488 auf 
die andere Seite des Lagers. — 1490 wer solche Helfer sich erzwingt, 
sich dienstbar macht. — 1492 prts steht für prtss, prtses „ zu erkaxt: be- 
trachten als cinon durch seinen Ruhm bekannten, als. weltberühmt. — 
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in zeigen herberge stat, 

als der herzoginne marßchalc riet, 1405 

von Lögroys diu "werde diet 

manegen rinc wol Sünder zierten. 

ö sie g&oschierten, 

ez was wol mitter morgen. 

hie nseht ez niuwen sorgen. 1500 

677 Artus der ffrlss «rkande 
sine boten sande 
ze Rösche Sabbins in die stat: 
den künec Gramoüanz er bat, 
«sit daz unwendec na soi sin, 1505 

daz er geht dem neveh min 
slnen kämpf niht wil verberh, 
des soi in min neve wern. 
bit in gein uns schiere komen, 
sit sin gewalt ist sns vernomen 1510 

daz er'z niht vermiden wil. 
es w«re eim* andern man ze vil>» 
Artnss boten fuoren dan. 
d6 näm mm hör Gawän 

Lischoysen unt Floranden: 1515 

die von manegen landen, 
icinnen sdldiere, 
bat er im zeigen schiere, 
die der härzogtn üf höhen solt 
warn so dienstlichen holt. 1520 

er reit z'in onde enpfienc se s6 
daz se al gellche sprachen d6, 
daz der werde Gawan 
wgere ein manltch hövesch man. 



1494 ©inen Platz wo sie lagern sollten. — 1495 als, wie e*. — 1497 sie la- 
gerten sich gesondert von den übrigen Scharen. — 1499 mitter morgen, 
halber Vormittag. 

1505 Übergang von indireoter in directe Bede. Er ließ ihn bitten; 
dann wird in dem direeten Auftrag an die Boten fortgefahren. — 1509 bit 
syncopiert ans bitet. — 1510 da er, wie man vernimmt, ein so gewaltiger 
Hott ist. — 1512 es ron vil abhängig, auf das ganze Vorhaben su beziehen: 
einem andern möchte es -wol leid werden, möohte ihn bettln. — < 1516 die 
ans manchen Landen dahin gekommen waren. — 1517 als Söldner, im 
Solde der Minne; Tgl. XII, 1065—68. — 1519 4/, in Erwartung Ton. — 
höhen, den kostbaren ihrer Minne. — 1520 dienstwillig ergeben. 
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Da mite körte er tob in wider. 1525 

Bub warp er tougenllche aider. 
in sine kiinerän er gienc, 
mit hämische er übervienc 
den 11p zen selben stunden , 
durch daz, op sine wunden 1530 

678 s6 geheilet waren 

daz die masen in niht sweeren. 

er wolte hinekta den 11p, 

Bit b6 manec man und wip 

slnen kämpf solden sehen, 1535 

da die wisen riter möhten spehen 

op sin unverzagetiu hant 

des tages gein prlae wurde erkant 

einen knappen h*t er des gebeten 

daz er im braute Gringuljeten. 1540 

daz begunde er leischieren: 

er wolde sich meieren, 

daz er unt'z ors wasrn bereit. 

mir wart sin reise nie so leit: 

al ein' reit min hör Gawan 1545 

von dem her verr' üf den plan. 

gelücke mueze's walde«! 

er sah ein riter halden 

bi dem wazzer Sabblns, 

den wir wol möhten heizen, fiins 1550 

der manlichen krefte. 

er schür der rlterschefte, 

sin herze valsch nie. anders wanc. 

er was des llbes wol s6 kranc, 

swaz man heizet ünpris, 1555 

daz entruoger nie decheinen wts 



1525 Dd nute, naohdem das geschehen war. — 1326 »hm auf das Fol- 
gende au beaiehen. — 1529 sen telbtn stunden, sofort, alsbald. — 1530 um 
an versuchen. — 1532 md*€ swi, Wundenmal ; Narbe. — 1533 baneken 
twr., tummeln; rtnen lip, sich; vgl. I, 871. Er wollte wieder in einige 
Übung durch die Bewegung kommen. — 1536 dd, bei welchem. — die 
icisen, die Sachverständigen. — 1538 in Bezug auf ritterlichen Buhm sich 
auszeichnete. — 1541 da* so. or*. — 1542 mdvieren swt., bewegen; etwa 
im Sinne von baneken. — 1543 bereit, zum Kampfe. — 1544 noch niemals 
habe ich eine Ausfahrt von ihm so bedauert. — 1547 es, über sein Aus- 
reiten. — 1550 ßin* stm., Fels. — 1552 er, der im ritterliehen Kampfe alles 
niederschlug. — 1554 an seinem Leibe schwach: in Beznir auf unpri*. An 
ihm war nioht die Spur von Schande. — 
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halbes vingers lanc noch spanne. 

von dem selben werden manne 

mngt ir wol 6 han vernomen: 

an den ruhten stam diz msere ist komen. 1560 



1559 4, .schon früher: in früheren Partien des Gedichtes. — 1560 su ihrem 
eigentlichen Mittelpunkt, ihrem eigentlichen Helden, d. h. sn Parsiral, ist 
die Erzählung zurückgekehrt; denn diesen trifft hier, ohne ihn su ken- 
nen, Gawan. 
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PABZIVAL UND GAWAJT. 

Gawan kämpft mit dem unbekannten Ritter, der ein Gralpferd ebenso 
wie Gawan reitet Inawischen sind Artus' Boten au Gramoflana gekom- 
men, haben ihre Botschaft aufgerichtet, Bene hat ihm in Itonje'i Auftrag 
einen Bing gebracht, Gramoflana bricht mit Gefolge nach Joflanse anl 
Sie treffen Gawan im Begriff, von »einem Gegner tiberwältigt an werden 
und rufen klagend seinen Kamen. Da gibt sioh, beeturat darüber, Par- 
zival au erkennen. Der Zweikampf, den Paraival f ftr Gawan übernehmen 
will, wird auf den andern Tag festgesetzt, weil Gawan au erschöpft sei 
Bei Artus angekommen, wird Paraival auf* neue in die Tafelrunde auf- 
genommen; er bittet vergebens Gawan, ihm den Zweikampf abzutreten 
Am andern Morgen kommt er jedoch Gawan zuvor und besiegt Gramofianz, 
dessen Zweikampf mit Gawan wieder um einen Tag verschoben wird. 
Gramoflana sendet Boten an Artus mit dem Ersuchen, daß kein anderer 
für Gawan antrete, und einem Briefe an Itonje. Diese wendet sich an 
Artus, der seine Vermittelung verheißt und Gramoflans_zu sieh ladet, 
dem Beacors auf halbem Wege entgegenreitet. An der Ähnlichkeit mit 
ihm erkennt Gramoflana die noeh nie gesehene Geliebte. Artus und 
Brandelidelin, Gramoflana* Oheim, stiften die Versöhnung «wischen Gra- 
moflana und Gawan, wie zwischen jenem und Orgelusen. Vermahlung 
von Gramoflana mit Itonje, Lisohois mit Gundrie, Sangive mit Florant; 
auch Gawan und Orgelute begehen ihr Hoohseitsfest. Aus dem Kreise 
der Frohen stiehlt sieh vor Tagesanbruch Paraival, den die Sehnsucht 
nach Gondwiramurs veraehrt. 



679 Ob von dem werden G&w&n 
werliche ein tjost d& wirt get&n, 
son' gevörhte ich siner &re 
an strite nie s6 sere. 
ich solde onch 's andern angest h&n: 



2 werltche, in streitbarer Weise. — 3 geeorhte preet., fürchtete ich: für 
seine Ehre. — 4 nie so sehr wie ich es in diesem Falle thue. — 5 '• an- 
dentj wegen des andern: mit dem Gawan zusammentraf; Hü, 1548. — 
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daz wil ich üz den sorgen lan. 

der was in strite eins manne» her. 

üz heidenschaft verr' über mer 

was braht diu zimierde sin. 

noch roeter denn' ein rubhin 10 

was sin kürsit unt eins orses kleit. 

der helt nach aventiure reit: 

sin schilt was gar durchstochen. 

er het ouch gebrochen 

von dem boum, des Gramoflanz 15 

huote, ein s# Ifehten kränz 

daz G&w&n'z ris erkande. 

dö vorht' er die ächande, 

op sin der künec da het erbiten : 

waer' der durch strit gein im geriten, 20 

so müese ouch strlteir da geschehen, 

und solde ez niemer frouwe ersehen. 

^Von Munsalv«sche waten sie, 
beidiu ors, diu alsus hie 

liezen näher strichen 25 

ufen pöinder hurtecllchen: 
mit sporn sie wurden des ermant. 
al grflene kle, niht stoubec sant, 
stuont touwec da diu tjost geschach. 
mich müet ir b&der ungemach. 30 

680 sie tatn ir poynder rehte: 
üz der tjost geslehte 



6 wegen dieses Punktes -will ich mir keine Sorge machen. — 7 ein» 
mannet her, wenn er mit einem Manne kämpfte, so war es für diesen ein 
ganzes Heer, so war. es als wenn derselbe mit. einem ganzen Heere zu 
kämpfen hätte. Box Ausdruck begegnet in sprichwörtlichen Verbindun- 
gen. — 10 rubin stm., gewöhnlich wohin, Bubin: die Verdoppelung soll 
das kurze u hebungsfähig machen, allein bei Fremdwörtern, wie pala$ y 
ist die Hebungsfähigkeit der kurzen Silben allgemein. — 15 vgl. IH, 626 
— 629. — IS er fürohtete, es werde ihm als 8chande angerechnet werden, — 
IV der künec: er hält den Bitter wegen des Zweiges für König Gramoflanz. 
In diesem Falle hätte der Zweikampf nicht, wie verabredet war, vor den 
Frauen stattgefunden. — 21 müese, hätte müssen. 

24 beide: Parzival ritt das Boss des abgeworfenen Gralritters; Tgl. 
DL, 375. — 25 liezen näher strichen ist ein Ausdruck, der eigentlich nur 
auf die Beiter passt, hier auf die Bosse angewendet: einander eilend 
nahten. — 26 üfn poinder, im Galopp. — 28 es war kein ordnungsmäßiger 
Turnierplatz, auf welchem das Zusammenrennen stattfand. — 30 mich 
verdrießt es, daß sie beide sich Unannehmlichkeit, Leid verursachen. — 

31 poynder dat., rehte adv. : sie ritten ganz kunstgerecht aufeinander los. — 

32 aus einem Geschlechte, welehes sich auf tjostieren verstand. — . 



OS VUEBZEHKTB* BUCH. 

warn sie bede samt erborn. 

wenc gewannen , vil verlorn 

hat swer behaldet dA den pris: 35 

der klaget'z doch iemer, ist er w!s. 

gein ein ander Btnont ir triuwe, 

der 'nweder alt noch ninwe 

dorkel scharten nie enpfienc- 

nu hoeret wie diu tjost ergienc. 40 

Hurtecllche, unt doch als6, 
sie möhten's bede sin unvrö. 
erkantiu sippe unt hoch geselleschaft 
was da mit hazlicher kraft 

durch scharpfen strlt z'ein ander komen. 45 

von s weder m der pria da wirt genomen, 
des froude ist drombe sorgen pfant. 
die tjoste brahte ietwederiu hant, 
daz die mage unt die gesellen 
ein ander muosen vellen 50 

mit örse mit alle nidei. 
alsns würben sie dö sider. 
ez wart aldä verzwicket, 
mit swerten verbicket 

Schildes schirben und daz grttene gras 55 

ein gllchiu temperte was, 
slt sie begunden striten. 
sie muosen scheidens btten 
alze lange: sie begunden's fruo. 
dane greif et niemen scheidens zuo. 60 



35 der Sieger: denn die Niederlage eines ihm so befreundeten Mannes kann 
für ihn kein Gewinn sein. — 36 ist er kots : , wenn er' verständig ist. — 
38 der gen. pl., tut triuwe bezuglioh: die Treue von keinem von ihnen. — 
alt noch niuwe, weder in froherer noch neuerer Zeit. — 39 »Charte swt, 
Verletzu ng. 

41 zu ergänzen ist: ergienc sie. — 42 statt eines Satzes mit da», von also 
abhängig. — mühten, bitten Ursache. — 43 Umschreibung der Personen 
durch Eigenschaften derselben. Zwei Manner, dto verwandt und' befreun- 
det waren; Tgl. 49. — 44 hcutteh adj., feindselig. — 46 um scharf zu 
kämpfen. — 46 wer auch da den Sieg erringt. — 47 der wird seiner Freude 
am Siege beraubt durch den. Kummer darüber, daß er einen Freund und 
Verwandten besiegt hat. — 48 die Hand der beiden Kämpfer warf den 
Speer mit solchem Erfolge. — 51 mit orse mit alle ein* stehende Verbin- 
dung, bei welcher und immer wegbleibt: alle ist Instrument., ahd. oft«, 
mit allem, was sie an sich hatten. — 52 aUu» auf das Folgende zu be- 
liehen. — 53 zerzwicken swt., einen Zwickel, Keil eintreiben, keilen. — 
54 verkieken twv., zuhauen, zubacken. — 56 waren gleichmäßig gemischt : 
das Gras war mit Schildsplittern bedeckt. — 58 scheid*,*», auf die Bei- 
legung des Kampfes. — 60 es war eben niemand da, der es unternommen 
hätte ihn beizulegen. 



PABZIVAL TJNI> GAWAN. 69 

681 Däne was niwane sie. 
weit ir nu hären fürbaz wie 
an den selben stunden 
Artüas boteri fanden 

den kunec Gramoflanz mit here? 65 

ufern plane hl dem mere. 
einhalp vl6z der Sabbins 
und anderhalp der Poynzaclins: 
din zwei wazzer seweten da. 
der plan was yester anderswa? 70 

Rösche Sabbins dort 
diu houbetstat den yrerden ort 
begreif mit muren und mit graben 
und mit manegem turne höhe erhaben, 
des hers loschieren was getan 75 

wol mlle lanc uf den plan, 
und och wol halber mlle breit. 
Artus boten widerreit 
manc riter in gar nnbekant, 
turköpele, manec sarjant 80 

z'iser unt mit lanzen; 
dar nkchr begunde swanzen . 
under manger banier 
manec grözin rotte schier. 

Von pusinen was da krach. 85 

daz her man gar sich regen sach: 
sie wolden an den zlten 
gein Jö'flanze rlten. 
von frouwen zoumen klinga klinc 



61 niwane die ursprüngliche Form ron ntioan, außer, ausgenommen: 
vgL II, 511. — 63 an den selben stunden, gleichzeitig: während diese bei- 
den miteinander kämpften. — 64 TgL XIII, 1513. -* 67 die Aue war auf 
d<>r einen Seite begrenzt vom Sabbins. -*- 68 Poynsaclt/%9 , Name eines 
Flusses, wol benannt nach seinen abfallenden Ufern: actin» altfrans., 
actis proT., abhängend, geneigt. — 70 vester nicht oompar., sondern posit. in 
stark fleot. Form. — ander swi, auch auf der. andern Seite, die außer den 
vom Heer und den beiden Flüssen eingefaßten übrig blieb. — 72 ort 
stm., Stüök, Theil: Seite. — 73 begrifen stv., einnehmen. — 75 das Zelt- 
lager ron Gramoflana' Heere, — • 78 Artus = Artkss, Artüses. — 82 swanzen 
awv., einherstolzieren. — 84 schief (— schiere) ist mit dar nach au verbin- 
den; fast unmittelbar darauf. 

86 gar, das gante Heer. — sich regen, sich in -Bewegung setzen, auf- 
brechen. — 87 an den siten, eben, gerade. — 88 auf den. vereinbarten 
Kampfplatz. — 89 Idingd klinc, verdoppelter Imper. mit verstärkendem 4, 
Klingklang: war da großes Geklingel, Getön von dem Metall, das an den 
Ztamen war. — 



60 TOCR2EHHTBS BUCH. 

des kunec Gramoflanzes rinc 90 

082 was mit fröawen umbehalderi. 
kau ich nu m«re walden, 
ich sage iu wer durch in da was 
geherberget offez gras 

an sine samenunge komen. 95 

habt ir des £ niht vernomen, 
s6 lat mich'z iu machen kuni. 
uz der wazzervesten stat von Punt 
Draht' im der werde ceheim sin, 
der kunec Brandelidelta, 100 

sehs hundert clare frouwen, 
der iesliu mohte achouwen 
gewapent da ir amis 
durch rtterschaft unt durch pris. 
die werden Punturteise 105 

warn wol. an dirre reise, 
da was, weit ir gloüben mir's, 
der clare Bernous de Ririers: 
des rlcher vater Närant 

het im lazen Uckerlant HO 

der brähte in kocken üf dem mere 
ein also clarez frouwen here, 
den man da liehter varwe jach 
und anders niht da von in sprach, 
der wären zwei hundert 115 

ze mageden üz gesundert: 
zwei hundert heten da ir man. 
oh ich'z gepruevet rehte hän, 
Bärnout fiz cons Narfcnt, 
fünf hundert riter wert erkant 120 



90 rinc, der Platz, den seine Zelte einnähme». — . 91 umbehalden stv., um- 
geben. — 92 wenn ich zu erzählen verstehe. ■ — 93 durch in, um. seinet- 
willen : nm bei seinem Zweikampfe zugegen zu sein. — was gehört sowol 
su geherberget wie zu körnen. — 98 watzerveste adj., durch Wassergräben 
befestigt: im Gegensätze zu einer Bergveste. — funt, Brocke auch als 
deutscher Ortsname: Brück, Brügge. — 100 BrandelideUn ist König von 
Punturteis. — 103 iesliu verkürzt aus iesllciiiUf wie -licher in -lier gekürzt 
wird. — 104 um Bitterthaten zu thun und um Buhm zu erwerben. — 
106 toärn wol, nahmen gern TheiL — 108 Bernous mit frans, nom. -s, 
von Bernout, deutsch Bernwald. — Meiert y irans. ririeres; Ri bei ras ist 
«udfranz. Ortsname. — MÜlAzen, hinterlassen. «*~ Uckerlant, vgL zu V, 7«2. 
— 119 ebenso schön, wie die Frauen aus Punturteis waren. — 11«; die eine 
besondere Schar von Jungfrauen bildeten. — -117 andere zweihundert wa- 
ren verbeirathet, — 119 Bernout nom. der Construction Toraufgehend und 
in dieselbe durch mit im aufgenommen. — 
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683 mit im d& komen waren, 
die vlnde binden v&ren. 

Sus wolt' der künec Gramoflanz 
mit kämpfe rechen sinen kränz, 
daz ez vil liute ssehe, 125 

wem man da prlses j*ehe. 
die forsten üz sim' rlche 
mit ritern werliche 

warn da und ouch mit frouwen schar, 
man sach da Hute wol gevar. 130 

Artüss poten körnen hier 
die funden'a künec, nu hceret wie. 
palm&t ein dicke matraz 
lac under'm künege aldä er saz, 
dar üf gesteppt ein pfelle breit. 135 

jnncfrouwen dar und gemeit 
schuohten isrln' kolzen 
an den künec stolzen, 
ein pfelle, gap kostlichen pris r 
geworht in Ecidemonis, 140 

beidiu breit unde lanc, 
höhe ob im durch schate swanc, 

s ^n zwelf scheft6 genomen* 

Airtüses boten wären komen: 
gein dem der hochverte hört 145 

truoc sie sprächen disiu wort, 
«herre, uns hat da her gesant 
Artus, der da für erkant 
was daz er prls etswenne truoc. 
er het ouch werdekeit genuoc: 150 

684 die weit ir im verkrenken. 



122 die Feinde anzugreifen verstanden. 

124 daß man ihm von seinem Baume einen Kranz abgebrochen. — 
127 die ihm untergebenen Fürsten, welche nicht besonders genannt wer- 
den: die vorher Genannten waren freiwillig gekommen. — 131 körnen hie, 
waren hier, wo diese Scharen lagerten, eingetroffen. — 132 wie, in wel- 
chem Znstande, in welcher Umgebung. — 133 palmät, von Palmatsoide; 
vgl- X T 1487: das Wort steht unflectiert an der Spitze des Satzes. — 
137 tsrtn* gekürzt aus tserine, eiserne. — bolze »wa, aitfranz. calce, chalce, 
c/iausse, Beinschiene. — 139 vorpapmuß der ergänzt werden, wie ebenso 
boi heizen das Fronomen häufig auggelassen wird: gap köstlichen pria, be- 
*&?* hohen Werth. — 142 durch schale, um Schatten zu geben. — 143 ein 
BaTrl achin von zwölf Speeren getragen. — 145 der Stolz in Fülle besaß. — 
148 dd für erkant , als ein solcher bekannt.. — 149 etswenne, sonst, bis- 
her. — 151 verkrenken t beschimpfen. — 



62 ViBBZBHVTKB BFCBL, 

wie megt ir des erdenken, 

das ir gein slner sweeter sun 

solch ungenade wellet tuon? 

het in der werde Gawan 15'> 

groezer herzeleit getan, 

er möht' der tavelrunder 

doch geniezen sunder, 

wand' in geselleschefte werent 

al die drüber pflihte gereut.» 1G0 



Der künec sprach aden gelobten strlt 
min unverzagetia hant so git 
daz ich Gäwan bl disem tage 
gein prlse ode in laster sage, 
ich han mit warhäit vernomen, iGö 

Artus st mit storje kamen, 
unt des wlp diu künegtn. 
diu sol willekomen sin. 
op diu 4rge herzoginne 

im gein mir r»t umninne, 170 

ir kint, daz sult ir undersi6n. 
dane mac niht anders an ergen~ 
wan deich den kämpf leisten wil. 
ich hän riter so vil 

daz ich gewalt entsitze niht. 17;> 

swaz mir von einer hant geschürt, 
die n6t wiL ich llden. 
solde ich na yennlden 
des ich mich vermezzen h&n. 



152 wie könnt ihr auf den Gedanken kommen. — 154 so erbarmungslos 
handeln wollt. — 156 graier, nooh größeres als es wirklich der Fall sein 
mag. — 158 so sollte ihm doch das zu Gute kommen, daß er Mitglied der 
Tafelrunde ist. — sunder, namentlich. — 159 indem ihm Freundschaft ge- 
wahren, seine Freunde sind. — 160 drüber, d. h. über der Tafelrande: die 
den Anspruoh haben an der Tafelrunde zu sitzen. , 

161 den Kampf, der zwischen mir und Gawan verabredet ist. , — 162 git, 
fahrt aus. — 164 indem er mich besiegt odor besiegt wird. — 165 mit tcdr- 
heit, aus zuverlässiger Quelle. — 166 storje stf., Kriegerschar, Schar von 
Bittern und Frauen; aus altfrahz. estoire, und dies aus griech. otöXo?. — 
169 er meint Orgelusen. — 170 im, Artus. — umninne stf., Haß, Feind- 
seligkeit. — 171 kint, Knappe, Page. — understtn stv., verhindern; eigent- 
lich sich dazwischen stellen. — 172 das wird in jedem Falle geschehen, 
daß der Zweikampf stattfindet. — 175 wenn Artus mit Gewalt es verhin- 
dern wollte. — 176 von einer hantj von der Hand eines Einzigen: im Zwei- 
kampf. — 177 liden, mir gefallen lassen. — 17tf wenn ieh meinen Entschluß, 
mit Gawan zu kämpfen) aufgäbe. — 
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so wolde ich dienst n&ch mtnnen län. 180 

085 in der genade ich hän ergehen 
al min' fröode und min leben, 
got weiz wol daz er ir genöz; 
wände mich des ie verdröz, 
strftes gein Einern man; 185 

wan daz der werde Gäwän 
den lip hat g'ür boret so, 
kampfes bin ich gein im vrö. 
Bus nidert sich min nunheit* 
so swachen strit ich nie gestreit. 190 

ich han gestriten, giht man mir 
(ob ir gebiet, des Traget ir), 
gein liuten, die des miner hant 
jahn 9 sie wser' für pris erkant. 
i'ne bestuont nie einen 11p. 195 

ez ensulen oueh loben nihi diu wip, 
ob ich den sige hiute erhol, 
mir tuot ime herzen wol, 
mir'st gesaget sie si uz banden lan, 
durch die der kämpf nuwirt getan. 200 

Artus der 'rkante vem,, 
so manec vremdiu terre 
zuo slme geböte ist vernomen: 
si'st lihte her mit im komen, 
durch die ich fröude unde not 205 

in ir gebot unz an den tot 
sol dienstlichen bringen. 



180 woldt, würde: loh aalgeben tun Minnelobn zu dienen, -r- 181 diejenige, 
in deren Gnade. — 183 es kommt ihm (Gawan) zu Gate, daß diejenige, 
der ioh diene} ihm Dank schuldig ist. Ware dies nicht der Fall, so würde 
ieh von meinem Grundsatze, nie mit 6inem Mann au kämpfen, nicht ab- 
gehen. — 184 de» deutet das folgende »tritt» an. — 186 nur der Umstand 
daß. — 187 ttrbom swv., etwas als urbor, Grundsteuer, bezahlen : mit sei- 
nem lieben bezahlt, sein Leben aufs Spiel gesetzt hat. — »6, so tapfer. — 
188 so bin ich damit zufrieden, mit ihm, einem einzelnen, zu kämpfen. — 
190 nicht: einen Kampf mit einem so geringen Manne, sondern: einen 
Kampf, der mir so leioht gemacht worden wäre, indem ioh nur einen 
Gegner habe. -»192 wenn ihr es wünscht, so könnt ihr euch danach er- 
kundigen, Näheres erfahren. — 194 für pris erkant, erprobt als ruhm- 
reich. — 196 et ist kein Grund, daß sie mich loben, weil mir nur em 
Mann gegenübersteht. — 199 sie, diejenige: Itonje. Gawan hatte, indem 
er das Abenteuer bestand, Itonje und den andern Frauen die Freiheit 
verschafft. — 201 der* rkante = der erkante, der weit berühmte. Der an der 
Spitze des Satzes stehende Nominativ erhält seine Beziehung in »tme, 
V. 203- — 202 terre stf., franz. Land. — 203 steht wie man weiß, in sei- 
ner Gewalt — 204 Uhte, wahrscheinlich, leioht. möglich. — 205 in deren 
Dienste ich Freude und Kammer bis zu meinem Tode trafen will. — 



64 V1EBÄEHHTES BUCH. 

wä mdht' mir bäz gelingen, 

op mir diu Heide sol geschehen 

daz sie min- dienert ruochet sehen?» 210 

686 Bene onder's küneges armen saz: 
diu Hcz den kämpf gar äne haz. 
sie het des küneges manheit 
s6 vil gesehen da er streit, 
daz si'z weit' üzen sorgen län. 215 

wesse ab sie daz Gäw&n 
ir fronwen bruoder waerc 
nnt daz disiu strengen maere 
üf ir herren waern gezogen, 
sie waere an fröuden da. betrogen. 220 

sie brÄht' dem künege ein vingerün, 
daz Honje diu junge künegtn 
durch minne im hete gesant, 
daz ir bruoder wert erkant 
holte Aber den Sabbi'ns. 225 

Bene nf dem Poynzaclins 
kom in eime seitiez. 
disiu maere sie niht Hez, 
«von Schahtel marveile gevarn 
ist min frowe mit frouwen scharn.» 230 

sie mante in triuwe mit 6re 
von ir frouweh mere 
denne.ie kint manne enböt, 
und daz er daehte an ir not, 
sit sie für alle gwinne 235 

dienst büte nach slner minne. 



908 wd, wo, nnter welchen Verhältnissen : könnte mir etwa« Besseres zu- 
fallen, ein größeres Glück zu Theil werden. — 209 op, als wenn. — 210 min 
dienest, was ich in ihrem Diensie thue. 

211 sie war inzwischen als Botin von Itonje an Gramoflsns gesendet 
worden. Der künec ist Gramoflanz. — 212 sie war mit dem Kampfe ganz 
einverstanden. — 215 vgl. XIV, 6. — 216 wesse »>, hfttte sie gewu&t. — 
217 ir frouwen, ihrer Herrin, Itonje's. — 218 diese gefahrbringende Sache. 
— 219 ir hirren, Gawan. — wccm gezogen, sich bezöge. — 220 so wäre sie 
um ihre Freude gekommen. — 222 junge belastet den Vera und ist viel- 
leicht zu streichen. — 224 es war derselhe Bing, welchen Gramoflans 
durch Gawan an sie geschickt hatte und welcher schon mehrfach »vri- 
schen ihnen hin- und hergewandert war; Tgl. XII, 735. — 225 Atfte, mit 
sich nahm. — 228 sie brachte Gramoflanz folgende Nachricht. — 231 trUttre 
und Sre sind gen., von mante abhängig. — 232 von ir frouwen, von Seiten, 
im Namen ihrer Herrin. — 235 für, den Vorzug bezeichnend; oder avnch 
die Vertretung: statt. — 236 da sie jedem Gewinn den. Dienst voTztöge, 
durch welchen sie seiner Minne, th eilhaft werden könnte. — 
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daz macht' den künec höchgemnot. 

unreht er G&w&n doch tuot. 

solt' ih 'nkelten sus der swester min, 

ich wolde £ äne swester sin. 240 

687 Man truog im zimierde. dar 
von koste Also gevar, 
swen.dia minne ie des betwanc 
daz, er nach wibe löne ranc, 
ez waer' G&hmuret od Galöes 245 

ode der künec Kyllicrates, 
der decheiner dorfte sinen 11p 
nie baz gezieren durch diu wlp. 
von Ipopotiticön 

oder 8z der wlten Acratdn 250 

oder von Kalomid6nte 
oder von Ägatyrsjente 
wart nie bezzer pfelle braht 
dan da zer zimier' wart erdäbt. 
dö kuster daz vingerlin 255 

daz itonje diu junge künegin 
im durch minne sande. 
ir triuwe er s6 bekande, 
swa im kumbers w«r' bevilt, 
d& was ir minne für ein schilt. 260 

Der künec was gewäpent nu. 
zwelf juncfrouwen griffen zuo 
üf schcenen rünziden: 
die'n solden daz niht mlden, 



239 wenn ich durch meine Schwester in eine ebenso missliche Lage kom- 
men sollte, wie hier Gawan, indem seiner Schwester Itonje wegen Gramo- 
fiana von seinem Grundsätze abweicht und den Kampf mit dem einen 
Gawan aufnimmt. 

242 von solcher Kostbarkeit: der von also abhängige Säte mit da» ist 
V. 247 fg., daß von allen denen, die jemals die Minne. — 245 Gdldes, 
Gahmuret's Bruder. — 246 Kyllicrates, als König von Centriun bezeichnet 
XV, 1092: er wurde von Feirens besiegt.» 347 dorfte, brauchte: keinen 
schöneren Schmuck. — 254 als derjenige, welchen man au diesem Sohmucke 
bestimmt hatte. — 256 junge: Tgl. au XIV, 222. — 258 s6 bekande, kannte 
als eine solohe. — 259 wo Kummer ihm hart angesetzt hatte. — 260 dd für, 
zur Abwehr gegen denselben. 

262 griffen *uo, machten sioh daran t auf das Folgende au beziehen. 
Die Gonstruction ändert sioh wieder, wie so oft bei Wolfram. — 284 auoh 
die nach miden zu erwartende Fortsetzung der Cobstruotion tritt nicht 
ein; es maßte heißen ti ermannen: nicht unterlassen au nehmen. — 

WOLFRAM VON E8CHKNBACH. in. 2. Aufl. 5 



66 VIERZEHNTES BUCH. 

diu clard geseDeschaft, 265 

iesllchiu het an einen sensit 
den tiwern pfelle 1 genomen, 
dar unde der künec wolde komen: 
den fuorten sie durch schate dan 
ob dem stri'tgernden man. 270 

688 niht ze kranc zwei fröuweiln . 

(diu truogn et da den besten schtn) 

under's küneges starken armen xiten. 

don' wart niht langer da gebiten, 

Artus poten fuoren dan 275 

und komän da Gawan 

uf ir widerreise .streit. 

dö wart den kinden nie so leit: 

sie schrlten lüte umb' sine not, 

wände in ir triuwe daz gebot. 280 

£z was vil nach also komen 
daz den sig bete alda genomen 
Qäwanes kampfgenöz. 
des kraft was über in so groz, 
daz Gawan der werde degen 285 

des siges hete nach verpflegen; 
wan daz in klagende nanden 
kint diu in bekanden. 
der e des was sins strites wer, 
▼erbar dö gein im strites ger. 290 

verre üz der hant er warf daz swert: 
cunrätec und unwert 
bin ich», sprach der weinde gast. 



965 dieee schöne Mftdohenschar. — 366 von den- zwölf 8 ehalten -war der 
Baldachin getragen ; Tgl. XIV, 143, dieee wurden jetzt, wo der Zug sich 
in Bewegung setzte, von den Jungfrauen aufgehoben. — 270 ob, aber. — 
971 niht *e kranc, nichts weniger als sohwach: zwei Fraulein von statt- 
licher Erscheinung. — 272 sie waren die Schönsten oder Vornehmsten 
unter ihnen. — 273 eine su jeder Seite von ihm. — under armen bezeichnet 
nur: dicht neben ihm. Vgl. UV, 311. — 274 da Bäumten auch die Boten 
nicht zurückzukehren. — 276 dd, dorthin wo. — - .277 auf dem Wege, den 
sie nach Haus zurücklegten. — 378 da empfanden sie den größten Sohmerz 
in ihrem lieben — 379 umb', wegen, 

281 Es war fast so weit gekommen. — -283 kampfgenöz, in feindlichem 
Sinne; vgl. zu TT, 984. — 284 über, das Überwiegen bezeichnend: übertraf 
die seinige so sehr. — 286 verpflegen^ aus dem Besitze kommen, verlie- 
ren. — 287 wenn ihn nicht in ihrer Klage beim Namen gerufen hatten. — 
289 6 des, gehört zusammen: vorher. — 290 .hatte nicht länger Verlangen 
mit ihm zu kämpfen. — 292 unwert adj., verachtet, der Bhre verlustig. — 
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«aller sselden mir gebrast, 

daz miner g'unerten hant 295 

dirre strit ie wart bekant. 
des .was mit nnfuoge ir ze vii. 
schuldec ich mich geben wil. 
hie trat min ungelücke für 

unt schiet mich von der sselden kür. 300 

689 sus sint diu alten wäpen min 
fc dicke nnd aber worden schin, 
daz ich gein dem werden G&wan 
alhie min striten hän getan! 
ich han mich selben überstriten 305 

und ungelückes hie erbiten* 
do des strftes wart beguhnen, 
dö was mir sa&lde entrannen.» 

Gäwän die klage hörte und sach: 
zuo slme kämpf genöze er sprach 310 

«6'wfc herre, wer slt ir? 
ir sprechet gn&decllch gein mir. 
wan wser- diu rede 6 geschehen, 
die wiie ich krefte mohte jenen! 
sone waere ich niht von prise komen. 315 

ir habet den pris alhie genomen. 
ich hete iur gerne künde, 
wä ich her nach fünde 
minen pris, ob ich den supchte. 
die wile es min saelde Tuochte, 320 

so gestr&t ich ie wol einer hant.» 
«neve, ich tuon mich dir bekant 



294 Gottes Segen ließ mich ganz im Stiche. — 295 daz, dadurch daß, in- 
dem. — 297 das war etwas, was gar *u sehr unziemend für sie war; sie 
konnte niohts thun was unsiemender für sie gewesen wäre. — 299 mein 
Unstern kam hier wieder recht zum Vorschein. — .300 der scelden kür, der 
Einwirkung des von Gott gegebenen Glückes. — .301 diu alten lodpen, 
mein altes Unglüok; er nimmt an daß er im Dienste des Unglücks stehe, 
zum Unglüok bestimmt sei. Daher tragt er .dessen Wappen, wie der zum 
Tode bestimmte des tödes wdfen trägt. -— 302 früher oft und jetzt aufs 

neue. — 305 ich habe gegen mich seihst gekämpft 306 hier hat mich 

das Unglück erreicht, eingeholt. 

312 gruedeclich adv., liebreich. — 313 wan war', wäre doch: hättet ihr 
doch früher so gesprochen. — 314 so lange ich noch im Besitz von Kraft 
war: dann wäre dieser Kampf, der mich um meinen Buhm gebracht, nicht 
geschehen. — 317 künde hdn mit gen., können lernen: ich wüßte gerne 
wer ihr seid. — .31.8 damit ich wüßte, bei wem ich meinen verlornen Buhm 
zu suchen habe. — 321 .so- nahm ich es im Kampfe mit eincin Gegner im- 
mer auf, und besiegte ihn immer. — 
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dienstlich na ant ellia mal. 
ich pin'z dln nere Parzival.» 
Gäwan sprach «so was ez reht: 3*25 

hie'st krumbiu tumpheit worden sieht, 
hie habent zwei herzen einvalt 
mit hazze erzeiget ir gewalt. 
dln hant uns bede überstreit: 
nu la dir'z durch uns bede leit. 330 

690 du hast dir selben an gesiget, 
ob dln herze triuwen phliget.» 

D6 disiu rede was getan, 
done mohte ouch min her Gäwan 
vor onkraft niht langer sten. H35 

er begonde al swindelde gen, 
wand 9 im'z houbt erschellet was: 
er strüchte nider ane'z gras. 
Artüss jnncherrelln 

spranc einez under'z houbet sin: 340 

dö bant im daz süeze kint 
abe den heim, ant swanc den wint 
mit eime huote pfsewln wlz 
under d'öugen. dirre kindes vliz 
lerte G&w&n niawe kraft. 345 

uz beiden heren geselleschaft 
mit stör je k6men hie unt dort, 
ietweder here an slnen ort, 
da ir zu warn gestozen 
mit gespieglten ronen grözen. 350 



323 dienstlich, dienstbereit: au deinem Dienst bereit. — ellitt mdl, alle Zeit: 

— 32S so mußte es kommen. — 326 krumbiu tumpheit, Thorheit, an welcher 
nooh etwa« mangelte. — sieht, gerade, vollkommen: das war der thoricfatste 
Streich der uns passieren konnte. — 327 einoalt adj., rein, aufriohtig: zwei 
Menschen die sich aufrichtig lieben. — 328 die Macht feindlicher Gesin- 
nung an sich erprobt. — 329 vgl. XTV, 305. — 330 14 dir'* leit sc. wesen; 
vgl. I, 707. — 332 wenn es Treue besitzt. 

336 twindelde für »windelende , wie weinde 293 für weinend«, helde für 
h elende u. s. w. — 337 er»chellen swv M durch Schall betaubon. — 340 hielt 
die Hand unter sein Haupt und hob ihm dasselbe. — 342 faohelte dem. 
Ohnmächtigen Luft zu. — 343 pfaswin wie, von glänzenden Pfauenfedern ; 
vgl. V, 42. — 344 dieso sorgfaltige Bemühung des Knappen. — 346 beiden, 
von Grainoflanz und von Artus. — 349 wo ihre Grenzen festgesetzt waren. 

— 350 gespiegelt, hell gemacht wie ein Spiegel: die Baumstämme waren 
abgeschalt, und daduroh das Holz spiegelglatt. Dies geschab, um die ab- 
gesteckten Pfahlo erkennbar zu machen. 
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Gramofianz die koste gap 
durch sins kampfes ürhap. 
der boome hundert wären 
mit liehten blicken claren. 

dan' solte niemen zwischen komen. 355 

sie Btuondeü (sus han ih'z vernomen) 
vierzec poynder von ein ander, 
mit gevärweten blicken gl and er, 
fünfzec fetwäderolt. 

da zwischen solde erg&n der strlt: 360 

691 daz her solt' üzerhalben haben, 
als ez schiede more od tiefe graben, 
des heten hantvride getan 
Gramofianz und Gäwan. 

gegen dem ungelobten strite 365 

manec rotte kom bezlte 
üz beiden heren, die ssehen 
wem sie d& prlses joehen. 
die nam ouch wunder wer da strite 
mit alsA stritecllchem Site, 370 

ode wem des strits d& waer' gedaht. 
neweder her h6te braht 
slnen kempfen in den rinc: 
ez düht' 8)e wunderltchiu dinc. 

D6 dirre kämpf waB getan 375 

üf dem bluomevarwen plan, 
dö kom der kunec Gramofianz: 
der wolde ouch rechen slnen kränz, 
der vriesch wol daz da was geschehen 
ein kämpf, daz nie wart gesehen 380 

351 die koete gap, abestritt die Kosten», Simrock. — 352 weil er den 
Aiilaft sn dem Zweikampf geboten, er der Herausfordernde war. — 355 in- 
nerhalb dieser Pfähle sollte der Kampf vor sich gehen: es war der rinc. — 
357 der Durchmesser de» Kreises war vierzig BossUufej vgL zu I, 928. — 
35S greoärwet, gefärbt, leuchtend. -— glander adj., glänzend. — 359 iet weder - 
»tt adv. ace., auf jeder von beiden Seiten. — 362 als ob Mauern oder Gra- 
ben es trennten. — 363 hanteride stm., Zusieherang mit Handsohlag; des, 
in Sesng darauf: sie hatten es sich mit Handschlag versprochen. — 365 tin- 
gelobt, nicht verabredet: su dem Kampfe, um dessen Verabredung sie nicht 
wußten. — 367 emhen, sehen wellten. — 369 •tritt, kämpfen sollte. — 370 in 
so kampflicher Weise. — 371 einem einet d. gedenken, jemand etwas be- 
stimmen. — 373 kempfe swm., Kampfer: es war sonst Brauch, daß der 
Kämpfer von seiner Partei auf den Kampfplatz begleitet wurde. 

375 der Kampf «wischen Oawan und Parsival. — 376 bluomevar adj., 
mit Blumen gefärbt, geschmückt. — 380 ein kämpf, ein solcher Zwei- 
kampf. — 
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herter ßtrlt mit awerten. I 

die des ein ander werten, I 

sie taten'z ine schulde gar. 
Gramoflanz üz einer schar 

zuo den kampfmüeden reit, 385 

herzenlichB'r klaget 9 ir arbeit. 
Gawan was üf gesprungen: 
dem warn die lide erswungen. 
hie stuonden dise zwene. 

nu was ouch freu Bene 390 

692 mit dem künege in den rinc geriten, 
alda der kämpf was erliten. 
diu sach Gawanen kreftelos 
den sie für al die werft erkös 
z'ir hcehsten fröuden kröne. 395 

nach herzen jamers d6ne 
sie schrlnde von dem pfarde spranc: 
mit armen s'in vast' umbeswanc, 
sie sprach «verfluochet al diu hant, 
diu disen kumber hat erkant 400 

gemacht an iwerem llbe darr 
bl allen mannen, daz ist war, | 

iwer varwe ein manlich Spiegel was.» 
sie satzt' in nider üffez gras: 
ir weinens wenec wart verdaget. 405 

do streich im diu süeze maget 
abe'n öugen bluot unde sweiz. 
in harnasche was im heiz, 
der künec Gramoflanz dö sprach 
«Gaw&n, mir' st leit dln ungemach, 410 

ez'n wser' von miner hant getan. 



381 herter compar. — 382 die diesen Kampf einander gewahrten, ihn mit- 
einander fochten. — 383 die hatten nioht den geringsten Grand dazu. — 
388 erawingen stv., durch Schwingen übermäßig anstrengen. — 389 twSnt, 
Parzival und Gawan. — 391 mit Gramoflanz, mit dem sie gekommen war: 
wahrscheinlich ist sie eins der beiden in V. 271 erwähnten Fräulein. — 
392 erUten > bestanden. — 394 für, den Vorzug bezeichnend: vor aller 
Welt. — 396 ndch, die Modalität ausdruckend: mit einem Tone, Schrei, 
der ihren Horsensjammer ausdrückte. — 398 vast', fest, heftig. — um- 
benringen Str., umfassen. — 400 erkant- gemacht, zur Erscheinung ge- 
bracht. — 402 M, aeben r ihr durftet den Vergleioh mit allen Männern 
aushalten, ja ihr abertraft alle. — 403 iwer vanoe, eure ganze Erschei- 
nung. — ein manltch Spiegel, ein Spiegel, Ideal der Männlichkeit. — 
405 man hörte sie laut weinen. — 407 abe'n = abe den, von den. — 408 war 
ihm heiß geworden; — 411 nur dasjenige ungemach wäre mir nioht leid, 
das ich dir gethan hatte. — 
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wiltu morgen wider üf den plan 

gein mir komen durch Btrlten, 

des wil ich gerne biten. 

ich bestüende gerner nu ein wip 415 

dan dinen krefteldsen 11p. 

waz prtss möht' ich an dir bejagen, 

i'ne hört' dich baz gein kreften sagen? 

nu ruowe hlntl des wirt dir not, 

wiltu fürsten den künec Löt.» 420 

693 D6 truoc der starke Paräiväl 

niender müede lit noh 'rblirhen mal. 

er het an den stunden 

sinen heim abe gebunden, 

da in der werde künec sach , 425 

zuo dem er zühteclichen sprach 

«herre, swaz min neve Gäwän 

gein iweren hulden hat getan, 

des lät mich wesen pfant. 

ich trage noch werl2che hant: 430 

weit ir zürnen gein im kern, 

daz sol ich iu mit swerten wem.» 

der wirt üz Rösche Sab bin s 

sprach «herre, er glt mir morgen zins: 

der stet ze gelt für minen kränz, 435 

des sin prls wirt hoch und ganz, 

oder der mich jaget an die stat 

da ich trit üf lästere pfat. 

ir muget wol anders sin ein helt: 

dirre kämpf ist iu doch niht erweit.» 440 

dö sprach Benen süezer inunt 

zem künege «ir ungetriuwer hunt! 



414 ich will mir die Verzögerung gerne gefallen lassen, weil du heute in 
keinem kampffähigen Zustande bist. — 418 i'ne MrV , wenn ich nicht 
hörte: von dir sagen, daß da dich in Bezug auf Kräfte besser befandest 
als in diesem Augenblicke. — 420 für$ttn atv., die Stelle vertreten; mit acc, 
▼ertreten. 

421 Während Gawaa so erschöpft war. — 422 noh 'rblichen mal, noch 
Zeichen des Erbleichen». — 425 da, bei welchem Anlaß. — 428 gethan 
hat, wodurch er eure Huld versoherzte. — 429 dafür will ich Ersatz ge- 
ben: ich will für ihn kämpfen. — 435 der sc. tins. — »tit ze gelt, wird 
bezahlt. — 436 durch dies Bezahlen, d. h. duroh diesen Kampf, der un- 
sere Beohnung quitt macht. — stn prU, auf den Kranz zu beziehen r die 
Ehre des geraubten Kranzes wird wiederhergestellt, indem Gramoflanz 
siegt. — 437 oder es tritt der Fall ein; dir = da» er: mich dahin treibt — 
439 anders, im Übrigen. — 440 erwelt, beschieden. — - 
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iwer herze in staer hende liget, 

dar iuwer herze hazzes pfliget. 

war habet ir iuch durch minne ergeben? 445 

diu muos doch slner gnaden leben. 

ir saget iuch selben sigelös. 

din minne ir reht an iu verlos: 

getruoget ir ie minne, 

diu was mit valschem sinne.» 450 

694 D6 des zomes vi] geschach, 
der künec Benen sunder sprach, 
er bat sie «frouwe, zürne niht 
daz der kämpf von mir geschürt, 
bellp hie bi dem herren dln: 455 

sage Itonje der swester sin, ' 
ich st für war ir dienestman 
und ich wälle ir dienen swaz ich kan.» 
dö Bene daz gehorte 

mit waerlichem worte, 460 

daz ir herre ir fnrawen bruoder was, 
der da solde strlten üfme gras, 
dö zugen jamers ruoder 
in ir herzen wol ein fuoder 

der herzenllchen riuwe: 465 

wan sie pflac herzen triuwe. 
sie sprach tvart hin, verfluochet man! 
ir slt der triuwe nie gewan.» 

Der künec reit dan, unt al die sin. 
Ärtüss jüncherrelin 470 



443 euer Hers liegt in der Hand desjenigen. Er kann euer Hers brechen, 
indem diejenige, die ihr' liebt, von seiner Gnade abhängt. — 444 dar mit 
hatte» su verbinden! auf den euer Hers seinen Haß richtet. — 445 wieder 
eine lebhafte Frage statt eines Vordersatzes : diejenige, der ihr euch er- 
geben habt. — • 446 leben mit gen., wovon leben. — 448 ihr erfüllt nicht 
die Gesetze der Minne, handelt ihnen zuwider. — 450 teat mit, war be- 
gleitet von. 

451 Nachdem sie so ihrem Zorne Luft gemacht hatte. — 455 dem 
hirren din, Gawan. — 459 sie wußte bisher niobt, in welchem Verhältnis« 
Gawan su Itonje stand; vgL XIV, 216. — 460 aus zuverlässiger Quelle — 
463 das Buder des Jammers schnitt Furchen in ihr Hers, und erfüllte das- 
selbe mit herzlicher Betrübnis». Ein ähnliches Bild brauchte der Dichter 
IU, 734. — 464 fuoder stn., Wagenlast. — 468 ir He der, ihr seid derjenige, 
ein solcher, der. 

469 die H», im Beime verkürzt für die eine, nicht die einem. — 
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viengen d'ors disen zwein: 
an den örsen sunder kämpf ouch schein. 
Gäwän unde Parziväl 
unt Bene diu lieht gemäl 

riten dannen gein ir her. 475 

Parziväl mit mannes wer 
het den prls behalden s6, 
sie waren slner künfte vrö. 
die in da komen sähen, 

hohes priss s'im alle jähen. 480 

695 ich sage iu mere, ohe ich kan. 
dö sprach von disem einem man 
in b£den heren die wisen, 
daz sie begunden prlsen 

sine rtterliche tat, 485 

der da den prls genomen hat. 
weit ir's jehen, deist Parziväl. 
der was so lieht gemäl, 
ez'n wart nie riter baz getan: 
des jähen wib unde man, 490 

dö in Gäwän brähte, 
der des hin z'im gedähte 
daz er in hiez kleiden, 
dö truoc man dar in beiden 

von tiwerr koste glich gewant. * 495 

über äi diz msere wart erkant, 
daz Parziväl da wsere komen, 
von dem so dicke was yernomen 
daz er hohen prls bejagete. 
für war daz manger sagete. 500 



471 viengen, fiengen ein: die Bosse waren, nachdem die Bitter abgefallen 
(XIV, 51), ihre« Weges gelaufen. — 472 sunder, an jedem einseinen: 
zeigten sieh die Spuren des Kampfes. — 475 zu ihrem Heere, zu Artus. — 
478 statt eines Satses mit das: daß alle seiner Ankunft froh waren. — 
483 sprach Singular des Verbums bei nachfolgendem Plural des Suhjectes. 
— 483 die wisen, die sioh auf solche Dinge verstanden. — 484 das, in- 
dem. — 485 sine tat, die That desjenigen; doch thut man wol besser, 
diese Zeile nun folgenden Satae zu liehen, wozu das Praesens hat mehr 
stimmt. — 487 weit ir's Jehen, wenn ihr auch der Meinung seid : das meint 
ihr doeh auch? — 488 lieht gemdt, von glänzender Souönbeit. — 493 der 
daran! in Bezug auf ihn bedacht war. — 493 Heiden: indem er seine Rü- 
stung ablegte und bequeme, gesellige Kleidung ansog. — 495 von tiverr 
toste glich, von gleich hohem Wcrthe. -*- 500 daz kann sioh auf den Satz 
mit dasV. 497 zuruckbeziehen; besser aber wird es auf 499 bezogen, weil 
es int andern Falle eine matte 'Wiederholung wäre. 
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G&wan sprach «wiltu scüouwen 
dlns künnes Tier fröuwen 
und ander fron wen wol gevar, 
so gen ich gerne mit dir dar.» 
dö sprach Gahmuretes kint 505 

«op hie werde frouwen sint, 
den soltn mich unmaeren niht. 
ein iesltch frouwe ungern* mich siht, 
diu bl dem Plimizoel gehört 

hat v6n mir v&lschlfchiu wort. 510 

696 got müeze ir wtpllch ere sehen! 
ich wil iemer frouwen saeWen jehen: 
ich schäm mich noch so sere, 
ungerne ich gein in köre.» 

«ez muoz doch sin», sprach Gäwän. 515 

er fuorte Parzivalen dan, 
da in küsten vier künegln. 
die herzogin ez lerte pin, 
daz sie den küssen solde, 

der ir grüozes dö niht wolde 520 

do si mfnne unde ir lant im bot 
(des kom ßie hie von schäme in not), 
do er vor Lögroys gestreit 
unt sie so verre nach im reit. 
Parzival der clare 525 

wart des äne väre 
überparlieret, 
daz wart gecondwieret 
elliu schäm üz stme herzen dö: 
äne blükeit wart er vrö. 530 



502 dtns künnea, von deiner Verwandtschaft. Die Tier sehon oft er- 
wähnten Königinnen. — 507 unmasren swv., : unangenehm machen: denen 
sollst du durch mein Erscheinen keine unangenehme Empfindung ver- 
ursachen. — 510 von mir, über mich: aus Cundriens Munde; vgL VI, 1050 fg. 

— ralschlichtu wort, Worte, die mich der Falschheit ziehen. — 511 »ehen, 
bewachen, behüten: eine Segensformel. — 512 die Frauen sind von Gott 
gesegnet, drum schäme ich mich in ihrer Gesellschaft au erscheinen. — 
518 Orgelusen war es eine peinliche, unangenehme Empfindung. — 520 ir 
gruote», ihr freundliches Entgegenkommen. — 521 Tgl. XII, 1033. — ir 
muß auch au minne bezogen werden. — 522 weil sie sioh ihm angeboten 
hatte und verschmäht worden war. — 524 vgl. XII, 1082. — 526 des, das«. 

— dne vdre, ohne böse Absicht^ fax der besten Absioht. — 527 überparlieren 
swy., von Wolfram gebildet, im Sinne und der Construotion des mhd. 
überreden, mit acc. und gen. -»— 528 gecondwieret, geleitet, getrieben. — 
529-«e*am, vgl 513. — 530 blükeit etf , Zaghaftigkeit, Buckhalt: or durfte 
sich ganz -der frohen Stimmuhcr hinpeben. 
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G&wan von rehten schulden 
gebot bi sinen holden 
froun Benen* daz fr süezer munt 
Itönjg des niht ttete kunt, 

«daz mich der künec Gramoflanz 535 

sus hazzet umbe einen kränz, 
unt daz wir morne ein ander strlt 
suln geben ze rehter kampfes zlt. 
miner swester soltu des niht sagen, 
unt solt dln weinen gar yerdagen.» 540 

697 sie sprach «ich mac wol weinen 
und iemer klage erscheinen: 
wan sweder iuwer da beiiget, 
nach dem min frouwe jämers pfliget. 
diu ist ze beder Bit erslagen. 545 

min fröwen und mich muoz ich wol klagen, 
waz hilft daz ir ir bruoder slt? 
mit ir herzen weit ir yehten strlt.» 
daz her was gar gezoget in. 
Gäwäne unt den gesellen sin 550 

was ir ezzen al bereit, 
mit der herzogln gemeit 
Parziväl solt* ezzen. 
dan' wart des niht vergezzen, 
Gäwän der'n befülhe in ir. 555 

sie sprach «weit ir bevelhen mir 
den der frouwen spotten kan? 
wie sol ich pflegen dises man? 
doch diene ich im durch iwer gebot: 
ih enruoche ob er daz mint ' für spot.» 560 

dö sprach Gahmuretes sun 



531 von rehten schulden, aud guten Gründen. — 532 bi, beschwörend: 
so wahr seine Huld ihr lieb sei. — 535 Übergang von indireoter in directe 
Rede. — 537 morne dat., syncopiert aus morgene, morgen. — 538 suln, 
wollen. — 540 nicht: heimlich weinen, sondern: du sollst dein Weinen 
sein lassen. — 541 mac tcol, habe guten Grund. — 543 iuwer gen., von 
euch. — beiigen swv., liegen bleiben,' auf dem Platze (im Kampfe) bleiben. 
— 544 dem demonstr. : um den versehrt sich meine Herrin in Jammer. — 
545 wie auoh die Entscheidung ausfalle, sie leidet jedenfalls darunter. — 
548 ihr bekämpft ihr Herz, indem ihr ihren Geliebten bekämpft. — 552 Par- 
ziväl sollte ihr Tisehgenosse sein. — 555 befülhe conj. praet. von beeelhen : ' 
Gawan unterließ nicht ihn ihr zu empfehlen, daß sie bei Tische gut für 
ihn sorgen sollte, denn das war die Aufgabe der zugetheilten Tisoh- 
genogsin. — 557 mit Beziehung auf Parzival's Abweisung ihrer Minne, die 
ein Hohn auf alle Frauen ist. — 559 weil ihr es wünscht und befehlt — 
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«froawe, ir weit gewalt mir tuon. 
so wtse erkenne ick minen 11p, 
der midet spotte« elliu wip. » 

Ob ez dt was, man gap genuoc: 565 

mit gr6zer zuht man'z für sie truoc. 
magt wip und. man mit frduden az. 
I tön je des doch niht vergaz, 
sin' warte an Benen ougen 

daz diu weinden tougen: 570 

698 d6 wart ouch sie nach jainer var, 
ir suezer munt meit ezzen gar. 
si dahte «waz.taot Bene hieV 
ich hete tedoch gesendet sie 
ze dem der. dort min herze treget , 575 

daz mich hie gar unsanfte reget. 
waz ist an mir gerochen V 
hat der künec widersprochen 
min dienst unt mine minne? 
sin' getriuwe manllch sinne 580 

mugen hie niht mer erwerben, 
wan des muoz ersterben 
min armer 11p, den ich hie trage 
n&ch im mit herzenllcher klage.» 
d6 man ezzens da Yerpflac, 585 

dö wasez ouch über den mitten tac. 
Artus unt daz wip sin, 
frou Ginoyer din kflnegin, 
mit ritern unt mit frou wen schar 
riten da der wol geyar 590 



562 ir weit, ihr seid im Begriff, im betten Zuge. — gewalt tuon, gewalt- 
mäßig behandeln, unrecht thun. — 563 so verständig, daß weiß ich, bin 
ich doch. — 564 statt eine« Satze« mit das: daß ich mit Spottes da« weib- 
liche Geschlecht Terschone. 

565 06 es dd wo*, wenn das Material da vorhanden war: wiederum 
die kurze, halb scherzende Art, mit der Wolfram dergleichen Äußerlich- 
keiten der Erslhlung, anf die andere Dichter viel Baum verwenden, be- 
handelt. — 569 warte prart., bemerkte. — 571 ndch.jdmer vor, betrübt 
aussehend, traurig. — 574 iedooK, dooh. — 575 der mein Hera dort bei 
•ich hat. — 676 da« mich hier in «o schmerzliche Erregung versetzt. — 
577 habe ich irgend etwas Unrechte« begangen? — 578 widersprechen str. 
mit acc, verneinen, surttokweisen, — 580 Umschreibung der Person durch 
ihre Eigenschaften; getriuwe manitch (für manltche) sind stark fleot. For- 
men. — 581 niohts anderes wird das Ende sein. — 583 di$v=d<i* et t dafi 
davon, dadurch. — 58S mein armes Leben, das ich führe. — 584 nach im, 
in Sehnsuoht naoh ihm. — 585 verp.Oegen mit gen., aufhören mit etwas — 
586 Über, über— hinaus. — 590 dd, dorthin wo. — der wol gevar: Parsival 
ist gemeint. — 
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gaz bi werder frouwen diet. 

Parziväls antpfanc dö geriet, 

manege cläre frouwen 

iduob' er sich küssen schouweu. 

Artus bot im er e 595 

unt danket' im des sere, 

daz sin hfthiu werdekeit 

w«r' 86 laue und so breit, 

daz er den prls für alle man 

von rehten schulden solde han. 600 

699 Der Waleis z' Artuse sprach 
«herre, do ich iueh jungest sach, 
dö wart üf d'ere mir gerant: 
von prise ich gap so höhiu pfant 
daz ich von prise nach was komen. 605 

nu han ich, herre, von iu vernomen, 
ob ir mir'z saget ane var, 
daz prls ein teil an mir hat war., 
swie unsanfte ich daz lerne, 

ich gloubte'z iu doch gerne, 610 

wold' ez gelouben ander diet, 
von den ich mich dö schamende schiet.» 
die da sazen jähen siner haut, 
sie hete den prls übr manegiu lant 
mit so hohem prise erworben 615 

daz sin prls waer' unverdorben. 

Der herzoginne riter gar 
ouch körnen da der wol gevar 
Parzlval bl Artuse saz. 
der werde künec des niht vergaz, 620 



592 geriet, fiel aus : er wurde damit empfangen, daß er eich von mancher 
schönen Frau geküßt sehen maßte. Statt des Satzes mit daz steht wieder 
ein parataktisoher. 

602 jungest, eam letzten Male : am Plimizosl, als Cundrie erschien. — 
603 da wurde ein Angriff auf meine Ehre gemacht. — 604 von meinem 
Ruhme, meiner Bitterehre mußte ich so viel als Pfand hingeben, daß mir 
beinahe nichts blieb. — 607 wenn ihr es aufrichtig so meint. — 608 todr 
hdn, recht haben: daß Ehre einige Ansprüche auf mich hat. — 609 so- 
schwer ich mich auch damit vertraut mache. — 611 ander diet, dio Bitter 
der Tafelrunde. — 612 mich ist mit sehtet, nicht mit schämende zu verbin- 
den. — 614 übr, in. — 616 unverdorben, unverletzt 

620 versäumte nioht, sie eu empfangen. — 
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er enpfienge se in des wirtes hus. 
der hövesche wise Artus, 
swie wit w»r' GSwans gezelt, 
er saz derfnr ufez reit: 

sie sazen umb' in an den rinc. 625 

sich samenten ünkundiu dinc. 
wer dirre unt jener wsere, 
daz wurden witiu niaere, 
sott' der krlsten unt 4er Sarrazin 
kuntliche .da genennet sin. 630 

700 wer was Clinschores her? 
wer waren, die. s6 wo] ze wer 
v6n Lögröys dicke riten, 
da sie durch Orgelusen striten? 
wer waren die Draht' Artus? 635 

der ir Aller .laut unt ir hüs 
kuntffche. solde nennen, 
müelich sie waern zuerkennen, 
die jähen al gemeine, 

daz Parzival al eine 640 

vor üz trüeg' so claren 11p, 
den gerne minnen möhten wip; 
unt swaz ze hohem prise züge, 
daz in des werdekeit niht trüge. 

Üf stuont Gahmuretes kint. 645 

der sprach «alle die hie sint, 
sitzen stille unt helfen mir 
d£s ich unsanfte enbir. 
mich schiel von tavelrunder 
ein verhölnbserez wunder: 650 



621 wirtes, d. h. Gawan's. — hüs, hier in weiterem Sinne: Besitz, Grund 
und Boden, hüs ist aoo., nicht dat., bei enpfdhen steht gewöhnlich der 
Aoe. r— 624 sas derfär, setzte sich vor die Zelte: weil in denselben, so 
weit sie auch waren, doch nur ein Theil der Bitter in unmittelbarer Näho 
dies Königs hatte- sein können. —626 sich samenten, kamen zusammen. — 
unkundiu dinc t Kiehtbekanntschaf ten ; Leute, die nicht miteinander bekannt 
waren. — 628 wurden conj.: das wäre eine weitläufige Geschichte. — 
629 der—der, in oollectivem Sinne. — 636 kuntttche adv. , sodaß es kund 
ist, genau. — » 633. die im Diensie Orgelusens standen. — 636 der, wenn 
jemand. — A4«, Heimat — 641 vor ü», vor allen andern. — 642 den, daß 
ihn — ■ jgerne -mit möhten zu verbinden-: guten Grand hätten. — 643 säge, 
aioh bezöge. — 644 daß seine Tüchtigkeit ihn um das nicht betrogen hätte, 
ihm das verschafft hätte. 

647 sitzen— helfen adhortat. Conjunctivo. — 646 des = des des, zu dem- 
jenigen, das zu erlangen, was ich. — unsanfte adv., schmerzlich. — 650 ein 
räthselhaftes Wunder; vgl IX, 650. — 
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di mir drüber gäben geselleschaf t , 
helfen mir gesellecllcher kraft 
noch drüber.» des. er gerte 
Artus in schöne werte. 

einer andern bete er d6 bat 655 

(mit wenec liutn er sonder trat) T 
daz Gawan gsebe im den strtt, 
den er ze rehter kampfes zlt 
des morgens solde strlten. 

«ich wil sin gern' da blten, 660 

701 der da heizet künec Gramoflanz. 
von slnem boume ich einen kränz 
brach hiute morgen fruo, 
daz er mir strlten fuorte zuo. 
ich kom durch strlten in sin lant, 665 

niwan durch strit slner haut 
neve, ich sölt' dln wenec' trüwen hie: 
mir'n geschach s6 rehte leide nie: 
ich wand' 6z der künec waere, 
der mich strites niht rerbaere, 670 

neve, noch laz jnich in besten: 
sol imer sin ünprfe er gen, 
min hant im schaden flieget, 
des in für war genüeget. 

mir ist min reht hie wider gegeben: 675 

ich mac gesellecllche leben, 
lieber neve, nu gein dir. 
gedenke erkander sippe an mir, 
und laz'en kämpf wesen min: 
da tuon ich manllch eilen schtn.» 680 



651 drüber, an ihr zu sitzen : die mich zu ihrem Genossen aufgenommen. 

— 652 die mögen mir an der Fähigkeit verheilen, an oh ferner als Genosse 
an ihr an sitzen. — 656 diese zweite Bitte that er nicht in Aller Gegen- 
wart, weil nicht Alle um die Saohe wußten. — sunder trat, trat bei 
Seite. — 660 sin auf den folgenden Belatirsatz zu beziehen. — 669 vgl. 
XTV, 14. — .664 daß -er mit mir kämpfte; Tgl. XIV, 1151. — 666 bloß um 
mit ihm zu kämpfen, siner hant gen. von strit abhangig. — 667 trüwen 
swv. mit gen. und einem looaL Adr. , jemand zutrauen daß -er wo sei. 
Wie konnte ich dich hier vermuthen£ — 668 so leide, wie durch die. Be- 
gegnung und den Kampf mit die — 669 loh hielt den mir Begegnenden 
für Gramofianz. — 671 noch, auch jetzt noch- will ich mit ihm kämpfen. 

— 672 imer gekürzt an* iemer, überhaupt: er zu Schanden werden. — 
673 schaden, solchen Schaden. — 674 des y an welchem: daß ihm daran. — 
675 ich bin in diesen Kreis wieder als reohtmäßigos Glied aufgenommen ; 
daher kann ich auch die Ansprache «ines Genossen erheben. — 678 außer 
doi peseUekeit beruft er sich auch auf die Verwandtschaft. — 679 überlaß 
mir den Zweikampf. — 
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dft sprich müh her Gawan 

«mage und bruoder ich hie han 

bime künege Ton Britane vil: 

iwer keinem ich gestaten wil 

daz er für mich vehte. 685 

ich getrtfwe de« mim' rehte, 

süles gelücke walden, 

ich mdge'n pris behalden. 

got 16n' dir da« da biutes strit: 

es ist ab für mich noch niht zit.» 690 

702 Artiis die bete hörte: 
daz gesprteche er zestörte, 
mit in widr an den rinc er saz. 
Gäwans schenke nihtvergaz, 
dar entrfiegen juncherrelln . 695 

mangen tiwern köpf gnldih 
mit edelem gesteine. 
der schenke gienc niht eine, 
dö daz schenken geschach, 
daz folc fnor gar an sin gemach. 700 

do^begund'z ouch nähen der naht. 

"Parzival was sd bedaht, 
al sin harnasch er besach. 
op dem iht riemen gebrach, 
daz hiez er woL bereiten 705 

unt wünneclichen feiten, 
unt ein niuwen schilt gewinnen: 
der sin was uze unt innen 
zerhurtiert und zerslagen: 

man muose im einen starken tragen. 710 

daz täten sarjande, 



682 bruoder: Brüder hatte er nur einen, Beaours; vgl. XIV, 1281 fg. Zn 
seinen mdgen gehörte auoh Oaherjet (XIII, 1881), der bei Crestien nebst 
Garel Gawan's Bruder ist. — 68G ich hoffe das Ton meiner guten Sache. — 
689 daß du dich erbietest für mich zu kämpfen. — 690 es Ton zit abhangig, 
dazu, -r-für mich, nicht in dem Sinne, wie wir sagen würden: für mich, 
sondern: daß ioh einen Stellvertreter brauche. 

692 er maohte ihrer Unterhaltung, die beiseite geführt wurde (vgl 
656), ein Ende. — 694 unterließ nicht dafür zu sorgen, daß — trugen. — 
697 mit, besetzt mit. -— 699 geschach , geschehen war. — 700 das folc gar, 
alle Leute: begaben sich zur Buhe. — 702 tww $6 beddht, versäumte, ver- 
gaß nicht. — 704 iht riemen, etwas an Riemenzeug. — 706 feiten, vgl. 1, 1341. 
— 707 ein = einen. — gewinnen, herbeischaffen. — 709 zerhurtieren swv., zer- 
stoßen; vgl. XIV, 55. — 
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die vil wehe er bekunde: 

etslicher was ein Franzeia. 

sin ors daz der templeis 

gein im zer tjoste bfaate* 715 

ein knappe de& gedahte, 

ez wart nie baz erstachen Sit« 

dö was ez naht unt släfes zit. 

Parzival ouch slafes..pflac: 

sin harnaseh gar vor im d& lac» 720 

703 Ouch rou den kunec Gramoflanz 
daz ein ander man für slnen kränz 
des tages heta gevohten: 
da getörsten noch enmohten 
die sin' daz niht gescheiden.. 725 

er begdnde'z sere leiden 
daz er sich versautet haete. 
waz der helt dö tsete? 
. wand' er 6 pris bejagete, 
reht' innen dez do ez tagete 730 

was sin örs gewApent und sin lip. 
ob gseben rlchelösi* wlp 
siner zimierde stiure? 
sie was aus als tiure. 

er zierte'n lip durch eine maget: 735 

der was er dienes unveczageU 
er reit ein' üf die warte, 
den künec daz muete harte, 
daz der werde Gäwän 
niht schiere kern üf den plan. 740 



714 vgL IX, 353. — 716 die Construction ändert sich wieder: ein Knappe 
sorgte dafür, daß das Boss (stn ors geht als Nom. der Construction vor- 
aus) so gestriegelt wurde, daß es nie seitdem besser gestriegelt ward. 

721 Ouch, auf der andern Seite. — 722 ein ander man, Parzival: den 
er im Kampfe mit Gawan fand. — 724 da, nicht local, sondern erklärend: 
indem. — 725 gescheiden Str., beilegen, schlichten; das, diesen Kampf. — 
726 leiden swv., and. leiddn trans., ieit worüber empfinden, es beklagen. — 
729 wand', weil — bejagete plusquamperf. — 730 so konnte er kaum er- 
warten, daß der Tag anbrach, an welchem er seinen Buhm zu mehren 
hoffte. — 732 richelds erklart das mhd. Worte rb. 2, 1, 694 b durch: kein 
Reich habend, Ziemann wol richtiger: übermäßig reich; lös bezeichnet 
in einigen Zusammensetzungen nicht den Mangel, sondern das Übermaß 
(vgL un-), so arclös, sehr geizig. VgL Gramm. II, 565. — 733 ao seinem 
Schmucke beisteuerten. — 734 sus, ohnehin: ohne eine solche Beisteuer. — 
ab, ebenso. — 736 der dat. hangt von dem Gerundium dienes (—dienen*) 
ab: der zu dienen war er unermüdet. — 737 warte stf » Ausschauen, Be- 
cognoscieren: er ritt aus um an reoognoscieren, 

WOUBAM VON ISCHBVBACH. HL 2. Aufl. 6 
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Nu het ouch sich vil gar verholen 
Parzival her uz verstolen. 
uz einer Dinier er nam 
ein starkez sper von Angram: 
er hete ouch al sin harnasch an. 745 

der helt reit al eine dan 
gein den ronen spiegelin, 
aldä der kämpf solde sin. 
er sach den ktinec halden dort, 
e daz dewederre ie wört 75ü 

704 zem andern gesprseche, 
man giht ietvederre stäche 
den andern durch des Schildes rart, 
daz die sprizen von der hant 
uf durch den luft sich wunden. 755 

mit der tjöst sie bede künden, 
unt sus mit anderm strlte. 
uf des angen wite 
wart daz tou zerfueret, 

unt die heim' gerüeret 760 

mit scharpfen eken die wol sniten. 
unverzagetUch sie b&de striten. 
da wart der anger getret, 
an maneger stat daz tou gewet. 
des riuwent mich die bluomen rot, 765 

unt mer die helde die da not 
dolten äne zageheit. 
wem waer' daz liep ane leit, 

r«e-niht hebten getan? 
do bereite ouch sich her Gäwan 770 

gein slnes kampfes sorgen, 
ez was wol mitter morgen, 
6 man vriesche'z msere 



743 er nahm das Fahnchen ab, welches, an den Speer gesteckt, die 
banier bildete, und nahm den Speer mit. — 747 spiegelt* adj., spiegelglatt: 
▼gl. XIV, 350. — 760 I« wort, überhaupt noch ein "Wort ~ 752 man giht, 
sagt meine Quelle. — 754 von der hant , weil diese den Schild trug. — 
756 sie verstanden sich beide auf den Speerkampf. — 757 und auoh sonst 
auf die andern Streitarten: namentlich auf den Sehwertkampf, der nun 
begann. — 759 terfüeret, zerstäubt: die Thautropfen. — 769 unversagtitich 
adv., unverzagt — 763 treten swv., zertreten ; getret für getretet. — 764 vgl 
HI, 508. — 765 riuwent mich, thun mir leid. — 766 dooh noch mehr alt 
die Blumen. — 768 wer sollte darüber reine, aufrichtige Freude empfinden 
— 771 zu seinem schweren Kampfe. — 772 der halbe Vormittag war ver- 
gangen. — 
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daz da vermisset waere 

Farziväls des kttenen. 775 

ob er'z welle süenen? 

dem gebart 9 er angeliche: 

er streit s6 manlfche 

mit dem der ouch strites pflac. 

nu was ez h&Ti üf den tac. 780 

705 Gawäne ein bischof messe sanc. 
von storje wart da. groz gedranc: 
ritter unde frouwen 
man mohte z'orse schouwen 
an Artüses ringe, 785 

e daz man da gesinge. 
der künec Artus selbe stuont, 
d£ die pfaffen'z ambet tuont. 
dö der benditz wart getan, 

dö wäpent' sich her Gäwän: 790 

man sah fc tragen den stolzen 
sin 1 iserine kolzen 
an wol gesenkten beinen. 
do begunden fronwen weinen. 
daz her zogt' uz aber al, 795 

da sie mit swerten hörten schal 
und fiwer uz helmen swingen 
unt siege mit kreften bringen, 
der künec Gramoflanz pflac site, 
im versmähte sere daz er strite 800 

mit einem man: dö dühte in nu 
daz hie sehse griffen strites zuo. 
ez was doch Parzival al ein, 
der gein im werllche schein, 
er het in nnderwiset 805 



774 vermissen bwt., nicht gen., vermissen. — 776 werten $wt., versöhnen: 
will er etwa Frieden stiften zwischen den beiden Kämpfern, den (Streit 
beseitigen? — 777 danach sah sein Benehmen wahrlich nicht ans. — 
730 wir sagen: hoch am Tage. 

786 gesinge: das Obj. messe wird hkuftg in diesem Zusammenhange 
ausgelassen: zn Ende singe, die Messe beende. — 788 ambet stn., Gottes- 
dienst, Hochamt: er war bei demselben zugegen. — 791 l, schon vorher: 
vor dem Gottesdienste. — 795 über al, sämmtlich. — 796 Jd, dorthin wo. — 
79s und kräftige Schläge vollbringen. — 799 site gen. pl., hatte den Grund- 
satz. — «öl vgl. Xu, 765. — 802 hie, in diesem Kampfe: mit Paraival. 
Vgl. XIV, 7. — «04 der ihm wehrhaft entgegentrat. — 

(5* 
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einer ztiht die man noch prteet: 

er'n genam sit meiner märe 

mit rede an sich die £re, 

daz er zwein mannen bäte stitt, 

wan einer' 8 im ze vil da git 910 

706 Daz her was komeu ze b£der slt 
üf den grüenen anger wtt 
ietwederhalp an slniu zil. 
sie pruofte» diz nltapil. 

den koenen wlganden 815 

diu oro warn gestanden: 
dö striten sus die werden 
ze fuoz üf der erden 
einen härten sirlt seharpf erkant. 
diu swert üf höhe üz der hant 8-20 

würfen dicke* die recken: 
sie wandelten die ecken, 
sus enpfienc der kOnec Gramoflanz 
süren zins für sinen kränz, 
siner vriwendinne kflnne 825 

leit ouch bl im swache wünne. 
sus enkalt der werde Parzival 
Itonje der lieht genial, 
der er geniezen solde, 

ob reht ze rehte wolde. 830 

nach prte die vil gevarnen 



806 ihm eine Anstanderegel beigebracht, die Doch heutzutage für ehren- 
voll gilt: nemhoh nicht zu prahlen. — 807 genam an »ich, nahm in An- 
spruch. — 809 daß er ei mit zwei Männern im Kampfe anf nehme. — 810 <*, 
des Kampfes. 

811 se btder «ff, Gramoflana» und Artus» Heer. — 813 sü, Tgl. XIV, 349. 

— 816 wdrn gestanden, waren stehen gebliehen: sie waren bei dor tjoste 
nicht, wie häufig der Fall, gesturst, die Bitter aber waren beim Schwert- 
kampfe abgestiegen; Tgl. 756 fg. — 817 su», so: ohne Bosse. — 819 »churpf 
erkant, der für scharf galt. — 820 üf höhe, empor. — 822 wandeln swv, 
von einem cum andern gehen lassen: sie schlugen Streich um Streich. 
Wie jedoch wandet heißt Veränderung vom Guten zum Schlechten, so 
kann wandeln hier auch bedeuten: schlecht, unbrauchbar, stumpf machen. 

— 824 euren «t/w, eine Entschädigung, die ihm nioht sehr benagte. — 
825 Parzival ist gemeint, der ja mit Gawan's Familie verwandt ist. Mint« 
persönlich: Verwandter: Ton Gramoflans 1 Geliebter, Itonje. — 826 er er- 
lebte bei ihm (im Kampfe mit Gramoflans) auch keine sonderliche Freude. 

— 828 lieht gemdl mit abgeworfener Flexion im Reime für lieht gemdlen. 
Die Verwandtschaft mit ihr hatte ihm bei Gramoflans au Gute kommen 
sollen. — 830 wenn das Beoht dem Rechte zustrebte : sich nioht von ihm 
lossagte. — 831 nach prt* ist mit gevarnen su verbinden: die beiden Käm- 
pfer, die vielfach ausgesogen waren, um Buhm an erwerben, die manche 
Buhmesfahrt gemacht hatten. — 
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mit strite muosen arnen^ 
einer streit fttr friwendes not, 
dem andern minne daz gebot, 
daz er was minne undertan, 835 

oTTkom onch min her Gawan, 
do ez vil nach alsus was komen 
daz den sig h6t aldä genomen 
der stolze küene Wäleis. 

Brandelidelin von Pnnturteis, 840 

707 unde Bernoas de Ririers, 
nnd Affinamas de Clitfers, 
mit blözen houpten dise dri 
riten dem strite näher bt: 

Artus und Gawän 845 

riten anderhalp üf den plan 
zuo den kampfmüeden zwera. 
die fünve worden des enein, 
sie wolden scheiden disen strlt. 
scheiden» duhte rehtiu zlt 850 

Gramoflanzen, der sä sprach 
daz er dftn siges jach, 
den man gein ime da hete ersehen, 
des maose onch mere Hutes jenen, 
dö sprach des kunec LöteB sun 855 

«her künec, ich wil in hkite tnon 
als ir mir gestern tatet > 
do ir mich ruowen batet, 
na raowet hlnt: des wirt iu n6t. 
swer ia disen strit gebot, 860 

der het iu »wache kraft erkant 
gein miner werlichen hant. 



832 das Object Ton amen liegt in den folgenden Zeilen, in denen wie so 
häufig die Construotionen ei oh andern] sie entgalten (an IV, 159), der eine 
seine Freundschaft, der andere seine Liebe. — 835 daß er im Dienste der 
Minne stand nnd kämpfte. — 867 als es naheau so weit war. — 840 die 
drei Genannten gehörten zum Gefolge von Gramoflana: vgl. XIV, 100 fg , 
wo aber Afflnamai nicht nütgenannt war. — 846 anderhalp, auf der an- 
dern Seite: auf Parairal's Seite. — S54 Hute* gen. yoa Hut sin., im Sing, 
selten, und daher hier wie anderwärts Ttfm den meisten Hse. mit dem 
Plural vertauscht. Alle die den Streit mit angesehen, erklärten Parxival 
gleichfalls fttr den Sieger. — 858 vgL XIV, 419. Mit Absieht wird in der 
folgenden Zeile der Ausdruck von 419 wörtlich wiederholt, um das Gleich 
mit Gleich an beaeiehnen. — 861 erkennen swr. mit dat. und aoe., einem 
etwas anerkennen: der wurde euoh jetat au schwach urtheilen, um den 
Kampf mit mir, der noch streitfahig ist, aufzunehmen. — 
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ich hestüende iuch nu wol ein: 

na vebt ab ir niwan mit zwein. 

ich wü'z morgen wagen eine: 86S 

got ez ze rehte. erscheine.» 

der kflnec reit dannen zuo den sin. 

er tet e f tanze schin, 

daz er's morgens gein Gawan 

durch striten koeme ül den plan. ?<0 

708 Artus ze Parziväle sprach 
«neve, slt dir sag geschach 
daz du des kampfes bsete 
und m&nliche ta?te 

unt Gawan dir'z versagete, 875 

daz din raunt d6 sere klagete, 
nu hästu'n kämpf idoch gestriten 
gein im der sin da het erbiten, 
ez waere ans leit ode liep. 
du aliche von uns als ein diep: SSO 

wir heten anders dlne hant 
dises kampfes wol erwant. 
nu darf Gawan des zürnen niht, 
swaz man dir drumbe prlses giht.» 
Gawan sprach «mir ist niht leit Sm 

mlns neven hohiu werdekeit. 
mir'st dennoch morgen alze fruo, 
sol ich kampfes grtfen zuo. 
wolt' mich's der künec erläzen, 
des jsehe ich im gein mazen.» 890 

dez her reit in mit maneger schar, 
man sach da frouwen wol gevar, 



864 veht für tehtet. — 866 führe es so zu Ende wie es recht ist, gebt 
dem Bechte den Sieg. — 867 Hn syncopiert für Hnen. — 868 vorher ver- 
sprach er. 

872 da es sieh dir so fttgte: der Nachsatz steht in keiner genauen 
Correspondens zum Vordersätze Ht; man sollte erwarten: so hattest du 
es bleiben lassen sollen, nun hast du aber dooh gekämpft. — 874 und 
darin wie ein Mann handeltest. — 876 daz, worüber: Belativsatz. Diese 
Klage war im Froheren zwar nioht ausdrücklich erwähnt. — 87 8 Hn, val 
ihn, Gawan. — 879 ist mit hdst— gestriten su verbinden. — 880 »lieke 
2. praei von Stichen. — 881 anders, sonst: wenn wir drum gewußt hätten. 
— 887 auoh morgen nooh ist es mir su früh: loh sehne mich gar nicht 
nach diesem Kampfe. — 890 das wurde ich ihm in Bezug auf Mäßigung 
anrechnen, darin würde ich einen Beweis seines mafi vollen Benehmen« 
erblicken. — 891 fn, ins Lager. — 
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und manegen gezimierten man, 
daz nie kein her mer gewan 
solher zimierde wunder. 895 

die von der tavelrunder 
und diu mässeni' der herzogln, 
ir wäpenrocke gäben schin 
mit pfelP von Zinidunte 

und braht von Pelpiunte: 900 

709 lieht warn ir kovertiure. 
Parzival der gehiure 
wart in beden hern geprißet s6, 
sine friwent des mohten wesen vro. 
sie Jahn in Gramoflanzes her, 905 

daz ze keiner zit so wol ze wer 
nie koeme nter dechein, 
den diu sunne ie überschein: 
swaz ze beden siten da w»r' getan, 
den pris müest' er al eine hin. 910 

dennoch sie sin erkanden niht, 
dem ieslich munt da prises gibt. 



Gramoflanz sie rieten, 
«r möhte wo* enbieten 

Artuse, daz er nseme war, 915 

daz kein ander man üz siner schar 
gein im koem' durch vehteu, 
daz er im sant' den rehten: 
Gawän des künec Lotes sun, 
mit dem wolt 1 er den kämpf tuon. 920 

die boten wurden dan gesant, 
zwei wisiu kint höfsch erkant. 
der künec sprach «nu sult ir spehen, 
wem ir da prises wellet jehen 
undr al den clären frouwen. 925 



893 gezimmerten, der so gesohmttckt war. -- 896 die und diu mässenV nom., 
die der Construotion voraufgehen and durch ir aufgenommen werden. — 
900 brdkt muß auoh zur vorhergehenden Zeile bezogen werden-: dat aicA 
totvoö findet seine Analogie in I, 118, wo walh&ch gerihte auch zu lit be- 
zogen werden muß. — 904 »tne fritvent des für genaueres das et eine fritoent. 

— 908 üöerschtnen stv. mit aoe, über jemand leuchten. — 909 Lachmann 
vermuthet ze Mder *ltf, um den Ten gefügiger zu machen: von beiden 
Parteien.. — 911 sie wußten doch nicht wer er war. 

914 möhte wol, hatte gegründete Ursache. — 915 daß er daran! achtete. 

— 923 der künec, Gramoflanz: das Folgende enthält seinen Auftrag. — 
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ir sult oach »ander schouwen, 
bl welher Bene sitze, 
nemt daz in iuwer witze, 
in weihen gebserden diu si. 
wone ir frftude od traten bt, 930 

710 daz sult ir prfieven tougen. 
ir seht wol an ir ougen, 
op sie nach friunde kumber hat. 
sehet daz ir des niht lfct, 

Benen miner friundln 935 

gebt den brfef tint diz Tingerlln: 
diu weiz wol wem daz fürbaz sol. 
werbt gefuoff': 80 tuot ir wol.» 

Nu wasez oucn auaernaip bö komen, 
Itönje het alda vernomen 940 

daz ir brfioder unt der liebste man 
den maget in'z herze ie gewan, 
mit ein ander rehten solden 
unde des niht lazen wolden. 
da brast ir jamer durch die scheine. 945 

swen ir kumbers nu gezeme, 
der tuot ez ane mtnen rät, 
sit si'z nngedienet hat. 
bede ir muoter unt ir ane 

die maget fuorten sonder dane 950 

in ein wenc gezelt sidih. 
Arnive weiz ir disen pin, 
sie strafte se umbe ir missetät. 
des was et d6 kein ander rät: 
si verjach alda unverholn 955 



926 nunder, besonders. — »chouwen, beobachten. — 928 tetf«e, Bewußtsein, 
scharfe Beobachtung. — 929 wio die sich benehme, welche neben Bene 
sitzt. — 936 die Construction ändert sich; naoh niht Idt erwartet man ir 
engebt, nicht unterlaßt au geben: statt dessen steht der Imper. gebt. — 
937 für wen das weiter bestimmt ist 

939 anderhalp, im andern Lager. — 940 statt eines Satzes mit daz. — 
942 je in ihr Hers eingeschlossen. — 945 ihr Jammer dnrohbrach die 
Grenzen der Scham, die sie bis dahin zurückgehalten hatte, ihre Neigung 
su Gramoflanz zu verbergen. — 947 der hat nicht meinen Beifall — 

948 ungedienetf im Sinne eines wirklichen Particips : nicht verdient hat. — 

949 Sangive und Arnive. — ane awf., Großmutter. — 951 winc adj., klein. 

— 952 voete praat. von leiten stv., verweisen. — disen pla, diese Betrübniss. 

— 953 tadelte sie wegen ihres ungehörigen Thuns. — 954 da war es nicht 
zu umgehon: sie mußte alles bekennen. — 
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daz sie l&nge in'fcete vor verstoln. 

dö sprach diu maget wert erkant 

«sol mir nu mins braoder hant 

mins herzen verch versnlden, 

daz mohte er gerne mlden.» 960 



711 Arnlve z'eim juncherrelln 
sprach «nu sage dem ßune min, 
daz er mich balde spreche 
unt daz al eine zeche.» 

der knappe Artusen brahte. 965 

Arnlve des gedahte, 
sie wolt'z in lasen hoeren, 
ob er möht' zestoeren, 
nach wem der claren Itonjfc 
was so herzenliche w£. 970 

des kflnec Gramoflanzes kint 
nach Artuse kernen sint. 
die 'rbeizten üf dem velde. 
vor dem klginän gezelde 

einer Benen sitzen sacb 975 

bl der diu -z' Artuse sprach 
«giht des ditt herzogln für prls, 
ob min brüoder nrfr mth Smis 
sieht durch ir lösen rät? 

des möhte er jehen für missetät. 980 

waz hat der künec im getan V 
er solte in min getriezen lan. 
treit min bruoder sinne, 
er weiz unser zweier minne 
s6 lüter äne trüoph&t, 985 



956 vor verstoln stv. mit dat. und aoc. , jemand etwa« verheimlichen. — 
959 mtn$ heraen verch, Umschreibung für den Geliebten: ihn, der das Le- 
ben meine« Herzen* i»t. — 960- möhte gerne, bitte guten Grund, 

962- dem sune min, Artus. — 964 zeche, ins Werk setse, veranstalte. — 
965 brähte, au Arniven hin. — 966 Überlegte bei sieh. — 968 teetaren, hier 
im Sinne von scheiden : ob er vielleicht den Kampf dann verhindern 
könnte. — 969 nach wem bangt von hmren ab. — 971 die beiden von ihm 
abgesendeten Pagen; vgL 922. — 973 nach, den Zweck beseichnend: au. — 
974 vgL 951. — 976 bei Itonje, welche zu dem inawischen (V. 965) herbei- 
geholten Artus sagte. — 977 will Orgelute behaupten, daß Qawan dadurch 
seinen Buhm mehre. — 979 sieht S. prsss. von Blähen, erschlagt — Mt adj., 
treulos. — 981 der künec, Gramoflans. — An, meinem Bruder. — > 98*2 Gra- 
monana sollte das au Gute kommen, daß Itonje ihn Hebt, — - 984 durch 
sein früheres Gespräch mit Itonje; vgl. XIH, 141 ff — 985 weiß daß sie 
so rein, so gans ohne Falschheit ist. — 
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pfliget er triuwe, ez wirt im leit. 

sol mir Bin hant erwerben 

nach dem künege ein sürez sterben, 

herre, daz ai iu geklaget», 

sprach z' Artus diu süeze maget. 990 

«na denkt op ir min oeheim slt: 

durch triuwe scheidet disen strit.» 

712 Artus uz wisem munde 
sprach an der selben stunde 
«ow&, liebiu niftel min, 995 

daz dln jügent so höher minne schin 
tuot! daz mnoz dir werden snr. 
als tet dln swester Sürdamur 
durch der Kriechen lampriure. 
süeziu maget gehiure, 1000 

den kämpf möht' ich wol scheiden, 
wesse ich daz an iu beiden, 
op sin harze unt'z dln gesamenet sint. 
Gramonanz Irotes kint 

vert mit so manlichen siten, 1005 

daz der kämpf wirt gestriten, 
ez'n underste diu minne dln. 
gesah er dlnen liebten schin 
bi fröuden ie ze keiner stunt, 
unt dinen röten süezen munt?» 1010 

sie sprach «des'n ist niht geschehen: 
wir minn ein ander ane sehen, 
er hat ab mir durch liebe kraft 
unt durch rehte geselleschaft 
suis kleinstes vil gesant: 1015 

er 'npfienc ouch von miner hant 



986 daß, wenn er treugesinnt iit, es ihn betrüben muß, mit meinem Ge- 
liebten zu kämpfen. — 988 daß ich, nachdem Gramoflanz gefallen, eben- 
falls sterbe. — 992 durch triuwe, so wahr ihr es gut mit nur meint 

994 antwortete ihr sofort. — 996 daß du in so jugendliohem Alter 
schon so heftig liebst — 998 vgl. tu XU, 117. — 999 lampriure stm., alt- 
franz. Fenipereor, norm. Vempereur, Kaiser, mit Artikel, der bei Wolfram 
dem Worte untrennbar verbunden ist. — 1003 ob Gramoflanz' und dein 
Hers geeinigt sind. — 1005 vert mit, ist begleitet von: besitzt einen so 
mannhaften Charakter. — 1008 liehten schin , Umschreibung der Person. 
deine Schönheit, — 1009 M friunden ändert Lachmann: in Gesellschaft 
deiner Verwandten; aber auch H fröuden laßt sich rechtfertigen: fröhlich: 
macht« dein Anblick ihn jemals froh? — 1013 minn syncopiert für minne*. 
— 1U13 liehe gen. : veranlaßt durch seine große. Zuneigung. — 1014 und 
aus herzlicher Freundschaft. — 
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daz zer waren liebe hörte 

und uns beiden zwivel störte. 

der künec ist an mir staete, 

an' valsches herzen raete.» 1020 

713 Do erkande wol frou Bene 
dise knappen zwene, 
des künec Gramoflanzes kint, 
die nach Artuse komen sint. 
sie sprach «hie solde niemen sten. 1025 

weit ir, ich heize fürder gen 
daz volc üzen snfleren. 
wil mine frouwen rtieren 
solch ungenade umbe ir trüt, 
daz maere kumt schier' über lüt.» 1030 

frou Bene he> tfz wart gesant. 
der kinde einez in ir hant 
smucte den brief unt'z vingerlin. 
sie heten ouch den höhen ptn 
von ir frouwen wol vernomen, 1035 

und jähen des, sie waeren komen 
und woltn Artusen sprechen, 
op sie daz mochte zechen, 
sie sprach «stöt verre dort hin dane, 
unz ich iuch gens zuo mir mane.» 1040 

von Benen der süezen maget 
ime gezelde wart gesaget, 
daz Gramoflanzes boten da 
wahren unde vragten wä 

Artus der künec wasre. 1045 

«daz düht' mich ungebaere, 
ob i'n zeigte an diz gesprseche. 
seht denne waz ich reche 



1017 daz, derartiges, solche Gaben, Zeichen. — 1018 uns jeden Zweifel 
an unserer gegenwärtigen Liebe nahm. 

1021 erkande, bemerkte. — 1025 wir sollten hier allein sein, damit 
nicht allgemein bekannt wird, wie Itonje um ihren Geliebten jammert — 
1037 4sen enüeren, ans dem Zelte. — 1029 ungendde stf., Mühaal, Jammer. 
— 1030 kumt über lüt, wird allgemein bekannt. — 1033 »mucken swv., 
schmiegen; heimlich sohieben. — 1034 das laute Jammern. — 1038 wenn 
sie das veranstalten wollte. — 1039 sttt, stellt euch. — 1040 gin» hangt 
Ton mane ab: bis ich euch auffordere zu mir zu kommen. — 1047 t'n = »cA 
üt, ich ihnen. — einem zeigen, den Weg zeigen: wenn ich sie zu dieser 
Besprechung hergewiesen hätte. — 1048 denne, in diesem Palle: mußte 
ich einen Grund haben meiner Herrin zu zürnen, und sie daduroh be- 
ttrafen 
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an mlner frouwen, ob sie sie 

sehen alsus weinen hie.» 1050 

714 Artus sprach «sint es die knaben, 
die'ch an den rinc n&ch mir sach draben? 
daz sint von höher art zwei kint: 
was op sie s6 gefüege sint, 
gar bewart vor missetit, 1055 

daz sie wol gent an disen ratV 
eintweder pfliget der sinne, 
daz er sins herren minne 
an mlner nifteln wol sint.» 
Bene sprach «des'n weiz ich niht. 1060 

herre, magez mit hulden sin, 
der künec'h&t diz vingeriin 
da her gesaut nnt disen brief: 
do ich na für« poulün lief, 
der kinde einez gab in mir: 1065 

fronwe, sät, den nemet ir.» 
dö wart der brief vil gekust: 
Itönje druct' in an ir brüst, 
do sprach sie «herre, nu seht hie ane, 
ob mich der künec minne mane.» 1070 

Artus nam den brief in die hant, 
dar an er geschriben vant 
von dem der minnen künde, 
waz üz sin selbes munde 

Gramoflanz der staete sprach. 1075 

Artus an dem brieve sach, 
daz er mit slme sinne 
so endehafte minne 
bi slnen ziten nie vernam. 
da stuont daz minne wol gezam. 1080 



1052 an den rinc, in den Kreis der Zelte, auf den Lagerplatz — 
1054 woi op, es ist leicht möglich daß. — 1055 so gan* unfähig ehr» 
Unpassendes su thun. — 1056 wol gtnt, recht gut passen. — rät, Berathvng. 
— 1057 pftiget der sinne, hat solchen Verstand. — 1059 eiht, im Auge hat: 
berücksichtigt. — 1060 sie getraut sich nicht darüber sa entscheiden. - 
1061 wenn ihr erlaubt: mit eurer Erlaubnis!. — 1064 *«, jetzt eben; 
▼gL 1031. — 1066 $it, da ist er; vgl. V, 1384. — 106» hie an, in diesem 
Briefe: man sagt mhd. an dem brieve, nicht in, lesen u. s. w. — 1070 wc* 
minne mane, Minne von mir verlangt. — 1073 der sioh aufs Liehen ver- 
stand. — 1074 er hatte den Brief selbst abgefaßt. — 1077 da», derartiges, 
«olehe Worte, Äußerungen, daß. — 1080 dai, was. 
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715 «Ich grüeze die ich grtiezen sol, 
da ich mit dienst« grüezen hol. 
frouwelin, ich meine dich, 
slt du mit tröste trcestea mich, 
unser minne gebent geselleschaft : 1(85 

daz ist würzel miner fröuden kraft, 
dln tröst für ander triste wiget, 
slt dln herze gein mir triuwen pfliget. 
du bist slöz ob miner triuwe 
unde ein flust mlna herzen riuwe. 1090 

dln minne git mir helfe rat, 
daz deh&ner slahte üntat 
an mir niemer wirt gesehen, 
ich mac wol dlner guete jenen 
staete ane wenken sus, 1095 

als polüs artanticus 
gein dem tremuntane stet, 
der 'nweder von der stete g6t: 
unser minne sol in triuwen sten 
unt niht von ein ander gen. 1100 

nu gedenke an mir, werdiu maget, 
waz ich dir kumbers hän geklaget: 
wis dlner helfe an mir niht laz. 
ob dich ie man durch mlnen haz 
von mir welle scheiden, 1105 

so gedenke daz uns beiden 
diu minn' mac wol gelönen. 
du Bolt froun £ren schönen, 



1081 Der folgende Liebesbrief ist eines der ältesten Beispiele in der 
mhd. Literatur; Tgl. noch L, 1641 ft Der älteste ist wol der im Herzog 
Ernst 352 B, der schon in dem alten Gedichte sich fand. — 1082 deren 
Gruft ich mit Dienst erwerben will. — 1085 passen gut zusammen. — 

1086 miner fröuden kraft, aus der meine Freude Kraft und Leben zieht. — 

1087 iciget für y überwiegt. — 1089 du schließest meine Treue ein : sie ist 
an dich gefesselt — 1090 durch dich verliere ich meines Herzens Kum- 
mer. — 1091 hilft mir dazu: helfe rät, VorTath von Hülfe, reiche Hülfe. — 
1095 dne wenken mit starte zu verbinden: durch den hinzugefügten Gegen- 
satz wird der Begriff Stade verstärkt. — 1096 artanticm, euphonische Ent- 
stellung aus antarcticu», griech. avxapxwS«, dem Norden gegenüber, süd- 
lich: der Südpol. Unrichtig haben beide Übersetzungen: Nordpol. — 
1097 trtmun'än stm., ital. tramontana, Nordstern; Polarstern. — 1098 die 
beide unverändert ihren Platz, ihre Stellung zu einander behaupten. — 
1099 ebenso soll. — 1101 gedenke an mir, berücksichtige an mir. — 1103 wie 
imper. von wesen, sein. — diner helfe gen. von las abhangig: säume nicht 
mir zu helfen. — 1104 durch mtnen hat, weil er mich haßt. — 1108 tre 
ist hier personifioiert, wie da« beigesetzte frou ergibt: die Übersetzer fas- 
sen es auf als wenn frmttoen tre stände, die Ehre des weiblichen Ge- 
schlechtes. — 
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und laz mich sin din dienstman: 

ich wil dir dienen swaz ich kan.» 1110 

71ti Artus sprach «niftel, du hast war, 
der künec dich grüezet äne vär. 
dirre brief tudt mir m«re Joint, 
daz ich s6 wunderlichen funt 
gein minne nie gemezzen sach. M5 

du solt im sin ungemach 
wenden: als6 sol er dir. 
l&t ir daz peidiu her ze mir: 
ich wil den kämpf undervarn. 
die wlle soltu weinen sparn. 1120 

nu wer' du doch gevangen: 
sage mir, wie' st daz dergangen 
daz ir ein ander wurdet holt? 
du solt im dluer minne solt 
teiln: da wil er dienen nach.» U& 

Itönje Artus niftel sprach 
«si'st hie diu daz zesamene truoc. 
unser 'nwedriu's nie gewuoc. 
weit ir, sie fuegt wol daz i'n sihe, 
dem ich mlnes herzen gihe.» 
Artus sprach «die zeige mir. 
mag ich, so füege ich im unt dir, 
daz iuwer wille dran gestet 
und iuwer heider fröude ergfct.» 
I ton je sprach «ez ist ßene. H& 

ouch sint slner knappen zwene 
alhie. mugt ir versuochen, 



1130 



1109 din braucht nicht für dtnen au stehen, sondern kann nomin. sein, w ' e 
bei heizen; vgl. I, 381. 

1111 du hast war, du hast recht. — 1118 mare, solche Kunde- 
1115 gein minne, in Bezug auf Minne. — gemezzen, gestaltet, geschaffen- 
existierend. Eine so wunderbare Minne habe ich noch nicht existierend 
gefunden: er staunt über die Gewalt dieser Liebe, die nioht auf gegen- 
seitigem Sehen beruht. — 1117 also, ebenso. — 11 18 überlaßt mir die 
Sache. — peidiu neutr., weil auf Personen verschiedenen Geschlechts be- 
züglich. — 1119 undervarn stv., dazwischen fahren, verhindern. — 1121 dn 
warst doch auf Sohastel marveile gefangen. — 1122 dergdn stv. für ergfa, 
zugehen. — 1125 teiln, mittheilen. — dd—ndch, um denselben, um ihn zu 
erringen. — 1127 die die Vermittlerin gewesen ist — 1128 enwedriu, keine 
von uns beiden: wir hielten die Sache beide geheim. Die Übersetzungen 
verfehlen hier den Sinn: «Unser Keiner daoht ans Lieben«, Simrock; «Nie 
dachte eins von uns daran», San-Marte. — 1133 dran, in Bezug darauf. - 
gesttt, bei Bestand bleibt, durohgeht. — 1136 die beiden mehrfach er- 
wähnten kint. — 
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weit ir mtns lebens rüochen, 

op mich der künec welle sehen, 

dem ich muoz miner fröuden jenen?» 1140 

717 Artus der wlse höfsche man 
gienc he> üz den kinden san: 
er gruozte sie, dö er sie sach. 
der kinde einez z'im d6 sprach 
«herre, der künec Gramoflanz 1145 

iuch bittet daz ir machet ganz 
gelübede, diu da si getan 
zwischen im unt Gawan, 
durch, iuwer selbes ere. 

herre, er bitet iuch mere, 1150 

daz kein ander man im füere strlt. 
iuwer her ist so wft, 
solt' er s' alle übervehten, 
daz englichte niht dem rehten. 
ir sult Gawanen lazen komen, 1155 

gein dem der kämpf da sl genomen.» 
der künec sprach zen kinden 
«ich wil uns des enbinden. 
mime neven geschach nie grcezer leit, 
daz er selbe da niht streit. 1160 

der mit iuwerm harren vaht, 
dem was der sige wol geslaht: 
er ist Gahmuretes kiht. 
al die in drin heren sint 

komen von allen slten, 1165 

di'n gefri eschen nie gein striten 
deheinen helt so manlich: 
sin tat dem prlse ist gar gelten. 



1138 wenn euch mein Leben lieb ist — 1139 sehen, besuchen. — 1140 von 
dem meine Freude abhängt, ohne den ich keine Freude habe. 

1146 machet gan», erfüllt, zur Ausführung bringt. — 1147 si: der Con- 
junotiv ist uns auffallend. — 1150 nitre, ferner. — li51 im fitere strtt, 
ihm Kampf entgegenbringt, mit ihm kämpfe; vgl. XIV, 664. — 1152 tott, 
groß. — 1153 übervehten stv., durch Fechten überwinden. — 1154 das wäre 
unbillig, wäre zu viel verlangt. — 1156 mit dem der Kampf verabredet 
ist : H wie 1147 , weil es in directer Bede ist. — 1158 enbinden stv., von 
dem Vorwurfe frei maohen: daß ein anderer den Kampf für Gawan ge- 
stritten habe. — 1159 mime neven, Gawan. — 1160 daz. dadurch daß, in- 
dem. — 1162 geslaht, duroh seine Abstammung eigen: er stammt aus einem 
Geschlechte, das zu siegen gewohnt war. — 1164 drin, nämlich Artus 1 , 
Gawan'B und Gramoflanz* Heer: die alle dem Kampfe zusahen. — 1166 gein 
striten, in Bezug auf Kampf. — 116S seine Thaten sind im höchsten Grade 
ruhmwürdig. — 
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ez ist min ueve ParzWal. 

ir sult in sehen, den Hebt gemal. 1170 

718 durch Gäwanes triuwen not 

leist' ich daz mir der kflnec enböt.» 

' Artus unde Bene 

unt dise knappen zwene 

riten her unde dar. 1175 

er liez diu lrint nemen war 

liehter blicke an manger frouwen. 

sie mohten ouch da schonwen 

uf den hörnen manec gesnürre. 

wenec daz noch wurre 1180 

eim' man der wwre riebe, 

gebarteV gesettecliche. 

sie körnen niht von pferden. 

Artus liez die werden 

Ober al daz her diu kinder sehen, 1185 

da sie den wünsch mohten spehen, 

riter, magede unde wlp, 

manegen vlaetigen 11p; 

des hers warn driu stücke, 

da zwischen zwuo lacke: 1190 

Artus reit mit den kinden dan 

Tön dem he>e venr' ixt den plan. 

er sprach «Bene, süeziu maget, 

du hcers wol waz mir hat geklaget 

Itonjg miner s wester harn: 1195 

diu kan ir weineu wenec sparn. 

daz glouben mlne gesellen, 

die hie haben t, op sie wellen: 

Itonjen hat Gramoflanz 



1171 durch— *6t f genöthigt durch Oawan's gegebenes Versprechen. — 

1172 Gawan wird sich ihm itellen. 

1175 durch das Lager. — 1177 manche in Schönheit strahlende Frau. — 

1179 gesnürre stn. collect., tu snurren, rauschen: rauschender Schmuck.— 

1180 noch, noch heutzutage. — wirre conj.. pr»t Ton werren, -verdrießen, 
damit ist Y. 1182 su verbinden: ein reicher Mann kann leicht auch heute 
noch viele Freunde finden. — ■ 1184 die werden ist Object von sehen, diu 
kint Subject von sehen. — 1186 den wünsch, die größte Vollkommenheit: 
der übliche Ausdruck wäre dann ton ritem % mageden u. ß. w. — 1189 aus 
drei Theilen bestand es, indem den dritten Orgelusens Leute bildeten. 
Vgl. XIII, 1496. — 1191 er begleitete sie über das Lager hinaus: Bene ritt 
ebenfalls mit; vgl. 1173. — 1196 die weint noch immer so heftig. — 
1197 glouben conj., mögen glauben. — mint gesellen, die beiden Knappen. — 
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verleschet nach ir liehten glänz. 1200 

719 im helfet mir, ir zwtae, 
and ouch du, friundin Bene, 
daz der künc her ssao mir rite 
unt den kämpf doch morgen etrite. 
minen neven Gawan 1205 

bringe ich gein im uf den plan, 
rit der künc hiut' in min her, 
er ist morgen deste baz ze wer. 
hie git diu minne im einen schilt, 
des slnen kämpf genöz bevilt: 1210 

ich mein' gein minne hohen maot, 
der bl den rinden schaden tuot. 
er sol höfsche liute bringen: 
ich wil hie tegedingen 

zwischen im und der herzogin. 1215 

nu werbet'z, trntgeselle min r 
mit fuog': des habet ir ßre. 
ich sol iu klagen märe, 
waz h&n ich ün&flelic man 

dem künege Gramoflanz getan, 1220 

sit er gein mime kOnne pfliget, 
daz in lthte unhohe wiget, 
minne unde unminne gr6z? 
ein ieslich künec mtn genöz 
min gerne möhte schönen. 1225 

wil er nü mit hazze lönen 
ir brnoder, diu in minnet, 
obe er sich versinnet, 
sin herze tuot von minnen wanc, 
swenn' ez in lfcret den gedanc.» 1230 



1200 beinahe um ihre Schönheit gebracht: durch den Liebeskummer. — 
1203 daß er heut hierher in mein Lager komme. — 1207 rlt — ritet. — 
1208 so wird er morgen um so stärker im Kampfe sein: weil der Anblick 
Itonje's ihn noeh mehr Kraft verleihen wird. — 1211 freudige Zuversicht 
auf Minna. — 1313 H den vtnden, im Kampfe mit den Feinden: den Fein- 
den sefeadet. — 1314 tegedinge* swv., unterhandeln, Frieden schließen. — 
1216 /ratyateW» roo. pl.: to haben hier die besten Hss., wie es im Voc. pl. 
auch frouwe, nicht /rvtw«*, hei&t (Walther 6, 38 Pf): ▼»! Lachmann zu 
Iwein 3384. Er redet die beiden Knappen an — 1221 da er gegen meine 
Verwandten (Gawan und Itoonje) zugleich Liebe (zu Itonje) und Haß 
(gegen Gawan) übt? — 1333 auf den ganzen Sata zu beziehen: wahr* 
flcbeirüich macht er sich wenig daraus (zu VI, 234), wie er mit mir und 
meines Verwandten steht. — 123S hätte Ursache. — achönm swv., mit 
Rücksicht behandeln. — 1227 dem Bruder derjenigen, die. — 1228 <*enn 
er es wohl bei sich überlegt: gehört in den Kachsatz, V. 1229. — 1229 tuM 
teano, wird untreu, 

WOLPBiX VOV K8CHZXBACII.. in. 2. Aufl. 7 
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720 Der kinde eins zem künege sprach 
«harre, swes ir für ungamach 
jeht , das boI min harre lan, 
wil er rehte faoge hau. 

ir wizzt wol umV den alten hsz: 1235 

mime herren stet bellben baz, 
dan das er di her zuo z'iu rite, 
diu herzoginne pfliget noch' site, 
daz s'im ir hulde hat versaget 
und manegem man ab im geklaget. » mc 

«er aol mit wenec Unten komen», 
sprach Artus, «die wST hän ich genoroen 
vride für den selben zorn 
von der herzoginne wol geborn. 
Jen wil im guot geleite tuen: 1245 

Beakurs nuner twester snn 
nimt in dort an halbem wege. 
er aol varn in mlns geleites pflege: 
des darf er niht für laster jenen, 
ich iaze in werde Hute sehend 1250 

mit urloube sie fuoren dan: 
Artus hielt eine üf dem plan. 
Bene unfc diu zwei kindelin 
ze Rösche Sabbins riten In, 
anderhalp nz da'z her 14c. 1255 

don' gelebte nie so lieben tac 
Gramoflanz, d6 in gesprach 
Bene ünt diu kint. sin herze jach, 
im wsere aisolhiu wvzre brüht, 
der ssftlde gein im het erdaht. 1260 



1232 was euch unbequem, lastig iit: er «oll tolles vermeiden was euch 
unangenehm sein könnte — 1235 er würde aneh gern euoh au Wunsche 
sein, allein ihr wißt wie Orgeluse ihn haßt. — 1236 teilten, in seinem 
Lager. — 1237 ritt, reiten sollte. — 1238 pfligtt noch rite, hat noch nicht 
davon abgelassen. — 1240 ab im, de eo: sie hat manchen auf ihn gehetet, 
um Cidegast's Tod bu raohen. — 1241 damit man nicht glanbe, er komme 
in feindlicher Absicht und so ein Kampf entstehe. — 1242 die wtV. in- 
zwischen. — 1243. vride, Sicherung. — 1246 ßedkurt, der Bruder Gawan^, 
hier wie 1303 mit kurzem e, weil die beiden ersten Silben auf die Hebung 
fallen. — 1247 nimt in, empfängt ihn: reitet ihm entgegen. — 4949 pßeg*> 
Aufsicht. — 1252 hielt eine, blieb allein suxfick. — 1255 auf der andern 
Seite des Plane«, wo Gramoflana' Heer lag. — 1259 vxßre SinguL des Ver- 
bums bei nachfolgendem Plur. des Subjectes. — 1260 welche die Glücks- 
göttin erdacht hatte. 
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721 Er sprach, er wolde gerne komen. 
da wart geselleschaft genomen: 
stnes landes ftirsten dri 
riten deme künege bi. 

als tet ouch der oeheim sin, 1265 

der kflnec Brandelidelln. 
Bernfot de Riviers 
und Afffnamus de Olltiers, 
ietweder einen gesellen nam, 
der üf die reise wol gezam: 1270 

zwelve warn ir über al. 
junch&ren vfl ane zal 
und manec starker sarjant 
üf die reise wart benant. 

welch der riter kieider mfthten stn? 1275 

pfellel, der vil liehten schin 
gapvon des goldes swsere. 
des küneges valkenaere 
mit im dan durch peizen riten. 
na het ouch Artus niht Termiten, 1280 

Bä&kurs den lieht gevar 
sand' er ze halbem wege aldar 
dem künege z'eime geleite, 
über d6s gevildes breite, 

ez w&re tleh ode bach, 1285 

swa er die passaschen sach, 
da reit der künec peizen her, 
und mere durch der minne ger. 
Beakurs in da enphienc 
so deiz mit fröuden ergienc. 1290 

722 Mit Beakurs komen sint 
mer danne fünfzec ciaritt kint, 



1262 er Buchte sich »eine Begleiter ans. — 1971 swölf , ^enn man 
Gramoflans nicht mitrechnet. — über al, im Ganzen. — 1274 benant, be- 
stimmt. — 1275 welch, von welcher Beschaffenheit. — 1277 der schwer mit 
Gold durchwirkt war. — 1278 damit das Qans« mehr den Eindruck einer 
Lustpartie mache, keinen feindlichen Anstrich habe. Vgl. an 1241. — 
1289 rgL 1246 fg. — 1284 über das weite Gefilde. — 1265 tick stm., Teich» 
Weiher. — 1286 pastäsehe swl, Furt. — 1288 mehr aber als auf die Jagd 
war sein Verlangen auf Liebe gerichtet; wir wurden sagen: er hattet ein 
andere« Wild im Sinne. — 1290 et, der Empfang. 

1292 darauf bezog sich 1250: in dem Geleite wird er vornehme Leute 
finden. — 

7* 
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die von irde gäben liehten schin, 

herzögen und grevelln: 

d& reit ouch etslich küneges sun. 1295 

dö sah man gröz eupfiheu tuon 

von den kfndän ze bAder alt: 

8i enphiengn ein ander ane nit. 

B&kurs pflac varwe lieht: 

der künec sich vragens sümte niht, 1300 

B6ne im sagete mar*, 

wer der dlre rtter wäre. 

«ez ist Beakors L6tea kint.» 

dö dahter «herzl, na vint 

sie diu dem gellche, 1305 

der hie rit so minnecliche. 

sie ist für war sin swester, 

diu gewörht in Sinzester 

mit ir spärwser' sande mir den liuot. 

op sie mir m£r genade toot, 1310 

al frdischiu rlcheit, 

op d'erde w«r' noch also breit, 

da für naem' ich sie einen. 

sie sol'z mit triawen meinen. 

üf ir genade knra ich hie: 1315 

sie hat mich so getröstet ie, 

ich getrüwe ir wo] daz sie mir tuot 

da von sich hcehert baz min muot.» 

in nam ir cllren bruoder haut 

in die sin': diu was ouch lieht erkant. 1320 

723 Nu wasez ouch ime her so komen, 
Artus hete genomen 



1293 die schön und von hohe? Abkunft waren. — 1294 greeneltn sin., junger 
Graf. — 1297 die Pagen von Gramoflans (V. 1372) und die von Artus be- 
grüßten sich, — 1300 sich mit sümte zu verbinden. — 1302 hängt sowol 
von vr Agens als von aagete ab. — 1304 das Hers soll sie an der Ähn- 
lichkeit mit dem Bruder erkennen: nachdem er ihn gesehen, traut er 
sich Itonje zu erkennen. Zwar hat er auch Gawan gesehen, aber Beakur» 
ist bedeutend jugendlicher und darum der Schwester näher stehend. — 
1308 vgl. XII, 668. gewahrt ist mit huot su verbinden. An der früheres 
Stelle war nur der Sperber als ein Geschenk von Itonje bezeichnet. — 
1310 mär, als sich in jenen Gesobenken kund gegeben; oder: auch ferner. 
— 1312 noch alsd breit, noch einmal so breit als sie ist: also doppelt so 
viel Sohfctze trüge als ßie tragt. — 1314 sie sol, sie wird : es aufrichtig mei- 
nen, sie wird mich, nachdem sie mich bisher so wohlwollend behandelt, 
nicht tauschen. — 1315 üf, im Vertrauen auf. — kie, komme ich hier an. — 
1316 mich immer so zuversichtlich gemacht, ermuthigt. — 1318 dd tok, sol- 
ches, solche Gnade, wodurch.— hahern awv., Mch machen : wodurch ich noch 
höchgenmofer, freudiger gestimmt werde. — 1320 faßte ihn bei der seinen. 
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vride von der herzogin. 

der was ergetz6ns gewin 

komen nach Cidegaste, 1325 

den sie & klaget' so vaate. 

ir zorn was nach verdecket: 

wan sie hete erwecket 

von GiwAn etsltch umhpvanc: 

dÄ von ir zürnen was so kraue. 1330 

Artus der Britanois 

nam die claren frouwen kurtois, 

beide magede unde wlp, 

die trnogen flsetecilchen 11p. 

er hete der werden hundert 1335 

in ein gezelt gesundert. 

niht lieber möhte ir sin geschehen, 

wan daz si'n künec solde sehen, 

Itonje, din ouch da saz. 

stseter fröad' sie niht vergaz: 1340 

doch kos man an Ir ougen schin, 

daz sie diu minne lerte pin, 

da saz manc riter lieht gemal: 

doch truoc der werde Parziväl 

den prls vor ander clarheit. 1345 

Gramöflanz an die snuere reit. 

d6 fuorte der künec unervorht. 

in Gampfasaasche* geworht 

einen pfell' mit golde vesten: 

der begunde verre glesten. 1350 

724 Si erbeizten, die da komen sint. 
des künec Gramoflanzes kint 
mangiu vor im Sprüngen, 
in'z poulün sie sich trungen. 



1323 hatte von Orgelusen die Zusicherung erhalten, daß sie gegen 
Gramoflanz nichts feindliches beabsichtige. Vgl. 1242. — 1334 ergeUenx 
genin, Teiohliche Entschädigung: durch Gawnn's Liebe. -~ 1325 nach dem 
Verluste von Cidegast. — 1327 nach verdecket, fast entschlummert. — 
1328 He acc. — erwec k e t , tu neuem Leben erweckt. — 1335 der werden sc. 
frouwen^ hundert vornehme Frauen. — 1336 sundern bwt., absondern: von 
den übrigen. — 1337 ir nimmt das folgende Itonje voraus. — 1338 den 
kinec, Grr-ttoflanx. — 1339 ttonji nom., Apposition zu it. — 1340 sie em- 
pfand dauernde, innige Freude. — 1345 ander =a ander r: vor der Sohönheit 
aller andern. — 1346 an die miete, an das Zelt heran, in welchem die 
Fronen waren. — 1347 /«orte, hatte an. — 1349 vgl. 1276. 

1354 trungen für drungen, drängten. — 
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die kamenere wider strit 1355 

romden eine Striae wtt 

gein der Britaneise künegln. 

sin oeheim Brandelidelln 

vörem kunege in'z poulün gienc: 

Ginöver den mit küsse enpfienc. 1360 

der kttnec wart ouch enp£angen sus. 

Bernouten unde Affinamas 

die künegln man ouch küssen sach. 

ArtÜs ze Gramoflanze sprach 

«* ir sitzäns beginnet, 1365 

seht ob ir keine minnet 

dirre frowen, und küsset sie. 

iu beiden sl'z ertaubet hie.» 

im sagete, wer sin fri wendin was, 

ein brief den er ze velde las: 1370 

ich mein' daz er ir bruoder sach, 

diu im vor al der werlde jach 

ir werden minne tougen. 

Gramoflanzes ougen 

si erkanden, diu im minne truoc. 1375 

sin fröude hftch was genuoc. 

sit Artus het erloubet daz, 

daz si beide ein ander äne haz 

mit gruoze enph&hen treten kunt, 

er kuste Itönje an den munt 1380 

725 Der künec Brandelidelln 
saz zuo Ginovern der künegln. 
ouch saz der künec Gramoflanz 
zuo der diu ir liebten glänz 
mit weinen hete begozzen. 1385 



135ö wider strit, wetteifernd. — 1356 machten durch die Menge eine Bahu, 
damit der König und sein Gefolge auf Ginover augehon könnte. — 1361 der 
künec y Gramoflanz. — nu, ebenso: mit einem Kusse. — 1367 und wenn ihr 
eine liebt, so küßt sie. — 1368 iu beiden, euch und der von euch geliebten 
Frau. — 1370 der Briet, den er draußen gelesen, war das Antlitz ihxef 
Bruders, dessen Zuge er studiert und sich eingeprägt hatte, und an dessen 
Ähnlichkeit er die Schwester erkannte. Tgl. zu 1304. — 1373 tor al der 
totrtde ist mit taugen zu vorbinden: verborgen vor aller Welt, daß ine» 
mand darum wußte. — jach im Sinne des Plusquampert — 1376 hoch ge- 
nuoc, außerordentlich groß. — 1378 äne hat. dient durch den GegensaU 
zur Verstärkung von mit gruoze: freundlich, herzlich. 

1382 eaz *uo, setzte sich zu. — 1384 zu Itonje. — 1385 durch Thraneo 
getrübt hatte; vgl. XTV, 1200. — 
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daz hete sie sin genozzen: 

er'u welle uu9thulde rechen, 

soft muoser hin z'ir sprechen, 

sin dienst nach minne bieten. 

sie künde oucji Mich des nieten, 1390 

daz se im dancte umb ? sin komen. 

ir rede von niemen wart vernomen: 

sie sähii ein ander gerne. 

gwenn' ich na rede gelerne, 

84 prueve ich waz sie sprachen da , 1395 

eintweder nein oder jfc. 

Artus ze Bnindelidelm 
sprach «ir habet dem wibe min 
iwer msere na genaoc gesaget.» 
er fuorte den helt unverzaget UOO 

in ein minre gezelt 
kurzen wec über'z TeH. 
Gramoilanz saz stille 
(daz was Artüss wille), 

und ander die gesellen sin. 1405 

da gaben frouwen claren sehta, 
daz die nter wenec da verdroz- 
ir kurzewlle was sfr gröz, 
sie möhte ein man noch gerne dolen, 
der nach sorgen fröude weide erholen. 1410 

726 Für die kungln man dö truoc 
dez trinken, trunken sie genaoc, 
die riter unt die frouwen gar, 



1386 das war für sie das Besultat ihrer Liebe zu ihm. — 1387 wenn er 
nicht ein gan* schuldloses W«sen kranken will; sie war unschuldig daran, 
daß die Thranen ihre Schönheit getrübt hatten, und es wäre Unrecht 
gewesen, wenn Gramoflane sie das hätte eni gelten lassen. — 1389 und ihr 
seinen Dienst um ihre Minne anbieten — 1392 sie sprachen im Übrigen 
nicht«, und sahen sich stumm und selig an. — 1394 ein Scherz des Dich- 
ters: wenn ich erfahre was sie sprauheu. — 139$ so werde» ich genau 
aufpassen: um es euch dann zn. berichten. 

1399 ihr habt nun genug Artigkeiten gesagt: scheraead. Bio natür- 
liche Vorantfsetzung war damals, daß' man ton Liebe sich unterhielt -— 
1401 ndnre oompar., kleiner. — H02 kürten toee, eine kurze Strecke: er 
nimmt ihn hei Seite, um mit ihm die Angelegenheit su besprechen. — 
1403 blieb still in dem Zelte sitsen. — 1409 noc/t, noch heutzutage. — • 
doUn: könnte sich gut und gern gefallen lassen. 

1412 wenn sie reichlich tranken. -— 
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sie worden deste baz gevar. 

man truog ouch trinken dort hin in 1415 

Artus nnd Brandelidelln. 

der schenke gienc her wider dan: 

Artus sin' rede alsns hnop an. 

«hör kunec, nu 14t si'z also tuon, 

daz der kunec, iwerre swester sun, 1420 

miner swester sun mir het erslagen: 

wolde er denne minne tragen 

gein miner affttSl, der maget 

diu im ir kumber ouch dort klaget 

da wir se liezen sitzen, 1425 

füer* sie dan mit witzen, 

sie wurde, im niemer drumbe holt, 

unt teilte im sollten haaszes solt, 

dös den künc mdht' erdriezen, 

wolt' er ir iht geniezen. 1430 

swa haz die minne undervert. 

dem steten herzen fröude ez wert.» 

Dd sprach der kunec von Punturtoys 
z' Artuse dem Britänoys 

«herre y sie sint unserr swester kint, 1435 

die gein ein andr in hazze sint: 
wir sulen den kämpf understen. 
dane mac niht anders un ergen, 
wan daz se ein ander minnen 
mit herzenllchen sinnen. 1440 

727 iuwer niftel Itonje* 

sol mime neven gebieten c, 

daz er den kämpf durch sie verber, 



1414 so maohte das. ihre Farbe, ihr Aussehen um so besser und frischer. 
In England hielten die Frauen im Mittelalter es für schön, blaß an sein; 
die Französinnen aber liebten Irische Farbe und frühstückten daher 
tüohtig. Vgl. Weinhold, Die deutschen Frauen, 8. 467. — 1415 dort, in 
daa andere Zelt; vgL 1401. — 1417 gieng wieder aus dem Zelte hinaus. — 
14^9 tat si't tuon, nehmt für sie den Fall an: für Gawan und Gramoflans. 
— 1420 daß Gramonanc. — 1431 Gawanen r wenn der Zweikampf vor sich 
gienge. — 1426 wenn sie dann, in dem angenommenen Falle, daß Gawan 
erschlagen würde, verständig handeln wollte. — 1439 auch hier könnte 
mau des schreiben, aber G hat dexa. — erdrieten stv., überlastig werden: 
daß er ihren Haß nioht ertragen konnte. — 1430 das wurde er bei ihr 
davon haben. — 1431 undertaru etv., sich dazwischen drangen. — 1433 dai 
beraubt ein treuliebendes Hera der Freude. 

1437 sulen, wollen; oder: wir haben Grund dazu. — 1438 das muß 
das Srgebniss sein. — 1442 4, zuerst: ehe* sie ihm ihre Minne gewahrt.— 
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si daz er ir minne ger. 

86 wirt für war der kämpf Termiten 1445 

gar mit strltecltchen siten. 

und helfet oach dem neven min 

holde da zer herzogto.» 

Artus sprach cdaz wil ich tuon. 

G&wan miner swester sun 1450 

ist wöl s# gewaldec ir, 

daz sie im tmde mir 

durch ir zuht die schulde git. 

s6 scheidet ir dishalp den strlt.» 

«ich tuon», sprach Brandelideltn. 1455 

sie giengen beide wider In. 

DA saz der künec von Punturtoys 
zuo Ginov6rn: diu was kurtoys. 
anderhalb ir saz Parzhral: 

der was ouch s6 lieht gemal, 1460 

nie ouge ersach s6 scheinen man. 
Artus der huop sich dan 
zuo sime neven Gäwan. 
dem was ze wizzän getan, 

der künec Gramoflanz wsere komen. 1465 

d6 wart ouch schier' vor im vernomen, 
Artus erbeizte vorem gezelt: 
gein dem spranger üfez velt. 
sie truogen daz ze samene da, 
daz diu herzogin sprach suone ja, 1470 

728 und ab anders niht decheinen wis, 
wan op Gawän ir amis 
wolt' den kämpf durch sie verbern, 
so wolde och sie der suone wern; 



1444 H, wenn es so ist. — 1448 hulde gen. von helfet abhängig: cur Huld 
bei der Herzogin, bei Orgelueen. — 1451 bat solchen Einfluß auf sie. — 
1453 durch ir zuht, da sie eine so wohlerwogene Frau ist, da sie weiß was 
sich ziemt. — die schulde gtt, ihre Sohuldforderttng an mich und ihn ab- 
tritt. — 1454 während wir das besorgen, thut ihr da« Burige. 

1459 anderhalb mit gen., anf der andern Seite von etwa«. — 1461 statt 
eines Satses mit da*. — 1463 er begab sich in Oawan's Zelt; denn dieser 
war den Yoransgehenden Verhandlungen ganx fern geblieben. — 1465 im 
Lager von Artus angekommen. — 1466 nun erschien ein Diener ror ihm 
mit der Nachricht — 1467 erbeizte oonj. — 1468 gein dem, dem entgegen. 
— 1469 trage» $e*ame*e, snsaaunenfügen, ins Werk setzen. — 1470 Tgl. 
EL, 1830: daß sie ihre Zustimmung zu der Sflhne gab. — * 1471 ab, aber: 
selten im Mad. am Anfange ron Batsen. — 1474 das Object ron teer» ist 
zu ergänzen: ihren Feind, Ghramonanx. — 
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diu wurde von ir, getan, 1475 

op der künec wolte Jan 

bleibt td ir swehfcr L6t. 

bl Artus sie daz dan enböt. 

Artus der wise höfsche man 

disiu märe brahte dan. 1490 

d6 muost' der Vttnec Gr&motiauz 

verkiesen umbe sinen kränz: 

and swaz er heizen p fliege 

gein Löt von Norwsege, 

der zergienc, als in der sunnen sne, 1485 

durch die claren Itonje 

lnterliche an' allen baz. 

daz ergienc die wile er bl ir saz: 

alle ir bete er volge jach. 

Oawan man kamen sach 1430 

mit darliehen Hüten: 

i'ne möht' in niht gar bedinten 

ir namen und wan sie warn erborn. 

da wan durch liebe leit vertont 



Orgelus' diu iiere, 
und ir werden saldiere, 
und ouch diu Clinschores schar, 
ir ein teil (si'n warn'z niht garj 
sach man mit Gawane komen. 
Artus gezelde was genomen 
729 diu winde von dem hnote. 
ArnTve diu guote, 
Sangive mit Cündrie, 
die hete Artus gebeten £ 



im 



1500 



Itl * i. I8 \ dl « 8Weitc Be di»ff«ng» welch« Gramoflana gestern wirf, **b- 

iüTi# ^? gB f * ! zu *»**'*> nM - <*«"» talacbo Deutung: ftezfiehtigen 

*7*ü.tw 'JÄ'^jlT" dan > hin < * B ö? »» 0,UM i v »l- M«0. — 14Mkr- 
*'"/" 8tv \ ""* «"»**» verriebten-auf, v«r8cbm©rz©Dv -^ 14*7 ttfcrjfcte sdr, 

iM w££5» k2° C ^S* 11 toT "•* - 1489 •*«*■*•> « stimmte «11« 
voller ~ 14M "««*** *«-i 8chö °. whmttck. ~ 1493 «w, 

*♦«.!«!? **i Nomin » tiv «> welche auf «tue andere Fortsetzung der Coa- 

1S01 mrft iwf^ ZeUtoeh. - *not, eine Bedeckjmg von gröbere» Stoffe, 
z. B. Ton Lader <vgL IU, 410): diese wurde Jett Sb*e»OTOen^uin to 
Zeiie ein noch festlichere« Ansehen ru geben. - * rawm "*«* f «■ «■ 
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an dirre suone tegedine. 1505 

swer prfteYet das für kleiniu dinc, 

der grase swaz er welle. 

Jofreit G&w&ns geselle 

fuort' die herzoginne lieht erkant 

under'z poulttn an siner hant. 1510 

diu pflac durch zuht der sinne, 

die dri küneginne 

lie sie vor ir gen dar in. 

die kuste Brandelidelln: 

Orgelffse in ouch mit küsse enpfienc. 1515 

Gramoflanz durch suone -gienc 

und uf genade gein ir dar. 

ir süezer munt röt getar 

den kflnec durch suone kuste, 

dar umb' sie weinens luste. 1520 

sie dahte an Gidegastes tot: 

dö dwanc sie wipG'chiu not 

dennoch ir riuwe. 

weit ir, des jeht für triuwe. 

Gawan unt Gramoflanz 1525 

_ sse ir suone ouch machten ganz. 

Artus gab Itonje 
Gramoflanz ze rehter & 
da het er vil gedienet nach: 
Ben' was frö, do das geschach. 1530 

730 den ouch ir minne lärte pln, 
den herzogen von Göwerzin, 
Lischois wart Cundrle gegeben: 



1505««, ankommen so. — tegedine stn, Unterhandlung: -an dieser Sflhne- 
verhandlung, diesem Sühneauigleieh. — 1506 wer diese Veranstaltungen 
für Kleinigkeiten hält. — 1507 graten iwv., groß machen : der suohe sich 
naoh Belieben etwas anderes aus, was er für groß hält. — 1511 die hatte 
aas Anstand* rücksichten die Überlegung. — 1512 statt eine« Satte« mit 
daz. Die -drei vorhin Genannten; 1502 fg. — 1514 die drei Königinnen. 
In diesem Falle ist der Kuss das Symbol der Versöhnung. — 1517 gein 
4r dar, auf sie su. — 1520 dadurch wurde sie zum Weinen gereist: bei 
der Erinnerung an das Vergangene. — 1522 wtpltchiu %6t, der Drang 
ihrer weiblichen Natur. — 1529 dennoch, noch im diesem Augenblicke. — . 
ir riuwt, su der BetrubnJss die sie kund gab. — 1524 darin erblickt einen 
Beweis ihrer Treue. 

1526 küßten einander auch. — 1529 er hatte viele Ritterdienste. ge- 
Ulan , um sie su gewinnen. — 1531 von dieser Liebe war früher nicht« 
gesagt: in allen rahd. Rittergedi ebten bilden möglichst viele Heiratben 
den üblichen. Schluß. -- 
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ane fröade staont sin leben, 

unz er ir werden minne enpfant. 153.5 

dem turkoiten FlÄrant 

Ärtüs ze wtbe bot 

die het da vor der kOnec Lftt. 

der forste ooch sie vil gerne nam: 

diu gäbe minne wol geiam. 1540 

Artus was frouwen milte: 

sölher gäbe in niht bevilte. 

des was mit rate tot erdaht. 

nu disin rede wart volbraht, 

d6 sprach diu bereoginne, 1545 

daz Gawan het ir minne 

gedient mit prlse b6ch erkant, 

daz er ir llbs und Aber ir lant 

von rehte hfcrre w«re. 

diu rede dühte sw«re 1550 

ir saldier, die manec sper 

6 brachen durch ir minne ger. 

Gawan unt die gesellen sin, 
Arnlve und diu berzogln, 

und manec frouwe Hebt gemal, 1555 

und ouch der werde Parsrival, 
Sangive unde Cundrle* 
nämen urloup: ftonj£ 
beleip bt Artuse di. 

nu darf niemen sprechen wa 1560 

731 schoener höchgezlt ergienc. 
Ginöver in ir pflege enpfienc 
Itönje und ir amis, 
den werden künec, der manegen prls 



1538 dte, diejenige welche: die Wittwe Lot'«, 8angiren, deren Namen die 
Hu. an verschiedenen Stellen In der vorigen Zeile einschieben. — 1540 ein 
solches Geschenk wie Sangive war wol der Minne werth. — 154t froumn 
gen. pL, fteigebig mit Frauen, im Verschenken von Frauen. Der Dichter 
scheint hier seihet aber die vielen Heirathsstiftungen bu schersen. — 

1543 das war vorher in der Berathnng alles ausgemacht worden. — 

1544 red* stl t Besprechung: als diese Besprechungen, Verhandlungen 
vorüber waren. — 1547 gedient, verdient. — 1548 da» nicht mehr von 
sprach abhängig, sondern: so daß. — 1551 unter den »vidieren sind hier 
diejenigen verstanden, die ihr nioht um Geld, sondern um ihre Minne 
dienten. Vgl Xu, 1065—68. So sind auch, wie der Beisatz %oerden lehrt, 
die eoldiert V. 1496 an verstehen. 

1553 die gesellen »in , die andern Fürsten. — 1560 niemand darf be- 
haupten, daß irgendwo oin herrlicheres Fest begangen würde. — 
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mit rlterschefte 6 dicke erranc, 1565 

des in Itönj6 minne. dwanc. 

ze he>hergen dö maneger reit, 

dem böhiu minne fuogte ieit. 

des nahtes ombe ir ezzen 

inuge wir mere wol vergezzen. 1570 

8wer da werder minne pflac, 

der wünscht 1 et naht für den tac. 

Der kttnec Gramoflanz enböt 
(des dwanc in höchverte n6t) 
ze Bosch' Sabbtns den ßlnen, 1575 

sie solden sich des pinen 
daz se abe brachen bi dem mere 
und vor tages koemn mit sirne here, 
unt daz sin marschalc nseme 
stat diu her wol gezssme* 1580 

«mir selben prüevet höhiu dinc, 
iesllchem fürsten sonderrinc.» 
des wart durch höhe kost erdäht. 
die boten fuorn: d6 was ez naht, 
man sach da mangen trürgen 11p, 1585 

die daz geleret heten wip: 
wan swem sin dienst verswindet, 
daz er niht Jones rindet, 
dem muoz gein sorgen wesen gach, 
dan' reiche wibe helfe nach. 1590 

732 tfu daht' aber Parzival 
an sin wlp die lieht gemal 



1566 de» auf den ganzen vorausgehenden Belativsatz zu beziehen. — 

1567 maneger ist auf' die Bewerber Orgeluteus au beziehen; vgL zu 1551. — 

1569 vmbe ist mit masre au verbinden: den Bericht Über ihr Es Ren. — 

1570 können wir füglich bei Seite lassen; dieselbe geringschätzige Manier, 
mit der Wolfram solche Dinge behandelt, wie wir mehrfach hervorhoben. 

— 1572 er, nur: wünschte sich nur Nacht atatt de« Tages. 

1574 dwanc in ndt, veranlagte ihn: sein stolzer, hochstrebender Sinn. 
Er wollte auch mit dem nötbigen Gepränge auftreten. — 1576 sich pinen, 
bedacht sein; de*,, darauf. — 1577 abe brecht*, se. die Zelte. — 1578 vor 
mit gen. ist im Mhd. selten: hier hat ihn die eine Klasse in violen Hss. — 
1580 stat name, einen Lagerplatz einnähme . — 1 581 für mich selbst richtet 
alles prächtig ein. — 1589 sunäerrinc, vgl. Uli, 1449. — 1583 damit alles 
recht kostbar wäre. — 3,585 dieselbe Beziehung wie V. 1567; doch auch 
auf andere Bitter, die im Gespräche mit den Frauen um Minne geworben. 

— 1586 die plur. auf das colleojfcive manage* lip bezogen. — 1587 ver- 
bindet, rexloren. geht — ■ 1589 der muß dem Kummer zueilen, anheim- 
fallen. — ., 1590 wenn ihn nicht weibliche Hülfe einholt und von dem Wege 
«um Kummer Zurückbringt. 



/ 
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und an ir kiuachen sflese. 

ob er kein 9 ander grueze, 

das er dienst nach minne biete 15&& 

und sich unstete niete? 

solch minne wirt von ime gespart. 

gros triuwe het im »6 bew&rt 

sin manltch herze und den 11p, 

fttr war nie ander wlp 1600 

wart gwaldec slner minne. 

niewin diu kflneginne 

Condwir amürs, 

diu geÜorierte bea tiürs. 

er dahte «sit ich minnen kan, 1605 

wie hat diu minne an mir getan? 

nu hin ich doch uz minne erborn: 

wie han ich minne alsus verlorn? 

sol ich nach dem grale ringen, 

s6 iüuoz mich iemer twingen 1610 

ir kiuschllcher umhevanc, 

von der ich schiet, des ist se lanc. 

sol ich mit den oogen fröode sehen 

und muoz mir'z herze jamers jehen , 

diu werc Stent ungellche. 1615 

hohes muotes rlche 

wirt niemen solher pilihte. 

gelücke mich borihte, 

waz mir'z wiegest drumhe si.» 

im lac sin harnasch nähe bi. 1620 

733 Er dahte «slt ich mangel han 
daz den sseldehaften undertän 
ist (ich mein 1 die minne, 
diu maneges trurgen sinne 



1594 grueze, darauf anredet. — 1595 daß er ihr seine Bitterdienste ubi 
ihren Minnelohn anbietet. — 1598 er war so ausgerüstet mit Treue. — 
1600 statt eines 8atses mit da» , welches hier die eine Klasse von Hm. 
setst. — 1601 verlügte aber seine Liebe, beherrschte sein Hers. — 1602 nie- 
wan oonj., außer. — 1607 4s minne, aus einem Oeschlechte, welches der 
Minne diente. — 1610 ndck twingen, mich quälen, in Sehnsucht ▼ersehreu. 
— 1611 fr, derjenigen: die Erinnerung an ihre Umarmung. — 1613 wenn 
ich Freude um mich her erblicke und in meinem Heraen Kummer und 
Behnsuoht herrsohen. — 1615 das sind Dinge die nicht harmonieren. — 
1617 §oihtr pßihte, auf solche Art und Weise. 

1622 da», an dem was. — den teHdehaj fem , denen die vom Gluck be- 
günstigt sind. — vndertdn, aur Verfügung. — 1624 Margen gekort su 
sinne, nicht au maneges. — 
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mit fröuden helfe ergeilet), 1025 

stt ich des pin verteilet, 

ih enruoche na waz mir geschürt. 

got wil miner fröude niht. 

diu mich dwinget minnen gir, 

stuend' unser minne, min unt ir, 1630 

daz scheiden dar zuo hörte 

so daz uns zwivel störte, * 

ich möht' wol z'anderr minne komen: 

nu hat ir minne mir benomen 

ander minne und fröudebaeren tröst. . 1635 

ich pin trurens unerlöst. 

gelücke müeze fröude wem 

die endehafter fröude gern: 

got gebe fröude al disen scharn: 

ich wil üz disen fröuden varn.» 1640 

er greif da sin harnasch lac, 

des er dicke al eine pflac, 

daz er sich palde wapent' drin. 

nu wil er werben niuwen pin. 

dö der fröudenflühtec man 1645 

het al sin harnasch an, 

er satelt'z ors mit slner hant: 

schilt unt sper bereit er vant. 

man hört' sin' reise 's morgens klagen. 

do er dan schiet, dö begunde ez tagen. 1B50 



t625 ergeilen iwt., froh machen. — 1626 verteilen «wv., des Antheils woran 
berauben. — 1627 10 kümmert mich Gegenwart und Zukunft nicht. — 
1629 gir gen. von dwinget abhängig: au Liebesverlangen. — 1630 wäre 
unsere Minne so beschaffen. — 1631 daß an ein Scheiden gedacht werden 
könnte: wenn unsere Heraen nicht unauflöslich aneinander gekettet wären. 
— 1632 daß ein Wanken in unserer Treue uns in Verwirrung bräohte. — 
1633 so könnte ich wol andere Minne finden und genießen. — 1635 friktde- 
basre adj., Freude bringend. — 1638 die, diejenigen welche. — gern, pro«, 
conj., weil unbestimmt ist wer diese. sind. — 1640 ich kann ee inmitk-ii 
dieser Fröhlichen nicht ertragen. — 1643 den er sohon oftmals allein, 
ohne Hülfe von Dienern, angelegt hatte. — 1645 fröudenfluhtec adj., re* 
der Freude fliehend; TgL 1640. — 1649 ein* reise, über seine Abreise: dar- 
über daß er fort war. 
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PARZIYAL UND FBIBEFIZ. 

Parsfral trifft «inen heidnischen Bittor, der mit teinen Heerscharei 
in dar Nahe gelandet ist. Sie kämpfen miteinander: dem Heiden ver- 
leibt der Gedanke an Seeundillen Kraft, und Pars Wal sinkt ins Knie. D» 
gedankt er an Weib und Kind und schlagt den Heiden, daß sein eigene» 
Sehwert bricht. Der Heide verschmäht den ihm dadurch erwachsenen 
Vortheü, fragt Parsrral naeh seinem Namen, gibt sich selbst ale Feirefij 
sn erkennen und wirft sein Schwert weg. Nun erkennt auch Parzivsl 
den Halbbruder, der naeh (Hhmuret ausgesogen ist und dessen Tod nun 
erfahrt Beide reiten an Artus 1 ' Hof, wo man durch die Säule auf dem 
Wunderschloß bereits den Kampf erfahren hat.. Sie steigen in Öawan'a 
Zelt ab, Artus kommt sie su begrüßen. Auf seine Aufforderung nennen 
Feirens und Parsiral die von ihnen besiegten Fürsten. Am nächsten 
Tage wird Feirefls feierlich in die Tafelrunde aufgenommen. Da kommt 
Cundrie la Sursiere mit der Botschaft, Parsival sei sum Gralkonig, via 
Sohn Loherangrin su seinem Nachfolger bestimmt, wahrend Kardeiz 
seine weltlichen Kronen erbe. Zu seinem Begleiter nach Munsalvtesche 
wählt er Feirene aus; beide reiten, von Cundrie geleitet, dahin. 



734 Vi! Hute d6s hat verdrozzen, 
den dia mar' was vor bealoxzen; 
gmtoge kunden'z nie erwn: 
nu wil ich das niht langer sparn, 
ich taon'z ia kunt mit rehter sage, 
wunde ich in dem munde trage 
das sI6z dirre aventfnre; 
wie der süeze unt der gehiore 
Anfortas wart wol gesunt. 
uns tuot diu äventiure knnt, 



2 den, für: daß ihnen. — vor reslozten, vorenthalten. — f> mit rekter 
tage, mit wahrhaftem Berichte. — 7 da* sidt, die Vollendung, den Ab- 
schluß. — 
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wie von Pelrapeir' diu kftnegin 
ir kiuschen wiplichen sin 
behielt unz an ir lönes stat, 
da sie in höhe sselde trat. 

Parzival daz wirbet, 15 

ob min künst niht verdirbet. 
ich sage alreret sin' arbeit, 
swaz sin hant ie gestreit, 
daz was mit kinden her getan, 
möht' ich diss mares wände] han, 20 

ungern' wolt' ich in wägen: 
des künde ouch mich betragen, 
na bevflhe ich sin gelücke 
slm herze ? der seiden stücke, 
da diu vrävel bl der kiusche lac r 26 

wand' ez nie zageheit gepflac. 
daz müeze im vestennnge geben, 
daz er behalde nu sin leben; 
sit ez sich hat an den gezoget, 
in bestet ob allem strite ein voget 30 

735 üf sinr ünverzageten reise, 
der selbe kurteue 
was ein heidenischer man, 
der toufes künde nie gewan. 

~'~ Parzival reit balde 35 

gein eime grözen walde 
üf einer liehten waste 



11 Condwiramura. — 13 bewahrte bis su der Stätte, wo sie ihren Lohn 
fand: am Sitze des Grata. — 15 dat wirbet, bringt es dahin. — 16 wenn 
ich in der Vollendung meines Werkes nicht unterbrochen werde, wenn es 
mir gelingt mein Werk su vollenden. — 17 nun erst habe ich von Noth 
zu berichten, die er su bestehen hat. Seine größte Noth kommt noch, ehe 
er das ersehnte Ziel erreicht: der Kampf mit dem Bruder. — 19 her, bis- 
her: das waren nur Kampfe mit Kindern, verglichen mit dem, den er nun 
zu bestehen hat. — 20 konnte ich diese Erzählung abändern, umgehen. — 
21 ich wollte ihn ungern aufs Spiel setzen. — 22 künde, es wäre natürlich, 
wonn es mir leid thäte. — 23 nu, da ich es aber nicht Andern kann, nun 
30 t vertraue ich den Ausgang an. — 24 herze st. Dativ. — der »eelden 
*tücU Apposit su herze: an welohem Gottes Segen Antheil hat. — 25 in 
welchem Muth und Enthaltsamkeit sich vereinigen. — 27 vestenunge stf., 
Festigkeit. — 29 da es mit ihm (mit Parzival) zu einem Zusammentreffen 
mit dem gekommen ist. — 30 der 8ata sollte fortgeführt «ein: der ob allem 
ttrite ein voget ist: statt dessen ein anderes Yerbum. Der allen Kampf 
beherrscht, Sieger in jedem Kampfe war. — 31 auf seiner muthigen Kriegs- 
fahrt — 34 der nie vom Ghristenthum vernommen hatte. 
37 liehten waste, großen Lichtung. — 

WOLFJUM VOX S8CHSHBACH. UL 2. Aufl. 8 
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gein eime riehen gaste. 

ez ist wunder, obe ich armer man 

die richeit in gesagen kan, 40 

die der beiden für zimierde truoc. 

sage ich des mere dan genuoc, 

dennoch mac ih's in mör wol sagen, 

wil ich siher xtcheit niht gedagen. 

swaz diende Artüses hant 45 

ze Britane unde in Engellant, 

daz vergölte niht die steine 

die mit edelem arde reine 

lagen üf des wapenroc. 

die was tture an' al getroc: 50 

rübbihe, calcidone 

waren da ze swachem 16ne. 

der wapenroc gap planken schlu. 

ime berge z'Agremuntln 

die wurme Salamander 55 

in wörhten z'ein ander 

in dem heizen fiure. 

die wären steine tiure 

lägen drüf tnnkel unde lieht: 

ir art mac ich benennen niht. 60 

736 Sin gir stnont nach minne 
unt nach priss gewinne: 
daz gäbn ouch allez meistec wip, 
da mite der heiden slnen 11p 
kostliche zimierte. €5 

diu minne condwierte 
in sin mänllch herze höhen muot, 
als si noch dem minne geraden tuot. 



41 für , als. — 42 wenn ich auch noch soviel davon sage. — 43 dennoch 
mit mir su verbinden: so kann ich doch nooh mehr davon sagen, 10 reicht 
es immer noch nicht hin. — 47 damit könnte man die Edelsteine nicht 
bezahlen. — 49 de», desselben. — 50 die für der; vgl. su III, 72. — dn' c' 
getroc, vgl. VI, 1595. — 51 calcidon stm., Chalcedon, ein Edelstein. — 
52 ze »wachem l&ne, von geringem Werthe : verglichen mit den andern viel 
kostbareren Steinen. — 54 Agremunttn, vgl. «u IX, 1900. — 56 fügten ihn 
ausammen. — 58 wären, echten, nicht naohgemaohten. — 60 ir ort, ihre 
Eigenschaften : das Mittelalter legte jedem Edelstein eine besondere Eigen- 
schaft und Wirksamkeit bei. 

63 da» mit dem folgenden da mite an verbinden. In der Thai zeigt« 
seine Ausrüstung auch, daß er von vielen Frauen geliebt worden war. — 
66 erfüllte sein Hera mit hohem, freudigem Streben — 
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er truog ouch durch prtses 16n 

üf dem h&me ein ecidemon: 70 

swelch würme" sint eitefhaft, 

von des selben tierlfhes kraft 

haut sie lebens decheine vrist, 

swenn' ez von in ersmecket ist. 

Thopedissimonte 75 

unt Assigarzionte, 

ThasmS unt Äi-ab? 

sint vor solhem pfelle vri 

als sin 6rs truoc covertiure. 

der ungetoüfte gehiure 80 

ranc nach wlbe Nrae: 

des zimiert' er sich sus schöne. 

sin höhez herze in des betwanc, - 

daz er nach werder minne ranc. 

Der selbe werlfche knabe 85 

het in einer wilden habe 
zem föreht g'ankert üf dem mer. 
er hete fünf unt zweinzec her, 
der 'nheinez 's andern rede vernam, 
als slner rlcheit wol gezam: 90 

737 als minec sunder lant 
diende slner werden hant, 
M6r und ander Sarrazine 
mit ungellchem schine. 
in slnem wlt gesamenten her 95 

aec wunderhchiu wer. 
och reit nach aventiure dan 
von shne her dirre eine man 



69 durch prises tön, zum Lohne für seinen Buhm, seine ruhmvollen 
Thaten. — 71 würme, Schlangen. — eiterhaft adj., giftig. — 73 sie müssen 
sofort sterben. — 74 ertme$ke» swv., durch Riechen wahrnehmen; vgl. 
IX, 1448. — 78 besitzen keinen so kostbaren pfelle. — 79 wie dio Decke 
war, welche sein Boss trug. 

85 knabe, junge Mann. — 86 wilden, wenig bekannten. — 87 *em 
föreht, bei dem Walde; vgl. XV, 36. — 89 die gegenseitig ihre Sprache 
nicht verstanden. — 90 rtcheit, Macht. — getam, entsprach. — 91 als 
manee % ebenso viele. — sunder lant, einzelne Lander: <L h. auch fünf- 
undzwanzig. — 94 die verschieden aussahen, von verschiedener Farbe. — 

96 wer stf., Vertheidigungsmittel , Waffe: sie hatten zum Theil seltsame 
Bewaffnung. Unter solcher werden namentlich die hornbogen angeführt. 
Auch Bttstungen von Hörn kommen vor: vgl. zu Strickens Karl 3082. — 

97 reit, war geritten. — dan r weg. — 

8* 
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durch paneken in'z foreht. 
alt si selbe namen in daz reht, 100 

' die künege ick läse rlten, 
al ein nach prise strlten. 
Parzlval reit niht eine: 
da was mit ime gemeine 

er selbe und ouch sin höher muot, 105 

der s6 manllch wer da tuot, 
daz ez diu wip solden loben, 
sine wolden dan durch losheit toben, 
hie wellnt ein ander varen 
die mit kiusche lember waren HO 

und lewen an der vrechheit. 
öwö, alt d'erde was so breit, 
daz si ein ander niht vermiten , 
die da umb' unschulde stritent 
ich sorge des den ich han br&ht, 115 

wan daz ich tröstes han gedaht, 
in süle des gräles kraft ernern. 
in sol auch diu minne wem. 
den was er beiden dienst hatt 
äne wanc mit dienstlicher kraft. 120 

738 Min kunst mir des niht witze git, 
daz ich gesage disen strlt 
bescheidenllch als er regienc. 
ietweders ouge blic enpfienc, 
daz er den andern komen sach. 125 

sweders herze drumbe fröuden jach, 
da stuont ein trüren nahe bl. 
die lütern truopheite vrl, 



99 paneken fÜT baneken, vgl. I, 871. — 100 da sie das für sich in Ansprach 
nahmen, allein zu sein, keine Begleitung wollten, wie sie doch sonst ein 
König zu haben pflegt. — 103 der Gedanke kam ähnlich eingekleidet 
schon V, 631 vor. — 105 er war begleitet von hoohstrebendem Sinne. — 
108 es müßte denn sein, daß sie aus Mangel an Wahrhaftigkeit ganz un- 
sinnig urtheilen. — I6sheit stf., UnaufrichtigUeit. — 109 einander feindlich 
angreifen. — 110 mit, in Bezug auf. — lember plur. von lamp, II, 1406. — 
113 wie kam es, daß sie einander nioht ausweichen konnten. — 114 wnb* 
unschulde, ohne jegliche Ursache miteinander kämpften. — 115 ich bin um 
Parzlval besorgt. — 116 wenn mir der Gedanke nicht Zuversicht gäbe. — 
.117 süle, werde. — 119 dem Gral und der Minne. — diensthaft adj., dienst- 
bereit, zu Dienst verpflichtet 

121 des witze, den Verstand dazu. — 123 henchexdenOch adv., aus- 
führlich, im Einzelnen schildernd. — .124 blic enpfienc, leuchtete: vor 
Freude; vgl. 126. — 126 wiewol ihr beider Herz darum Freude empfand. 
— 128 truopheit stf., Unlauterkeit, Makel. — 
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ietweder des andern herze truoc: 

ir Yremde was heinlich gennoc. 130 

nune mac ich disen heiden 

von dem getauften niht gescheiden, 

sine wellen haz erzeigen« 

daz solt' in fröude neigen, 

die sint erkant für guotiu wip. 135 

ietweder durch friwendinne lip 

sin yerch gein der herte bot. 

gelücke scheide'z äne tot. 

Den lewen sin muoter tot gebirt: 
von suis vater galme er lebendic wirt. HO 

dise zwehe warn uz krache erborn, 
yon maneger tjost üz prise erkorn: 
sie künden ouch mit tjpste, 
mit sper z&ender koste. 

leischierände sie die zoume 145 

kürzten, unde taten goume, 
swenne sie punierten, 
daz sie niht t'ailierten. 
sie pflägen's unvergezzen: 

da wart Taste gesezzen 150 

739 unt gein der tjost geschicket 
unt d'ors mit sporn gezwicket, 
hie wart diu tjost als6 geriten, 
b&diu cöllfer versniten 



129 sie stammten von demselben Blute: ihr Herablut war dasselbe. — 

130 wiewol sie eich fremd waren, waren sie doch einander vertraut, be- 
kannt. — 133 ohne daß sie feindliche Gesinnung einander bewiesen. — 
134 das sollte alle guten Weiber traurig machon. — 136 enthalt die Be- 
gründung des vorigen Satzes. — 138 äne t&t, ohne daß einer von ibnen in 
dem Kampfe bleibt. 

139 die Sage, daß der Löwe todt geboren und erst duroh das Brüllen 
seines Vaters zum Leben erweckt wird, geht durch das ganse Mittelalter. 

— 140 galm atm. , Geschrei, Gebrüll — 141 so waren auch diese beiden 
vom Lärm (der Schlacht) geboren, stammten von einem kämpf- und turni er- 
hebenden Vater. Vgl. XIV, 1607. — krache vergleicht sich dem galm des 
alten Löwen. — 142 enthalt die nähere Erklärung der vorigen Zeile. Die 
Übersetsungen wenden den Vergleich nicht richtig. 4z. prise steht wie 
4z krache, erkorn ist adj. dazu: aus herrlichem Böhme, der von manchem 
Speerkampfe herstammte; von einem durch manchen Speerkampf berühm- 
ten herrlichen Vater. — 144 auf den Aufwand, der viele Speere verbraucht; 
ein verwandtes Bild wie wattnoende L, 1703. — 146 kürzten, kürzer ansogen 

- 148 fauleren swv., fehlen, was /älteren IV, 965: frans, faiUir. — 149 »»- 
tergexzen, in activem Sinne: ohne es vergessen su haben. — 161 geschicket, 
schickt« man sich an ; gein, zu. — 154 enthält das Besultat -des Seitens : 
daß beide u. s. w. — cotKer -stn,, altfranz. coli er, Halsbekleidung, der den 
Hals bedeckende Theil der Rüstung. — 
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mit starken spern diu sich niht pagen: 155 

die Bprlzen von der tjoste vlugen. 

ez hete der heiden gar für haz, 

daz dirre man vor im gesaz; 

wand' es nie man vor im gepflac, 

gein dem er strltes sich bewac. 160 

op sie iht swerte fuorten, 

da sie z'ein ander motten? 

diu warn da scharph unde al breit. 

ir kunst unde ir manheit 

wart da erzeiget schiere. 165 

ecidemon dem tiere 

wart etslich wunde geslagen, 

ez moht' der heim dar under klagen. 

diu ors vor müede wurden heiz: 

si versüochten manegen niuwen kreis. 170 

sie bede ab orsen sprangen: 

alrerst diu swert erklungen. 

Der heiden tet'eni getöuften w£. 
des krle was Thasme: 

und swenn' er schrlte Thabronit, 175 

so trat er fürbaz einen trit. 
werlich was der getoufte 
üf manegem draeten loufte, 
den sie z'ein ander taten. 

ir 8trlt was so geraten, 180 

740 daz ich die rede mac niht verdagen, 
ich muoz ir strlt mit trinwen klagen, 
slt ein verch und ein blüot 
solch ungenade ein ander tuot. 



156 von, infolge von. — 157 der Heide wurde gar böse darüber. — 15* g**as, 
im Sattel sitsen blieb. ■— 161 naoh dem Speerwerfen begann der Schwert- 
kampl — 162 dd, dort wo, indem. — rüeren, intr., sich in Bewegung 
setzen. — 163 ja wohl, und «war solche, die scharf und breit waren. — 
166 d. h. der Helm des Heiden empfleng manche Verletsnng; vgl. XV, 70. 
— 168 «» Object yon Hagen, darüber. — dar under. unter dem Thiore. — 
170 sie machten immer neue Wendungen. 

173 teftrn für tete dem: beide Worte bilden die Hebung des Verses 
und müssen daher zusammengeschrieben werden. — 174 Tharnit ist eines 
der Feirens gehörigen Lander (vgl. XV, 355), daher er seinen Schlachtruf 
so nennt. — 175 Thabronit ist das Land SecundiUens, welche Feirefiz er- 
warb; vgl. VI, 1110- fg. — 176 der Gedanke an Secundillen erhöhte seine 
Tapferkeit: — 178 lauft stm. r Anlauf. — 180 sd geraten, dahin gekommen. 
— 181 daß ich nioht umhin kann es su sagen. — 183 indem zwei Menschen 
von einem Fleisch und Blut. — 
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sie warn doch bede eins mannes kirn,, 185 

der geliutrten triawe fandamint. 

den heiden minne nie verdroz: 

des was sin herze in strlte groz. 

gein prlse truoger willen 

durch di künegln Secundillen, 190 

diu daz lant ze Tribaübot 

im gap: diu was sin schilt in nftt. 

der heiden nam an strlte zuo: 

wie tuon ich dem getouften nn? 

er'n welle an minne denken, 195 

sone mager niht entwenken, 

dirre stnt müez' im erwerben 

vor's heidens hant ein sterben. 

daz wende, tugenthafter gral: 

Gondwlr amürs diu lieht gemal: 200 

hie stet iur beider dienestman 

in _der .grasten not die'r ie gewan. 

der heiden warf daz swert uf hoch. 

manec sin slac sich sns gezoch, 

daz Parzival kom uf diu knie. 205 

man mac wol jehen, aus strlten sie, 

der se bede nennen wil ze zwein. 

sie warn doch bede niht wan ein. 

min bruodr und ich daz ist ein 11p, 

als ist guot man unt des guot wlp. 210 

741 Der heiden tet'em getouften we. 
des schilt was holz, hiez aspinde: 
daz fulet noch enbrinnet. 



186 Apposition au mannet. — Jundkmiat tlo. t .Fundament: der reinsten 
Treue. — 187 er diente der Minne sein Leben lang. — 188 ein kene, sein 
Math. — 189 er strebte naoh Ruhm seiner Geliebten sn Xhren. — 193 durch 
den Gedanken nn seine Geliebte wuchs seine Kraft; YgL 176. — 194 welche 
Holle Yereohaffe loh nun dem Christen? — 196 entwenken swr., entgehen: 
er kjuin nicht umhin. — 198 vor ist ohne Frage, die richtige Lesart, nicht 
von, was wir nach nhd. Sprachgebrauch« erwarten -wurden; TgL Germania 
IUI, 338. — 199 tugenthaft adj., tugent habend, mächtig: so spricht man 
Ton den fügenden der Edelsteine; TgL au XV, 40. — 900 diu beim Vocatir 
ist mhd. nicht auffallend; TgL KibeL 1539, 2. 1543, 4. — 903 üf Mch, em- 
por, was sonst d/ Ade«. — 904 »ich tue pewöch,. fiel se aus. — 207 wenn 
einer überhaupt in diesem Falle Ton aweien reden will, wahrend sie doch 
wegen ihrer gemeinsamen Abstammung nur eins bildeten; TgL 183. — 
309 eine Bemerkung des Dichters, dnroh die er das Vorausgehende su be- 
gründen sucht — 210 al$ Ut, ebenso wie es ist. 

212 det % der Schild dos Heiden. — 213 fülen bwt., faulen. — 
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er was von ir geminnet, 

diu'n im gap, des Bit gewis. 315 

turkoise, crisopraBsfs, 

Bmarade und rubbihe, 

vil stein' mit sunderschtoe 

warn verwiert durch kostlichen pris 

alumbe nf diu buckelris. 220 

üf dem buckelhüse stuont 

ein stein, des namen tuon ich iu knnt; 

antrax dort genennet, 

karfankel hie bekennet. 

durch der minne condwier 225 

ecidemon daz reine tier 

het im ze wapen gegeben 

in der genade er wolde leben, 

diu künegln ßecundille: 

diz wäpen was ir wiile. 230 

da streit der triüwen luterheit: 

gröz triawe aldi mit triuwen streit. 

durch minne heten sie gegeben 

mit kämpfe üf urteil bede ir leben: 

ietweders haut was Sicherbote. 235 

der getöufte wo! getrüwet' gote, 

slt er von Trevrizende schiet. 

der im s6 herzenlichen riet, 

er solde helfe an in gern, 

der in sorge fröude künde wern. 240 



214 diejenige war seine Geliebte: Socundille. — 216 turkou stm., altfranx. 
turquoite, Türkis, ein Edelstein. — criaopraseis stm., Chrysopras, ein Edel- 
stein von goldgelber Farbe. — 218 eunderschtn stm., besonderer Glanz: 
jeder hatte seinen ihm eigentümlichen Glanz und Farbe. ~- 219 durch 
köstlichen pris, damit das Gänse recht werthvoll und kostbar sei — 
220 buckelrU stn., sind die Linien, welche vom Mittelpunkte des Schildes 
naoh den Punkten hingehen, wo die vier Nagel, mit denen die Sehild- 
halter befestigt waren, standen. — 221 buckrthü* stn., die hervorragende 
Spitze in der Mitte der bücket; aul, 1087. — 223 antrax, griech. *v*p«g; 
vgl. Hersog Ernst, 8. clxiv. — dort, im Orient — 225 condwier, Geleit; 
vgl. VIII, 103, damit die Minne ihn begleite, schütse: aals Minneechuts» 
Simrock. — 228 in der, diejenige, in deren. — 231 luterheit stf., Beinheit: 
die reine, lautere Treue; Umsehreibung der Person durch ihre Eigen- 
schaft. — 234 mit kämpfe üf urteil, sur Entscheidung mittels Kampfes. — 
235 richerbote swm., wer Sicherheit Mutet, <L h. fest verspricht etwas zu lei- 
sten. Beide hatten mit feierlichem Handschlag gelobt, ihr Leben für die 
Geliebte zu wagen-, vgl. XV, 136. — 239 denjenigen um Hülfe hüten. — 
240 der mitten im Kummer Freude geben könne : künde im Binse des rs- 
thenden Trevrizent. 



I 
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742 Der beiden truog et starkia lit. 
Bwenner schrtte Thabronit, 
da de künegln Secondille was, 
vor der muntane Kaükasas, 
so gewan er niuwen höhen muot 245 

gein dem der ie was behuot 
vor solhem strites überlast: 
er was schumpfentiure ein gast, 
daz er se nie gedolte, 

doch 8i maneger z'im erholte. 250 

mit kunst sie d'arme erswcuigen: 
fiurs blicke uz helmen Sprüngen, 
von ir swerten gienc der süre wint. 
got ner da Gahmuretes kint. 
der wünsch wirt in beiden, 255 

dem getöuften unt dem beiden: 
die nante ich £ für einen, 
sus begunden si'z ouch meinen, 
waern si ein ander baz bekant: 
sine sazten niht so h6hiu pfant. 260 

ir 8trlt galt niht mere, 
wan fröude, «selde und ere. 
swer da den prls gewinnet, 
op er triuwe minnet, 

werltlich fröude er hat verlorn 265 

und iemer herzen riuwe erkorn. 

Wes sumestu dich, Parzival, 
daz du an die kiuschen lieht gemäl 
niht gedenkst (ich mein' din wlp), 
wiltu behalten hie den lip? 270 



241 et, nun einmal: das stand fest. — 242 den Kamen des Landes, in 
welchem. — 244 vgl. II, 382. — 245 Tgl. XV, 175 fg. — 246 der bisher 
solche gewaltige Last des Kampfes nicht kennen gelernt hatte; der mit 
einem so gewaltigen Kampfer wie Feirefii war, noch nicht gok&mpft hatte. 
— 248 Niederlage war ihm fremd geblieben, er war nie besiegt worden. — 
250 dock, wiewol. — t'im, bei ihm. — 253 der aüre wint, ein verderb- 
liches Bansen : mit verderbendem Sausen fielen ihre Schwerter nieder. Vgl. 
NiboL 2275, 4. — 255 indem ioh Parzival dies wttnsche, wttnsohe ioh es 
beiden; denn beide sind ja, wie ich vorher (XV, 208) sagte, nnr eins. — 
258 begunden ist conj., so würden sie es auch meinen. — 260 »atten oonj. 
prsst.: sie würden nicht so kostbare Güter aufs Spiel setzen. — 261 erläu- 
tert die vorige Zeile: bei ihrem Kampfe stand nichts Geringeres auf dem 
Spiel. — 264 op gehört in den Kachsatz ; der hat, wenn er die Treue lieb 
hat, mit diesem Siege inigleich verloren. — 265 veefMtch fröude, alle Freude, 
die die Welt, das Leben bietet. 
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745 waz priss bejagte ich danne an dir? 
stant stille, ande sage mir, 
werlicher helt, wer da sis. 
für war du hetes mlnen pris 
behabet, der lange ist mich gewert, 335 

waer* dir zebrosten niht dln swert. 
nu sl von ans beden vride, 
unz uns geruowen baz diu lide.» 
sie 8äzen nider üfez gras: 

manheit bl zaht an beiden was, 340 

unt ir beder jar von solher zlt, 
z'alt noch ze junc sie bede üf strlt. 
der beiden zem getouften sprach 
«na gkrabe, helt, daz ich gesach 
bl rainen zlten noch nie'n man, 345 

der baz den pris möhte hän, 
den man in strlte sol bejägen. 
nu ruoche, helt, mir beidiu sagen, 
dlnen namen unt dinen art : 
so ist wol bewendet her min vart.» 350 

d6 sprach der Herzeloyden sun 
«sol ich daz durh vorhte tuon, 
sone darf es niemen an mich gern, 
sol ich's betwungenliche wern.*> 
der beiden von Thasme 355 

sprach «ich wü mich nennen e, 
und la daz laster wesen min. 
ich pin Feirefiz Anschevln, 
feö rlche wol daz miner haut 
mit zinse dienet manec lant.» 360 

746 Dö disiu rede von im 'geschafft, 
Parzival zem beiden sprach 
«wa von slt ir ein Anschevln? 



332 stant stille, laß den Kampf einen Augenblick ruhen. — 333 sts 2. sing, 
conj., Iüt das gewöhnliche st st. — 335 meinen Buhm behauptet, mir ab- 
gewonnen: der mir lange bescbiedon gewesen ist. — 336 zebrosten part. 
▼on sebresten atv., serbreehen. — 337 nun wollen wir einander Frieden, 
Waffenruhe gewähren. — 340 M, soviel als und. — 345 nie'n = nie den. nie 
einen solchen. — 346 bat, besser als ioh. — 348 beidiu, beides. — 350 wol 
bewendet, gut angewendet: dann bin ich nicht vergeblich hergekommen, 
indem ioh die Bekanntsohaft eines so tapfern Mannes gemacht habe. — 
352 das, dir meinen Kamen nennen. Nur der Besiegte nannte seinen 
Namen. — 357 daz laster, die Schande : daß ioh etwa für den Fürchtenden 
gelten möchte (V. 352). — 360 mit zinse, indem es mir Zins gibt. 

363 wd von, mit welchem Bechte : nennt ihr euch einen Ansehe vin. — 
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Anschouwe ist von erbe min, 

bürge, lant unde stete. 365 

herre, ir sult durch mine bete 

ein andern namen kiesen. 

801t 1 ich min lant Verliesen, 

unt de werden stat Bealzenin, 

so het ir mir gewalt getan. 370 

ist unser dweder ein Anschevin, 

daz sol ich von arde sin. 

doch ist mir für war gesaget, 

daz ein helt unverzaget 

wone in der heidenschaft: 375 

der habe mit riterllcher kraft 

minne unt prls behalten, 

daz er muoz beider walten. 

der ist ze bruoder mir benant: 

sie hant in da für pris erkant.» 380 

aber sprach do Parziväl 

«herre, iuwers Antlitzes mal, 

het ich diu kuntliche ersehen, 

so wurde iu schier' von mir verjehen, 

als er mir kunt ist getan. 365 

herre, weit ir'z ane mich län, 

so enblcezet iuwer houbet. 

obe ir mir'z geloubet, 

min hant iuch strites gar verbirt, 

unz ez auderstunt gewapent wirt.» 390 

747 Dö sprach der heidenische man 
«dlns strits ich wenec angest hän. 
stüend' ich gar blöz, sit ich hän swert, 



3i>4 von erbe, durch Erbschaft — 366 durch mine bete, auf meinen Wunsch : 
darum ersuche ich euch. — 368 indem noch ein anderer Ansprüche darauf 
erhebt. — 370 damit geschähe mir von eurer Seite großes Unrecht; vgl. 
XIV, 562. — 373 $oi ich, ich habe den Anspruch. — 377 bekalten, errungen. 

— 379 den hat mir das Schicksal «um Bruder gegeben. — 380 für pris er- 
kant, als einen solchen kennen gelernt, der Ruhm erworben: Umschrei- 
bung der Person durch ihre Eigenschaft. — 381 nach einer kleinen Pause 
fuhr er fort — 384 so würde ich euch bald sagen ob ihr mein Bruder 
seid ; aU , nach dem . -wie : er mir geschildert , beschrieben worden ist. 
Durch die Heidin Ecuba; vgl. VI, 1456. — 386 wenn ihr mir das Vertrauen 
schenken wollt. — 389 so lange ihr das Haupt entblößt habt, verspreche 
ich euch, nicht mit euch zu kämpfen. — 390 ander st unt, zum zweiten Male, 
wiederum. 

392 ihn ärgert die gnädige Zusicherung, ihn mit Kampf zu verschonen. 

— 393 gar blöz, ohne die Waffenrüstung: nur mit meinem Schwerte. — 
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du waerst doch schumpfentiur gewert, 
slt dln swert zebrosten ist. 395 

al dln wärlfcher liBt 
mac dich vor t6de niht bewarn, 
i'ne well' dich anders gerne sparn. 
ft da begundest ringen, 

min swert lieze ich klingen 400 

beidlu durch teer unt durh vel.» 
der heiden starc unde snel 
tet manliche site schln, 
«diz swert sol unser dweders sin»: 
ez warf der küene degen balt 405 

verre von im in den walt. 
er sprach «sol hü hie strit er gen, 
da muoz gllchiu schanze stfcn.» 
d6 sprach der rlche Feirefiz 
«helt, durch dlner zühte vliz, 410 

slt du bruoder megest hau, 
s6 sage mir, wie ist er getan? 
tuo mir sin Antlitze erkant, 
wie dir sin varwe si genant. » 
dd sprach Herzeloyden kint 415 

«als ein gesdiriben permfnt, 
swarz und blanc her unde da. 
sus nande mir'n Eckuba.» 
der heiden sprach «der bin ich.» 
sie bede wenc do sümten sich, 420 

748 ietwgdere* sin houbet schiere 
von helme unt von herseniere 
enblözte an der selben stunt. 
Parzival vant höhen funt, 

unt den liebsten d6n er ie vant. 425 

der heiden schiere wart erkant: 



394 du maßtest doch unterliegen. — 396 all deine Vertheidigungskanste. 

— 399 ringen : ehe du so weit kämst, daß du mich umfassen und den Ring- 
kampf beginnen könntest. — 400 hätte mein Schwert dich schon durch- 
bohrt. — 403 zeigte seine Tapferkeit, seinen Mannessinn. — 405 ez, Object 
Ton warf: dasselbe. — 408 die Aussicht auf Erfolg muß gleich sein, da- 
durch daß die Waffen gleioh sind. — 409 sprach , fuhr fort. — 410 bei 
deiner sorgfältigen Erziehung, deinem feinen Anstände beschwöre ich dich. 

— 414 wie man ihn dir beschrieben hat; vgL 385. — 416 geschriben, be- 
schrieben, vollgeschrieben. — 418 nande, schilderte. — 421 beide entblößten 
ihr Haupt, um sioh zu umarmen und zu küssen. — 425 liebsten sc. funt. — 
426 erkant: als der von Parzival beschriebene Bruder. — 
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wander truoc agel&tern mal. 

FeireÖz unt Parzirfcl 

mit küsse understuonden haz: 

in zam ouch beden friwentsch&ft baa 430 

dan gein ein ander herzen nit. 

triuwe und liebe schiet ir strit. 

Der beiden dö mit fröaden sprach 
«öwol mich daz ich ie gesach 
des werden Gahmuretes kint: 435 

al mine gote des geret sint. 
min götinne June 
dis prlses mac wol wesen vr6. 
min kreftec got Jupiter 

dirre sselden was min wer. 440 

gote unt gotinne, 
iwer kraft ich iemer minne. 
geert si des plannten schin, 
dar inne diu reise min 

nach äventiure wart getan 445 

gein dir, vorhtllch süezer man, 
daz mich von diner haut gerou. 
geert si lnft unde toa, 
daz hiute morgen üf mich reis, 
minnen slttzzel kurteis 1 450 

749 öwol diu wip, die dich suln sehen 1 
waz den doch seelden ist geschehen U 
«ir sprechet wol: ich spreche baz, 
ob ich daz künde, an' allen haz. 
nu bin ich leider niht so wis, 455 



427 er trag die Zeichen einer Elster, schwane und weiße Farbe; vgl. 1, 6. 
— 429 machten dem Hasse ein Ende. 

436 de» gtret »int, es gereicht zur Ehre. — 437 J4n6, Jupiter: die an- 
tiken Gottheiten wurden in der Vorstellung des Mittelalters au Gottheiten 
der Sarazenen. Nächst den beiden kommt am häufigsten so verwendet 
Apollo vor; vgl. Alb recht von Halberstadt, 8. xlvt. — 438 di* prite» y 
dieser ruhmvollen That; vgl. 436. — 440 verlieh mir dieses hohe Gluck. — 
444 dar inne, in dessen Wirksamkeit: unter dessen Herrschaft. — 446 vorht- 
itch süezer, schrecklicher und zugleich Büßer, sanfter. — 447 da* auf den 
vorausgehenden Satz V. 445 zu beziehen: diese Unternehmung wurde mir 
durch deine tapfere Hand zu einer schlimmen, betrübenden, indem du 
mich beinahe besiegt hättest — 448 gesegnet sei der heutige Tag, an dem 
ich dich fand. — 449 daz geht auf das zuletzt stehende tou, das Belativum 
muß aber auch auf luft bezogen werden. — 450 Anrede an Parzival: min- 
nen slüztel, der die Minne erschließt, Minne in den Herzen der Frauen 
weckt. — 453 ich würde euch noch mehr rühmen als ihr mioh, wenn ich 
es verstände. — 454 dn' allen hat, aus vollem Herzen. — 
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des iuwer werdecllcher prls 
mit Worten mege gehoehet sin: 
got weiz ab wol den willen min. 
swaz herze und ougen künste hat 
an mir, diu beidiu niht erlat 460 

iwer pris sagt vor, sie volgent nach, 
daz nie von riters hant geschach 
mir grcezer not, für war ich'z weiz, 
dan von fu», sprach der von Kanvoleiz. 
d6 sprach der rlche Feireflz 465 

«Jupiter hat stnen vllz, 
werder helt, geleit an dich, 
du solt niht mere irezen mich: 
wir heten bed' doch einen vater.» 
mit brüederlichen triuwen bater 470 

daz er irzens in erlieze 
und in dutzenliche hieze. 
diu rede was Parziväle leit. 
der sprach «bruodr, iur rlcheit 
glichet wol dem baruc sich: 475 

so slt ir elter ouch dan ich. 
min jugent unt min armüot 
sol sölher ldsheit sin behuot, 
daz ich iu duzen biete, 
__sjEßnn' ich mich zühte niete.» 480 

750 Der von Trtbalibot 
Jupiter stnen got 
mit worten erte manegen wis. 
er gap ouch vil höhen prls 

siner götinne Juno, 485 

daz sie daz weter fuogte so, 



456 des für einen Satz mit daz: daß dadurch. — 458 am guten Willen 
fehlt es mir nicht. — 459 svoaz künste, alles was mein Herz nnd meine 
Augen verstehen: alle meine Geisteskräfte nnd Sinne. — 461 iwer prts 
ist gemeinsames Subject der beiden Verba, zwischen denen es steht: euer 
Buhm, eure Herrlichkeit ist der Leitstern meiner Augen nnd meines Her- 
zens. — 466 hat dich mit allen Vollkommenheiten bedacht. — 468 irezen 
swr., ihrzen, mit Ihr anreden. — 471 daß er anfböron sollte ihn an ihrzen. 
— 472 dutzenlkhe adv., in der Weise des Dnzens: ihn mit Du anredete. — 
473 es war nioht in Parzival's Sinne: er war zu bescheiden dazu. — 477 ich 
junger nnd armer Mensch werde mich vor solcher Leichtfertigkeit, 
solchem Übermuthe hüten. 

483 irte, pries. — 485 June, als guten Wind verleihende Göttin: 
in gleicher Eigenschaft kommt bei Budolf von Ems Jupiter vor : gut. Ger- 
hard 2557. ~ 
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da mit er und al sin her 

gein dem lande uz dem mer 

lantv&te namen, 

da sie z'ein ander qnamen. 490 

anderstunt sie nider säzen, 

die b6de dös niht vergazen, 

sine baten ein ander 6re. 

der beiden sprach dö m6re 

«ich wil lazen dir zwei richin lant, 495 

dienstliche iemer diner hant, 

di min v&ter und der dlne erwarp, 

do der künec Isenhart erstarp-, 

Zazamanc und Azagouc. 

sin manheit niemen entrouc, 500 

wan daz er lie verweiset mich. 

gein mtnem vater der gerich 

ist mmhalp noch unrerkorn. 

sin wJp, von der ich wart geborn, 

dnrh minne ein sterben nach im kös, 505 

dö sie minne an ime verlos. 

ich s&Bh' doch gern' den seihen man: 

mir ist ze wizzen getan 

daz nie bezzer riter wart: 

nah im ist kostenden min vart.» 510 

751 Parzival hin z'ime sprach 
«ich pin ouch der in nie gesacli. 
man aaget mir guoiin werc Ton im 
(an maneger stat ich diu vernim), 
daz «r wol künde in strlten 515 



488 gein, in der Nähe, bei. — üs dem mer, vom Meere kommend, das Heer 
▼erlassend. — 489 lanteeste stn., festes Land: L nemen, landen. — 490 dd 
mit gein dem lande zu verbinde»: in welohem er mit Parzival zusammen- 
traf. — 491 anderstunt, mm »weiten Male; vgl. XV, 339. — 492 die btde, 
welche beide. — 495 Idzen, Überlassen, abtreten. — 496 daß sie für alle 
Zeit deiner Hand dienen sollen. — 497 «R: eine andere Schwächung von 
diu, die hier wegen de« zweisilbigen Auftaktes den Vorzug auch vor die 
▼erdient. — 498 do— erstarp, als— gestorben war. — 499 diese beiden Län- 
der erwarb er durch Belakanens Hand. — 501 sein einsiges Unrecht war, 
daß er meine Mutter verließ und mich so zur Waise machte. — 503 ich 
habe ihm diesen Fehler noch nicht versieben. — 505 4dcA im, in Sehn- 
sucht nach ihm. — ein sterben Ms, nicht: sie wählte den Tod, indem sie 
eich aelbst das Leben genommen hatte, sondern: sie fand den Tod. — 
506 nachdem sie um seine Liebe betrogen worden war. — 510 ndJt «V;, um 
ihn au finden: bin ich in so kostbarer Ausrüstung ausgezogen. 
519 ich bin auoh ein solcher, der. — 

WOUKAM VOM IftOHEHBJLOH. TXL 2. ÄUfl. 9 
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slnen prls gewiten 

und werdekeit gemachen hoch. 

elliu missewende in vlöch. 

er was wlben undertan: 

op die triuwe knnden hau, 520 

sie lönden's ane valschen Hst. 

da von der touf noch geret ist 

pflager, triuwe an' wenken: 

er künde onch wol verkrenken 

alle valschllche tat: 525 

herzen st«te im gap den rat. 

daz mochten sie mich wizzen lan, 

den kündec was der selbe man, 

den ir so gerne saehet. 

ich wen' ir prlses j&het 530 

im, ob er noch lebete^ 

wand 1 er nach prise strebete. 

sin dienest twanc der wibe 16n, 

daz der künec Ipomidön 

gern im tjostieres pflac. 535 

diu tjost ergienc vor Baldac: 

da wart sin werdecllche leben 

dnrh minne an den r6 gegeben. 

wir han'n ze rehter tjost verlorn, 

von dem wir b&de sin erborn.» 540 

752 «öwe der unregezten not!» 

sprach der h&den, «ist min vater tot? 

ich mac wol fröuden vlüste jehen 

und fröuden funt mit warheit spehen. 

ich han an disen stunden 545 



516 gewiten nnr., weit machen. — 521 lönden'z, lohnten ihm dafür. — 
522 dd von : dazu gehört als Apposition triuwe : dasjenige was dem Christen- 
thnm noch heute aar Ehre gereicht, was noch heut einen Christen 
schmückt, übte er, besaß er: Treue. — 524 verkrenken, zunichte machen; 
nicht an andern, sondern an sich selbst : an ihm war nicht die Spur von 
falschem Thun. — 527 *t>, diejenigen. — 528 kündec adj., bekannt — 
533 dtr wibe lOn, Umschreibung für G-ahinuret: ihn, der durch seine Liebe 
Frauen su belohnen Terstand; so wird Varzival genannt wtbes herzen *ukt 

I, 111. Die Übersetzungen wenden den Gedanken anders. — 534 vgL 

II, 1292. — 535 testiere* für tjostierens; vgl. zu I, 1451. — 537 werdecltdie 
schw. Form. — 539 hdn'n — hdn in, haben denjenigen. 

541 unregezten für unregetzeten , sonst müßte es unregazten (mit so- 
genanntem Bückumlaut) heißen: unregetzet, wofür es keine Entschädigung 
gibt, unersetzlich. — not, Verlust. — 544 der funt besteht darin r daß er 
seinen Bruder gefunden bat. — 
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fröude vlören und fröude fanden. 

wil ich der warheit grlfen zuo, 

beidlu min vater nnde du 

und ich. wir wären gar al ein, 

doch ez an drin stücken schein. 550 

swa man siht den wisen man , 

der'n zeit decheine sippe dan, 

zwischen vater um des kinden, 

wil er die warheit vinden. 

mit dir selben hästu hie gestriten. 555 

gein mir s£lbn ich kom üf strit geriten, 

mich selben het ich gerne erslagen: 

don' # kundestu des niht verzagen, 

dune wertes mir min selbes 11p. 

Jupiter, diz wunder schrip: 560 

din kraft tet uns helfe kunt, 

daz se unser sterben understuont.» 

er lachte und weinde tougen. 

sin h&d6nschiu ougen 

begunden wazzer reren 565 

al nach des toufes Sren. 

der touf sol leren triuwe, 

slt unser & diu niuwe 

nach Kriste wart genennet: 

an Kriste ist triuwe erkennet. 570 



753 Der heiden sprach, ich sag' in wie. 
«wir sulen niht langer sitzen hie. 
rit mit mir niht ze verre. 



547 der warheit ist gen., nicht dat. : wenn ich es wahrheitsgemäß bezeich- 
nen will. — 549 gar al ein, eine vollkommene Einheit. — 550 dock, ob- 
gleich: selten wie hier mit dem Indic. — ez, diese Einheit. — 551 jeder 
erfahrene, verständige Mann. — 552 rechnet die Verwandtschaft nicht von 
da ab, vom Yater auf die Kinder: zwischen diesen ist mehr als Verwandt- 
schaft, es ist Identität des Blutes. — 555 da hast daher mit keinem Ver- 
wandten, sondern mit dir selbst gekämpft; vgL XV, 208. — 558 dagegen 
▼erstandest du mathig mich gegen mich selbst zu wehren. — 560 diz wun- 
der schrip, schreibe dieses "Wunder, dieses Unerhörte, daß jemand mit sich 
selbst kämpft, auf; damit es die Naohwelt erfahre. Vgl. vrou Minne, diz 
teunder tchrip Ulrioh's Tristan 542, 16 31 Amor daz wunder schribe Jung. 
Tit. 1730, 4 H. — 562 daz, indem. — 565 wazzer rtren, Thränen vergießen. 
— 566 bedeutet: in trener Weise, ans Treue: ganz in der "Weise, dio das 
Christenthnm, den Christen schmückt. VgL XV, 522. — 567 das Ghristen- 
thum soll uns Treue lehren, da wir nach Christus, dem Inbegriff der Treue, 
uns nennen. — 568 t diu nücxce, der neue Bund. 
573 niht ze xtnre, hier ganz in der tfähe. — 

9* 
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faschieren üf die terre, 

durh dln schouwen, von dem mer 575 

heiz ih'z rlcheste her 

den Jün6 ie gap segeis luft. 

mit wärheit ine triegens guft 

zeige ich dir manegen werden man 

der mir ist dienes undertan. 580 

dar soltu riten hin mit mir.» 

Parzival sprach hin z'im «slt ir 

bö gwaldec iuwerr liute, 

daz se iuwer biten Mute 

und al die wlle ir von in slt?» 585 

der heiden sprach «äne strlt. 

waere ich von in halbez jar, * 

min biten rlche und arme gar: 

sine getörsten niender keren. 

gesplset wol nach eren 590 

sint ir schif in der habe: 

ors noch man niht dorften drabe, 

ez'n waere durch fontane 

ont durch luft gein dem plane.» 

Parzival zem bruoder sin 595 

sprach «so sult ir frouwen schin 
sehen nnt gröze wünne, 
von iuwerm werden künne 
mangen riter kurtois. 

Ärtüs der Britanois 600 

754 11t hie bl mit werder diet, 
von den ich mich hiute schiet, 
mit grözer minnecllcher schar: 
wir sehen da frouwen wol gevar.» 



575 durh din schouwen, damit du es sehen kannst — ton dem mer. indem 
sie landen. — 577 den, wie Dddd haben, ist ganz richtig, nach Wolfram's 
freierem Gebrauche, auf das collect, her' bezogen. — segeis luft, dasselbe 
was segelwint Willen. 253, 19, öder segelweter XY, 994. — 578 dne triegens 
yuft y ohne trügerische Übertreibung. — 583 habt ihr solche Gewalt über 
euTe Leute. — 584 pras. conj. — 585 von in, von ihnen abwesend, entfernt. 
— 586 dne strtt, ohne Zweifel — 588 biten, prat. conj., wurden harren. — 
589 niender, nirgend hin. — 590 nach Sren, wie es sich gehört. — 592 drabe 
d. h. abe den schiffen, aus den Schiffen aufs Land. — 593 fontdne stf., 
Quellwasser: um frisches Wasser zu holen. — 594 und um die frische Luft 
auf der Aue zu genießen. 

596 s6, dagegen. — frouwen schin, schöne Frauen: wenn ihr mit mir 
kommt. Parzival nennt den altern Bruder auch jetzt noch ihr. — 599 1 
chen Bitter eurer Verwandtschaft. — 
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do der heiden hörte nennen wlp 605 

(diu wären et sin selbes 11p), 

er sprach «dar fuere mich mit dir. 

dar zqo soltu sagen mir 

nuer' der ich dich Trage. 

sehe wir unser mage, 610 

so wir z' Artuse komen? 

yon des fuore ich han vernomen, 

daz er sl prlses rlche, 

und er rar ouch werdecllche.» 

aber sprach Parzival 615 

«wir sehen da frouwen lieht gemal. 

sich faiUert niht unser vart: 

wir vinden unsern rehten art, 

Hat 1 von den wir sin erborn , 

etsllches houbt zer kröne erkorn.» 620 

ir dweder dö niht langer saz. 

Parzival des niht vergaz, 

er'n holte sines bruoder 8 wert: 

daz stiez er dem. tegen wert 

wider in die scheiden. 625 

da wart von in beiden 

zönülcher haz vermuten 

unt^gesellecUche dan geriten. 

£ sie z' Artuse wären körnen, 
da was ouch nuer' von in vernomen. 630 

755 d6 was bl dem selben tage 
über äl daz her gemeiniu klage, 
daz PanrivÄl der werde man 
sus was gescheiden dan. 

Artus mit rate sih bewac 635 

daz er uns an den ahten tac 



606 die waren nun einmal sein ganae& Leben, dt« ist grammatisch ge- 
nauer, die wie Gt hat, entspricht jedoch mehr dem mhd. Sprachgebrauch©. 
— 608 dar *uo, ferner. — » 613 des auf Artus an beliehen: es ist demon- 
strativ. — 614 vor, lebe. -— 615 aber sprach, es antwortete. — 617 faiUeren 
refi., fahl gehen. — 618 gans nahe Verwandte von uns: beantwortet die 
zweite Trage, V. 610. — 693 welches derselbe ron sich geschlendert hatte; 
XT, 406. 

630 hatte man schon von ihnen gehört: das Gerücht gieng ihrer An- 
kunft Torana. — 632 über, in. — pemeütfu, allgemeine — 634 sus, so .heim- 
lich, ohne Jemand etwas su sagen. — 635 mit rate, nachdem er sich die 
Saohe überlegt hatte. — 
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Parzivals da wolde blten 

ande von der stat niht rlten. 

Gramottinzes her was ouch komen: 

dem was manc wlier rinc genomeu, 640 

mit zelten wol gezieret. 

da was gäloschieret 

den stolzen werden liuten. 

man möhte'z den vier briuten 

niht baz erbietn mit fröude siten. 645 

von Schahtel marveile geriten 

kom ein man zer selben zit: 

der seite alsos, ez w»re ein strit 

ufern warthüs in der sul gesehen, 

swaz ie mit swerten wser' geschehen 650 

«daz ist gein disem ttrtte ein niht.» 

vor Gawan er des mseres giht, 

da der bi Artuse saz. 

manc riter da mit rede maz, 

von wem der strlt da w«r' getan. 655 

Artus der künec sprach dö san 

aden strit ich einhalp wöl w6iz: 

in streit min neve von Kanvoleiz, 

der von ans Schiet hiute fruo.» 

dö riten ouch dise zwtae zuo. 660 

756 Wol nach strites ere 
heim' unt ir Schilde sere 
warn mit swerten an gerant. 
ietwäderre wöl gelerte hant 
tntoc. der diu strites mal entwarf. 665 



639 Tgl. XIV, 1573 ff. — 640 Tgl. XIV, 1582. — 642 laackieren ist ganz wie 
das mhd. Herbergen oonstruiert; Tgl. VII, 382. — 644 vier: nämlich Orgeluse, 
Sangive, Itonje und Cundrie. — tnöhte, hätte können. — 645 mit fröude 
siten, in fröhlichen Veranstaltungen. — 649 in der Säule, in welcher alles 
im Umkreise von sechs Meilen Geschehende sich spiegelte; vgl. XU, 209. 
271. — 651 Übergang von indirekter in direote Bede. — 652 vor, in Gegen- 
wart von. — 654 «dt rede mut, erwog es im Gespräch. — 655 wer die 
Kämpfenden sein möchten. — .657 einhalp, was die eine Partei betrifft, so 
weiß ich wer der Kämpfer war. — 660 dö, in dem Augenblicke: während 
sie noch so sprachen. 

661 nach strite* tre, wie es einem ordentlichen Kampfe ankommt. — 
662 ir muß auch au heim* ergänat werden. — 664 wol gelerte, kunstmäßig 
geübte. — 665 man wurde geneigt sein mit G diu fttr der zu lesen und 
den BelatiTsatz auf hant zu beziehen. — Diese Kampf zeichen gezeichnet 
hatte. Das Bild ist der Malerei entnommen, und darauf geht der Aus- 
druck ftimsr im folgenden Verse. — 
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in strtt man och wol kunst bedarf. 

bl Artuses ringe hin 

sie riten. da wart vil nah in 

geschouwet, da der heiden reit: 

der fuort' et solhe rlcheit. 670 

wol beherberget was daz velt. 

sie kerten für daz höchgezelt 

an Gaw&nes ringe. 

op man s'iht innen bringe 

daz man se gerne saehe? 675 

ich wsen' daz da geschehe. 

Gawan kom snelliche nach, 

wander vor Artuse sach 

daz sie gein sime gezelte riten. 

der enpfienc se da mit fröude siten. 680 

Sie heten'z harnasch dennoch an: 
G&wän der höfsche man 
hiez se entwäpen schiere, 
ecidemon dem tiere 

was geteilet mit der strit. 685 

der heiden truog ein kurslt: 
dem was öuch von siegen worden wo. 
daz was ein saranthasme: 
dar an stuont manc tiwer stein. 
dar unde ein wapenroc erschein, 690 

757 rieh, gebildet, snevar. 

dar an stuont her unde dar 

tiur steine gein ein ander. 

die wurme Salamander 

in worhten in dem fiure. 695 

sie liez in aventiure 



670 sotAe, derartige: daß er die Blicke aller auf sich sog. — 671 beher- 
bergen twv_, mit Zelten versehen. — 672 Mchgetelt stn., Hauptzelt, Zelt 
des Heerführers. — 673 in Gawan's Lager. — 677 nach, hinter ihnen her : 
denn er war ja in Artus' Zelt gewesen, an welchem die Beiden voruber- 
geritten waren; Tgl. 667. — 678 vor Artüte, wie er da Tor Axtus saß; 
▼gL 653. 

. 684 das Thier, welches den Helmsohmuok bildete, hatte in dem 
Kampfe sehr gelitten; TgL XV, 166. — 687 das hatte auch durch Sohlage 
«ehr gelitten. — 688 utrantnamt, vgl XHL, 87. — 690 dar unde, unter 
dem kurttt. — 691 gebildet, mit Bildern geschmückt; Tgl. IE, 381, und Bech 
in der Germania VII, 301. — 693 her unde dar, nach beiden. Seiten su: 
eine doppelte Beine edler Steine. — 696 «i< auf das nachfolgende wtp su 
beliehen, — He* in dventiure, überlieft dem guten Glucke, wagte, auf gut 
Gluek: indem sie Feirens zum Herrn ihres Landes und ihrer Person machte. — 



ir minne* ir laut unde ir 11p: 

dise zimierde im gap ein wtp 

(er leiste ouch gerne ir gebot 

beidlu in fröude unde in not), 700 

diu künegln Secnndille. 

ez was ir herzen wüle, 

daz se im gap ir richeit: 

sin höher prls ir minne erstreit. 

Gawan bat des nemen war, 705 

daz diu zimierde wol gevar 
iender wurde verrücket 
ode iht dervon gezucket, 
korslt heim oder schilt. 

es het ein armez wtp bevilt 710 

an dem wapenrocke al eine: 
s6 tiwer warn die steine 
ane'n stücken allen vieren, 
hoch minne kan wol ziereu, 
swa richeit bl dem willen ist 715 

unt ander werdecllcher list. 
der stolze riebe Eeireftz 
truoc mit dienste grözen vliz 
nach wlbe holde, umbe daz 
eiiüu im lönes niht vergaz. 720 

758 Dez harnasch was von in getan, 
dö schoweten disen punten man 
al die Wunders künden jehen, 
die mohten'z da mit warheit spehen: 



698 tollte zunächst sich an €95 anschließen und €96. 697 einen Belativsatz 
an tvtp bilden. 

707 iender steht in dem Satze mit da» für niender, nicht irgendwo. — 
verrücken gwv., von der Stelle rücken. — 708 oder etwas davon weg* 
genommen. — 709 Appositionen aar Erklärung von zimierde, worunter 
hier wie 698 der ganae ritterliche Schmuck au verstehen ist. — 710 es 
hätte au viel gehabt. — 713 vieren: den drei in V. 709 genannten und dem 
Wappenrock. — 715 wo Beichthum und guter Wille sich zusammen finden. 
Vgl Tristan 4565—70. — 716 werdeeUcher list, ordentlioher Kunatveratand, 
feiner Geschmack, — ander, außerdem. — 718 rang eifrig mit Bitter- 
diensten. — 719 nach der Huld des gansen weiblichen Geschlechts. — umbe 
da*, deshalb weil. — 730 Idnee gen. des Gerundiums, für tönern, davon 
hängt im ab: eine ihm zu lohnen nicht versäumt hatte. 

721 vgl. XV, 681—683 733 wundere jehen, von Wunderbarem mit- 
sprechen: weil sie schon manches erlebt hatten. — 734 et auf das Fol- 
gende au beliehen. — 
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Feireftz truoc yremdiu mal. 725 

Gawan sprach ze Parzival 

«neve, tuo den gesellen dln 

mir kunt: er treit so wehen schin, 

dem ich gellchez nie gesach.» 

Parzival zno slm' wirte sprach 730 

«bin ich dln mac, daz ist ouch er: 

des st Gahmnret dln wer. 

diz ist der kttnec von Zazamanc. 

min vater dort mit prlse erranc 

Belakan, diu di«en riter truoc.» 735 

Gawan den heiden d6 genuoc 

kuste: der rlche Feirafiz 

was beidiu swarz unde wiz 

über al sin vel, wan daz der munt 

gein halbem zil tet roete kunt. ' 740 

man braht' in beiden samet gewant: 

daz was für tiwer kost erkant: 

uz Gawans kamer truoc man'z dar. 

dö kämen frouwen lieht gevar. 

diu herzogln liez Cundrl& 745 

unt Sangtven küssen 6: 

sie selbe unt Ärnive in d6 

kusten. Feireflz was vrö, 

daz er so clare frouwen sach: 

ich wsene im liebe dran geschach. 750 

759 Gawan zuo Parzivale sprach 
«neve, dln niuwez ungemach 
sagt mir dln heim und ouch der schilt, 
iu ist beden strltes mit gespilt, 
dir und dem bruoder dln: 755 



735 iremdiu, solche wie sie noch nie gesehen hatten. — 728 tccehe adj., 
kunstreich, wunderbar. — 731 dat ist ouch er, so ist er auch mit dir rer- 
w/surät. — 732 dafür möge Gahmuret's Käme dir bargen. — 734 mit prtte, 
dnrch seinen Buhm, durch ruhmwürdige Thaten: vgl 704. — 735 Belakan 
t&t Betakduem, wie auch alle Hss. haben. — 737 Feirafit: a statt des sonst 
gewohnlichen und richtigen (su I, 1702) «; Tgl. Qahaviex und Gahevies, 
Gumamant und Gurneman*. — 740 gein halbem «ff, rar Hälfte. — 741 bei- 
den tarnet, Psrsival und Feirens. — 745 Orgeluse räumte Cundrie und 
Saxngive als Königstöchtern und -freuen den Vorrang ein; vgl. XTV, 1512. 
— 750 liebe ist adv.: ich glaube, das behegte ihm. 

759 daß du aufs neue Roth erlitten hast: im Kampfe. — 754 mit ist 
mit gespilt su verbinden, davon hängt st rite* ab : «Kampf hat euch Beiden 
mitgespielt«, Ban-Marte. — 
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gein wem erholt ir disen pln?» 
«ez wart nie herter strit erkant», 
sprach Parziv&I. «mlns bruoder hant 
twanc mich wer in grözer not. 
wer ist ein gegen für den tot. 760 

uf disen heinliehen gast 
von slage min starkez swert zebrast. 
dö tet er kranker vorhte schln: 
er warf verr' üz der hant daz sin. 
er vorhte et an mir sünde, 765 

6 wir gerechenten ze künde, 
nn han ich sine holde wol, 
die ich mit dienste gerne erhol.» 
Gawän sprach «mir wart gesaget 
von eime strtte ünverzäget. 770 

üf Schahtel marveil* man siht 
swaz inre sehs miln geschürt, 
in der sol uf m warthüs. 
dö sprach min oeheim Artus, 
der da strite des selben mals, 775 

daz wserstu, neve von Kingrivals. 
du hast diu wären maere bräht: 
dir was des strlts doch vor gedäht. 
na gloabe mir daz ich dir sage: 
dln w«r' gebiten hie aht tage 780 

760 mit grözer richer höchgezit. 
mich mttet iuwer beider strlt: 
da solt ir bi mir ruowen nach. 
Sit aber strit von in geschach, 



756 erholt fttr erholtet. — 757 herter compar. — 759 ioer gen. von twanc 
abhängig. — in gröter n6t, m in hartem Kampfe. — 760 der Sinn ist: sich 
wehren hilft mehr gegen den Tod als der beste Sogensspruch: einem 
Feigen hilft auch kein Segen. — 761 Uf ist mit »läge au vorbinden. — hein- 
lichen gast, ein Gegensatz : diesen Fremdling, der mir doch, ohne daß ich 
es ahnte, ein lieber Bekannter war. — 763 echt* ist hier sahst., nicht adj.: 
da bewies er seine Furchtlosigkeit — 765 er fürchtete an mir unrecht au 
handeln, wenn er mit überlegenen Waffen kämpfe. — 766 gereche*^ ge- 
rechtsten swv., ausrechnen. — künde stf., Verwandtschaft; ehe wir unsere 
Verwandtschaft ausrechneten, uns als Verwandte erkannten; vgLBreo 9715 
Und doch war er mir da noch ein Fremder, als er so edel handelte. — 
767 nun aind wir gute Freunde. — 763 Tgl. XV, 648. — 774 vgL XV, 656. 

— 775 des »elben mdls, damals. — 777 du hast unsere Vermuthung bestätigt. 

— 778 schon vorher, ehe wir die Bestätigung erhielten, hatten wir bei dem 
Kampf an dich gedacht, daß du der Kämpfende seist. VgL BT, 476. — 
780 vgl XV, 636. — 7S1 man hatte die Festlichkeiten acht Tage fort- 
gesetzt: vgl. XIV, 1561. — 782 müet, dauert. — 
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ir 'rkennt ein ander deste baz. 785 

uu kieset friwentschaft für den haz.» 



Gäwän des äbents az dest' 6, 
daz sin neve von Thasme, 
Feireflz Anschevln, 

dennoch vast', und der bruoder sin. 790 

matraze dicke unde lanc, 
der wart ein wtter umbevanc. 
kultern maneger künne 
von palmat niht ze dünne 

wurden do der matraze dach. 795 

tiur pfelP man drüf gesteppet sach, 
beidiu lanc unde breit, 
diu Clinschores richeit 
wart da ze schouwen für getragen, 
dö sluoc man üf (sus horte ich sagen) - 800 

von pfelP vier ruckelachen 
mit rilichen Sachen, 
gein ein ander viersfte; 
dar unde senfte pliimite, 

mit kültärn verdecket, 805 

ruclachen drüber gestecket, 
der rinc begreif so wit ein velt, 
da wsern gestanden sehs gezelt 
äne gedrenge* der snüere. 

unbescheidenllche ich füere, 810- 

761 wolt' ich d'aventiure fürbaz län. 
do enbot min her Gäwän 
ze hove Artuse maere, 
wer da komen wsere: 
der rlche heiden weere da, 815 



785 so habt ihr euch schon recht in der Nähe kennen gelernt. — 786 nun 
probiert wie die Freundschaft statt des Hasses, der Feindschaft thut. 

767 dest' S, desto früher, aus dem Grunde früher. — 790 vast' prtet. 
von tasten swv.,. nachtern sein. — 792 umbetanc stm., Umkreis: wurden 
in weitem Kreise ausgebreitet. — 795 wurden auf sie gelegt. — 796 ge- 
steppet mit pfelle au verbinden. — 798 gemeint ist 'der reiohe Kram, der 
vor dem Wundersohiosse sich befunden hatte. — 802 sacke in Verbindung 
mit einem Adj. dient oft zur Umschreibung: vier kostbare Teppiche aus 
Pfeile. — 803 viersite adv., auf den vier Seiten: einander gegenüber. — 
806 ruclachen verkürzt aus ruckelachen (zu XIII, 22): hier sind Bücken- 
polster darunter zu verstehen. — 807 der rinc, der Kreis, den Gawan's Zelt 
einnahm. — 809 ohne daß die Zeltseile zu dicht aneinander gekommen 
wären. — 810 unbescheidenltche adv., unverständig. — 811 wenn ich weiter 
davon erzAhlen wollte. — 
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den die h&denih Ecuba 

36 prtste bl dem Plimizoel. 

Jöfreit flz Iddel 

Artuse 'zmffire sagete, 

des er fröude wol bejagete. 820 

Jofreit bat in ezzen fruo, 
unt darliehe grlfen zuo 
mit ritern und mit frouwen schar, 
unt höfschliche komen dar, 

daz si'z 86 ane geviengen 825 

und werdecllche enpfiengen 
des stolzen Gahmuretes kint. 
«swaz hie werder Hute sint, 
die bringe ich», sprach der Britänois., 
Jofrtit sprach «er'st s6 knrtois, 830 

ir muget in alle gerne sehen; 
wan ir sult wunder an im spehen. 
er vert üz grözer richeit: 
siniu wapenllchiu kleit 

nieman vergelten möhte: 835 

deheiner hant daz töhte. 
Löver, Britane, Engellant, 
Ton Paris unze an Wizsant, 
der dergein leit' al die terre, 
ez waere r m gelte verre.» 840 

762 Jöfräit was wider komen. 
von dem het Artus vernomen, 
wie er werben solde, 
ob er enpfahen wolde 



816 Tgl. VI, 1449—70. — 820 wodurch ihnen große Freude su Theil 
wurde. 

822 ddrUche adT., schön, stattlich. — grifen tuo, die Saohe beginnen, 
ine "Werk setzen. — 824 dar, in Gawan'g Zelt. — 825 so und und ent- 
sprechen sich: und hat erklärenden Sinn: und «war, indem. — 827 Feirefi* 

— 833 «er kommt aus großer Herrlichkeit», Simrook. — 834 wdpenltckiu 
kleit, Waffenkleider; Tgl. zu I, 423. — 835 vergelten, mit Geld aufwiegen. — 
836 die Hand keine« auol\. noch so reichen Menschen wäre dazu tuohtig, 
fähig. — 838 Wluant, Haien bei Boulogne, altfrans. Guitsant, Ouitani 
Bataüle d' Aliscans 2947; Tgl. zwischen Wtisant und Sttre Willen. 366, 28. 

— 839 dergein, dagegen: als Gegengewicht für diese Kostbarkeiten. . — al 
die terre, alle die genannten Länder. — 840 es wäre noch weit entfernt 
Ton einer Bezahlung, einem Aufwiegen ihres Werthes. 

841 wider, zurück zu Gawan. — 
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sinen ueven den beiden. 845 

das sitzen wart bescheiden 
an Gawanes ringe 
mit böfschHchem dinge, 
diu massenl' der herzogin 

nnt die gesellen ander in 850 

ze Gawanes zesewen saz. 
anderbalp mit fröuden az 
riter, Clinschores diet. 
der frouwen sitzen man beschiet 
über gein Gawan an den ort 855 

sazen Clinscbors frouwen dort: 
der was manegiu lieht gemal. 
Feirefiz unt Parzival 
sazen mitten zwischen'n frouwen: 
man moht' da elarheit schouwen. 860 

der turkoite Fldrant 
unt Sangive diu wert erkant, 
unt der herzöge von Göwerzin 
unt Cundrie daz wlp sin 

über gtin ein ander sazen. 865 

ich wsen' des, int vergazen 
Gawan und Jofreit 
ir altfo gesellekeit: 
sie azen mit ein ander. 

diu herzogin mit blicken glander 870 

763 mit der küneginne ArnWen az; 
ir enwäderiu da niht vergaz, 
ir gesellekeite 
warn s' ein ander vil bereite. 



846 die Sitzordnung wurde bestimmt — 847 in Gawan's Zelte. — 848 mit 
dinge, sonst meist der Plur. : in höfischer Weise. — 850 unter den gesellen. 
sind die Bitter verstanden, welche Orgelusen um Minnesold dienten. — 
tmder in, unter sieh, miteinander. — 8511 az sing, des Verbums mit nach- 
folgendem Plural des Subjectes. — 854 die Sitzplätze der Frauen. — 
855 über gein, gegenüber. — an den ort, an die andere Seite. Diese Zeile 
muß zweimal genommen werden, einmal cur vorigen, einmal sur folgenden 
Zeile: ein dtaö xoivoö. — 856 täten, setzten sich. Die Frauen, welohe 
Clinsehor gefangen gehalten hatte. — 863 d. h. Lisohois Gwelljue. — 
864 gegeneinander über, wie man noch im vorigen Jahrhundert allgemein, 
mit trennbarem Aber, sagte. — 866 iht fttr niht, weil in einem Satze mit 
daz, welches naeh -mmcti' ergänzt werden muß. — 868 gesellekeit, Genossen- 
schaft: sio waren auch diesmal, wie schon oft, Tischgenossen. Gawan und 
Jofreit werden aueh sonst in naher Beziehung zu einander aufgeführt; 
vgl. Y. 1596; VIII, 467—469. — 873 sie bedienten sich gegenseitig bei 
Tische. Man kann ir geeellekeite auch mit eergaz wie mit vdrn bereite 
verbinden: dann haben wir eins der häufigen dito xoivoG. — 
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bl G&w&ne saz sin ane, 875 

Orgelöse uzerhalp her dane. 

Da 'rzeigt' diu rehte onzüut 
von dem ringe ir snellen fluht. 
man truoc bescheidenllche dar 
den ritern und den frouwen gar 880 

ir spise zühtecliche. 
FeireÜz der rlche 

sprach ze Parziyal dem bruoder sin 
«Jupiter die reise min 

mir ze sselden hete erdäht, 885 

daz mich sin helfe her hat braht, 
da ich mlne werden mäge sihe. 
von rehter schult ich prises gihe 
minem vater, den ich hän verlorn: 
der was üz rehtem prise erbora.» 890 

der Waleis sprach «ir sult noch sehen 
Hut' den ir prises muezet jehen, 
bi Artus dem houbetman, 
mangen riter manlich getan, 
swie schier' diz ezzen nu zerget, 895 

unlange'z da nach gestfct, 
unz ir die werden sehet komen, 
an den vil prises ist vernomen. 
swaz tavelrunder krefte ist bl, 
der'n sizt hie niwan riter dri; 900 

764 der wirt unde Jofreit: 

etswenne ich ouch den prls erstreit, 
daz man min drüber gerte, 
des ich sie dö gewerte.» 



875 stn ane, Arnive: es folgten also aufeinander in der Reihe .Jofreit, 
Gawan, Arnive, Orgeluse. — 876 uzerhalp her dane, weiter -weg nach 
außen hin. 

877 diu rehte untukt, das wa» man so unpassendes Benehmen nennt: 
davon war in diesem Kreise nichts au spüren. — 879 bescheidenliche adv., 
nach Gebühr. — 888 von rehter schult, mit Tollem Rechte — 890 er war, 
wie ich mich jetzt durch Augenschein überzeuge, aus einer ruhmvollen 
Familie geboren : nachdem ich meine Verwandtschaft nun kennen gelernt 
habe. — 892 hier sitzen nooh nicht ane berühmten Kämpfer. — 893 houbet- 
man stm., Hauptmann: der an ihrer Spitze steht. — 895 swie schier* f so- 
bald. — 896 unlange adv., nicht lange. — gestin stv., dauern. — 899 was 
die Taleirunde an Kraft, an tüchtigen Männern besitzt — 901 der wirt, 
Gawan. — 902 der dritte ist Parxival selber. — den pris, solchen Buhm. — 
903 daß man mich aufforderte, mich an sie zu setzen , an ihr TheU zu 
nehmen Vgl. VI, 866 fr. 
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Sie namen diu tisehlachen dan 905 

vor al den frowen und vor den man: 
des was zlt, d6 man gaz. 
Gäwan der wirt niht langer saz: 
die herzogin und ouch sin' anen 
begunder biten unde manen, 910 

daz sie Sangiven 6 
unt die süezen Cündrie 
nsemen unde giengen dar 
alda der beiden bunt gevar 
saz, unt daz sie pftaegen sin. 915 

Feireflz Anschevin 
sacb dise frouwen gein im gen: 
gein den begunder üf dö sten. 
als tet sin bruoder Parziväl. 
diu berzoginne lieht gemäl 920 

nam FeireÜzen mit der bant: 
swaz si fröwen und riter sten da vant, 
die bat^ sie sitzen alle. 



dö reit dar zuo mit schalle 
Artus mit den sineu. 925 

man hört' da pusihen, 
tambü'rn, flottieren, stiven. 
der sun Arniven 
reit dar zuo mit krache. 

dirre froelfchen sache 930 

765 der heiden jach für werdiu dinc. 
sus reit an Gawanes rinc 
Artus mit sinem wibe 
und mit manegem claren übe, 
mit ritern und mit frouwen. 935 

der heiden mohte schouwen, 
daz ouch da liute wären 
junc mit solhen jaren 



906 vor, vor ihnen wog. — 907 als man mit dem Essen fertig war. — 
909 »in* anen; vgl. 875. — 911 S, vorher, zunächst. — 918 namen, mit 
sich nähmen. — 915 sich seiner annahmen, sich mit ihm beschäftigten. — 
918 gein den, bei deren Herannahen : er gieng ihnen einige Schritte ent- . 
gegen, so verlangte es die Sitte. — - 924 reit dar tuo, kam herangeritten. — 
926 pusinen swv., Posaune blasen. — 927 stieen swv., die stive blasen; 
stive, altfranz. estive, ein Blasinstrument, Schalmei. — 928 Artus. — 
929 krach ist auch II, 127; XIV, 85 von dem lauten Lärm musikalischer 
Instrumente gebraucht. — 931 dieser fröhliche Aufzug imponierte dem 
Heiden sehr. — 
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daz sie pflageri varvre glänz. 

d6 was der künec Gramoflanz 940 

dennoch in Ärtuses pflege: 

da reit och üf dem selben wege 

Itönj6 sin amle, 

diu süeze valsches vrie. 

Do 'rbeizt' der tavelrunder schar 945 

mit manger frouwen wol gevar. 
Ginovftr liez Itonjt 
ir neven den beiden küssen 6: 
sie selbe do dar naher gienc, 
Feirefizen sie mit küsse enpfienc. 950 

Artus und Gramoflanz 
mit getriulfcher liebe ganz 
enpfiengen disen beiden, 
da wart im von in beiden 

mit dienste erboten 6re, 955 

and siner mage mfcre 
im taten guoten willen schin. 
Feireflz Anschevin 
was da ze guoten friwenden komen: 
daz het er schiere an in vernomen. 960 

766 nider sazen wlp und man 
und manec maget wol getan, 
wolt' er sih's underwinden, 
etslich rfter moht' da vinden 
süeziu wort von süezem munde , 965 

ob er minne werben künde: 
die bete liez gar ane haz 
manc cläriu frouwe diu da saz. 
guot wlp man nie gezürnen sach, 
ob wert man nach ir helfe sprach: 970 

sie hat versagen unt wem bevor. 



939 daß sie frische, leuchtende Farben hatten. — 941 -war noch Artus' Gast- 
948 sie räumte ihr den Vorrang ein. — 949 dö, dann; dar näher, 
naher heran. — 952 mit lauterer herslieher Gesinnung. — 956 und auch 
seine übrigen Verwandten: außer Artus. — 960 davon übers engte er sich 
bald. — 961 wtp, hier: die verheiratheten Frauen. — 963 er nimmt das 
fc*?ende rtter voraus. — underwinden stv. refl. mit gen. (es), sioh worauf 
einlassen, sich einer Saehe unterziehen. — 964 vinden, erlangen: ver- 
nehmen. — 965 freundliehe Antwort: Gewährung seiner Wünsche. — 
967 die Bitte nahm nicht Übel auf. — 971 bevor adv., vorn, vor sich: es 
bleibt ihr noch immer die Freiheit «bsusohlagen oder su gewahren. Zu 
sürnen braucht sie deswegen nicht — 
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gibt man fröude iht ürbör, 

den zins muoz ir&riu minne geben. 

Bus sah icb ie die werden leben. 

da 8az dienest nnde tön. 975 

ez ist ein belfecllcher dön, 

swa friwendtn rede wirt vernbmen, 

diu friwende mac ze staten komen. 

Artus zno Feireflze saz. 
ir dewedere d& vergaz, 980 

sin 9 teeten bede Trage ir rebt 
mit sflezer gegenrede sieht. 
Artus sprach «na lobe ih's got, 
daz er dise ere uns erbot, 

daz wir dich hie gesehen hän. 985 

uz heidenschaft gefuor nie man 
ü£ töufpflegenden landen, 
den mit dienstlichen handen 
ich gerner dienes werte 

swar des dln wille gerte.» 990 

767 Feirefiz z' Artuse sprach 
«al min ungelücke brach, 
do diu götlnne Jünd 
min segelweter fuogte so 

in disiu westerrlche. 995 

du gebärest tu geliche 
einem man des werdekeit 
ist mit mseren harte breit: 
bistu Ärtüs genant, 
so ist din name verre erkant.» 1000 



972 fröude dat, urbor gen. pl. : schreibt man der Freude irgend welchen 
Zinsertrag au: wenn irgend etwas Freude als Zins gibt, so ist es wahre 
Minne. — 974 i>, von jeher. — 975 dienest und lön Umschreibung für die 
Personen: Bitter, die «u dienen verstanden (um Minne), und Frauen, die 
sn lohnen wußten. — 976 helf etlicher dön, etwa was süeziu toort 965: ein 
tröstlicher Ton. — 977 friwendtn gen. von rede abhangig. 

981 sie fragten sich gegenseitig, wie sichs gebührt, und beantworteten 
ebenso ihre Fragen gegenseitig. — 987 4/, in. — toufpßegende, das Christen- 
thum besitzend, christlich. — 990 dienen wird gern mit dar verbunden: so 
steht hier swar, nach welcher Seite hin auch. — gerte pr»t conj. — 993 vgl. 
XV, 486. — 994 segelweter stn., Wetter «um Segeln: mir so guten Wind 
gab, um su segeln. — 995 vesterrtche stn., westliches Beich. — 996 du 
gleichst deinem Wesen nach vollständig. — 998 weit und breit gerühmt 
wird. 

WOLFRAM VON ESCHEKBACH. ZU. 2. Aufl. 10 
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Artus sprach ter erte sich, 
der mich gepriset wider dich 
und gein andern Unten hat. 
sin selbes zoht gap im den rät 
mer dan ih'z gedienet hän: 1005 

er hat'z durch höfscheit getan, 
ich bin Artus genennet , 
und hete gerne erkennet 
wie du sist komen in ditze lant. 
hat dich friwendln üz gesant, 1010 

diu muoz sin vil gehiure, 
op du durh aventiure 
alsus verre bist gestrichen, 
ist si ir lönes unges wichen, 
daz hoehet wibe dienst noch paz. 1015 

ein ieslich wip enpfienge haz 
Ton ir dfenstbiet&re, 
op dir üngeldnet wsere.» 
«ez wirt al anders vernomen», 
sprach der beiden: «nu hoer' ouch min komen. 1020 
768 ich fuer' s6 kreitfgez her, 
Trdiaere lantwer 
unt jene die sie besazen 
mttesen rümen mir die sträzen, 
op sie beidenthalp noch lebeten 1025 

unde strites gein mir strebeten, 
sie mühten siges niht erholn, 
sie mfiesen schumpfentiure doln 
von mir unt von den mlnen. 
ich hän in manegen pinen 1030 

bejaget mit rlterlicher tat, 



1001 derjenige hat gethan was ihm selbst Ehre bringt. — 1002 wider 
dich, dir gegenüber. — 1004 seine feine Bildung wies ihn an mich an 
loben, nooh mehr als mein eignes Verdienst. — 1008 erbeutet, erfahren. — 
1011 tü gehiure, sehr reisend: wenn sie soviel über dich vermocht hat. — 
1014 u*ge*urichen, in activem Sinne: nicht im Stiche lassend: wenn »ie dir 
ihren Lohn nicht versagt. — 1015 das macht den Frauendieast nooh wer- 
ther. — 1017 diensthietasre stm., wer Dienst bietet: von dem, der ihr seinen 
Bitterdienst weiht. — 1019 an die letste Zeile anknüpfend: es verhält sich 
auch keineswegs so. — 1020 min kamen, wie ich gekommen bin. — 
1022 lantwer sti, die das Land vertheidigen. — 1023 die Grieohen. — *ie, 
die Trojaner; aber man kann nach inhd. Sprachgebrauchs aus Troiaert 
auch Troie herausnehmen; die Troja belagerten. — 1024 vor mir aurttok- 
weichen. — 1026 mit mir su kämpfen Lust hatten. — 1030 jrt», hier im 
Sinne wie not gebraucht wird: Kampfesnoth. — 1031 bejaget, erworben, 
erlangt. 
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daz min nu genade hat 

diu künegin Secundille. 

swes diu gert, deist min wille. 

sie hat gesetzet mir min leben: 1035 

sie hiez mich miltecllche geben 

unt gaote riter an mieh nemen: 

des solde mich durch sie gezemen. 

daz ist also' ergangen: 

mit sohildä bevangen 1040 

ist z'ingesinde mir benant 

manec riter wert erkant. 

da engein ir minne ist min 16n. 

ich trage ein ecidemon 

ufern Schilde , als sie mir gebot. 1045 

swa ich sider kom in not, 

zehant so ich an sie dahte, 

ir minne helfe brahte. 

diu was mir bezzer tröstes wer 

dan min göt Jupiter.» 1050 

769 Artus sprach «von dem vater dln, 
Gähmurete, dem neven min, 
ist ez dln vollecllcher art, 
in wlbe dienst dln verriu vart. 
ich wil dich dienes wizzen lan, 1055 

daz selten grcezer ist getan 
uf erde keinem wlbe, 
ir wunnecllchem übe. 
ich mein' die herzoginne, 

diu hie sitzet, nach ir minne 1060 

ist waldes vil verswendet: 
ir minne hat gepfendet 
an fröuden manegen riter guot 



1035 seteen swv., festsetaen: sie hat die Normen meines Lebens bestimmt. 

— 1036 mütedtche adv., freigebige — 1039 ihr Gebot, ihre Bestimmung habe 
ich in folgender Weise erfüllt. — 1040 bevähen stv., umfangen, ausrüsten. 

— 1043 da engein, dafür. — 1044 vgl. 2§V, 70. — 1049 die gewahrte mir 
bessere Zuversicht, größern Mnth. 

1051 von, von— her. — 1033 ist es dir vollkommen angeboren, ist es 
durchaus die dir angeborene Natur. — 1054 nähere Erläuterung au «*; daß 
du im Dienste von Frauen eine so -weite Fahrt unternommen hast. — 
1055 du sollst durch mich von solchem Bitterdienste hören. — 1056 seifen, 
niemals. — 1059 Orgelusen. — 1060 nach, um sie su erreichen. — 1061 sind 
viele Speere verthan worden; vgL au I, 1703. — 

10* 
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und in erwendet höhen muot. » 

er sagete ir urliuge gar, 1065 

und ouch von der Clinschöres schar, 

di da sazn an allen siten, 

nnt von den zwein strlten 

die Parzival Bin brnoder streit 

ze Jöflanz üf dem anger breit. 1070 

«und swaz er anders hat ervaren 

da er den ltp niht künde sparen . 

er sol dir'z selbe machen kunt. 

er suochet eineü höhen fönt, 

nach dem grale wirbet er. 1075 

von iu beiden samt ist daz min ger, 

ir saget mir liute unde lant, 

die iu mit strlte sin bekant.» 

der beiden sprach «ich nenne sie, 

die mir die riter füerent hie. 1080 

770 Der künec Papirus von Trogodjente, 
und der gräve Behantins von Kalomidente, 
der herzöge Farjelastis von Affricke, 
and der künec Liddamus von Agrippe, 
der künec Tridanz von Tinodonte, 1085 

und der künec Amaspartins von Schipelpjonte, 
der herzöge Lippidins von Agremuntin, 
und der künec Milön von Nomadjentesln, 
von Assigarzionte der gräve Gabarins, 
und von Rivigitas der künec Translaplns, 1090 
von Hiberborticön der grave Filones, 
und von Centriün der künec Killicrates, 



1064 in, ihnen: auf das oolleotive manegen riter bezogen. — erntenden 
swv. mit aoc. und dat., benehmen. — 1065 er erzählte von allen ihren 
Kriegen. — 1067 so sehr ist Wolfram der Gebrauch des Plurals nach einem 
Oolleotivum (tchar) geläufig, daß er ihn hier setst, wiewol er den Vers 
hart macht. — 1068 den beiden Kämpfen mit Gawan und mit Gramoflan*. 
— 1071 Übergang in directe Bede. — ervaren, durchgemacht. — 1076 von 
euch beiden wünsche ich zu hören. — 1078 «In, conj., weil unbestimmt, 
welche es sind. — 1080 die als Gefangene von meinen Bittern hier mit 
mir geführt werden. % 

1081 die folgende Namenaufzählung und die entsprechende Parzival's 
(1141 — 63) spottet aller metrischen Gesetze: die Überhäufung der Verse er- 
klärt sich durch die überlangen Namen, welche Wolfram schwerlich er- 
funden hat. — 1082 Kalomidente als Heimat kostbarer pf eitel war XIV, 351 
erwähnt. — 1084 Liddamus ist zu unterscheiden von dem im 7. Bache er- 
wähnten. — Agrippe ist in einigen Bearbeitungen der Ernstsage die Heimat 
der Sjchnäbelleute. — 1088 ein König Grohier von Nomadjentetin kommt 
im Willeh. 356, 5 vor. — 1091 Hiberborticön, das Land der Hyperboräer. — 
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der grave Lysander von Ipopotiticön, 

und der herzöge Tiridö von Elixodjöm, 

von Orastegentesln der künec Thoaris, 1095 

und von Satarthjonte der herzöge Alanüs, 

der künec Amincas von Sotofeititon, 

und der herzöge von Duscontemedön, 

von Arabte der künec Zartester, 

und der grave Possizonjus von Thiler, 1100 

der herzöge Sennes von Narjoclin, 

und der grave J£diss6n von Lanzesardin, 

von Janfüse der grave Fristines , 

und von Atropfagente der herzöge Meiones, 

von Nourjente der herzöge Archeinor, 1105 

und von Panfatis der grave Astor. 

die von Azagouc und von Zazamanc, 

und von Ganpfassasche der künec Jetakranc, 

der grave Jürans von Blemunzln, 

unt der herzöge Affinamus von Amantasin. 1110 

771 Ich hete ein dinc für schände, 
man jach in mime lande, 
kein feezzer riter möhte sin 
dan Gahmuret Anschevln, 

der ie ors ttberschrite, 1115 

ez was min wille und och min site, 
daz ich füere unz ich in fünde: 
sit gewan ich strites künde, 
von minen zwein landen her 
frort' ich kreftec üfez mer. 1120 

gein rlterschefte het ich muot: 
swelch lant was werlich unde guot, 
daz twang ich miner hende, 



1093 IpopotiHc&n als Heimat von p feilen war XIV, 349 genannt. — 1095 Speer- 
achalte von Onastegentettn, einem sumpfigen Lande, kamen YI, 1672; VII, 
1416 vor/— 1099 Zartaster, Zoroaster, der Stifter der persischen Religion. 
— 1100 ßossisonjus, Posidonius. — 1103 Janfüse war die Heimat der Heidin 
Bcuba; vgl. 6. Buch. — 1104 Atropfagente, Anthropophagen, Menschen- 
fresser — 1105 Nourjente, Orient: das » ist ans dem vorausgehenden von 
au erklären. — 1108 Ganpfassasche ebenfalls als Heimat von pfellen war 
XIV, 1348 erwähnt. 

1111 ein dinc auf das Folgende an beliehen: eins. — 1115 der mit 
rtter au verbinden. — überschrUen stv., besteigen, — 1116 min site, es lag 
in meinem Charakter. — 1118, *tt, seitdem. — 1119 2 wein: von Azagouc 
und Zazamanc. — 1120 kreftee mit her zu verbinden: ein großes Heer. — 
1122 ffuoty tapfer. — 1123 miner hende dat., für meine Hand, ihr dienstbar 
zu sein. — 
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unz verre in'z eilende. 

da werten mich ir minne 1125 

zwuo rlche kttneginne, 

Olimpie und Clauditte. 

Secundflle ist na diu dritte. 

ich han darh wip vil getan: 

Mute alrerst ich künde han 1130 

daz mta vater Gahmuret ist tot. 

min bruoder sage ouch sine not.» ; 

d6 sprach der werde Parzival I 

«slt ich schiet vonme gral, ; 

86 hat m.ln hant mit Btrite 1135 

in dr enge unt an der wlte 

vil rlterschefte erzeiget, 

etsliches prls geneiget, 

der des was ungeweüet ie. 

die wfl ich nennen hie. 1140 

772 Von Lirivoyn den künec Schirniel, 
und von Avendroyn sin. bruoder Mirabel, 
den künec Serabil von Rozokarz, 
und den künec Piblesün von Lorneparz, 
von Sirnegunz den künec Senilgor z, - 1145 

und von Villegarunz Strangedorz, 
von Mirnetalle den graven Rogedäl, 
und von Pleyedunze Laudunal, 
den künec Oniprlz von Itolac, 
* und den künec Zyrolan von Semblidac, 1150 

von Jeroplis den herzogn Jerneganz, 
und von Zambrön den graven Plineschanz, 
von Tutel&unz den graven Longefiez, 
und von Privegarz den herzogen Marangliez, 



1124 bis in weite Ferne fremder Länder. — 1127 Clauditte wird im Jüngern 
Titurel nie Königin ron Albarose bezeichnet — 1130 erst heute habe ich 
erfahren. — 1132 »ine nAt, welehe Kampfe er bestanden hat — 1134 vgl 
das 5. Buch. — 1136 dr ist mit enge au 6inem Worte au verbinden, 
drenge, woraus sieh die Lesart gedrenge der andern Klasse ron Hb«, er-. 
klArt; vgL au IX, 1805. — enge stf., enger Weg, enges Thal. — leite stf., 
weites Feld, Ebene. — 1138 geneiget, au Falle gebracht. — 1139 de», des 

neigen»*. 

1141 derselbe kam VII, 500 vor. — 1142 vgl. VII, 502, wo aber der 
Käme nicht genannt war. — 1149 Itolac wird auch als Heimat des Tur- 
koiten Florant bezeichnet; vgl. XU, 1233. — 1150 Knappen von SembUdac 
kamen VII, 500. 1882 vor. — 1151 JeroplU, Hieropolis. —.1154 Privegar» 
ist identisch mit Breeigariez Vit, 497 zu nehmen. — 
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Yon Pictacön des herzogen Strennolas, 1155 

und von Lampregnn den graven Parfoyas, 

von Ascalün den ktinec Vergulaht, 

und von Pranzile den graven Bogudaht, 

Postefar von Laudundrehte, 

nnd den herzogn Leidebrön von Redunzehte, 1160 

von Leterbe Colleval, 

und Jovedast von Arl ein Provenzal, 

von Tripparun den graven Karfodyas. 

diz ergfenc da tnrnieren was> 

die wlle ich nach dem grale reit. 1165 

soll' ich gar nennen da ich streit, 

daz wssren ünkündiu zu: 

durch not ih's muoz verswtgen vil. 

swaz ir mir kunt ist getan, 

die wsene ich hie genennet hän.» 1170 

773 Der beiden was von herzen vrö, 
daz stns pruoder prls also 
stüont, daz sin hant erstreit 
so manege höhe werdekeit. • 

des danket' er im sere: 1175 

er hetes selbe och fcre. 
innen des hiez tragen Gawan, 
als ez unwizzände wser' getan, 
des heidens zimierde in den rinc. 
sie pmoften'z da für höhiu dinc. 11 SO 

rlter onde frouwen 
hegunden alle schouwen 
den wapenröc, den schilt, daz kürsit. 
der heim was z'enge noch ze wlt. 
Bie prlsten al gemeine 1185 

die tiwern edeln steine 
die dran verwieret lagen, 
niemen darf mich vrägen 



1157 Vergulaht kam im 7. Buche vor. — 1162 Arl, Arles in Südfrankreich 
— 1164 mit den Genannten kämpfte ich inJFuraieren. — 1166 streit, wirk- 
liche KAmpfe bestand: in Sohlachten. — 1167 zu, Ende: dann wüßte iok 
nicht, wie ich damit fertig werden sollte. — 1168 durch not, notgedrun- 
gen. — 1169 diejenigen, deren Namen ich weiß. 

1176 auoh er hatte Ehre von einem bo berühmten Bruder. — 1178 un- 
wissende pari, ohne sein Wissen. — 1179 vgl. XV, 705—709. —*-1180 man 
urtheilte, daß ei etwas Außerordentliches sei. — - 1183 fg. dieselben vier 
Stücke waren oben V. 709. 711 genannt. — 1186 vgl. XV, 715. — 
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von ir arde, wie sie wteren, 

die ilhten unt die swseren. 1190 

iuch hete baz bescheiden des 

Eraclius ode Ercules, 

unt der Krieche Alexander, 

unt dennoch ein ander, 

der wlse Pfctagoras, 1195 

der ein astronomierre was, 

unt b6 wlse ane strlt, 

niemen sit Adimes zlt 

möhte im glichen sin getragen. 

der künde wol von steinen sagen. 1200 

774 Die frouwen runden da, s welch wtp 
da mite zierte slnen 11p, 
het er gein ir gewenket, 
b6 wser' sin prls verkrenket. 
etslichin was im doch s6 holt, 1205 

sie hete sin dienest wol gedolt, 
ich wsen' durch slniu fremdiu mal. 

-~* Gramoflanz, Artus und Parzival 

unt der wirt Gawan, 

die viere giengen sunder dan. 1210 

den frouwen wart bescheiden 

in ir pflöge der riebe heiden. 

Artos warp ein' hochgezit, 

das diu des morgens ane strlt 

uf dem velde ergienge, 1215 

das man da mite enpfienge 



1189 ard4: vgl. au XV, 60. — 1192 da bei den andern Namen unt Bteht, 
so ist anzunehmen, daß Eracliu* und Ercule* dieselbe Person bezeichnen, 
jenes der griechische, dieses der lateinische Käme sein soll Eraclius, der 
Held eines deutschen und französischen Gedichts (ed. Mafimann 1843), 
besitst die Gabe, die Eigenschaften aller Edelsteine an kennen. — 
1199 Alexander ist hier nicht der XIII, 117 erwähnte Geliebte von 8ur- 
damur, sondern Alexander der Große: vielleicht mit Bezug auf eine der 
letzten Erzählungen von ihm, Lamprecht 6781 ff. — 1195 Fictagoras, Py- 
thagorae. — 1196 attromomierre stm., Astronom, Sternkundiger. — 1198 statt 
■eines Bataes mit dat. — 1199 ri*, Verstand, Klugheit. 

1903 wenn er dem Weibe, die ihm diesen Schmuck gegeben, treuloa 
geworden wäre, so wäre es mit seinem Buhmjra Ende, so hätte er da« 
durch all seinen Thatenruhm verniehtet^^s^IHdoeA, trotzdem, daA ■* 
so streng über ihn urtheilten. — 1907 *ti^^^^H*n das Ungewft~ 
Heben. — 1911 beKkeiden, angetheUt, ^^T ^sWl912 pJUgtm 
915. — 1218 «xro^gtt*, beantra-^^^ ™- • ' ~ -" 
*•# *trit t ohne J^P^^— 121$ j 
su feiern. • 
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sinen neven Feirefiz. 

«an den gewerp kört iuwern vliz 

und iuwer besten, witze, 

daz er mit uns besitze 1220 

obe der tavelrunder.» 

sie lobten al besunder, 

sie wurben'z, waere ez im niht leit: 

dö lobte in gesellekeit 

Feirefiz der riebe. 1225 

daz volc fuor al geliche, 

d6 man geschanete, an ir gemach. 

maneges fröude alda geschach 

's morgens, öbich so sprachen mac, 

do erschein der süeze msere tac. 1230 

775 Utepandraguns sun 

Artusen sah mau alsus tuon. 

er pruofte kostenliche 

ein' tavelrunder riche 

üz eime drianthasm&. 1235 

ir habet wol gehoeret e, 

wie üf dem Plimizceles plan 

einer tavelrunder wart getan: 

nach der wart dissiu gesniten, 

sinewel, mit solhen siten, 1240 

si erzeigte rllichiu dine. 

sinwel man drumbe nam den rinc 

üf einem touwec grüenen gras, 

daz wol ein poynder landes was 

vom sedel an tavelrunder: 1245 

diu stuont da mitten sunder, 



1218 gewerp stm., Gesuch: davon bangt daz ab: bittet ihn eifrig, daß er. — 
1220 besitze, sitzen bleibe, Platz nehme. — 1221 obe, an; vgl. über. — 
1223 wenn er selbst (Feirefiz) damit einverstanden wäre. — 1224 er ver- 
sprach ihr geselle, d. h. Mitglied der Tafelrunde, zu werden. — 1227 nach- 
dem man den Schlaftrunk gereicht hatte; vgl. XUE, 435. — 1228 am 
andern Morgen geschah, was manchem Freude machte: dieses Fest. — 
1230 matre adj., lieb. 

1233 pruofte, ließ bereiten. — 1235 drianthasmi stm., ein kostbarer 
Stoff: zusammengesetzt aus Triant, der Heimat des Webekünstlers JSdrant, 
und Thasmt, dem Lande, wo er jenen Stoff arbeitete; vgl. XIII, 77 ff. — 
1236 i, früher; vgl. VI, 878 ff. — 1238 wie man mit ihr verfuhr, sie her- 
richtete. — 1239 nach der, nach dem Muster derselben. — dissiu mit un- 
organischer Verdoppelung für disiu. — 1240 derartig, daß sie zeigte. — 
1242 drumbe, um die Tafel. — 1244 das, so daß. — was, entfernt war. — 
1245 von den Sitzen bis zur Tafelrunde. — 
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niht durch den nutz, ei durh den namen. 

sich mohte ein boeee nun wol schämen. 

ob er da bl den werden saz: 

die spte' sin munt mit Sünden az. 1250 

der rinc wart bl der schienen naht 

gemezzen unde vor bedaht 

wol nah rilfchen zilen. 

es möhte ein armen kunec beviien, 

als man den rinc gezieret vant, 1255 

do der mitte morgen wart erkaut. 

Gramoflanz und Gawan, 

▼on in diu koste wart getan. 

Artus was des landes gast: 

slner koste iedocb da niht gebrast. 1260 

776 Ez ist selten worden naht, 
wand 9 ez der sunnen ist geslaht, 
sine brachte ie den tac deroach. 
al daz selbe ouch da geschach: 
er schein in süeze lüter clar. 1265 

da streich manc riter wol sin har, 
dar fff bluominiu schapel. 
manc ungevelschet frouwen vel 
man da bl röten münden sach, 
ob KJot die warheit sprach. 1270 

rltr und frouwen truogen gwant, 
niht gesniten in time lant; 
wlbe gebende, nider, h6ch, 
als ez nah ir lantwfee z6ch. 



1247 nioht um sie wirklioh all Tisch zu benutzen, sondern nur damit es 
Tafelrunde heiße. — 1248 beut adj., in uufleot. Form, häufig naoh ein, 
feige. — 1353 vor beddkt, ausgedacht, angeordnet. — 1253 in koitbarer 
Weite. — 1254 ein für einen; vgl. XV, 710. — 1255 als mit es au verbinden: 
die Ausstattung, mit welober man. -r 1256 wart erkant, sich zeigte. — 
1257 Nominative, die außerhalb der Construction an der Spitae des Satzes 
stehen. — 1258 sie bezahlten den Aufwand. — 1259 wiewol er Gast war, 
ließ er es sich doob nicht nehmen, auoh Geld aufzuwenden. 

1262 gehört in den Satz sine krähte: ohne daß die Sonne, weil es in 
ihrer Natur liegt, immer den Tag naoh der Naeht gebracht hatte. Ganz 
in der originellen Weise Wolfram'* ausgedruckt statt: auf die Naoht muß 
immer der Tag folgen.'— 1266 strichen stv., glatten, ordnen. — 1267 bUtomtn 
adj., von Blumen : was blüemtn V, 257. Bei festlichen Gelegenheiten tru- 
gen auoh die Bitter Kränze auf dem Haupte. — 1268 ungevelschet adj., un- 
geschminkt. — 1269 Und manchen rothen Mund. — 1272 nach dem 8ohnitt, 
der Mode verschiedener Linder. — 1273 das Gesioht mehr oder weniger 
verdeckend. — 1274 lantwise stf., Landessitte. — siehen stv., passen, ent- 
sprechen. — 
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da was ein wlt gesamentin diet: 1275 

durch das ir site sich nnderschiet. 

swelch fröwe was sünder anüs, 

diu getönte niht decheinen wls 

über tavelrunder komen. 

bet sie dienst ff ir lön genomen 1280 

und gab sie löües Sicherheit, 

an tavelrunder rinc sie reit. 

die andern muosen'z lazen: 

in ir herberg?» sie säzen. 

D5 Artus »nesse hete vernomen, 1285 

man sach Gramoflanzen komen, 
unt den herzögen von Göwerzin, 
and Floranden den gesellen sin. 
die drl gerten sunder 

pfliht über tavelrunder. 1290 

777 Artus werte sie des san. 
vrage iuch wlp ode man, 
wer trüeg' die nchesten hant, 
der ie von deheime lant 

über tavelrunder gesiz, 1296 

ir'n muget si's niht bescheiden baz, 
ez was Feireßz Anschevln. 
da mite lat die rede sin. 
sie zogten gein dem ringe 

mit werdeclichem dinge. 1300 

etslich frouwe wart gehurt, 
w«re ir pfert niht wol gegurt, 
sie wser' gevallen schiere, 
manc rlche baniere 
sah man z'allen siten komen. 1305 



1275 eine von weit her susammengekommene Volksmenge. — 1276 durch 
da», deshalb: daher kam es daß. — -1277 keinen Geliebten hatte. — 1279 an 
der Tafelrunde zu ritzen. — 1280 het *»>, hatte sie. — dienst, den Dienst 
eine« Bitters; üf ir J6*, in Erwartung ihres Minnelohnes; mit dienst zu 
verbinden. — 1284 die blieben in ihren Zelten. 

1289 die dri sunder, die drei, jeder einzeln. — 1290 in die Tafelrunde 
aufgenommen an werden. — 1293 trüeg' die hant: vgL V, 1368 fg. Wer 
der reichste wäre. — 1297 «u ergänzen: als wenn ihr ihnen sagt — 
1298 weiteres will ich aber diese Äußerlichkeiten nicht sagen, auf eine 
Schilderung seines Beiohthvms im Einseinen lasse ich mioh nicht ein. — 
1300 in stattlichem Anfinge. — 1301 gehurt, im Gedränge gestoßen. — 
1302 pfert ist dat. für p/erde, wie anoh DG haben; vgL III, 1360. ~- 
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da wart der bühurt wlt genomen 
alumb' der tavelrunder rinc. 
ez waren höfschlichin dinc, 
daz ir keiner in den rinc gereit; 
daz velt was uzerhalp so breit, 1310 

sie mohten d'ors ersprengen 
unt sich mit hurte mengen 
und och mit künste rlten so, 
dös diu wip ze sehenne waren vrö. 
sie komn och da sie säzen, 1315 

aldä die werden azen. 
kamener', truh&sezen, schenken, 
muosen daz bedenken, 
wie man's mit zuht da für getruoc. 
ich waan' man g&p in da genuoc. 1320 

778 iesltch frouwe hete prls, 
diu da saz bi ir amls. 
mang&r durch gerades herzen rät 
gedienet was mit höh« tat 
Feireftz unt Parzival 1325 

mit prüeven heten süeze wai 
jene frouwen unde dise. 
man gesach üf acker noch tif wise 
liehter vel noch roeter munt 
so manegen nie ze keiner stunt, 1330 

also man an dem ringe vant. 
des wart dem heiden fröude erkant. 

Wol dem künfteclichen tage! 
gört si ir süezen m&re sage, 
als von ir munde wart vernomen! 1335 



1306 sie ritten buhurdierend in weitem Umkreise. — 1309 daß keiner in 
den Platz hineinritt, den die Tafelrunde einnahm: es konnte dies leicht 
geschehen, da dieselbe ja nur symbolisoh duroh ein Tuch bezeichnet war. 

— 1310 außerhalb des ringet. -~ 1314 die = das es; es hingt Ton vrö ah, 
gen. von ez. — 1315 wo ihre Sitze ihnen angewiesen waren. — 1316 die 
werden, die Vornehmen, die Fürsten. — 1323 manger dat., mancher Frau. — 
durch— rät, veranlaßt duroh sein minnebegehrendes Herz. — 1324 war von 
ihrem Bitter gedient worden: bei dem Buhurt. -r* 1327 frouwen hangt ron 
prüeven ab: hatten liebliohe Aaswahl, indem sie diese und jene Frau prü- 
fend betrachteten. — 1329 rotier, nicht roetern, denn es ist zu verbinden: 
man gesach nie munt sd manegen rotier. 

1333 kün/teclifih adj., herankommend; es ist nicht ein künftiger Tag 
gemeint, sondern der, der eben angebrochen ist: denn es ist noch Morgen. 

— 1334 ir nimmt das folgende juncfrouicen vorweg. — 1335 als, wie sie, 
welche — 
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man sach ein' juncfrouwen komen, 

ir kleider tiwei* und wol gesniten, 

kostbsere nach Franzoyser ßiten; 

ir kappe ein richer sarnft 

noch swerzer denne ein genit. 1340 

arabesch golt gaj> druffe schln, 

wol gewörht manc turteltiubelln 

nach dem insfgel des grales. 

sie wart des selben males 

beschouwet vil durch wanders ger. 1345 

na lat sie heistieren her. 

ir gebende was höh unde blanc: 

mit manegem dicken umbevanc 

was ir antlitze verdecket 

and niht ze sehenne enblecket. 1350 

779 Senftecliche und doch en vollen zeit 
kom sie ritende über velt. 
ir zoum, ir satel, ir rünzi't 
was riche und tiure an' allen strit. 
man liez se an den ziten 1355 

in den rinc riten. 
diu wlse, niht diu tumbe, 
reit den rinc alumbe. 
man zeigete ir wä Artus saz, 
gein dem sie grüezes niht vergaz. 1360 

en franzoys was ir spräche: 
sie warp daz ein räche 
üf sie verkoren waere 
unt daz man hörte ir msere. 
den künec unt die künegln 1365 



1340 ffinit stm. oder stn., schwarzes Pferd: altf ranz, genct, spau. gi nete. — 
1342 turteltiubelln stn., Turteltaubchen: dieselben waren eben ans arabi- 
Bchem Golde gebildet, auf dem schwarzen. Mantel. — 1343 entsprechend 
dein Gralwappen; vgl. IX, 1235. — 1344 des selben male», sofort. — 
1345 durch wunder» ger, aus Neubegierde. — 1348 umbevanc stm., Umhül- 
lung; Tgl. zu XV, 1273. — 1350 enblecken swv., entblößen. 

1351 Senftecliche adv., ruhig, gemaoh. — zeit stm., Paßgang. — 1355 an 
den ziten , nunmehr. — 1357 sie benahm sich wie eine, die weiß was sie 
will. — 1360 grüetes für grüezens; vgl. I, 1451. Sie vers&umte nicht ihn 
zu begrüßen. — 1361 sie warp, sie hielt darum an. — räche stf., hier: Ge- 
genstand, Grund der Bache : daß ihr etwas verziehen würde, welches der 
Betroffene rächen könnte. Sie meint Parzival im Hinblick auf die Be- 
handlung, die ihm von ihr am Plimizael (6. Buoh) zu Theil wurde. — 
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bat si helfe und an ir rede sin. . 
sie körte von in al cehant 
da ßi Parzivalen sitzen vant 
bi Artuse nahen. 

si begunde ir Sprunges gahen 1370 

von dem pfarde nfez gras, 
sie Tiel mit saht, diu an ir was. 
Farzivale an sinen fuoz, 
sie warp al weinde umb' slnen gruoz, 
86 daz er zorn gein ir verlor 1375 

und ane kus uf sie verkür. 
Artus unt Feireftz 
an den gewerp legten vllz. 
Farzival truoc üf sie haz: 

durch firiwende bete er des vergaz 1380 

780 mit triuwen ine vare. 
diu werde« niht diu clare, 
snelliche wider üf spranc: 
sie neig in unde sagete in danc, 
die ir nach grözer schulde 1385 

geholfen heten holde. 

Sie want mit ir hende 
wider abe ir houbtgebende: 
ez wser' bözel öder snurrinc, 
daz warf sie von ir an den rinc. 1390 

Oundrle la surziere 
wart d6 bekennet schiere, 
und des grals wapen daz sie truoc, 
daz wart beschouwet dö genuoc. 



1366 helfe, um Hülfe. — an ir rede sin, auf ihre Seite tu treten, ihr bei- 
zustehen; TgL X, 734. — 1370 ir Sprunges gäben, sich beeilen zu springen: 
sie sprang eilends. — 1373 an sinen fuoz, dicht tct die Eüße. — 1375 wr- 
iiesen stv., unterlassen, fahren lassen. — 1376 dne kus, auch ohne sie ge- 
küßt an haben. San~Marte meint, sie verzichte mit Rückgicht auf ihre 
Häßlichkeit auf den Kuss. Allein dann würde sich Wolfram eine humo- 
ristische Hindeutung kaum haben entgehen lassen. Der Kuss ist allerdings 
sonst die Bestätigung und der Absobluü der Bühne. — 1378 unterstützten 
eifrig ihre Bitte. — 1381 er versieh ihr aufrichtig, ohne Hintergedanken. 
— 1382 sie war achtungswerth, wenn auch nicht schön. — 1384 in, Artus 
und Feireflz. — 1386 hulde gen. von geholfen abhangig: sur Huld, Ver- 
söhnung. 

1388 houbtgebende stn., die Bedeckung des Hauptes. — 1389 betel stf., 
noch mundartlich (Schmeiler I, 229), ein Theil des gebendes. — snurrinc 
stm. ron snurren abgeleitet (vgl. gesnürre XIV, 1179), ebenfalls ein Theil 
des Kopfputzes. — 
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sie fuorte och noch den selben 11p, 1395 

den s6 manc man unde wlp 
sach zuo dem Plimizoele komen. 
ir antiitze ir habet vernomen: 
ir ougen stuonden dennoch sus, 
gel als ein thopaztus, 1400 

ir zene lanc: ir mnnt gap schtn 
als ein Yiol wtitih. 
wan daz sie truoc gein prise muot, 
sie fuorte an' n6t den tiweren hnot 
üf dem Plimizceles plan: 1405 

diu sunne het ir niht getan, 
dirine mohte ir vel durch'ez har 
niht verselwen mit ir blickes var. 
sie stuont mit zühten unde sprach 
des man für höhiu msere jach. 1410 

781 an der selben stunde 
ir rede sie sus begunde. 
«dwol dich, Gahmuretes sunl 
got wil genade an dir nu tuon. 
ich mein' den Herzeloyde bar. 1415 

Feireflz der vech gevar 
muoz mir willekomen sin 
durch Secundilln die frouwen min 
und durh manege höhe werdekeit, 
die von kindes jugent sin prls erstreit.» 1420 

Zuo Parzivale sprach sie dö 
«nu wis kiusche unt da bi vrö. 



1395 sie war noch ebenso haßlich wie froher; vgl. VI, 991—1030. — 

1399 dennoch, noch immer. — sus auf das Folgende vu beziehen. — 

1400 daß Weiße in den Augen war gelb. — 1401 gap schtn, sah aus. — 
1402 Hol stm., Veilchen. — weittn adj., mit Waid gefärbt, blau. Der Ver- 
gleich dient hier dadnroh aur Bezeichnung des Unschönen, daß die Lip- 
pen damit zusammengestellt werden, die nicht roth, sondern blaulich 
aussahen. — 1403 wenn ihre Gesinnung nicht eine lobenswerthe gewesen 
w&re, so hätte sie nicht den werthvollen Hut zu tragen brauchen, den sie 
schon beim Plimizcel gehabt hatte. — 1407 ihr Haar war so dicht, daß 
die Sonne. Sie brauohte also keinen schatehuot. — HOC verselwen swr., 
trabe maohen, dunkel maohen. — tV. blickes vdr, ihrem gefährlichen 
Glänze. — 1409 stuont, stand da. — 1410 de», derartiges was. — 1416 sie 
fügt diese Erklärung hinan, weil unter dem Ausdrucke Gahmuretes tun 
*acn Feireflz verstanden seih konnte. — 1416 vich adj n bunt; Tgl. bunt 
pevarJLV, 914: — 1417 ich heiße ihn ebenfalls willkommen. — 1419 Öecun- 
dille hatte Cundiien und ihren B rüder Maloreatiuro an Anfortas verschenkt ; 
▼gl: X, 501. — 1420 von kindes jugent, soviel als das gewöhnlichere von 
binde; su X, 769. 
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wol dich des höhen teiles, 

du kröne menschen heilest 

daz epitafjmn ist gelesen: 1425 

du 8olt des grales hörre wesen. 

Condwlr am&rs daz wlp öln 

und dlh sun Löherangrfh 

sint beidiu mit dir dar benant. 

do du rumdes Brobarz daz laut, 1430 

zw&n' sflne sie tebendec dö truoc. 

Eardeiz hat och dort genuoc. 

wser' dir niht mör sselden kunt, 

wan daz din warhafter munt 

den werden und den süeeen 1435 

mit rede nu söl grOezen: 

den kflnec Anfortas nu nert 

dins mundes vrage, diu im wert 

siufzebseren jämer gröz: 

wa wart an saeldn ie dm genoz?» 1440 

782 Siben Sternen sie dö nande 
h&d£nsch. die namen bekande 
der riche werde Feiraflz, 
der vor ir saz swarz unde wiz. 
sie sprach «nu prfieve, Farzival. 1445 

der hcehste planete Zv&l, 
und der snelle Almustri, 



1423 des höhen teile», wegen der hohen Bestimmung die dir gewor- 
den ist. — 1424 kröne bezeichnet das Vollkommenste, Höchste : der du das 
höchste menschliche Glück errungen hast. — 1425 vgl IX, 1134. Man 
hat auf dem Steine als Inschrift gelesen. — 1429 dar benant, für den Gral 
bestimmt — 1431 Tgl. XV, 289. — 1432 hat reichlich an den von Vater 
und Mutter ererbten Ländern. — 1433 wäre dir auch kein anderes Heil 
beschieden. — 1436 du wirst nun die Frage thnn, welche du damals unter- 
lassen hast. — 1437—39 gewissermaßen eine erklärende Parenthese xu der 
vorhergehenden Zeile. — 1440 Kachsatz zu V. 1433: wo ward dann je einer 
geboren, der sich an Heil mit dir vergleichen kann? 

1442 heidensch, auf heidnisch, mit ihren heidnischen d. h. arabischen 
Namen; denn Araber und Heiden sind in jener Zeit identisch, daher die 
arabischen Namen auch für Indien gelten. — 1445 nun merkte. — 1446 ff. die 
arabischen Namen braucht Wolfram nicht in seiner Quelle gefunden *u 
haben: ein niederdeutsches astronomisches Gedicht des 12. Jahrb. enthalt 
eine Menge arabischer Sternennamen. Zvdl ist der Saturn, arab. zuhal. 
Almustrt, Jupiter, arab. e'l-musteri, der Glänzende. Almar'et, Mafs, arab. 
e'l-mirrih, der mit langem Pfeil Gerüstete. Samrt, Sonne, arab. s'ems. 
AM $ aß r, Venus, wol eher das Stornbild e'l ja/r am Fuße der Jungfrau; 
ob bedeutet «Decke». Alkitir, Merkur? vgl. arab. e'l-kedr, der Dunkle; 
besser e'l-kidr, der Kochtopf, ein Sternbild: Alkamer, Mond, arab. Pi- 
kanter. — 



PAKZIVAL TJM» YWKKB1Z. 161 

Almaret, und der liebte Samsl, 

eraeigent Melekeit an dir. 

der fünfte beizt AlligaÄr., 1450 

und der Behste AlkitAr, 

und uns der nahste Alkam&r. 

ih'n sprichez niht üz eime troum: 

die sint des firmamentes zoum, 

die enthalden sine snelheit: 1455 

ir kriec gein slme loufte ie streit. 

sorge ist dtnh&lp nu weise. 

Bwaz der plannten reise 

umbloufet, unde ir schln bedecket, 

d6s sint dir zil gestecket 1460 

ze reicben und z' erwerben. 

din riuwe muoz verderben. 

wan ungenuht al eine, 

der'n git dir niht gemeine 

der gräl und des gr&les kraft 1465 

verbietent valseblich geseüeschaft. 

du hetes junge sorge erzogen: 

di hat knmendiu fröude an dir betrogen. 

du hast der sele ruowe erstriten 

und des libes fröude in sorge erbiten.» 1470 



783 Parzivaln ir mseres niht verdröz. 
durh liebe üz slnen ougen vl6z 
wazzer, 's herzen ursprinc. 
d6 sprach er «frouwe, solhiu dinc 
als ir *hie habet genennet, 1475 

bin ich vor gote erkennet 



1453 6» ist nicht ein Phantasiegebilde, was ich dir da sage. — 1454 sie 
beherrschen das Firmament — 1455 enthalden str., pras. conj., aufhalten 
sollen. — 1457 Sorge ist von dir weggenommen, hat dich verlassen. — 
1460 des hangt ron til ab. — eil stecken, bestimmen. .— 1461 reichen iwt., 
erreichen. — 1463 diese Aussicht alles zu. erwerben, darf dich aber nicht 

ungenügsam und habsüchtig machen 1464 gemeine stf., Gemeinschaft: 

an der laßt dich keinen Antheil haben. — 1465 die beiden Nominative 
sind gemeinsames Subjeot der beiden Yerba git und verbietent. — 1466 die 
Begleitung aUer sohlechten Eigenschaften. — 1467 deine Jugend verlief 
in Summer. — 1468 dessen hat dich die dir nahende Freude beraubt. — 
1470 des Lebens Freude im Schmers erharrt. 

1473 welches aus dem Herzen quoll. — 1474 die folgende Oonstruotion 
ist wieder sehr, lose und frei gebaut : wenn ich und meine- Kinder und 
mein Weib dazu bestimmt sind, an .solchem Glücke, wie ihr. «es hier ge- 
schildert habt, Theil su nehmen, es su besitaen, so hat Gott gnadig an 
mir gehandelt. — 1476 erkennet «d, bekannt als ein solcher. — 

WOUBAM VON JMGHS7BACH. III. 2. Aufl. 11 
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86 daz min sündehafter 11p, 

und hau ich kiat, dar zuo ml» wlp, 

sulen diu des pflihte hau, 

so hat got wol zuo mir getan. 1480 

swar an ir mich ergetzen meget, 

da mite ir iuwer triuwe reget. 

iedoch het ich niht misse tan, 

ir het mich zorns etswenne erlän. 

don' waaez et dennoch niht min heil: 1485 

nu gebet ir mir so höhen teil, 

da von min trüren ende hat. 

die warheit saget mir iuwer wät. 

do ich ze Munsalvaesche was 

bl dem trurgen Anfortas, 1490 

swaz ich da schilde hangen vant, 

die warn gemal als iwer gewant: 

vil turteltüben traget ir hie. 

nu saget, wenne ode wie 

ich süle gein minen fröuden varn, 1495 

und lat mich daz niht lange sparn.» 

d6 sprach sie «lieber herre min, 

ein man sol din geselle sin, 

den wel: geleites warte an mich. 

durch helf niht lange süme dich.» 1500 

784 Über al den rinc wart vernomen 
Cundrl la surzier wsere komen, 
und waz ir maere meinde. 
OrgelüV durh liebe weinde, 
daz diu vrag' von Parzivale 1505 

die Anfortases quäle 



1477 ich sündiger Mensch. — 1478 hdn ich kint, wenn ioh Kinder habe, 
d 'h. die Kinder, die ioh etwa habe. — 1479 diu neutr., weil es auf die 
drei Begriffe Up, Mut und wtp eich bezieht. — 1481 mich entschädigen für 
das, was ihr mir früher zu Leide gethan. — 1482 damit beweist ihr euer 
Wohlwollen. — 1483 wenn ich nicht gefehlt hätte: indem ich die Frage 
unterließ. — 1485 ich war noch nicht zum Heil bestimmt. — 1486 teil sc. 
heiles. — 1488 iuwer wdt, das Wappen der Turteltaube auf eurer Kleidung 
bezeugt, daß ihr wirklich vom Grale entsendet seid. — 1492 gemdl adj., 
bemalt, gezeichnet: mit demselben Wappen. — 1495 gein minen fröuden, 
dorthin wo mir meine- Freude zutheil wird. — 1496 aparn, aufschieben. — 
1498 era Mann soll dich begleiten. — 1499 was die Fuhrung betrifft, so 
rechne auf mich: den Weg werde ich dir zeigen. — 1500 durch helf, um 
zu helfen, nämlich Anfortas von seinem Schmerz zu erlösen. 

1503 in welcher Absicht sie gekommen sei. — 1504 weil Anfortas in 
ihrem Dienste die unheilbare Wunde erhalten hatte; Tgl. XII, 1013. - 
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solde machen wendec. 

Artus der priss genendec 

ze Cundrien mit zühten sprach 

tfrouwe, ritt an iwer gemach, 1610 

lat iuwer pflegen, lert selbe wie.» 

sie sprach «ist Arnlve hie, 

swelch gemach mir diu git , 

des wil ich leben dise zit, 

unz daz min herre hinnen vert. 1515 

ist ir gevancnisse erwert, 

so erloubet daz ich müeze schouwen 

sie nnt andere frouwen 

den Clinschor teilte slnen var 

mit gevancnisse na manec jar.» 1520 

zwen' riter huoben se üf ir pfert: 

z'Arnlven reit diu maget wert. 



Na wasez oach zit daz man da gaz. 
Parzival bl sinem bruoder saz: 
den bat er gesellekeit. 1525 

Feireftz was im al bereit 
gein Munsalvsesch' ze rlten. 
an den selben ziten 
sie stuonden üf übr al den rinc 
Feireftz warp höhiu dinc: 1530 

785 er fragte den kfinec Gramoflanz, 
op diu Hebe w»re ganz 
zwischen im unt der nifteln sin, 
daz er daz tsete an im schln. 
«helft ir unde Gawan, 1535 

swaz wir hie ktinege und fursten h&n, 
barüne unde riter gar, 
daz der decheiner hinnen var 



1507 wendec macht*, beenden. — 1508 genendec adj. mit gen., kühn ent- 
schlossen sn et was: der Bnhmbegierige. — 1510 maoht euch'* bequem. — 
1511 bestimmt selbst wie man für euoh sorgen soll. — 1514 davon will ich 
leben, damit bin leb zufrieden. — ' 1516 gevancnisse stf., Gefangenschaft; 
ir dat. sing. Wenn sie von der Gefangenschaft befreit ist. — 1519 welohe 
ClinBchor in feindlicher Absioht gefangen hielt. — 1530 nu, nun schon. 
1525 bat er ihn su begleiten-, rgL XV, 1498. — 1526 im dat. oommodi, 
ihm m Liebe. — 1530 hatte Hohes im Sinne. — 1532 ob er seine Niohte 
von gansem Hersen liebte: Itonje ist gemeint. — 1534 dann sollte er es 
an ihm beweisen, indem er ihm die folgende Bitte erfüllte. — 1537 barin 
stm., rom franz. baron, norm, barun (nomin. ber, bers), entsprechend dem 
mhd. trU, Freiherr. 

11 • 
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ä sie min kleinste ersehen. 

mir waere ein laster hie geschehen, 1540 

schied 9 ich vor gäbe hinnen vri 

swaz hie rarendes rolkes st, 

die warten alle gäbe an mich. 

Artus, nu wil ich bitten dich, 

deiz den höhen niht yersmahe, 1545 

des gewerbes gein in gäbe, 

und wis des lasters für sie pfantr 

sie 'rkanten nie so rlche hant. 

und gip mir boten in mlne habe, 

da der presänt sol komen abe.» 1550 

dö lobten sie dem beiden, 

sine wolden sich niht scheiden 

▼on dem v^lde in Tier tagen. 

der heidn wart vr6: sus hört' ich sagen. 

Artus im wlse boten gap, 1555 

die'r solde senden ane'z hap. 

Feir&flz Gahmoretes kint 

nam tincten unde pärmint. 

sin schrift warzeichens niht verdarp: 

ich wsene ie brief sO vü erwarp. 1560 

786 ~ Die böten fnorn fodehafte dam 
Parzival sin' rede alsus huop an. 
en franzoys er z'in allen sprach 
als Trevrizent dort yorne jach, 
daz den gral ze keinen ziten 1565 

niemen möhte erstrlten, 
wan der von gote ist dar benant. 
daz msere kom übr ellin lant, 



1539 er will allen ein Geschenk machen» denn so ist diese Zeile zu ver- 
stehen, nicht bloß daß sie der Beschenkufeg d©r Spielleute durch Feirefis 
zusehen; TgL 1583. — 1541 vor gäbe vrt, ohue'BftBthenkung, ohne beschenkt 
zu haben. — 1543 warten oonj., mögen rechnen anf Geschenke Ton mir. — 

1545 daß sie nioht verschmähen aueh eine Gabe von mir anzunehmen. — 

1546 beeile dich sie darum au ersuchen. — 1547 und verbürge ihnen, daft 
es keine Schande für sie ist, Geschenke von mir anzunehmen. — 1548 vgl 
XV, 1293. — 1549 die ich in ineinen>Hafen sende. — 1550 dd—abe, woher: 
aus den Schiffen. — preeent stm., Geschenk; Wer im coUeetWen Sinne.— 
1555 wlte, die ihre Saohe verstanden. — 1556 hap stn., Haien. — 1559 ttr- 
derben stv. mit gen., um etwas kommen, ermangeln: dem Schreiben fehlte 
es nicht an Wahrzeichen, an Merkmalen der Echtheit. — 1560 ie für nie. — 
et vil erwarp, solche Besultate erzielte. 

1561 endehafte adv., genau, pflichtgetreu. — 1564 dort .vorne, im 
9. Buohe. — 1565 vgl, IX, 1062 ff. — 



PABZIVAL UHD FBIÄEPI2. 165 

kein strit möht' in erwerben: 

tu Hut' liez d6 verderben 1670 

nach dem gral gewerbes list; 

da Ton er noch verborgen ist. 

Parzival und Feireftz 

diu wlp l&rten j&mers vllz. 

sie heten'z üng&n' vermiten: 1575 

in diu vier stücke 's hers sie riten, 

sie namen urloup z'a> der diet. 

ietweder dan mit fröuden schiet, 

gewäpent wol gein strttes wer. 

ame dritten tage tizVheidens her 1580 

wirt ze Joflanze br&ht, 

s6 grozer gab' wart nie gedaht. 

swelch kflnec da siner gäbe enpfant , 

daz half iemer mer des lant. 

iesllchem man nah maze sin 1585 

wart nie s6 tiuriu gäbe schin, 

al den fr6nwen riche präsent 

von Trlande und von Nourlent.. 

i'ne weiz wie'a her sich schiede hie: 

Cundrfe unt dis' zw&i', hin riten sie. 1590 



1570 sie bemühten eich vergeblioh. — 1571 nach mit gewerbet in verbinden: 
alle« Trachten, wie fie den Gral erwerben könnten. — 1572 noch, noch 
heut: rar Zeit de« Diohten. Denn dieser macht die totste Bemerkung. — 
1574 verursachten durch ihr Scheiden den Frauen großen Jammer. — 
1576 ** au! da« Folgende an beliehen. — 1576 Her, nämlich von Artus, 
Gawan, Qrgeluse und Gramoflans. — stücke, Abtheilungen. — 1578 ietweder, 
FarziYal und Feiren*. — 1580 ü$'* — üz des. — 1581 das Subject liegt im 
Folgenden: so große Gabe, daß. so große nie erdaeht ward, hie existierte. 
— 1583 tnpßnden Str., theilhaftig werden. — 1584 iemer mir, für alle Zu- 
kauft — Jan* ade von half abhängig. — 1586 wurden solche 4fosohenke 
d*ß er so kostbare nie empfieng: eine Braehylogie. — 1589 unter welchen 
Umstanden (wann) das Heer (d. h. die Vereinigung der Tier Heere: Tgl. 
1576) sich, auflöste. — 1590 der Vooal von unt wird, nach, dem I in der 
Aussprache unterdrückt oder mit ihm rersohleift als wenn in dastände. 
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PABZIVAL WIRD GRALKÖNIG 

Anfortas, von Sohmeraen gequält, hatte die Templeisen oft gebeten, 
ihm das Leben au nehmen. Gerade zu der Zeit als Parzival kommt, sind 
seine Sohmerien durch den Einfluß des Mars und Jupiter besonders heftig. 
Er bittet auch Parzival um den Tod. Parzival wirft sich vor dem Gral 
nieder und fragt dann Anfortas, was ihm fehle ? 8ofort wird Anfortas ge- 
sund. Parzival wird Konig des Grals. Man meldet, daß Condwiramurs 
bereits am Plimizcel sei Parzival reitet ihr entgegen und besuoht unter- 
wegs Trevrizent, der ihn wegen einer früher ihm in guter Absicht ge- 
machten unriohtigen Mittheilung um Verleihung bittet. Am Morgen er- 
reicht er den Plimizoel und feiert da, wo er vor fünf Jahren sich nach 
seinem Weibe gesehnt, sein Wiedersehen mit ihr. Kardeis wird am an- 
dern Morgen zum Könige der weltliohen Erblande gekrönt und kehrt 
heim. Auf dem Buokwege besucht Parzival Sigunens Klause, findet sie 
todt und bestattet sie bei Schionatulander. Festlicher Empfang in Mun- 
salvsssohe, wo der Gral zur Schau gestellt wird, den Feiren«, der Heide, 
nicht sieht. Von Bepanse's Minne gefangen, ist er bereit sich taufen zu 
lassen. Dies geschieht am- andern Morgen und er erhalt Banause zum 
Weibe. Die Schrift am Gral verbietet, wenn ein Gralritter in fremde Lin- 
der entsandt werde, nach dessen Herkunft su fragen. Feirefix kehrt mit 
Bepanse nach Indien zurück. Ihr Sohn ist der Priester Johannes. Lohe- 
rangrin wird, als er erwachsen ist, einer Herzogin von Brabant gesandt : 
vom Schwan gezogen kommt' er an, wird ihr Gemahl und verbietet die 
Frage, die sie aber nach Jahren doch thut: da holt det Schwan ihn wieder 
ab, woher er gekommen. Der Dichter schließt mit einer Hindeutung auf 
den Dank eines Weibes, dem su Liebe er die Erzählung vollbracht 



787 Anfortas unt die sine 
noch vor jämer dolten plne. 
ir triuwe liez in in der n6t. 
dicke er warp umb' sie den tot: 



3 ihre Treue gestattete ihnen nicht auf seinen Wunsoh, ihn von sei- 
nen Leiden durch den Tod au befreien, einzugehen. — 
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der waere och schiere an im geschehen, 5 

wan daz s'in dicke liezen sehen 
den gräl und des gräles kraft, 
er sprach zuo siner riterschaft 
«ich weiz wol, pflsegt ir triuwe, 
so erbarmet' mch min riuwe. 10 

wie lange sol diz ane mir wem? 
weit ir iu selben rehtes gern, 
so müezt ir gelten mich vor gote. . 
ich stuont ie gerne z'iwerm geböte, 
slt ich von erste wäpen truoc. 15 

ich han enkolten des genuoc, 
op mir ie ünpris geschach, 
unt op daz iuwer keiner sach. 
sit ir vor untriwen bewart, 
so lcest mich durch des helmes art 20 

unt durch des Schildes orden. 
ir slt dick' innen worden, 
ob ez iu niht versmähte, 
daz ich diu beidiu brahte, 

unverzaget üf rlterllchiu werc. 25 

ich han tal unde berc 
mit maneger tjost überzilt 
unt mit dem swerte also gespilt, 
daz es die vinde an mir verdröz, 
swie wenc ich des gein iu genöz. 30 

788 ich fröuden eilende, 
zem ürteillichem ende 
beklage ich eine iuch alle: 
s6 nseht ez iwerem valle, 
ir'n lät mich von iu scheiden. 35 



6 -«renn sie nicht durch stets erneutes Ansehen des Grals ihn am Leben 
erhalten hätten; vgl. IX, 1095. 1437. — 12 wenn ihr selbst begehrt, daft 
euch das sutheil werde, was ihr verdient habt. — IS so werdet ihr vor 
Gott dereinst büßen müssen, daß ihr mich so lange habt leiden lassen. — 
14 st An ze, nur Verfügung stehen: mit dat. — 16 ioh habe schwer dafür 
bnßen müssen. — 17 fg. wenn ich je vor euren Augen etwas Tadeins werthes 
that. Vgl IX, 1363. — 20 lcest mich, erlöst mich von meinen Leiden. Um 
des üUtterthums willen, welches ich mein Leben lang treu geübt habe. — 
art, Bestimmung. — 23 wenn ihr Lust hattet darauf zu achten. — 24 diu 
beidU^ Helm und Schild; das Neutrum steht auch bei zwei Begriffen des- 
selben Geschlechts, wenn es Sachen, nicht Personen, sind. — 27 übertun 
gV y., erreichen, durchwandern. — 30 und doch ist mir das 6utfh gegenüber 
nicht zu Statten gekommen: doch erfüllt ihr. meine Bitte nicht. — 31 eilend* 
adj. in schw. Form. — 32 am jüngsten Tage. — 33 beklagen t verklagen ; 
mit Beziehung auf XVI, 13. — 34 dann seid ihr auf ewig verloren. — 
35 wenn ihr mich nicht sterben laßt. 
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nun Irumber solde iu leiden. 

ir habet gesehen und ouch vernomen, 

wie mir diz ungelücke ist komen. 

was toug ich iu se herren nu? 

es ist in leider alse fruo, 40 

wirt inwer sele an mir verlorn. 

was sites habet ir in erkorn?» 

Sie heten kumbers in erlost, 
wan der trastenllcbe tröst, 
den Trevrisent dort vorne sprach, 45 

als er am gralgeschriben sach. 
sie warten anderstont des man 
dem al sin fröude alda entran, 
und der höflichen stunde 

der vr&ge von sim' munde. 60 

der künec sich dicke des bewac, 
das er blinseder ougen pflag 
etswenne g&n vier tagen, 
so wart er zuome gral getragen, 
es waare im lieb ode leit: 55 

so twang in des diu siechheit, 
das er d'ougen üf swanc: 
so muoste er 4ne sinen danc 
leben und nicht ersterben. 

"Bus künden s' mit im werben 60 

789 uns an den tac daz Parzival 
unt Feiretlz der vech gemal 
mit fröudn üf Munsalvsesche riten. 
nu hete diu wtle des erbiten, 
daz Mars oder Jupiter 65 



40 «riel au früh erfahrt ihr 1 « noch». Simrook. -41 m mö% durofe euer 

Verfahren mir gegenüber. — 42 wie könnt ihr mich doch so behandeln? 

43 sie wären auf seine Bitte eingegangen. — 44 wm, wäre nieht ge* 

wesan. — • trmste*l4ck adj., muthrerle&iand. — 45 dort 9or*e : tgl. DL, 153Q. 

— 46 als er, wie er ihn, welchen er. — 47 anderstem, lum «weiten Male: 
nachdem der suerst Gekommene nicht gefragt hatte; vgL IX, 1551. — 
48 der sieh durah das unterlassen lim alle ihm bestimmte Frend* bracht« 

— 49 stunde, Zeitpunkt, Augenblick; — 51 der König machte es oftmals 
so. — 52 bUnseder p'artio. für bUAsemder, blinaelnd, geschlossen. *—. SS gti*, 
bis su. — 54 sd, alsdann: wenn dieser FaU eintrat. Kr tchlofi die Augen, 
um den Gral nicht au sehen: hatte er eine Woche so fortgefahren, so 
würde er gestorben sein. — 57 4/ smane, aufschlug. — 62 vSch geme% bunt* 
gemalt, buntfarbig; vgi.XT, 1416. —63 üf, nach— hinauf. — 64 wUe wül 
Beeh (Germ. TU, 302) in persönlichem Sinne fassen, Schicksal, wie WU- 
scside; allein der 8inn ist hier wol nur: es war damals gerade de* Zeit- 
punkt eingetreten. — 
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wären kernten wider her 

al zornec mit ir loufte 

(a6 was er der verkoufte) 

dar si sich von spränge huoben &. 

daz tet an siner wunden w6 70 

Anfortase, der s6 quäl, 

magede und riter harten schal 

Ton sime geschreie dicke, 

unt die jamerllchen blicke 

tet er in mit den ougen kunt. 75 

er was unhelfecllche want: 

sie mohten im gehelfen niht. 

iedoch diu aventiure giht, 

im kcem' diu wäre helfe nu. 

sie griffen herzen jamers zuo. 80 



Swenn' im diu scharpfe süre not 
daz strenge ungemach gebot, 
s6 wart der luft gesüezet, 
der wunden smac gebüezet. 
vor im ufern teppech lac 85 

pigment unt zerbenzlnen smac, 
mflzzel unt arftmata. 
durch süezen luft lag ouch da 
triakl und amber tiure: 

der smac was gehiure. 90 

790 sw4 man ufern tenne trat, 
cardemö'm, jeröffel, müscat, 
lac gebrochen undr ir füezen 
durh den luft süezen t 



GS' her mit dar zu Yerbinden. — 68 $6: dann, wenn diese herrsohten. — 
der verkauft^ soviel wie sonst der verlorne: dann stand es sohlimm mit 
Anfortas. — 69 sie wv.ren zu ihrem Ansgangsponkte zurückgekehrt, hatten 
ihren Umlauf vollendet. — 71 quäl prsst: von queln st*., Schmerzen leiden. 
— 79 Matt eines Sattes mit das. — 76 unhelfecllche adv., wobei keine Hülfe 
igt. — 79 diu wäre, die rechte. — 80 ist mit V. 77 zu verbinden. 

89 um- fn eine jolche peinliche Lage brachte. — 83 »Acten swr. f an- 
genehm machen: durch wohlriechende Essenzen — 84 der ttbele Geruch, 
de)r ans der Wunde kam. dadurch beseitigt. — 66 pigment stn., Gewurs; 
Ist. pigntentum. — eerbenttne swt, Zerebinthe; Tgl. »erbenxert WiUeh. 451, 
31. —-87 mfiatei, bair. muttcl, tnutel, Holzepan (SchmeUer II, 635).: also wol 
ein wohlriechendes Holz, welches klein geschnitten wurde. — 89 trtdkl = 
ärtake?, Theriak; vgl. IX, 1546. —amber stm. (?), Ambra. — 91 tenne stn., 
Tenne, Fuftbodes. — 92 eardemöm, griech. xap&«|MDpiov, Gewurzart, Car- 
damome. —~ferofel* franz. girofle, vom griech. xepuöfoXXov, GewursnSglein. 
— muecdt att, Muskatnuß. — 
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BÖ daz mit triten wart gebert, 95 

86 was da sür smac erwert. 

sin fiwer was lign alö£: 

daz han ich ia gesaget 6. 

ame spanbette die Stollen sin 

waren vipperhurnin. 100 

durch ruowen fur'z.geluppe 

von würzen manec gestüppe 

was üf den kult&n gesset. 

gesteppet nnde niht genset 

was da er uf e lente, 105 

pfell' Ton Nourtente, 

unt palmat was sin matraz. 

sin spanbette was noch paz 

gehert mit edelen steinen, 

unt anders enkeinen. 110 

daz spanbette zöch z'ein ander 

strängen ?on Salamander: 

daz warn undr im diu ricseil. 

er bete an fröuden kranken teil. 

ez was rfche an allen slten: 115 

niemen darf des strlten 

daz er bezzerz ie gessehe. 

ez was tiwer unde wsehe 

von der Edelen stein' gestellte. 

die hcert hie nennen rehte. 120 

791 Karfunkl unt sileriltes, 
balax unt gagatromes, 



96 bern swt., treten, aertreten. — 97 sin, Anfortas'r — 98 Tgl. V, 191. — 
99 spanbette; Tgl. V, 197. — 100 vipperhurnin adj., Ton der Hornhaut der 
Viper gearbeitet. — 101 damit man Buhe habe Tor dem Gifte, damit dessen 
Gerach nicht belästige. — 102 gestüppe stn., Staub, Pulver: von wohl- 
riechenden Kräutern. — 105 was da, war dasjenige worauf: nämlich der 
nachher genannte pfelle. — 108 noch paz, ferner: außerdem daß der Stoff 
ichon so kostbar war. — 110 ausschließlich mit edeln: solchen, die beson- 
dere Kräfte hatten; Tgl. au XV, 60. — 111 die beiden Leisten desselben waren 
verbunden miteinander. — 112 stränge swf., Strick, Seil: von Salamander- 
fellen. — 113 daraus bestanden. — ricseil stn., Gestellseil: die verbindende 
Gurte. — 114 er hatte gar keine Freude, -r 116 des »triten, das behaupten. 
— 119 gestellte stn. y natürliche Eigenschaft ; dasselbe was ort: an XV, 60. 
121 Auffallend ist die lange Aufzahlung von Edelsteinen, da sonst 
Wolfram in der Schilderung von Äußerlichkeiten sehr kurs ist. Aber 
wir fanden, daß auch im 5. Buche, wo gleichfalls die Graleinriehtwg ge- 
schildert war, der Dichter sehr ausführlich wurde. Nur daß die Liste sp 
trooken ist, kann man ihm vorwerfen. — 121 silenUes, lat. selenites, ein 
grüner Stein. Albertos Magnus (Museum für altd. Lit. 2, 141) hat die Form 
»ilenitesK ■— 122 balax, bei Albert, balagius, in Joseph'* Gedichte yon den 
Edelsteinen balas, blasser Rubin. — gagdtromes, Marböd gagatkrvmmt*. — 
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6nix unt calcidön, 

coralls unt bestlön, 

unjö unt optallles, 125 

cerauns unt epistltes, 

jerachi'tes unt eljotröpla, 

panth£rs unt antrodragma, 

praseme ünde sadäa, 

emathites unt djonisla, 130 

achat&s unt celidön, 

sardonis unt calcofön, 

cörniöl unt Jaspis, 

echft&s unt iris, 

gagates unt ligürius, 136 

abestö unt cegölitus, 

galactida unt jacinctüs, 

orltefl unt enidrus, 

absist unt alabanda, 

crisolecter unt hlennia, 140 

dmarat unt magnes, 

sapfir unt pirrltes. 

och stuont her unde da 

turkoyse unt lipparöa, 

crisolte, rubine, 145 

paleise unt sardlne, 

adamas unt crisoprassis, 

melochites unt diadochfc, 



124 coraUs, Koralle. — besttön, vielleicht der Asbest; bei Albert, abeeton, 
Mus. 2, 129. — 125 unjö, lat. unio, ferle. — optalttes, Joseph optalias, 
Marbod Ophthalmitis. — 126. eerauns, Marbod ceraunius, Albert, ceraurum. — 
epistiles, Marbod hephasstites. — 127 jerachttes, Albert, geracides, gera- 
thides, bei Joseph getraue, — eljotroptd, lat heliotropius. — 128 panthers, 
lat. pantherus. — antrodrdgmd, Marbod androdamanta , Albert, andro- 
mamta. — 129 praseme, Marbod prasius. — saddd, Marbod sagda. — 
130 emathites, Marbod hamiatitts, Albert, ematites. — djonistd, Marbod 
dionysia. — 131 celidön, lat. cheHdonius, bei Joseph swaltcenstein. — 132 sar- 
don&B, lat. sardonyx. — calcofön, Marbod chalcophonus. — 133 corniol, 
Marbod corneolus, Karneol. — 134 echttes, ebenso bei Albert., attites, d.h. 
Adlerstein bei Marbod, ahtite bei Joseph. — trts, ebenso bei Marbod. — 
135 gagdtes, ebenso bei Marbod. — ligürius, ebenso bei Albert., richtiger 
bei Marbod lyncurius, von lynx. — 136 abestö, wol der Asbest ; vgl. au 124. 
— cegölitus, bei Albert, gecolitus. — 137 galactldd, Marbod galactites. — 
jacinctus, Hyaointh, die dem Lateinisohen naher stehende Form: sonst 
jdchant; vgl. V, 290. — 138 orites: ebenso bei Marbod und Albert. — 
enidrus, Marbod enhydrus. — 139 abeist, Marbod aptyctus, Albert, ab- 
sint hus. — alabandd, Marbod alabandina. — 140 crisolecter, Marbod chry- 
solectrus. — ktennid, lat.. hyarnia. — • 142 pirrites, lat. pyrites. — 144 l«p- 
parid, Marbod lyparasa. — 146 paleis, vielleicht aus balagius (#; vgl. au 
122. — eardtn, Albert, sardinus, Joseph sardiü*. — 148 melochites, ebenso 
Albert., Marbod molochites, Malachit. — diadochis, Marbod diadockos, — 
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peanftes unt medus, 

beriHus unt topazius. 150 

792 Etsltcher lerte höhen muot: 
ze stalde unt le erzenie guot 

was da maneges Steines sonder art. 

vil kraft man an in innen wart, 

der'z Yersuochen kund' mit listen. 155 

d4 mite sie muosen Tristen 

Anfortasen, der ir herze truoc: 

slme völke er jamers gap genuoe. 

doch w irt na fröude an im vernomen. 

In Terre de salvaesche ist komen, 160 

von Jofianz gestrichen, 

dem sin sorge was entwichen, 

Parzival, sin hrnoder unde ein maget. 

mir ist niht für war gesaget, 

wie verr 1 da enzwischen wsere. 165 

si. erfüern na strites maere: 

wan €undrle ir geleite 

schiet sie von arbeite. 

sie riten gein einer warte. 

da gahte gein in harte 170 

manc wol geriten templeis, 

gewapent. die warn so karteis, 

ame geleite sie wol sahen 

daz in fröude solde nahen. 

der selben rotte meister sprach, 175 

do er vil turteltüben sach 

glesten abe Cundrlen wat, 

«unser sorge ein ende hat: 

mit des grals insigel. hie 

kämet des wir gerten ie,. 180 

793 slt uns der j&merstric beslöz. 

habt stille: uns nsehet fröude gr6z.» 



149 peanttet, ebenso bei Marbod; desgleichen miau*. 

15S Heil und Hellkunst verlieh. — 154 kraft, wunderbare Eigen- 
schaften. — 155 der, wenn jemand. — 157 an weichest ihr ganzes Hers 
Meng. — 159 im, nicht: dem Volke, sondern r Anfortas* — 163 maget, 
Oundrie: — 164 fürwahr, leb weift nicht. — 165 da eaiteitcat*, awisehen 
Joflahse und MunsalrMohe. — 166 sie würden Ton den G-ralrittern be- 
kämpft worden fein: vgl IX, 316 ff. •— 167' wart, jedoch. — 168 tehiet sie, 
befreite sie, hielt ihnen fern. — 169 Tgl. IX, 1772. — 173 daraus, daß 
Oundrie sie geleitete. — lftl seit der Zeit daß. 
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Feirefiz Anschevtn 
mant' Parzivaln den braoder sin. 
an der selben zlte, 186 

und gähte geime strite. 
Cundrle in mit dem zoume vienc, 
daz einer tjost da niht ergienc. 
üö sprach diu maget rüch gemal 
bald" z'ir herren Parzival 190 

«schilde und baniere 
möht ir rekennen schiere, 
dort habt niht wan's gräles schar: 
die sint vil diensthaft iu gar.» 
dö sprach der werde heiden 195 

«s6 sl der strit gescheiden.» 
Parzival Cundrlen bat 
gein in rlten uf den pfat. 
diu reit und sagete in maere, 
waz in fröuden komen wsere. 200 

swaz da templeise was, 
die 'rbeizten nider üfe'z gras, 
an den selben stunden 
manc heim wart abe gebunden. 
Parzivaln enpfiengen sie ze fuoz: 205 

ein segen dühte sie sin gruoz. 
si enpfiefign och Feirefizen 
den swarzen unt den wlzen. 
uf Munsalvs&sch dö wart geriten 
al weinde und doch mit fröude siten. 210 

794 Sie runden volkes ungezalt, 
mangen wunneclichen riter alt, 
edeliu kint, vil sarjante. 
diu trörige mahinante 



184 mant', trieb an: zum Kampfe gegen die herannahenden Bitter. — 
186 geime — geinme, gein detne. — 187 mit, bei — rienc, faßte. — 189 rüch 
genial, rauh, struppig ansusehen; gemdl hat hier keinen andern Sinn wie 
sonst getar. — 192 rttöht für mühtet. — 196 unter diesen Umstanden sei der 
Kampf boigelegt, will ich niobt kämpfen. — 198 gein in, den Gralrittern 
entgegen. — 20U was mit fröuden gen. plur. au verbinden: welche- Freude. 
— 301 sammtliohe Templeisen. — 203 an den selben stunden, alsbald. — • 
304 wie das Aufbinden -des Helms Zeichen der Kampfbereitschaft ist, so 
das Abbinden Zeichen der friedlichen Gesinnung. — 208 der schwarz und 
weiß sugleich war. — 210 mit fröude $iten t in Fröhlichkeit. 

211 ungetalt neutr. als Subst. gebraucht, zahllose Menge. — 213 edeliu 
kint, Edelknappen. — sarjante gen. pl. — 
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dirre künfte w61 vr6 mohten sin. 215 

Feireffe Anschevra 

out ParzivU, sie bede, 

vor dem pilas an der grede 

sie wurden wol enpfangen. 

in den palas wart gegangen. 220 

da lac n4h ir gewonheit 

ainwel hundert teppech breit, 

üf iesllchem ein pflümit 

und ein kalter lanc von aanüt. 

fnorn die zwen' mit witzen, 225 

sie mohtn etswa da sitzen, 

unz man'z harnasch Ton in enpfienc. 

ein tomerer' dar naher gienc: 

der brühte in kleider rlche, 

den beiden al geiiche. 230 

sie sazen, swaz da riter was. 

man truoc von golde (es was niht glas) 

für sie manegen tiwern schal. 

Feirefiz unt Parzival 

trunken unde giengen dan 235 

z'Anfortase dem trürgen man. 

Ir habt wol fc vernomen daz, 
der lente unde selten saz, 
unt wie sin bette geheret was. 
dise zwene enpfienc äö Anfortas 240 

795 vroelfche unt doch mit jämers siten. 
er sprach «ich han unsanfte erbiten, 
wirde ich iemer von iu vrd. 
ir schiet nu jungest von mir s6, 
pflegt ir helflicher triuwe, 245 



315 wol, mit Eeoht. — 318 gride stf., die Haupttreppe, welche zum pala* 
emporfahrte. Vgl. Kudrun 26, 1. — 222 sintoel: die Vorausstellung de« 
einen Adject ist durchaus in Wolfram'* Gebrauche; dasselbe steht dann 
in nnflectierter Form. — 225 wenn sie vernünftig waren. — 226 etswd, an 
manchen Stellen; mit leichter Ironie für: sie hatten da reiohlich Gelegen- 
heit und Plata mm 8itsen. — 227 bis man ihnen die Bustung abnahm. — 
230 al geiiche y von gleichem Stoffe. — 233 «dtoJ stm., Schale, Becher. — 
235 dan, nicht: dann, sondern: hinweg, von dannen. 

237 %: vgl. V, 826 ; IX, 1743. — 239 die Schilderung seines Bettes kann 
nur V, 195 ff. meinen, wo aber keine Details angegeben sind; vgL noch 
V, 178—183. — 242 ich habe es kaum erwarten können. — 243 wiederum 
eine Brachylogie: daß ich durch euch froh werde, wenn ich es überhaupt 
werden solL — 244 tut, begründend: denn ihr trenntet euch bei unserm 
letalen Zusammensein so von mir. — 245 gehört in den folgenden Satz (246), 
der für einen Sats mit daz steht: daß, wenn ihr. — 
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man siht iuch drumbe in riuwe. 
wurde ie prls von iu gesaget, 
hie sl riter oder maget , 
werbet mir da z'in den tdt 
und lat sich enden mine n6t. 260 

Sit ir genant Parzival, 
so wert min sehen an den gral 
siben naht and aht tage: 
da mite ist wendee al min klage. 
• i'ne getar iuch anders warnen niht: 255 

wol iuch, op man iu helfe giht. 
iwer geselle ist hie ein vremder man: 
sins stfcns ich im vor mir niht gan. 
wan lat ir'n varn an sin gemach?» 
""" älweinde Parzival dö sprach 260 

«Saget mir wa der gral hie lige. 
op diu götes guete an mir gesige, 
des wirt wol innen disiu schar.» 
sin' venje er viel des endes dar 
drlstunt z'Ärn der Trinitat: 265 

er warp daz müese werden rat 
des trnrgen mannes herzesfer. 
er riht' sich uf und sprach dö m6r 
«<Bb6im, waz wirret dir?» 

der durh sant Silvestern einen stier 270 

796 von tode lebendec dan hiez gtoi, 
unt der Lazarum bat üf stfcn, 
der selbe half daz Anfortas 



948 gehört au in in der folgenden Zeile: bittet bei ihnen allen, Bittern 
und Jungfrauen, um meinen Tod. — 252 so verhindert mich eine volle 
Woche den Oral anzusehen; vgl. au XVI, 54. — 254 dann bin ieh todt. — 
255 er darf ihm keinen Wink geben, die Frage au thun; vgl. IX, 1525. — 
356 iuch ist riohtiger alt iu, denn bei wol steht der Aocusativ, bei wi da- 
gegen der Dativ. Wenn man von euch sagen kann daß ihr geholfen. — 
358 ieh kann nicht dulden, daß er hier vor mir steht: daß man ihn nicht 
sum Sitten nothigt und ihm die Aufmerksamkeit erweist, die man einem 
Gaste schuldig ist. 

262 wenn Gottes Gute mir gegenüber don Sieg behalt : namlioh über 
•einen Zorn, den ich verdient habe. — 263 indem sein Gebet in Erfüllung 
geht oder nicht. — 264 de» ende» dar, dahin gewandt. — 265 drUtunt, drei- 
mal: — 266 warp, bat. — miete werden rät, abgeholfen werden möchte. — 
268 mir, weiter. — 269 was fehlt dir? — 270 in der Legende von 8t. -Sil- 
vester wird eriahlt, daß ein Jude, mit welchem Silvester um den Glauben 
vor Constantin streitet, einen Stier, dem er seines Gottes Namen ins Ohr 
fHletext, todt hinwirft, Silvester aber, was der Jude nicht vermag, duroh 
Anrufung Christi ihn sum Leben erweckt. — 272 bat, gebot. — 
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wart gesollt unt wol genas. 

swaz der Frinzoys heizet flon, 275 

der glast kom slnem velle bi. 

ParzWals echoen' was nu ein wint, 

and AbsaloD Divides klnt, 

von Ascalün Verguiaht, 

and al den sehten« was geslaht, 280 

unt des man Gahmnrete jach 

dö man'n In zogen sach 

ze Kanvoleiz $6 wünnecltch, 

ir decheines scheen' was der gellen, 

die Anfortas uz siecheit traoe 285 

got noch kttnste kan geiiuoc. 

"~~" Da ergienc d6 dehein ander wal, 

wan die diu schritt anme gr&l 
hete ze harren in benant: 

Parzival wart schier' bekant 290 

ze kQnege unt ze harren d&. 
ich wsene iemen anderswft 
fände zwöne als rlche man, 
obe ich rlcheit prüeven kan, 
als Parzival unt Feirefiz. 295 

man bot vil dienstlichen vliz 

-dem wirte unt slrne gaBte. 

i'ne weiz wie manege raste 
Condwir &mürs dö was geriten 
gein MunsalvsBsch' mit fröude siten. 300 

797 sie hete die w&rheit G vernomen: 
solch bötsch&ft was näh ir komen, 
daz wendec waere ir klagendiu not. 
der herzöge K^ot 



276 diesen (blähenden) Glans bekam seine Haut. — 278 Absalon's Schön- 
heit war im deutschen Mittelalter ebenso sprichwörtlich wie Salomo's 
Weisheit und Horant's Sangerkunst ; vgl. Xudrun., S. ix. — 280 gestakt, 
angeboren. — 281 des man, was man, dio Schönheit welche man Gabmuret 
beilegte. — 282 Tgl. II, 122 ff. — mann = man in. — 285 <t riecheit, nach 
seinem Kranksein. 

287 man wählte keinen andern zum Könige als Parzival. — 289 **, 
ihnen. — 290 bekant, bekannt gemacht, erkl&rt. — 292 iemen für niemen^ — 
293 funde yrsat oonj., fände oder hätte gefunden. — 296 man beeiferte 
sich au dienen. — 299 dö, su derselben Zeit. — 301 4, schon vorher: ehe 
Parzival nach Munsalvnsche kam. — 302 näh ir, um sie xu holen. — 
303 klagendiu part. prtss. in passivem Sinne, beklagenswerth , kläglich. 
— 304 Kfjöt, Fürst von Cat&ionien, ist der Ohoim von Gondwiramurs; Tgl. 
IV, 219. — 



pa&zival wikd gbalkonig. 177 

und anders manec wcrder man 305 

heten sie gefüeret dau 

ze Ten- de salv&sche in den walt, 

da mit der tjoste wart gevalt 

Segramors unt da der sne 

mit blaote sich ir glichet' &• 310 

da mite Parzival sie holen: 

die reise er gerne mohte dolen. 

I)isiu mser sagt' im ein templeis: 
«manec riter kurteis 

die künegin hant mit zühten bräht. > 315 

Parziväl was so bedaht, 
er nam ein teil des grales schar 
und reit für Trevrizenden dar. 
des herze wart der mcere vrö, 
daz Anfortases dinc also 320 

stuont daz er der tjost niht starp 
unt im diu vrage ruowe erwarp. 
dö sprach er «got vü tougen hat. 
wer gesaz ie an sinen rät, 
ode w6r weiz ende siner kraft? 325 

al die 6ngel mit ir geselleschaft 
bevindent'z niemer an den ort. 
got ist mensch unt sins vater wort, 
got ist vater unde sun, 
sin geist tnac grdze helfe tuon.» 330 

798 Trevrizänt ze Parziväle sprach 
«grcezer wunder selten ie geschach, 
Sit ir ab got erzürnet hat 



309 vgl. VI, 263. — 310 vgl. VI, «Ott — 311 holen swv., abholen, ein- 
holen. 

313 Disiu auf das Folgende zu beziehen. — 315 hdnt pftir. nach dein 
colleotiven manec. — 316 u>as s6 beddht, richtete es so ein, macht« es so. 
— 318 für, vor — hin, zu. — 319 des, Trevrizent's. — 321 sterben stv. mit 
caunalem Gen., wovon, woran sterben. — der tjost: vgl. ES, 1394 ff. — 
322 diu vrdffe, Parzival's; vgl. XVI, 269. — -324 wer setzte sich je je» sei- 
nem Bathe? wer nahm Theü an seiner Berathung? wer kennt seine Ent- 
schlüsse? — 325 wie weit seine Maeht sich erstreckt. — 326 mit ir geselle- 
nchaftj in ihrer Gemeinschaft, zusammen. — 327 befinden stv., erfahren, 
erforschen. — an den ort } rfu Ende, ganz und gar. — 328 wort, im Sinne 
des jobanneischen Xöroc. 

332 selten ie, noch niemals : als hier hei euch.' — 333 indem ihr Gott 
durch euern Zorn abgerungen habt; vgl. IX, 901 und Bech in Germ. VH, 302. 
Die Übersetzungen verfehlen hier wie in 4er früheren Stelle den Sinn. — 

WOLFRAM VON XBCHEHSACH. JIT. 2. AujfL 12 
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daz sin 6ndel6siu Trinitat 

iwcrs willen werbaft worden ist. 335 

ich louc durch ableiten* list 

vonme gral, wie'z umb' in stüende. 

gebt mir wandel für die Sünde: 

ich sol gehtarsam iu nu sin, 

swester sün unt der herre min. 340 

daz die vertriben geiste 

mit der götes völleiste 

bi dem grale waeren 

kom iu von mir ze mseren, 

unz daz sie nulde da gebiten. 345 

got ist «tot 1 mit sölhen siten, 

er atrltet iemer wider sie, 

die'ch in ze holden nande hie. 

swer slns lönes iht wil tragen, 

der muoz den selben widersagen. 350 

6wecllch sint sie verlorn: 

die vlust sie selbe hant erkorn. 

mich muet' et iuwer arbeit: 

ez was ie nngewonheit, 

daz den grtft ze keinen ziten 355 

iemen möhte erstrlten; 

ieh het iuch gern' da von genomen. 

na ist ez anders umbe iuch komen: 

sich hat gehcehet iwer gewin. 

nu k£rt an diemuöt iuwern sin.» 360 



334 endelös, ewig, aber auch allmächtig; vgL 325. — 335 werkaft adj., zu 
wem, gewähren: gewährend; werhaft werden mit gen., etwas gewähren. 
Zu unterscheiden Ton werhaft, streitbar IV, 838, zu wem, wehren. — 
336 ableiten swv., in die Irre fuhren, ablenken. — 337 von, in Beziehung 
auf. Ygl. IX, 1071. — 338 legt mir eine Buße für diese Sünde (des Lagen«) 
auf. — 340 Herzeloide war Trevrizent's Schwester. — 341 die Geister 
(Engel), welehe bei dem Kampfe zwischen Gott und Luoifer neutral 
blieben, und deshalb auf die Erde zu dem Gral gesandt wurden; vgl 
IX, 1155 ff. — 342 nach Gottes Willen. — 344 das erzählte ich euch. — 
345 dort die Wiederaufnahme zu Gottes Gnade erwarteten; vgl. IX. 1163. 
— 346 Gott bleibt sich in der Art immer gleich. — 347 er schließt keinen 
Frieden mit ihnen, nimmt sie nie zu Gnaden aul — 348 von denen ich 
euch sagte, daß sie in seiner Huld soien. — 350 den selben, den in V. 341 £ 
bezeichneten. — 353 müet' ist praeter ; mioh dauerte eure, wie ich meint«, 
vergebliche Muho: darum sagte ich euch, mit Gewalt könnt ihr den Gral 
uioht erringen. — 354 es war noch nie vorgekommen. — 357 vgl. 336. — 
359 ihr habt das Höchste erreicht; nun seid dafür auch domüthig. Viel- 
leicht hatte man den Diohter wegen der in IX, 1155 ff. ausgesprochenen 
Meinung getadelt, und das veranlagte ihn sie hier zu rechtfertigen. 
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799 Parzlväl zuo sim 1 ceheiai sprach 
«ich wil sie sehen, die'ch als gesach 
iure fünf jaren. 

d6 wir bi ein ander waren, 

sie was mir liep: als ist se ouch noch. 365 

dlnen rat wil ich haben doch, 

die wile uns scheidet niht der tot: 

da riet' mir § in grözer not. 

ich wil gein mime wlbe komen, 

der knnft ich gein mir h&n rernomen 370 

bi dem Phmizcele an einer stat.» 

urloup er im d6 geben bat. 

do bevalh in gote der guote man. 

Pansival die naht streich dan: 

stnen gesellen was dar walt wol kirnt. 376 

do ez taget', dö vant er lieben funt, 

manec gezelt nf geslagen. 

nzem lant ze Brdbarz, hört' ich sagen, 

was vil banier da gestecket, 

manec schilt dernach getrecket: 380 

8lns landes forsten lagen da. 

Parzival der vr&gte wa 

din künegin selbe liege, 

op si sonderringes pflege. 

man zeigte im alda sie lac 385 

und wol gehörtes ringes pflac, 

mit gez&ten umbevangen. 

nu was yon Eatelangen 

der herzog' Kföt 's morgens vruo 

of geständen: dise riten zuo. 390 

800 Des tages blic was dennoch grä. 
Ky6t iedoch erkande alda 



362 er gibt den Zweck seiner Reise an, und zugleich (V. 366) wes- 
wegen er bei diesem Anlaß Trovrisent besuche. — 364 bi ein bildet nur 
eine Silbe, die Senkung, daher muß W sein LIngexeiohcn yerlieren. — 
367 so lange wir zusammen im Leben sind. — 370 gein mir ist mit kunft 
%n vorbinden; vgl. 369: die wie ich höre mir entgegengekommen ist. — 
371 6t, bis an: dort erwartet sie mich. — 375 den Gralrittern: vgl. 
XVI, 317. — 379 gestecket, aufgesteckt, aufgepflanzt. — 380 hinter den 
Bannern her, die an der Spitze der Scharen zogen, war mancher Schild, 
cL h. mancher Bitter, gezogen. — 384 ob eio ein besonderes Lager für 
sich hätte. — 385 aldd, den Platz wo. — 390 rfte, Parziral und seine 
Begleiter. 

391 es war noch Morgengrauen. — 

12 • 
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des grales wapen an- der achar: 
sie fnorten turteltuben gar. 

do ersiufte* sin alter 11p, 395 

wan Schoysian' sin lausche wip 
ze Munsalvsesclie im scelde erwarp, 
diu von Sigün geborte erstarp. 
KJ6t gein Parzival e gienc, 

in unt die sine er wol enpfienc. 400 

er sande ein juncherrelln 
nach d£m marschaic der künegin, 
und bat in. schaffen gaot gemach 
swaz er da riter halden sach. 
er fuorte in selben mit der hant 405 

da er der künegln kamern Taut, 
ein klein' gezelt von buckeram. 
'z harnasch. man. gar von im da nam. 
diu kungln des noch niht enweiz. 
Löherangrin unt Kardeiz 410 

vant Parzival bl ir ligen 
(dö maose fröude an im gesigen) 
in eim 7 gezelt höh unde wtt, 
da her unt da in Alle sit 

clarer frouwen lac genuoc. 415 

KJ6t ufz teclachen sluoc, 
er bat die künegln wachen 
unt vroeltche lachen, 
sie blicket 9 tif und sah ir man. 
sie hete niht wan'z hemde an: 420 

801 umb 1 sich siY teclachen swanc, 
für'z pette ufen teppech spranc 
Cundwlr amürs dkt lieht gemal. 
ouch umbevienc sie Parzival: 
man sagte mir, sie kusten sich. 425 



394 gar, s&mmtlioh. — 395 sin alter iip, der alte Mann: in der Erinnerung 
an die kurze, glückliohe Zeit, die er selbst in Munsalwsehe vorlebt hatte. 
— 898 Sigün für Sigtnen. ■— 402 um den Marschall zu holen: dieser hatte 
ja das Amt für die Unterbringung su sorgen. — 404 sammtliohen Bitten 
die er dort halten sah. — 406 kamer ewt, Vorrathflkammer, Kleider- 
kammer. — 407 dieses stand neben dem Hauptreite; vgl. XVI, 413. — 
408 man zog ihm die Bastung ab und andere Kleider an. — - 409 weiß noch 
nichts von seinem Kommen. — 410 seine beiden Kinder. — 412 an im 
y «eigen, ihn ganz beherrschen, erfüllen. —414 in alle sit, nach allen 
Richtungen: — 416 teclachen für deciachen, deckelach™ : zu I. 1310, ebenso 
XVI, 421. — • 422 für'* pette, zum Bett hinaus-. — 425 man sagte wir: 
humoristisch beruft sieh der Dichter bei etaer so »elbstrerstandlichen 
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sie sprach «mir hat geLücke dich 

gesendet, herzen froude min.» 

sie hat in willekomen sin: 

«nu .solde ich «Urnen: fne mac. 

gfcrt si diu wfle unt dirre. tac, 430 

der mir Draht' dfeen umbevanc, 

da von min truren wirdet kranc. 

ich han nu des min herze gert: 

sorge ist an mir vii ungewert.» 

Nu erwachten ouch diu kindelln, 435 

Kardeoz unt Loher angrin: 
diu lägen üf dem bette al blez. 
Parzivaln des niht verdröz, 
er'n kuste se minnecllche. 

Kfo't derzühte rlche 440 

bat die knaben dannen tragen, 
er begunde ouch al den fronwen sagen 
daz so üzm gezeite giengen. 
sie.taten'z, dö si enpfiengen 
ir herrn von langer reise. 445 

KJot der kurteise 
bevalch .der kttnegin ir man: 
al die juncfröwen er fuorte dan. 
dennoch was ez harte fruo: 
kamerere sluogn die winden zuo. 450 

802 Gezucte im ie bluot linde sn6 
geselleschaft an witzen $ 
(uf der selben ouwe er'z ligen vant), 
für solhen kumber gap nu pfant 



Stehe aal »eine Quelle. Vielleicht verspottet er damit den Gebrauch der 
höfischen Dichter, sich überall und bei allen Kleinigkeiten auf eine Quelle 
«n berufen. — 429 ich heiße dich willkommen, während ich dir doch we- 
gen deine« langen Ausbleibens «Urnen sollte. — i'ne mac, ich bin nicht 
im Stande dazu. — 434 die Borge hat nun keinen Antheil an mir: nnn 
bin ich ron aller Sorge frei. 

437 al blds, auch ohne Hemde. — 438 machte es große Freude sie zu 
küssen. — 441 bat, befahl — 444 <M, nachdem: sie begrüßt hatten. — 
445 9<>n, nach seiner Backkehr von. — 447 bevalch, empfahl ihr f ttr ihren 
Mann su sorgen. — 450 die winden, das Zelttuch, welches nach dem Ein- 
gange an etwas auseinander gesohlagen war. 

451 der Anblick der drei Blutstropfen auf dem Schnee. — 453 die 
Gemeinschaft seiner Besinnung: seine Besinnung verließ ihn, Indem er 
bei dem Anblick sich gana in Gedanken verlor — 453 es war ebenfalls 
tun Plimizcel. — 454 gap pfant, gab Ersatz, Entschädigung. — 
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Condwlr amürs: diu betez da. 455 

Bin lip enpfienc nie anderswa 

minne hälfe für der minne not: 

manc wert wip ime doch minne b6t. 

ich wsene er knrzwtlc pflac 

unz an den mitten morgens tac. 460 

dez her übr al reit schouwen dar: 

sie namen der templeise war. 

die waren gezimieret 

ont wol zerhurtferet 

ir schilt' mit tjosten ser' durchriten, 465 

dar zuo mit swerten och versniten. 

ieslicher trnog ein knrslt 

von pfelle oder von samit. 

lserkölzen heten se dennoch an: 

'z ander harnasch was von in getan. 470 

Dane mac niht m£r gesläfen sin. 
der .künec unt diu kunegin 
stuonden 8f. ein priester messe sanc. 
uf dem ringe hnop sich gröz gedranc 
von dem eilenthaften her, 475 

die gein Clamide 6 warn ze wer. 
d6 der bendiz wart getan, 
Parzivaln enpfiengen sine man 
mit triuwen werdecllche, 

manec ri'ter ellens riche. 480 

803 des gezeltes winden nam man abe. 

der künec sprach «wederz ist der knabe 
der künec sol sin übr iuwer lant?» 



455 ez> die Fähigkeit, die Mittel dazu: in ihrer Minne. — 456 enpfienc, 
nahm an: wie wol es ihm geboten wurde. Er verletzte die eheliche Treue 
nicht wahrend der fünf Jahre. — 459 er vergnügte sich mit ihr. — 461 dez 
her übr al, das ganze Heer : aus Brobarz. — 465 ir schilt' ist gemeinsames 
Subject von zerhurtierct und dttrchriten* — durchriten stv., beim Beiten 
durchbohren: im ritterlichen Kampfe. — 469 Uerkoize swt, eiserne Bein- 
bokleidung; vgl. XIV, 137. — 470 war ihnen bereits abgenommen. — har- 
nasch bezeichnet hier wie häufig die gesammte Bustung. 

474 Uf dem ringe, in dem Kreise der Zelte. — 476 die auf das col- 
lective her bezüglich; vgl. XV, 577. Die Herzeloidens Land einst gegen 
Clamide vertheidigt hatten; vgl. das 4 Buch. — 478 enpfiengen* begrüßten. 
— etnentan, das Heer von Brobarz. — 4SI man schlug das Zelttuch wieder 
zurück; vielleicht ist auch gemeint, daß es ganz abgenommen wurde, um 
freieren'EinbUok zu haben. — 483 zum Könige und Nachfolger Farzival's 
in seinen weltlichen .Reichen war Kardeiz bestimmt worden; vgl. XV. 1432. 
Er fragt also: welches von beiden Kindern ist Kardeiz r — 
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al den forsten tet er da bekant 

«Wals ünde Norgais, 485 

Kanvoleiz ont Kingriväls, 

der selbe sol mit rehte han, 

Änschöuwe und ßealzenan, 

kom er iemer an mannes kraft. 

dar leistet im geselleschaft. 490 

Gahmuret min vater liiez, 

der mir'z mit rehtem erbe liez. 

mit sselde ich gerbet han den gral: 

nu enpfabet ir an disem mal 

iweriu lehn von mime kinde, 495 

ob ich an iu triu^e vinde.» 

mit guotem willen daz geschach: 

vil vanen man dort füeren sach. 

da lihen zwuo kleine hende 

witer lande manec ende. 500 

gekroenet wart dö Kardeiz. 

der betwang och sider Kanvoleiz 

und vil des Gahmuretes was. 

bi dem Plimizoel nf ein gras 

wart gesidel und witer rinc genomen, 505 

da sie zem bröte solden komen. 

snelllche da enbizzen wart. 

daz her kert' an die heimvart: 

diu gezelt nam man elliu nider: 

mit dem jungen künec sie fuoren wider. 510 

804 Manec jüncfrouwe ünde ir ander diet 
sich von der küneginne schiet, 
so daz sie täten klage schin. 
^CTnamen Löherangri'n 



485 WdU, Valois. — 489 kom conj. prfes., 'falls er das männliche Alter er- 
reicht, nicht vorher stirbt. — iemir, je in Zukunft. — 490 dorthin be-? 
gleitet ihn; vgl. V. 510. — 493 nun trete ich ein anderes Erbe an; mit 
seelde, und hohes Heil damit. — 494 an disem mal, jetat auf der Stelle. — 
496 wenn ihr mir treu ergeben seid. — 497 sie waren gern bereit dazu. — 
498 er belehnte mit den Fahnen; vgL zu I, 1527. — 502 er gewann die 
verlornen Lander wieder. — 504 pro*, Grasplatz, Wiese. — 505 gesidel, 
gesidele stn., collect, zu sedel, Vorrichtung zum Sitzen. — genomen, ein- 
gerichtet. — 506 zem bröte komen, ein seltener Ausdruck: Umschreibung 
ftür essen. — 509 brach man ab. — 510 mit Kardeiz: kehrten sie nach 
Brobarz zurück. 

511 ihr übriges Gefolge. — 513 s6, in solcher Weise, daß sie laut 
klagten. — 514 Loherangrtn acc für Loherangrtnen. — 
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und sin 1 matter wol .getan 515 

die templtise and riten dan 
gein Munaalvttftdte balde. 
«Y einer zft üf disem walde», 
sprach Parzival, «da sah ich sten 
ein' kl6sea, da durch halde gen 520 

einen snellen brunnen dar: 
ob ir sie wizzt, *6 wißt mich dar.» 
von slnen geselln wart im gesaget, 
sie wessen ein 1 : «da wont ein maget 
al klagende üf friwendea sarke: 525 

diu ist rehter güete ein arke. 
unser reise get ir nahe bi. 
man Tint sie «aeltem jamers vri.r 
der kflnec sprach «wir sulen sie sehen. » 
des wart im volge an in. verjehen. 530 

sie riteu für sich drate 
und funden '& 4bentft spate 
Sigunen an ir venjo tot.- 
da sach diu künegln jamers not. 
sie brachen zuo zMr dar In. 535 

Parzival durch die nifteln sin 
bat üf wegen den sarkes stein. 
Schlanatulander schein 
ünerfült schone- balsemvar. 

man leit 1 sie nähe zuo z'im dar, 540 

805 diu magtuomliche minne im gap 

do si 16b te, und sluogen zuo daz grap. 

Condwtr amürs begunde klagen 

ir veteren tohter, hört' ich 8a gen > 

und wart vil fröuden ane, 545 

wand' sie Scboyslane 



516 dan, fort. — 518 üf, in; vgl IX, 64. — $' einer rit, früher «nnwaL 
einstmals. — 580 vgl. IX, 67 ft — 523 von den Gralrittern; vgl. 875. — 
526 arke, in bildlichem Sinne (vgl. IX, 1332), wie sonst häufig »chrin ge- 
braucht wird: sie schließt in «ich wahres Gutsein, ist ein Inbegriff, 
Ideal desselben. — 527 unser Weg führt uns dicht hei ihr vorüber. — 

530 in Bezug darauf wurde ihm Beistimmung ihrerseits ausgesprochen. — 

531 für »ich, vorwärts. — 533 tod« in betender Stellung. — 534 jätners ndt, 
großen Jammer. — 535 die Klause hatte nur ein Fenster, keine Thftr. — 
536 damit ßigune bei dem geliebten Manne ruhe. — 537 üf wegen, in die 
Hohe heben. — 539 ünerfült, nicht verfault. — baUemtar adj., nacb 
Balsam aussehend, dasu gehört das Adv. schöne. — 541 die ihm ihre Minne 
gab und dooh jungfräulich dabei blieb ; vgl. IX, 219. — 544 veteren, Taten- 
bruders: Kiot's. — 546 sie noc.: Hersoloide war von Schoisianen erzogen 
worden — 
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der töt«& megede muoter z6ch 

kint wesende,' drumb' sie fröude vlftch, 

din Parzivales mnome was, 

op der Provenzal die warheit las. 550 

Der herzöge KJot 
wesse wenc umb' slner tohter tot, 
der künec Kardeyzes magezoge. 
ez ist niht kramp also der böge, 
diz m aerc ist war unde sieht. 555 



sie täten d6 der reise ir reht, 
bl naht gein Munsalvscsch sie riten. 
da het ir FeireÜz gebiten 
mit kürzwile die stunde. 

vil kerzen man do enzunde, 560 

alse prünne gar der walt. 
ein templeis de Patrigalt 
gewäpent bl der künegln reit, 
der hof was wlt nnde breit: 
dar üffe stuont manc sunder schar. 565 

si enptiengn die küneginne gar, 
unt den wirt ünt. den sun sin. 
d6 truoc man Loherangrtn 
gein slnem veteren Feiraflz. 
d6 der .was swarz unde wlz, 570 

806 der knabe sin wolde küssen niht. 
werden kinden man noch vorhte giht. 

Des lachte der heiden. 
do begnnden sie sich scheiden 



548 kint weeende, als sie ein Kind war. — *ie, Schoisianen. — 549 Parzival 
war der Sohn von Sohoisianens Schwester Herzeloiden. — 550 der ProvenzAl, 
Kiot. — las, vorlas, berichtete. 

551 8igunens Vater. — 552 winc; nichts. — 553 künec vor dem Eigen- 
namen unflectiert. — magezoge iwm., Erzieher: von got. magu*, Knabe. 
Kiot -war mit Kardeiz nach Brobarz zurückgekehrt. — 554 ez auf das fol- 
gende meerc zu beziehen. — bog«, Tgl. zu Y, 518 ff. Ich eile gerade auf 
mein Ziel au, halte mich nicht unnothig auf: daher kann ich auch nicht 
berichten, wie Kiot vom Todo der Tochter erfuhr und darüber klagte. — 
555 sieht, gerade. — 559 ßie Tollbrachten ohne Aufenthalt ihre Heise. — 
557 riten, kamen sie geritten. — 559 indem er sich die Zeit vertrieb. — 
560 mit den angezündeten Kerzen holte man sie ein. — - 561 al»e, als ob. — 
56) PotrigaU ist nicht Portugal, denn neben Portegdl kommt II, 237 Pa- 
trigaXt Tor. — 565 mehrere Scharen, abgesondert die eine von der andern. 
— 566 gar, sammtlich. — 567 vrirt, Parzival.: -weil er nun König, des Grals 
ist. — 670 dd, indem, weil..— 572 das kommt nooh heute vor, daß ganz 
tüchtige Kinder sich fürchten: es gehört zur kindlichen Natur. 

574 die versammelten Bitter giengen wieder auseinander. — 
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üf dem höve, unt dö diu künegin 575 

erbeixet was. in kom gewin 

an ir mit fröuden kflnfte aJdar. 

man faorte sie da werdiu schar 

von maneger claren frouwen was. 

Feireflz unt Anfortas 580 

mit zfihten stuonden bede 

bi der fr6awen an der grede. 

Repanse de schoye 

nnt von Gruonlant Garschiloye, 

Flörifc de Lünel, 585 

liehtiu ongn und clariu vel 

die truogn und magtuomlichen prls. 

da stuont ouch swankel als ein rls 

der schoene und güete niht gebrach, 

und der man im ze tohter jach, 590 

von Rlle Jernlse: 

diu maget hiez Ampfllse. 

von Tenabroc, ist mir gesaget, 

stuont da Clärischanze ein süeziu maget, 

liehter var gar unverkrenket, 595 

als ein &meiz£ gelenket. 

Feireflz gein der wirtln trat: 
diu künegin den sich küssen bat. 
sie kuste och Anfortasen dö 
und was slnr ürloesünge vrö. 600 

807 Feireflz sie fuorte mit der hant, 
da sie des wirtes muomen vant, 
Repansen de schoye, sten. 
da muose küssens vil ergen. 



575 unf, erklärend: und swar nachdem. — 577 an ir, in ihr, der Königin. — 
mU fröuden künfte, indem die Freude mit ihr einzog. — 582 auf der Treppe 
xxxmpalas, oben, um sie xu begrüßen: die Frauen waren iwpalas versam- 
melt und begrüßten sie dort. — 583 die Jungfrau, die den Gral tragen 
durfte; vgl. V, 355. — 584 Garschiloye: vgl. V, 939. — 585 Lünel, Lunel 
im südlichen Frankreich. — 587 das Lob reiner Jungfräulichkeit. — 
58S das Subjeot liegt in der = diu der, — rU, Gerte. — 589 der, diejenige 
welcher. — 580 im besieht sich auf das folgende JernUe: und welche man 
Jenas' Tochter nannte. — 591 vgl Y, 313: — 593 sie war. aber ohne ihren 
Vornamen, schon Y, 265 erwähnt worden. — 595 var stf. für varwe. Farbe. 
— unverkrenket, nicht beraubt, wie s onst unbetrogen gebraucht ist. — 596 ge- 
lenket adj., mit einem gelenke (VHI, 362), mit einer Taille. 

597 gieng ihr entgegen. — 598 den— bat, bat, daß er sie küsse. — 
600 urUesunge stf., Erlösung. — 604 sie küeste alle die vorher genannten 
Frauen; vgl. 583—594. — 
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dar 2iio ir munt was e so rdt: 605 

der leit von küssen ira die not, 

daz es mich müet und ist mir leit 

daz ich niht han solch arbeit 

für sie: wand' sie kom müediu z'in. 

jiincfroiiwen fuortn ir frouwen hin: 610 

die riter in dem palas 

beliben, der woi gekerzet was, 

die harte liehte brunnen. 

dö wart mit zuht begunnen 

gereitschaft geiri dem grale. 615 

den truoc man z'allem male 

der diete niht durch schouwen für, 

niht wan ze höchgezite kür. 

durch daz sie tröstes wänden; 

d6 sie sich freuden anden 620 

des äbents umbe 'ez pluotec sper, 

d6 wart der gräl .durch helfe ger 

für getragen an der selben zit: 

Parzival sie liez in sorgen slt. 

mit fröude er wirt nu für getragen: 626 

ir sorge ist under gar geslagen. 

Do diu könegtn ir reisegewallt 
abe gezöch unt sich gebant, 
sie kom als ez ir wol gezam: 
Feirefiz an einer tür sie nam; 630 

\ nu, diz was et ane strlt, 



605 er war schon vorher so rotb: der Mund wird vom Kasten nooh röther ; 
vgl. Walther 9, 18. — 606 die nAt, solche Noth. — 608 daß loh ihr die Mtthe 
nicht abnehmen kann. — 609 sie war müde von der Heise, brauchte sieh 
also duroh das viele Kassen nicht noch mehr an ermüden. Zugleich liegt 
darin: ich würde nicht müde .werden. — 610 ir frouwen, ihre Herrin: denn 
das war nun Condwiramnrs wie Paraival der wirt. — 612 gekernt , mit 
Kerzen versehen; vgL Merzet im, 342. — 613 aus gekernt ist das Sub- 
stantiv kerzen herausgenommen und darauf die besogen. — 615 gereit- 
schaft stf., Zurüstung, hier gen. von beginnen abhangig: man rüstete sich 
für den Gral, um ihn au empfangen. — 617 er wurde nur ausgestellt bei 
großen Festlichkeiten. — 618 nach dem vorausgegangenen niht würde 
eigentlich nur wan au folgen haben. — kür dient nur aur Umsehreibung, 
wie zu u. a. — 619 weil sie auf Trost und Hülfe hofften: durch die zu 
erwartende Frage. — 620 sich dnen swv., beraubt sein: als sie so trauerten 
und wehklagten; vgL V, 333. — 683 deswegen wurde damals, wiewol es 
kein großes Fest war, der Oral vorgebracht. — 624 seit der Zeit waren 
sie in Trauer.. — 626 under sinken, niederschlagen, vernichten. 

628 »ich gebant , Ihr gebende angelegt hatte: auf der Heise trug man 
dfe kappe, welche auch den Kopf bedeckte. — 629 in einem den Verhält- 
nissen angemessenen Anfluge. — 630 empfteng sie an der Thür. — 631 dar- 
über war man einig. — 
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daz horte od- sprach? ze keiner xlt 
ic man von schoenrem wie- 
sle traog onch an ir Übe 

pfellel den ein künstec hant 635 

worhte alse in Sarant 
mit grfaem liste erdaht' e 
in der »tat ze Thaam&. 
Feirefxz Anachevfn 

sie brabte, diu.gap liebten schin. 640 

mitten durch den palas 
driu grftziu fiwer gemachet was, 
lign al66* des fiwers sinac. 
vierzec tepcfc, und gesitze mer da lac 
dan z'einer zlt dö Parzivil 645 

ouch da für sach tragen den gräl. 
ein gesiz vor üz geboret was, 
da Feirefiz unt Anfortas 
bi dem wirte solde sitzen. 

dö warp mit zühte witzen 650 

swer da dienen wolde, 
so der grÄl kämen solde. 

Ir habet gehört e des genuoc, 
wie manen für Anfortasen truoc: 
dem siht man nn geliche tuon 655 

für des werden Gahmuretes sun 
unt och ruf Tampenteires kint. 
juncfrouwen nu niht langer sint: 
ordenlich sie körnen über al, 
fünf unt zweinzec an der zaL 660 



634 su ihrer Schönheit hatten sie auch sohftne Kleider. — 635 künstte adj., 
kunstreich. — 686 alse, nach dem Muster dessen, den. — Sdrant: Tgl. 
XEH, 77 H Eis war also ein sarantkasml, XIII, 87. — 640 br&hte, führte. 
Sie, die in Schönheit I« achtete. — 642 «ms sing, des Verbums nach vor- 
ausgehendem Plural des Subjeotes. — 648 da* Feuer duftete nach Aloe- 
hol« — 644 ge*it*€, Tgl. au XIII, 39. •— mir, mehr als damals, als PaniTftl 
cum ersten Male zum Oral kam: damals waren es hundert; vgl V, 178. — 
«47 ror üz, Tor alleu andern. — 649 neben Parsivai — solden, wie wir 
erwarten würden, haben viele Hss. — 650 mit klugem Anstände. — 652 *o, 
sobald, wann. 

653 Der Dichter will die ausführliche Beschreibung im 5. Buche nicht 
" lederholen. — 654 manen für man in. — • 655 ebenso sieht man es jetst 
machen. — tuen, vertritt tragen, daher auoh dieselbe Construotion. *- 
457 Condwiramur8. — 658 säumen nun nicht länger. — sint, sind abwesend, 
entfernt. — 669 ordenUch adv., ordnungsgemäß, der Beine nach. — 669 Be- 
panse de Soboye mit 24 Jungfrauen, die sich, 12 »n jeder ihrer Seiten, 
aufstellten. — 
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809 der tasten blic den beiden dar 
duhte und reidelobt ir har, 

die andern schoener aber da nach, 

die er dö schierest komen sach, 

unde ir aller kieider tior. 665 

süeze minneclich gebiur 

was al der megede antlitze gar. 

näh in allen kom diu liebt gevar 

Repanse de schoye, ein maget 

sich liez der gral, ist mir gesaget , 670 

die selben tragen eine, 

und anders enkeine. 

ir herzen was vil kiusche bl, 

ir vel des blickes flori'. 

Sage ich des dienes urhap, 675 

wie vil kamerar' da wazzer gap, 
und waz man tafeln für sie truoc, 
mer denn 1 ih's iu $ gewnoc, 
wie unfuoge den palas fläch, 
waz man da karraschen zdch 680 

mit tiuren göltvazen, 
unt wie die rjter sazen, 
daz wurde ein alze Langez spei: 
ich wil der kürze wesen snel. 
mit zuht man vorem gräle nam 685 

Bpise wilde unde zam, 
disem den mete, dem den win, 
als ez ir s.ite wolde sin, 
möraz, sinopel, claret. 
nl li roy Gahmuret 690 

810 Pelrapeire al anders vant, 
d6 s'im erest wart.erkant. 



661 schon die erste schien ihm schön, jede folgend* aber immer schöner. 

— 664 schierest, in ununterbrochener Folge. — 6«5 und alle in kostbarer 
Kleidung. — €71 die selben eine, von der eben Genannten allein; vgL 
▼, 356. — 67fr TgL XVI, 110. — 674 vgl. X, 865. Ihre Hant hatte den herr- 
lichsten Glans. 

675 nach dem Jfochsatse V. 683 würde man eher erwarten tagte ich. 
Wie man da za dienen anneng: die Reihenfolge der Bedienung. — 677 \caz t 
wie yieL — - 678 mehr, weil die Zahl jder an Bedienenden jetst gröAer war. 

— 683 tpel stn., JBrsahlung; erhalten in: Beispiel für bitpel, Parabel. — r 
684 ich will mich beeilen kurz au sein. — 685 man holte sie vor dem Orale 
weg. — 688 wie es jeder su trinken gewohnt war. — 689 cldret stm., das 
deutsche lüterirana su V, 613. — 691 fand die belagerte Stadt Pelrapeire 
in ganz andern Zustande: m Hungersnoth; Tgl. IV, 145 ff 
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Der heiden wagte maere, 
wa von diu goltvaz Itere 

vor der tavelen wurden vol. 695 

daz wundr im tet ze sehen wol. 
dö sprach der cläre Anfortas, 
der im ze geselln gegeben was, 
«herre, seht ir vor in iigen den gräl?» 
dö sprach der heiden vech gemal 700 

«ih ensihe niht wan ein achmardl: 
daz truoc min juncfrouwe uns bi, 
diu dort mit kröne vor uns stet. 
ir blic mir inez herze g6t. 
ich wände so starc w»r' min lip, 705 

daz iemer maget ode wip 
mir fröuden kraft benseme. 
mir'st worden widerzseme, 
ob ich ie werde minne enpfienc. 
unzuht mir zuht undervienc, 710 

daz ich iu künde mine not, 
sit ich iu dienest nie gebot, 
waz hilf et al min richeit, 
und swaz ich ie durch wlp gestreit, 
und op min hant iht hat vergeben, 715 

muoz ich sus pinecliche leben? 
ein kreftec got Jupiter, 
waz woltstu min z'unsenfte her?» 
minnen kraft mit fröuden krenke 
formt' in bleich an stner blenke. 720 

811 Cundwlr amürs diu lieht erkant 
vil nach nu ebenhiuze vant 



695 ehe sie wieder auf den Tisch gesetzt wurden. — 696 tet wol, be- 
hagte. — 698 der sein Tischnac hbar war. — 701 auf einem ächmardi (au 
I, 412) wurde der Gral getragen*, Tgl. V, 350. — 702 min juncfrouwe, meine 
junge Herrin : Bepanse de Schoye. — un* M, an nns vorüber. — 706 icmer 
für atemer, in dem Satse mit daz. — 708 »iderzäme adj., widerwärtig, ver- 
haßt. — 709 ob, wenn ich etwa: alle Minne, die ich früher etwa empfleng: 
durch den Anblick dieser Jungfrau ist das Gefühl für jede frühere Liebe 
in mir verschwunden. — 710 unpassondes Benehmen hat bei mir den An- 
stand verdrängt, indem ich euch «um Vertrauten meiner Hersensnotb 
mache, wahrend ich doch noch keinen Anspruch durch euch geleistete 
Dienste darauf habe. — 715 vergeben stv., verschenken. — 716 pinecliche 
adv., qualvoll. — 717 ein steht mhd. häufig vor dem Vocativ; vgl. Wal- 
ther 23, 6. — 718 warum wolltest du mich hierher (haben). — untenfte 
stl, Ungemach: um mich in Ungemach zu bringen. — 719 krenke stf., 
Geringheit: und geringe Freude, Mangel an Freude. — 720 blenke stf., 
das Blanksein: dort wo er weiß war. — 722 ebenkiu*e stf., Nebenbuhler- 
schaft. — 
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an der ciaren megde velles blic. 

dö 8l6z »ich in ir minnen stric 

Feirefiz der werde gast. 725 

slner ersten friwentschaft im gebrast 

mit vergäzzeniichem willen. 

waz half dö Secundillen 

ir minne, ir lant Tribaliböt? 

im gab ein maget so strenge not: 730 

Clauditte und Olimpia, 

Secundüle, unt witen anderswa 

da wip im dienes lönden 

unt slns prises schönden, 

Gahmur&es sun von Zazamanc 735 

den dnhte ir aller minne kranc. 

D6 sach der clare Anfortas 
daz sin geselle in pinen was, 
des plankiu mal gar wurden bleich, 
so daz im höher muot gesweich. 740 

dö sprach er «herre, diu swester min, 
mir'st leit ob iuch diu leret pln, 
den noch nie man durch sie erleit. 
nie riter in ir dienst gereit: 
dö nam och niemen lön da z 7 ir. 745 

sie was mit jainer gröz bi mir. 
daz krenket och ir varwe ein teil, 
daz man sie sach so selten geil, 
iwer bruoder ist ir swester sun: 
der mag iu da wol helfe tuon.» 750 

812 «sol diu maget iur swester sin», 
sprach Feirefiz Anschevin, 
«diu die kröne uf blözem h&r dort hat, 



724 »16» sich, fühlte sich gefangen. — 726 Secundülens. — im gibrast 3 sie 
-war ihm entschwunden. — 727 vcrgetsenlich adj., vergessend: indem sein 
Sinn sie vergaß. — 730 ein maget, B'epanse de ßohoye. — 731 statt eines 
Satzes mit das nach s6. — 732 weithin in andern Ländern : und wo sonst 
noch in weiter Ferne. — 733 diene», für sein Dienen« seinen Dienst. — 
734 schönen swv., mit Bücksicht behandeln : ihm Freundlichkeit erwiesen 
mit Rücksicht au! seinen Buhm. — 735 man würde erwarten: derer aller 
Liebe erschien ihm jetzt werthlos. 

739 plankiu mdl, weiß gezeichnete Theile; Tgl. blenke 720. — 740 ihn 
seine freudige Stimmung verließ. — 745 »'ir, bei ihr: empfieng von ihr. — 
7 17 daher kommt es auch, daß ihre Farbe, ihr Aussehen bei weitem nioht 
so gut ist. — 751 not, wenn es sich so verhalt; wir gebrauchen in diesem 
Sinne das Praeter, sollte. — 753 bloßes Haar ist das Zeichen der Un- 
vermahltheit. — 
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sö gebet mir umbe ir minne r4t. 

nih ir iat al mlns herzen ger. 75$ 

ob ich ie pris erwarp mit »per, 

wan w»r' daz gar durh sie geschehen 

und wolt' sie danne ir 16nes jenen! 

fünf Stiche mac turhieren hän: 

die sint mit miner hant get&n. "60 

einer ist zem pün&z; 

ze triviers ich den andern weiz; 

der dritte ist z'entmuoten; 

ze rehter tjost den guoten 

horteclich ich hin geriten, 765 

und den zer volge ouch niht vermiten. 

sit der schilt von ferste wart min tach, 

Mut' ist min höhest nngemach. 

ich stach vor Agremnntüi 

gein eime riter fiurln: 770 

wan min knrsit Salamander, 

aspindfe min schilt der ander, 

ich wser' verbrunnen an der tjost. 

swa ich holte ie pris üfg libes kost. 

6w£ win het mich gesendet dar 775 

iwer swester minneclich gevar! 

ich wser' gein strite noch ir böte. 

Jupiter mime gote 

wil ich iemer hazzen tragen, 

er'n wende mir diz starke klagen.» 780 

813 lr b&der vater hiez Frimutel: 
glich antlitze und glichez vel 



757 wäre das alles doch um ihretwillen geschehen. — 759 es gibt fttnf ver- 
schiedene Arten, wie man beim Turnieren sticht: all diese fünf Arten 
habe ich siegreich getrioben. — 761 puneiz stm., altfranz. poigneis, das 
Reiten mit eisgelegtem Speere. — 762 triviers, frans, treeers, traters, von 
der Seite. — 763 entmuoten swv\, ausweichen: zu tnuot mitteid. für wuo:, 
Begegnung. — 764 den guoten sc. stich. — 765 die vierte Art besteht in 
der rekten tjost. — 766 volge stl, Verfolgung: -dos fliehenden Gegners. 

— 767 .seit ich Bitter bin. <— 768 hmhest unfleotierte Form, größtes. — 
769 das nachfolgende ungentach war gering gegen das was ich jetat leide. 

— 770 mit diesen feurigen Bittern hatte auch Trevrizent gekämpft; vgl. 
IX, 1902. — 771 *cän, wäre nicht gewesen. — Salamander, aus Salamander- 
hauten: also gegen Feuer geschützt. — 772 von unverbrennbarem Holze, 
Asbest. — der ander , mein «weiter Helfer. — 774 üfx libes kost, wobei es 
das Leben kosten konnte, das Leben auf dem Spiele stand. — 776 dwi 
wan, o daß doch. — 777 ich wurde mich nooh gern von ihr in den Kampf 
senden lassen. 

781 Ir auf Anfortas und Bepanse zu beziehen. — 7S2 vel, Hautfarbe. — 
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Anfortto bl siner swester truoc. 

der beiden sah an sie genuoc, 

unde ab wider dicke an in. 785 

«wie ril man her ode bin 

splse truoc, sin munt ir docb nibt az: 

ezzen er doch gliche saz. 

Anfdrtas sprach ze Parziv&l 

«h&re, iuwer bruoder hat den grill, 790 

des ich wsen', noh niht gesehen.» 

Feireflz begande'm wirte jehen 

daz er des gr&les niht ssehe. 

daz dühte al die riter spaehe. 

diz meere och Titurel vernam, 795 

der alte betterise lam. 

der sprach «ist ez ein heidensch man, 

s6 darf er des niht willen h&n 

daz sin onge fa'e tonfes kraft 

bejagen die gesetteschaft 800 

daz sie den gr&l beschonwen: 

da ist hämlt für gehouwen.» 

daz enböt er in» den palas. 

d6 sprach der wirt und Anfortas, 

daz Feireflz nsBme war, 805 

wes al daz volc lebete gar: 

d& wflere ein ieslich beiden 

mit sehen yon gescheiden. 

sie würben daz er naane } en touf 

und endeltaen gwinnes kouf. 810 

814 « Ob ich durch iuch ze toufe kume, 
ist mir der touf ze minnen frume?» 



783 W, neben: wie seine Schwester. — 788 ezzen dat. des Gerundiums: die 
Thitigkeit vertritt die sie Ausübende Person. Doch saß er da. wie einer 
der ißt. Er hatte das Eßger&th in der Hand, vergaß aber mit dem Messer 
zu schneiden u. e. w., ein oft wiederkehrender typischer Zug. Über einen 
ähnlichen vgl. B. Köhler, Germ. 14, 343. — 791 vgl XVI, 701. — 794 apoche 
adj., wunderbar. ~ 795 der in einem benachbarten Gemaehe lag; vgl. V, 
507 , TJC, 2060. — 793 de» nilu mUen hdn, nicht daran denken — 799 ouge 
plnr. in starker Form: ohne daß die Taufe ihm dazu verfallt. — 800 ge- 
scüeachaft: ein so freundliches Verhältnis», eine so, vertraut« Stellung er- 
ringen. — 803 da— für, dagege^: dies zu verhüten. -—#tAatf ioen, augehauen, 
aufgebaut; vgl. Verhau. — 806 nicht: die Nahrung, wovon, sondern: den 
Gegenstand, der dem Volke seine Nahrung verschaffte. — #06 mit sehen, 
was das Sehen betrifft: den könnte kein Heide seben. — 809 sie baten 
ihn. — 810 und damit unendlichen ewigen Gewinn sich erkaufte. 

811 durch iuch, euch zu Liebe. — 812 hilft mir die Taufe zur Minne ? — 

WOLFEAM VOX ESOHESBACH. 1U. 2. Aufl. 13 
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sprach der h&den, Oahmuretes kint. 

«ez was ie enen her ein wint, 

swaz mich strit od minne twanc. 815 

des sl kurz ode lanc 

daz mich £rste 'er schilt übervienc, 

sit ich nie groezer n6t enpfienc. 

dnrh zuht solde ich minne helen: 

nnne mag ir'z herze niht verstelen.» 820 

«wen meinestu?» sprach FarzWil. 

«et ene maget lieht gemaL 

mins gesellen swester hie. 

wiltu mir helfen umbe sie, 

ich tuon ir richelt bekant, 825 

so daz ir dienent wltiu lant.» 

«wiltu dich toufes läzen wem», 

sprach der wirt, *sö mähte ir minne gern. 

ich mac nu wöl datzen dich: 

nnser rfchtuom nach gelichet sich, 830 

minhalp von's grales krefte.» 

«hilf mir geselleschefte», 

sprach Feireüz Anschevin, 

«bruoder, umb' die mnomen din. 

holt man den tonf mit strite, 835 

dar schaffe mich bezite 

und laz mich dienen umbe ir Ion. 

ich hörte ie gerne solhen den,. 

da von tjoste sprizen Sprüngen 

nnt da swert nf helmen klungen.» 840 

815 Der wirt des lachte s6re, 
und Anfortas noh mßre. 
«kanstu süs töuf enpfahen», 



814 ein Nicht n gegen das tu ioh nun dulde. — 816 de«, seitdem: möge 
nun eine kurse oder lange Frist verflossen sein. — 817 daß ioh «tun ersten 
Male den Schild trug. — 818 sit, seit der Zeit. — 819 vgL XVI, 710. — 
820 vcrttelen stv., verheimlichen, verbergen. .— 822 et, niemand anders als. 
— 823 geseUen: Tgl. XVI, 69R. — kie mit gesellen zu verbinden — 824 umbe 
sie, bei ihr. — 825 ich setse sie iu den Besitz solcher Beiohthftmer. — 
827 die Taufe mit dir geschehen lassen. — 828 mähte geschwächt für 
mahtu. — 829 mit Besag auf XV, 474 fg. — 831 minhalp, was mich betrifft: 
durch den G-raTbin ioh so reich wie du geworden. — 832 yeseütschefte, 
sur Freundschaft: daß sie meine Freundin wird. — 836 <tar, wo ioh 
kämpfen kann. 

843 verstehst du auch auf tndere Weise, aämlicb duroh Kampf, in 
deinem Sinne die Taufe su erringen. — 
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sprach der wirt, «ich wil sie nähen 

durch rehten touf in dln gebot. 845 

Jupitern dinen got 

maostu durch sie Verliesen 

unt Secundilln verkiesen. 

morgen fruo gib' ich dir rat 

der fuoge an dime gewerbe hat.» 850 

Anfortas vor sfechh&te zit 

8lnen pns gemachet hete wtt 

mit rlterschaft durch minne. 

an sing herzen sinne 

was guete unde mildekeit: 855 

sin hant och manegen pris erstreit. 

da s&z6n dem grale bl 

der aller besten riter drl 

die dö der schilde ptiagen: 

wan sie getorsten'z wagen. 860 

weit ir t sie hant da gaz genuoc. 

mit zuht man von in allen truoc 

tavelen, tiachlachen. 

mit dienstlichen Sachen 

nigen al diu jüncfröuwelin. 865 

Feirefiz Anschevin 

sach sie von im keren: 

daz begunde im trüren meren. 

sins herzen slöz truoc dan den gräl. 

urloup gap in Parzival. 870 

816 Wie diu wirtln selbe dan gegienc, 
unt wie man'z da nach an gevienc, 
daz man sin wol mit betten püac, 
der doch durch minne unsanfte lac, 
wie al der templeise diet 875 



844 tie, Bepanse de 8choye. — nähen swy., nahe bringen. — 845 auf dem 
ordnungsmäßigen Wege der Taufe: nicht auf einem so ungewöhnlichen 
wie du ei dir denkst. — 846 darin besteht die Taufe zunächst — 847 Ver- 
liesen str., aufgeben. — 850 der zu deinem Gesuche, deinem Wunsohft 
paest: morgen werde ich dir sagen was du weiter zu thun hast, — 8S1 ehe 
er krank wurde. — 856 erstreit, hatte erkämpft. — 857 um den Gral herum. 
— 858 Parzival, Anfortas und Feirefiz. — 859 dd, in ihrer Zeit, r- 
864 wie Dienerinnen zu thun pflegen. —. . 869 diejenige , die sein Herz 
gefangen hielt; Tgl. XVI, 724. — 870 er rerabschiedete sie. 

871 diu wirttn, Condwiramur»; Tgl. zu XVI, 610. — 873 ihn wohl mit 
Betten versorgte: Feirefiz. — 

13» 
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mit senfte unsenfte von in schiet, 

daz wurde ein langiu sage: 

ich wil in künden von dem tage. 

dö der 's morgens lieht erschein, 

Parzival wart des enein 880 

und Anfortas der guote, 

mit endehaftem muote 

sie baten den von Zazamanc 

komen, den diu minne twanc, 

in den tempel für den gral. 885 

er gebot ouch an dem selben mal 

den wisen templ&Ben dar. 

sarjaade, riter groziu schar 

da stuont. nu gienc der beiden in. 

der toufnapf was ein nibbln, 890 

von jaspes ein grade sfnwä, 

dar uf er stuont: Titurel 

het in mit koste erziuget so. 

Parziyal zuo slm bruoder do 

sprach «wil tu die muomen min 895 

haben, al die gote dln 

muostu durch sie yersprechen 

unt iemer gerne rechen 

den widersatz des hoehsten gotes 

und mit triuwen schönen slns gebptes.» 900 

817 «Swä von ich sol die maget hau», 
sprach der beiden, «daz wirt gar getan 
und mit triuwen an mir 'rzeiget.» 
der toufnapf wart geneiget 
ein w&iec geinme grale. 906 

vol wazzers an dem male 



876 mit senfte, mit Behaglichkeit, indem sie es ihnen bequem machten: 
ihnen jedes Gefühl der Unbehagliohkeit nahmen. — 877 vgl. XVI, 693, 
-wo al$e rieht, wu hier die eine Klasse von Has. einschiebt. — 885 im 
Tempel war der Gral gewöhnlich und nur bei besondern Gelegenheiten 
wurde er aus demselben getragen; YgL XVI, 618. — 886 an dem selben mA. 
gleichseitig. — 887 dar, dahin su kommen. — 890 toufnapf stm., Tauf- 
beckon. — 891 Jaspes, Jaspis: die Form mit « haben auch im XiboL 1783, 3 
die besten Hss. — grMe stf., Stufe. — 893 ersiugen awv., ausrüsten, aus- 
statten. — 897 versprechen str. mit acc, sich wovon lossagen: abschwo- 
ren. — 898 rechen, bestrafen. — 899 den in coUectivem Sinne : die Feinde — 
900 schönen, achten, halten. 

901 SwA «tm, alles wodurch. — 903 man wird sehen daß ich es auf- 
richtig und treulich thun werde. — 906 an dem mdte, auf der Stelle. - 



PABZIYAL WIBD GEAULÖ5IGL 197 

wart er, ze warm noch *e kalt. 

da staont ein grawer priester alt, 

der üz h&denschaft manc Undeltn 

och gestozen bete drin. 910 

der sprach «ir sult geloubeh, 

iwerr sele den tunrel ronben, 

an deh hcehsten got al eine, 

des trlvalt' ist gemeine 

und al geltche g'urbort 915 

got ist mönsch' und sins vater wort. 

slt er ist vater nnde kint, 

die al geliche göret sint, 

ebenh6r slme geiste, 

mit der drler volleiste 920 

wert in diz wazzer heidenschaft, 

mit der Trinitate kraft. 

im wazzer er ze tonfe gienc, 

von dem Adam antlitze enpfienc. 

von wazzer boume sint gesaft. 925 

wazzer früht al die gescbaft, 

der man für creatiuf e gibt. 

mit dem wazzer man gesiht. 

wazzer gtt maneger sele schin, 

daz die engl nibt liehter dorften stn.» 930 

818 Feireflz zem priester sprach 
«ist ez mir guot für ungemach, 
ich glonb' swes ir gebietet, 
op mich ir minne mietet, 



908 priester stm., aus lat preebyter. — 909 aus heidnischem Lande. — 
910 gestdten: in früherei Zeit wurde der Täufling gans in das. Taufbecken 
Hneingeateokt. So lieht man es auf den Bildern der Heidelberger Hb. 
des Boland. — 911 an Feiren* gewendet. — 919 und dadurch den Teufel 
eurer Seele berauben. — 914 trivaU' fmr drUaUe sti, Dreifaltigkeit. — ge- 
meine, allg emein : der gansen Welt. — 916 urbom swr.. «eigen, offenbaren. 

— 916 TgL XYI, 398, wo derselbe Vers Trerrisent in den Mund gelegt ist. 

— »18 dfr, die alle beide. — 919 ebenhir adj., gleich hoch, erhaben; mit 
dat, wie sein Geist: alle drei sind gleich hoeh. — 994 von dem mit er su 
verbinden: er, Ton (nach) welchem Adam's AntHts gebildet wurde. — 
995 geeaft adj. für gewffet, mit Saft versehen, erfüllt — 998 früht == / ruhtet ; 
frükten nr? M hervorbringen. — geechaft stt, das Geschaffene. — 997 was 
man unter dem Ausdruck Oreatur versteht. — 998 das Wasser macht das 
Auge frisch und eehkraftig. — 999 macht manche Seele rein: hier in syxn- 
boHeckem Sinne, die Taufe, die mit Wasser Tollaogen wird. — 980 dorften, 
brauchten. 

939 wenn mir das Wasser mein Ungemaoh (Tgl. 768) vertreiben hilft — 
»84 mieten swr., belohnen. — 
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BÖ leiste ich gerne sin gebot. 935 

bruoder, hat dln muome got, 
ah den geloube ich unt an sie 
(86 gröze n6t enpneng ich nie): 
al mlne gote sint verkorn. 

SecundilT haV och verlorn 940 

swaz s' ane mir ie gerte sich, 
dorn diner müomen got heiz tonfen mich.» 
man begund' sin kristenliche pflegen 
nnd sprach Ob im den tonfes segen. 
dö der heiden toof enpfienc 945 

unt diu westerlege ergienc, 
des er unsanfte erbeite, 
der maget man in bereite: 
man gap im Frimutelles kint. 
an den gräl was er ze seheune blint, 950 

6 der töuf het in bedecket: 
Bit wart im vor enblecket 
der grftl. mit gesihte. 
n&ch der toufgeschihte 

ame grltle man geschriben vant, 955 

swelhen templeis diu gotes hant 
gssb' ze harren vremder diete, 
das er vragen widerriete 
sins namen oder sins gesieht es, 
unt daz er iu hülfe rehtes. 960 

819 so diu vr£ge wirt gein im getan, 
so mugen si's niht langer hän. 
durch daz der süeze Anfortas 
so lange in süren plnen was 
und in diu vr&ge lange meit, 965 



935 sin nimmt das folgend« pot voraus. — 938 Tgl. XVI, 76«\ — W9 vgL 
XVI, 896. — 940 auch Secundille soll vergebens gethan haben. — 941 «tra* 
acc„ soviel auoh: sie mir Ehre erwiesen hat. — 943 ihn nach christlicher 
Weise behandeln. — 946 westerlegt stf., die Anlegung des Taufkleides; 
weiter auit lat. ve$tis. — 947 was er kaum erwarten konnte : nämlich daß 
dieser Aot vorüber war. — 948 bereiten swv. mit fjec. und gen., jemand 
womit Versehen: den Ausdruck erläutert die folgende Zeile. — 950 cm mit 
eehenne au verbinden. — 951 der touf, das Taufwasser. — /» het wäre die 
naturliche Wortstellung. — 953 im vor enblecket, vor seinen Augen ent- 
httllt. — 953 gesikt stf., Sehen: indem er ihn sah. — 954 tou/geeekiJU stt, 
VoUsiehung der Taufe. — 957 vgl. IX, 1837. — 958 darin besteht das Neue 
dieser Mittheilung: davon wußte Trevrizent noch nichts; vgl. IX, 1841: 
Diese neue Bestimmung hängt mit Anfortas' Erlösung zusammen. — 
959 gen. von trägen abbängig: nach seinem Kamen. — 960 daß er ihnen 
%nm Recht verhelfen sollte. — 962 es gen. von er, ihn; von niht abhängig. — 
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in ist ferner mär na vragen leit. 
al des grales pftihtgesellen 
von in vragens niht enwellen. 



Der getoufte FeiraÜz 
an slnen swager leite vliz 970 

mit bete dan ze varne 
und niemer niht ze sparnc 
vor im ai slner riehen habe, 
dö leite in mit zühten abe 
Anfortas von dem gewerbe. 975 

«i'ne wil niht daz verderbe 
gein göte min dienstlicher moot. 
des grales kr6ne ist also' guot: 
die hat mir höhvart verlorn: 
nu han ich diemuot mir rekorn: 980 

rlchheit und wibe minne 
sich verret von mim 9 sinne, 
ir feieret hinne ein edel wip: 
diu git ze dienste iu kiuschen ltp 
mit guoten wiptfehen siten. 985 

min orden wirt hie niht vermiten: 
ich wil vil tjoste riten, 
in's grales dienste striten. 
durch wip gestalte ich niemer m&r: 
ein wip gap mir herzeser. 990 

820 iedoch ist iemer al min haz 
gein wlben vollecliche laz: 
hoch manllch vröude kumt von in , 
swie klein* da wsere min gewin.» 

Anfortasen bat dö sere 995 

durch siner swester ere 



966 fe, allen Gralrittera, allen die beim Gral sind. — leit, verhaßt; vgl. 
967. — 968 von in, über sie; vollen nicht daß man über sie fragt 

970 swdger, Anfortas. — leite cltt mit bete, bat eifrig, inständig: — 
973 vor im, mit Büoksicht auf ihn: über seine Habe rücksichtslos zu ver- 
fügen. — 976 verderbe, mir verloren gehe. — 977 gein ist mit dienstlicher 
an verbinden. — 978 guot, half reich. — 979 verlorn, vernichtet, r erstört — 
982 verren refl., sich fern halten, fern bleiben. — 9öJ hinne für hinnen, wie 
danne für dannen; entstanden aus ahd. hinana. — 986 min orden , meine 
Standespflichten. — 990 ein wip, Orgeluge. — 991 doch hasse ich des- . 

-wegen nicht etwa die Frauen. — 994 wie wenig Gewinn, d h. wie großen / 

.Schaden, mir auch ihre Liebe eingetragen hat. , 
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Feireflz der danverte: 

mit Yersagen er sich werte. 

Feireflz Anscherln 

warp das Loherangrin 1OO0 

mit im dannen solde varn. 

sin maoter kund 1 das wol bewarn: 

och sprach der kttnec Parzivil 

cmin sali ist g'ordent nf den gral: 

dar muoz er dienstlich herze tragen, 1006 

14t in got rehten tili bejagen.» 

vröude unt kurzwlle pflac 

Feireflz alda den eilften tac: 

ame zwelften sebiet er dan. 

gein slme her der riebe man 1010 

sin wlp wolde ffteren. 

des begonde ein tr&ren rüeren 

Parzivaln durch triuwe: 

diu rede in lfcrte riuwe. 

mit den sin er sich beriet, 1015 

das er von ritern gröze diet 

mit im sande für den walt. 

Anfortis der süeze tegen balt 

mit im durch condwieren reit. 

manc maget da weinen niht vermeit. 1020 

821 Sie muosen machen niuwe sla 
öz g6gen Garcobra. 
dar §nb6t der sQeze Anfortas 
dem der da burcgrave was, 
daz er w»re des gemant, 1025 

ob er ie von slner hant 
enpfienge gäbe riebe, 
daz er na dienstliche 



997 daiwart stf., das Ton dannen fahren = dan se varn* 971. — 1009 be- 
warn, ▼erhüten. — 1004 ordenen wv, gewöhnlich im Infin. ordern, an- 
ordnen, bestimmen. — </, *u, für. — 1005 dar iet mit dienetlick zu ver- 
Maden : dienstlich her** tragen soviel als dienen, — 1008 den eilften tac, bis 
■um elften Tage, diesen inbegriffen. — 1010 das Heer war noch an dem 
Laadungsplatae; vgl. XV, 1556. — 1014 diu rede: diese MittheiUtng. — 

1015 ein für einen. — eich beriet, beschloß er nach gepflogenem Ratbe. — 

1016 diet stf., Hanfe, Menge. — 1017 für den walt, hinaus vor den Wald 
bis sie ans dem Walde um Mnnsalvjesohe heraus waren. 

1031 niuwe eld: weil dorthin kein betretener Weg fahrte. — 1092 4», 
hinaus ans dem Walde. — 1025 deuten eingedenk sein sollte. — 
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sine triuwe an im gepriste 

not im slnen sw&ger wiste, 1030 

nnt des wlp die swester sin, 

durch'z föreht L&prisih 

in die wilden habe wlt. 

nu w&sez och Urlaubes zlt. 

sine solden dö niht fürbaz komen. 1035 

Cundri' la sarzier wart gcnomen 

zuo dirre botschefte dan. 

nrlonp ze dem riehen man 

nämen al die tempteise: 

hin r&t der kurt&se. 1040 

Der baregrave dö niht enliez 
swaz in Condrie leisten hiez. 
Feirefiz der rlche 
wart dö rlterllche 

mit grözer fuore enpfangen. 1045 

in dorft' da niht erlangen: 
man fuorte in fürbaz schiere 
mit werdem condwiere. 
i'ne weiz wie manec lant er reit 
onz ze Joflanze üf den anger breit. 1050 

liute ein teil sie fanden, 
an den selben stunden 
Feirefiz vrägte masre, 
war daz her komen w&re. 

ieslicher was in sin lant, 1055 

dar im diu reise was bekant; 
Artus was gein Schamilöt. 
dar von Trfbaliböt 
kund' an den selben zlten 



1099 geprise* ewv., verherrlichen, sohön bethatigen. — 1030 totste, führte, 
geleitete. — 1032 Lcepristn: vgl. XII, 550. 552. — 1034 es war Zeit daß 
Anfortas sich von Feirefiz und Bepanse verabschiedete. — 1035 fürbas, 
werter — 1037 au der Botschaft an den Burggraten. — dan mit botschefte 
sv verbinden. — 1039 man nimmt urloup se, bei, einem. 

1041 enliex, unterließ. — 1045 fuore, Gefolge. — 1046 die Zeit brauchte 
ihm dort nicht lang zu werden; indem er nicht lange dort verweilte. — 
1049 riten, tarn und ähnliche Yerba werden häufig mit einem Acc. ver- 
bunden: durchritt. — 1050 in Joflana hatten Artus, Gawan, Gramoflanx 
mit ihren Heeren gelagert ; vgl. XV, 1589. — 1051 ein teil, ziemlich viel.,— 
1055 was, war fortgesogen. — 1056 nicht: wohin er den Weg wußte, son- 
dern : wohin er zu reisen hatte, wo seine Heimat war. — 1058 Feirefiz. — 
1059 an den selben »iten, sofort, ohne Aufenthalt. — . 
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gein sime her wol rlten. 1060 

daz lag al trurec in der habe, 

daz ir herre was gescheideii drabe. 

sin kauft d& inanegem riter guöt 

brahte niuwen hohen xmiot. 

der burcgr&ve von Carcobrä 1065 

und al die sine wurden d& 

mit richer gäbe heimgeeant. 

Gundri' da gröziu m»r r bevant: 

böten warn nach dem here komen, 

Secnndillen het der tdt genomen. 1070 

■ Rep&nse de schoye dö 

moht' alrest ir verte wesen vrö. 
diu geb&r sit in Indi&n 
einen sün, der hiez Joh&n. 
priester Jdhan man den hiez: 1075 

iemer eft man da die kunege liez 
bl dem namen bellben. 
Feirehz hiez schriben 
ze IndiA übr al daz laut, 

wie kristen leben wart erkant: 1080 

823 daz was £ niht so kreftec da. 
wir heizen'z hie Indiä: 
dort heizet ez Trlbaliböt. 
Feirefiz bl Cündrlön enbdt 

sinem bruodr uf Munsatoesche wider, 1085 

wie'z im was ergangen sider, 
daz Secundille verscheiden was. 



1062 da* mit trürec su verbinden. — drabe, von dem Hafen, von ihm, 
dem Heere. — 1065 derselbe hatte, ihn bis dahin begleitet j vgl. 1033. — 
1068 erfahr dort eine große, wichtige Nachricht, welche sie mit nach 
Hanse nahm. — 1069 dem Heere nachgeeilt. — 1070 nun erst war Peirens 
wirklich frei: eine heidniacho Ehe hatte allerdings in den Augen der 
Christen keine bindende Kraft, vgl. Einleitung 8. xxi; aber eine Störung 
für das neuvermählte Paar wäre sie doch gewesen. 

1073 airist, nun erst. — 1075 vom Priester Johannes und seinem 
christlichen Eeiche im Ostlichen Asien berichten sahireiche mittelalter- 
liche Quollen: die neuern Forschungen Tun Bitter, Oppert (Der Presbyter 
Johannes in Sage und Geschichte, 2. Aufl., Berlin 1870) und von Zarnoke 
(in den Berichten und Verhandlungen der sachs. Gesellschaft 1875 und 
1876) haben Licht darüber verbreitet Der Name Johannes vererbte sich 
auf die Nachfolger. Es gibt mehrere zum Theil noch dem 12. Jahrh. 
angehörende deutsche Gedichte über ihn. — 1077 sie hießen e&mmtuch 
Johannes. — 1078 schriben , verkünden. — 1080 die ohristliche Lehre. — : 

1081 vorher hatte das Christenthum in Indien keine solche Verbreitung. — 

1082 Afo, hier su Lande. — 1084 6t', durch. — 1086 sider, seitdem, seit 
seiner Trennung von Munsavecaeho. — 
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des fröwete sich dö Anfortas, 

daz sin swester äne strtt 

was frouwe übr manegiu lant s6 wit. 1090 

Dia rehten nuere iu komen sint 
iimb' diu fünf Frimutelles kint, 
daz diu mit güeten würben, 
und wie ir zwei erstürben. 

daz ein was Schcysiane, 1095 

vor gote diu valsches ane: 
diu ander Herzeloyde hiez, 
diu valscheit uz ir herzen stiez. 
sin swert und riterliehez leben 
hete Trevrizent ergeben 1100 

an die süezen gotes minne 
und nach endelößem gwinne. 
der werde clare Anfortas 
manlfch bl kiuschem herzen was. 
ordentfche er manege tjoste reit, 1105 

durch den gräl, niht diurh diu wip er streit. 



Löherangrih wuohs manlich. starc: 

diu zageheit sich an im bare. 

do $r sich rtterschaft versau, 

in's grales dienste er pris gewan. 1110 

SU Welt ir nu hoeren fttrbaz? 
slt über lanc ein frouwe saz, 
vor aller valscheit bewart, 
li'chhtit und höher art 

uf si b&diu gerbet waren. 1115 

sie künde also gebären, 
daz sie mit rehter kiusche warp: 



1089 dm tirit, ohne Widerspruch: den Secundille hätte erheben können, 
weil die LAnder dorch sie an Ifeireäs gefallen waren. . 

1091 nun habt ihr den wahrheitsgetreuen Berieht erhalten, vernom- 
men. — 1093 das fünfte außer den vier im folgenden genannten ist oben 
Bepanse -de Schoye. — 1093 wie tugendhaft die lebten. — 1096 die ohne 
Bünde vor Gott dasteht — 1100 ergeben stv., hingeben, opfern; mit an, 
nhd. Dativ. — 110? ndek, das Verlangen bezeichnend: dem Verlangen nach, 
der Aussicht auf ewigen Gewinn. — 1105 ordenliche, den Bestimmungen 
des Gral» gemäß; vgl. XVI, 986. — 1108 sich bergen, sieh nicht sehen 
lassen: war an ihm nicht sichtbar, nicht vorhanden. — 1109 als er seine 
Gedanken auf Ritterschaft richtete, als er in das rittermäßige Alter kam. 

1119 über lanc, naoh geraumer Zeit: vielleicht ist jedoch mit D und 
Lachmann über lant au schreiben; vgl. 1090. — 1115 beidlu auf richheit und 
art, Subßt. verschiedenen Geschlechts, bezogen; daher das Neutrum. — 
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al menschlich gir an ir verdarp. 

werder Hute warb umb' sie gennoc, 

der etslfcher kröne truoc, 1120 

und manec forste ir genöz: 

ir diemaot was so groz, 

daz sie sich dran niht wajide. 

tu graven von ir lande 

begnnden'z an sie hazzen; 1125 

wes sie sich wolde lazzen, 

daz se einen man niht naeme, 

der in ze herren zseme. 

sie bete sich gar an got verlan, 

swaz zornes wart gein ir getan. 1130 

unschulde maneger an sie räch. 

einen höf s'ir landes herren sprach. 

nunc böte üz verrem lande faor 

hin z'ir: die man sie gar verswuor; 

wan den sie got bewirte: 1135 

des minn' sie gerne prlste. 

Sie was fürstfh in Brffbant. 
yon MunsalvsBSche wart gesant 
der den der swane brahte 

unt des ir got gedahte. 1140 

825 z'Antwerp wart er üz gezogen. I 

sie was an im vil unbetrogen. 
er künde wol geb&ren: 
man muose in für den claren 
und für den manllchen 1145 

haben in al den riehen, 
swa man sin künde ie gewan. 



1118 alle» menschliche, irdisohe Verlangen war in ihr nicht Yorhaaden. — 
1123 sich nicht daran kehrte. — 1125 hatten rwr., ungern sehen: statt an 
$U wftrden wir an ir erwarten, wie die andere Klasse von Has. auch hat 
kirnt ir; indeft auch in diesem Ausdrucke liegt ein Begriff der Bewegung: 
begannen ihren Haft deswegen „auf sie au werfen. — 1126 fg. enthalt den 
Inhalt ihrer Beschwerden und Äußerungen. — Iosm* swv. refl., sich auf- 
halten, zögern. — 1127 niht steht für uns entbehrlich; da* bedeutet aber: 
indem. — 1128 in, ihnen, den Grafen, dem gansen Lande. 

1139 es ist Loherangrin, dessen Käme absichtlich erst 1190 genannt 
wird, weil er bis au seinem Scheiden seinen Namen nicht nannte; YgL 
XVI, 959. — 1140 den ihr Gott augedaoht hatte. — 1141 4$ petogtn, ans 
Land gesogen. — 1142 sie hatte in ihm den rechten Mann gefunden. — 
1144 für den clären haben, alt einen solchen betraohten, erküren, der 
schön war. — 
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höfscn, mit zühten wis ein man, 

mit triuwen milte in' Äderst 6z, 

was sin 11p misse wende bldz. 1150 

des landes frouwe in schone enpfienc. 

nu hoaret wie sin rede ergienc. 

rieh und arme ez hörten, 

die da stüondn an allen orten. 

dd sprach er «frouwe herzogln, 1155 

sol ich hie lande» herre sin, 

dar unibe lftze ich als vü. 

nu hoert wes ich iueh biten wil. 

gevrftget niemer wer ich sl: 

so mag ich iu beliben bi. 1160 

bin ich z'iuwerr Träge erkorn, 

so habet ir ininne an mir verlorn. 

ob ir niht Bit gewarnet des, 

sd warnt mich got, er weiz wol wes.» 

sie sazte wlbes Sicherheit, 1165 

diu slt durch liebe wenken leit, 

sie wolt' ze sjme geböte sten 

unde niemer übergeji 

swaz er sie leisten hieze, 

ob sjj göt bl sinne lieze. 1170 



826 Die naht sin lfp ir minne enpfant: 
dö wart er fürst« in Brabant. 
diu höhzlt rfllche ergienc: 
manc herre von slner hende enpfienc 
ir lohen, die duz solden han. 1175 

guot rihtser' wart d«r selbe man: 
er tet ouch dicke rlterschaft, 
daz er den pris behielt mit kraft. 



1143 mit zühten toU, der sieh auf Zucht und Anstand verstand. — 1149 mit 
triuwen jrdlte, wohlmeinend und freigebig. — dderttö* stm., Adersohlag; 
ohne wich nur einen Zuck zu thun (Pfeiffer zu Walther 127, 12), ohne 
sich au besinnen, ohne Rückhalt. — 1152 'was er sagte, erklärte. — 1154 an 
allen arten, ringsum. — 1157 darum gebe ich ebenso viel auf alt ich hier 
gewinne: erdenkt an den Gral dabei, zu dessen Besitz er bestimmt war. 
— '1161 wenn ihr mich zum Ziel eurer Frage macht, — 1163 warnen awr. 
mit gen., vor etwas warnen; de* kann aber au oh heißen: dadurch: wann 
ihr euch dadurch nicht warnen laßt — 1164 warnen ist hier in einem 
andern Sinne zu nehmen: dann wird Gott mich veranlassen, er weiA wohl 
wozu; vgl. IX, 1525. — 1165 sie setzte ihr Weibeswort zum Pfände, — 
1168 übergen stv., übertreten. — 1170 bi tinne, bei Verstände. 

1175 ir, weil auf das collective manc bezogen, und daher auch die. — 
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v. ~ai.gewunnen samet schcenin kint. 

vü Hute in Brabant noch sint, 1180 
die wol wizzen von in beiden, 
ir enpfahen, sin das scheiden, 
daz in ir vrage dan vertreip, 
und wie lange er da beleip. 
er schiet och ungerne dan: 1185 
na brahte im aber. sin. friwent der swan 
ein kleine gefüege aeitiez. 
slns kleinoates er da liez 
ein swert, ein hörn, ein vingerlin. 
hin fuor Löherangrih. 1190 
wel wir dem maere rehte tnon, 
so was er Parzivales sun. 
der fuor wazzer unde wege, 
unze wider in's grales pflege, 
durch waz rerl6s daz guote wlp 1195 
werdes friundea minnecltchen 11p? 
er widerriet ir Tragen 6, 
do er für sie gienc vorne se. 
hie solte £r£ck nu sprechen: 
der kund' mit rede sich rechen. 1200 

827 Ob von Tröys meist er Cristjan 
disemmsere hat unre'ht getan, 
daz mac wpl zürnen Kföt, 
der uns diu rehten maere enbot. 
endehaft giht der Provenzal, 1205 

wie Herzeloyden kint den. gräl 
erwarp, als im daz gordent was, 
do in verworhte Anfortas. 



1179 samet adv., zusammen, miteinander. — 1180 der Dichter meint nicht 
daß die Geschiohte sich vor nicht langer Zeit zugetragen, sondern: die 
Bage ist in Brabant sehr verbreitet. — 1186 aber, wieder. — 1187 »eUie*= 
seytie*; an XIII, 1231. — 1191 wel für wein und dieses synkopiert für 
wellen : wenn wir die Gesohichte wahrheitsge mäß e raahlen wollen. — 1193 so 
müssen wir esgen: er war. — 1193 Tgl. bu XVI, 1049. — 1194 pßege stt, 

Hut, Sohuts. — 1197 6, Torher; vgl. 1159 1198 Tor sie trat Tom Wasser 

kommend. — 1199 Besiehung auf Ereo, welcher Eniten verboten hatte 
mit ihm su reden, und wenn sie dies Gebot brach, um ihn vor Gefahren 
su warnen, also in bester Absicht, sie hart strafte. — 1300 mit red«, was 
Beden betrifft; es könnte auch heißen der künde rede rechen. 

1202 diese Erzählung nicht recht überliefert hat; Tgl. XVI, 1191. — 
1203 zürnen swv. mit acc, worüber sflruen. Weil Crestien die rechte Er- 
zählung wissen konnte, die er in seinen* Vorganger fand; vgl. Einleitung 
8. xxvm. — 1207 gordent , beschieden, bestimmt. — 1208 in, den Gral: 
nachdem ihn, durch weltliche Minne, verwirkt hatte. — 
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von Proyenz in tiaschiu lant 

diu rehten msere uns sint gesant, 1210 

und dirre aventiur endes zil. 

niht mer da von nu sprechen wil 

ich Wolfram von Eschenbach, 

wan als dort der meister sprach. 

stniu kint, sin hoch gesiebte 1215 

han ich iu benennet rehte, 

Paräv&ls, den ich han braht 

dar sin doch sselde het erdaht. 

swes leben sich s6 verendet, 

daz got niht wirt gepf endet 1220 

der s£le durch 'es llbes schulde, 

und er doch der werlde hulde 

behalten kan mit werdekeit, 

daz ist ein nütziu arbeit. 

guotiu wip, hant die sin, 1225 

deste Herder ich in bin, 

op mir decheiniu guotes gan, 

sit ich diz m&r' volsprochen han. 

ist daz durh ein wlp geschehen, 

diu muoz mir süezer worte jenen. 1230 



1214 dort, in Provence, in seinem dort gedichteten Werke. — 1215 rtniu 
ist, 'wie bei Wolfram häufig, auf dae Folgende bu beziohen, anf PartivdU. 
— ISIS erdenken mit gen. und aco. des Zweokes: beetimmen wohin, wo«u 
ihn das Heu, daa Glück bestimmt hatte. — 1220 daß Gott die Seele nicht 
•ntsogen wird. — 1222 er, der Mensch. Ohne daß er deswegen auf den 
freundlichen Verkehr mit der Welt su vereichten brauoht t ohne ein asoe- 
tisohes Leben zu führen. — • 1224 ein solches Leben ist gut angewendet — 
1225 die, wie gewöhnlich, nicht diu, auf totp belogen. — 1226 so werden 
sie mich um so hoher schützen. — 1229 voUpreehen str., su Ende sprechen, 
ersahlen. — 1230 sie darf mir wol ein freundliches Wort, freundlichen 
Bank dafür sagen. 



TITUEEL. 
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ERSTES BRUCHSTÜCK 

8IGUNB UND 80HIONATULANDEB. 

Der alte Titiirel tibergibt die Pflege de« Grals seinem Sohne Frimutel. 
Frimutel'a Tochter Sohoisian«, mit Kiot Tön Katelangen vermählt, stirbt 
bei Sigunena Gebart. Kiot sieht sich vom Weltleben surttek; sein Bru- 
der Tampenteire nimmt Signne an sioh und läßt sie mit seiner Tochter 
Condwiramurs erstehen. Nach Tampenteire'» Tode kommt Signne an ihrer 
Mutter Sehwester, Heraeloude, der Gemahlin Gahmuret's. Hier wird sie 
mit Sohionatolander, dem Dauphin von Graswaldan, erzogen: beide lieben 
sieh, er gesteht ihr seine Liebe. Sie verlangt, daß er mit ritterlichen 
Thaten sie verdiene. Er begleitet Gahmnret anf seiner letsten Fahrt nach 
Baldac; dem liebeskranken Knaben verspricht Gahmnret seine Hülfe. 
Aach Signne vertraut sioh Herselöuden an , die ihr gleichfalls Beistand 
verheißt 



1 Do sich der starke Tyturel m6ht£ gertieren r 1 
er getörste wol sich selben unt die stne in stürmt 

gefüeren: 
stt sprach er in alt£r «ich lerne 
daz ich den schilt muoz lasen : des phlac ich etewenne 

schöne und gerne» 

2 Möht' ich getragen wapen», sprach der genende, 2 
«des solt' der luft sin geret von speres krache uz 

mtner hende: 



1. 1 JM—ntohte, als noch— im Stande war. — 2 er yetorst«, er besaß den 

Math. — $(urm stm., Kampf. — 3 stt in alter, später, als er alt ge- 
worden war. — lernen swv., erfahren, erkennen. — 4 den schilt ist 
die richtige Lesart, denn der schilt ist Symbol der Bittersohaft ; vgl. 
Schildes ambet, Schildes orden: der Artikel durfte indeß fehlen. — des 
phlac ich, damit gieng ioh um, den brauchte ich, — etewenne, vor- 
mal«, sonst 

2, 1 genende adj., kühn, muthig. — 2 des, dadurch. — tren swv;, be- 

tthenken, reichlioh versehen. — Mit Speeren, die krachend ans 
meiner Hand flögen. — 

H* 
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sprfeen geben Beamte vor der sonnen, 
vii zimierde ist af helmen von mlnes swertes eke en- 

brunnen. 

3 Obe ich von h6her minne ie trägt enphienge, » 
und op der minnen sueze ie sselden kraft an mir begierige, 
wart mir ie gruoz von minnecUchem wlbe, 

daz ist na gar verwildet mtnem seneden klagendem Übe. 

4 Min Bälde, min kiasche, mit sinnen min ßteete, 4 
und op min hant mit gäbe oder in stürme ie höhen prls 

getsete, 
das mac niht min junger art verderben: 
ja muox al min geslahte iemer wäre minn' mit triu- 

wen erben. 

5 Ich weiz wol, »wen wlpliez lachen enphsehet, » 
das iemere kiusehe unde stätä dem herzen naehet. 
diu zwei kunnen sich da niht gevirren, 

wan mit dem t6de al eine: anders kan daz niemen ver- 
irren. 

6 D6 ich den gral enphienc von der botschefte 6 
die mir der engel here anbot mit slner höhen krefte, 
da vant ich geschriben al mi'nen orden. 

diu gäbe was vor mir nie meiin sachlicher bende worden. 



2, 4 eke %tt=secke, Schneide. — entrinnen BtT., in Brand gerathen: indem 

die Schwertschneide Funken aus. ihnen schlug. 

3, 1 von h&her mimte, von der Minne eines hochstehenden, edeln Weiboa. — 

enphienge, beffienye: wir würden den Indio, erwarten, denn der Fall 
ist wirklich eingetreten. — 2 Salden kraft, großes Glück, hohes HeiL 
— 4 terwiiden «wv., entfremden; pass. fremd werden. 

4, 1 kiusche, Ma&halten, Enthaltsamkeit. — mit Htmen mtn Matte, meine 

Festigkeit in Bezug anf Gesinnung, meine bestandige, trene Gesin- 
nung. . — 2 solches that, wodurch sie hohen Buhm erwarb. — 3 im'» 
* Junger ort, meine Junge Nachkommenschaft. 

5, 1 vAptiet für wtpltche*, doch kann bei zurückgezogener Betonung wtp- 

itchet die unrerkürzte Form geduldet weiden, — 2 ientSre, in aller 
Zukunft, sein ganzes Leben lang. — dem herzen, diesem Herzen, dem 
Herzen desselben. — 3 diu xtcei sc. Husche und «teste; das Neutr. 
f tobt weil es dachen, wenn auch desselben Geschlechtes sind. — 
gecirren swv., entfernen * r da, dort, von diesem Herzen. — 4 verirre* 
•wv, in die Irre fuhren, rom rechten Wege abbringen; ander», auf 
andere Weise. 

6, 1 f>ft» durah. — 2 enbdt, überbrachte. — 3 dd, am Orale. — mint* 

orrt»* , meine Pflichten. — 4 werden, stv., zu Theil werden. Titurel 
war der erste Pdeger des Grals; sein Nachfolger war Frfnrutel, und 
dessen Nachfolger Anfortas, dem endlich Parzival folgte. 
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7 Des gr&les herre muoz sin Husche unde reine. T 

öwe, süezer »in Frimutel, ich hin niht wane dich 

al eine 
miner kinde hiev behabet dem gr&le. 
na enph&ch des gr&les kröne und den gräl, min sun der 

lieht gemäle. 

** Sun, du hast bi dlnen zlten schiltes ambet s 

geurbort so hurtecllchen, dln tat was ald& verklambet: 
üz der rlterschaft muos' ich dich ziehen, 
nu wer dich, sun, al eine; min kraft diu wil uns beiden 

enphliehen. 

O Got hat dich, sun, beraten fünf werder kinde: 9 

diu sint och bi dem gr&le ein vil saelec werdez in- 

gesinde. 
Anfortas und Trevrezent der snelle, 
ich mac geleben daz ir pris wirt vor anderm prise 

der helle. 

lO Dln tohter Schoygl&ne in ir herz£ besliuzet 10 

so vil der guoten dinge, des diu werlt an »seiden 

geniuzet: 
Herzelöude h&t den selben willen: 
Ürrepans' de schoyen lop mac ander lop niht gestillen.» 



7, 3 behoben swr., behalten: du bist mir von allen meinen Kindern allein 

übrig geblieben. — hie mit dem gräte zu verbinden: um hier den 
Gral an pflegen. 

8, 1 bi dinen stten, wahrend deines Lebens. — 2 hurtecitcken adv., im Los- 

rennen, in mancher TJost. -=• verkktmben swv., fest andrücken. — 
aldd auf Schildes ambet in bestehen : all dein Thun war fest darauf 
gerichtet, hieng fest daran. — rat liest Laohmann's erste Ausgabe, 
die zweite rät: ob nur Druckfehler? G hat rat. — 4 meine Kraft 
kann uns beide nicht mehr schirmen. 

9, S mguinde stn., Dienerschaft, Gefolge. — 4 ich- kann es noch er- 

leben. — der hellt, ein solcher der laut tönt, weithin klingt; vor, 
Obertönt. 
10, 1 herae st dat. für Herten. — - 2 so -viele gute Eigenschaften. — de*, 
was, ffir: daß es: der Welt an Heil aum Xutsen gereicht. — S ist 
ebenso gesinnt. — 4 ürrepanse, im Parsival JUpante, doch hat die 
eine Klasse von Hss. auch dort Ürrepanse, und vielleicht richtig. — 
schoyen: da das Genetiv-Zeichen an dieses Wort angehängt ist, er- 
gibt sich, daß Wolfram den ganxen Namen als ein Wort auffaßte. 
— ander lop ist nom. — gestiüen swr., still machen: übertönen, 
übertreffen. 
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11 Dise rede horten riter unde fronwen. u 
man mohte an templeiaen manges herzenjamer schouwen, 
die er dicke Drahte uz manger herte, 

swenn' er den gral mit siner hant ünde mit ir helfe werte. 

12 Suß was der starke Titarel worden der b wache, 12 
heidln yon grozem alter und von siechste ungemache. 
Frimutel fcaaz da werdecllehe 

den gral Öl Muntsalvatsche: das was der wunsch ob ir- 
dischem rlche, 

13 Dem w&ren stner tohter zwuo von den jaren, 1$ 
daz sie gein höher minne an vrinndes arm yollewahsen 

waren, 
Schoyslanen minne schöne gerte 
vil künge üz mangen landen; des sie doch einen rarsten 

gewerte. 

14 Kiöt üz Katelangen erwarp Schoyslanen. 14 
schoener maget wart nie gesehen slt noch e bi sonnen 

noch hl mähen, 
ouch het vil manger tagende genozzen 
sin herze was gein hohem pria ie der kost und der tat 

nnverdrozzen. 

15 Sie wart ime schöne braht and rillche enphangen. 15 
der künec Tampunteire, sin bruoder, körn öuch ze Ka- 

telangen. 



11, 2 man könnt« manchen Templeiaen trauern sehen: aber die abeebied- 

nehmenden Worte TitureTs. — 3 brdktt, heimgeführt hatte. 

12, 1 der ewache, ein solcher der schwach ist; vgl der Melle 9, 4. Nicht 

ist au Torstenen; der schwache Titurel war er geworden. — 2 tiecheii« 
gen. von ungemache abhängig. — 3 beeiUe» stv. f in Besitz nehmen. — 
4 riche, in ooüeot. Sinne: det Gral war der Inbegriff alles WUnsoh- 
baren in höherem Grade als alle irdischen Beiohe ausammen. 

13, 1 Der hatte xwei Töchter in dem Alter: Sohoiaiane und Herselonde: 

von letaterer wird Str. 26 fg. erzählt. — 2 gein, zu: die Tauglichkeit 
bezeichnend. — vollewahsen stv., answaehsen, erwachsen."*— 3 minne 
gen. — 4 de», sein Begehren: einem Paraten erfüllt« sie seinen 
Wunsch naoh ihrer Minne. 

14, 2 weder bei Tage nooh bei Nacht — 3 seinem Herzen kamen «eine 

mancherlei trefflichen Eigenschaften zu. Gute. — 4 «i» heree ist ge- 
meinsames Subjeet von hei genouen und was. — gein y um hohen 
Bnhm au erwerben: sparte an diesem Zwecke keine Kosten und 
keine Thal 

15, 1 brdht, zugeführt — rUtehe adv., priohtig, stattlich. — 2 Tampunteire, 

der Vater von Condwiramuri, ParziraTs Gattin. — 
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vil rlcher forsten ungezalt da, wären: 
s6 köstliche hochgeztt gesach noch nie m&n hl mangen 

j&ren. 

16 K)6t, des landes herre, pris h6t erworben 16 
mit milte and ouch mit eilen: sin tftt was vil unver- 
dorben , 

sw& man hortecllche solte strlten 

unde durch der wlbe 16n ggzimieret gein der tjoste riten. 

17 Gewan ie forste lieber wip, wäz der dolte n 
der herzenllchen wünne, als ez diu minne an in b&den 

wolte! 
oVe" des, na nähet im sin trüren. 
sus nimet diu werlt ein ende: unser aller sueze am orte 

ie muoz suren. 

18 Sin wip in ze rehter zlt gewerte eins kindes. is 
daz mich got erl&ze in mlnem hüs eins solhen ingesindes, 
daz ich also tiore müese gelten 1 

die wtle ich h&n die sinne, so wirt es von mir gewün- 
schet selten. 

19 Diu sfieze Schoysi&ne, diu cläre und diu stsete, 19 
gebar mit tode eine tohter diu vil scelden haete. 

an der wart ellia magtttch ere enstanden«. 
sie phlac so vil triuwen, die man von ir noch saget in 

mangen landen. 



15, 3 9Ü als Collect, mit Plural des Verbums verbunden. -4M mangen 

jdren, im Verlauf von vielen Jahren. 

16, 9 unverdorben, nicht vergeblich, mit Erfolg gekrönt 

17, 1 Gewan — wip, wenn je ein Fürst ein Weib beaaß, das ihm nooh 

lieber war als Kiot Sehoisiane war. — dolte, empfand. — 2 der wünne 
hangt ron was ab : wieviel der herserfreuenden Wonne. — als, wie 
solche die Minne ihnen beiden gewährte. — 4 das ist das Ende aller 
irdischen Verhaltnisse. — am orte, zuletzt. — rtren, sauer werden, 
bitter werden. 

18, 1 nach Verlauf der ordnungsmäßigen Zeit. — 2 inyerindes, Mitbewoh- 

ners: auf das Kind besfiglich. — 3 so theuer beaahlen: wie Kiot 
den Besits seines Kindes mit dem Tode der Mutter. — 4« gen. von 
oewünschet abhangig. — »elten, nun und nimmer. 

19, 2 mit tdde, indem sie dabei starb. Die der Himmel reich gesegnet 

hatte. — 3 ensid,. stv., wahrnehmen: an ihr seigte sich alles was 
einer Jungfrau zur Ehre gereichen kann. — 4 die, welche, da* 
man sie. — von ir, de ea. 
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20 Süs was des fürsten leit mit Hebe underscheiden: so 
sin jungiu tohter lebte, ir muotertot, daz heter an in 

beiden. 
Schoyslanen tot half im uz borgen 
die flust an den fröuden und iemer gewin an den sorgen. 

21 Do bevalch man die frouwen mit jamer der erden. 21 
sie mnoBte gearomatet . und gebalsemet £ werden: 
durch daz man lange muoste mit ir btten. 

vil kunge unde fürsten kom dar zer lichlege an allen 

alten, 

23 Der forste hete sin lant y6n Tampunteire, » 

sim bruoder, dem künge, den man da hiez von 

Pelrapeire. 
siner, kleinen tohter bat er'z lthen. 
er begunde sich des swertes, helmes unde schfltäs ver- 

zlhen. 

23 Der herzöge Manfilöt sach vile leide 23 
an slnem werden bruoder: daz was ein süriu ougen 

weide, 
er schiet ouch durch jamer von dem s werte, 
daz ir dewedere höher minn6 noch tj6ste negerte. 

24 Sigune wart daz kint genant in der toufe, 24 
die ir vater Kiot het vergolten mit dem tiuren koufe: 



20, 1 underscheiden stv., dazwischen versehen: mit Freude gemischt. — 

2 das entere war die Freude, das letztere das Leid. — 3 As borgiu 
swv., auf Sicherheit, entlehnen, gewinnen, verschaffen. — 4 Unter. 
für sein ganzes Leben. 

21, 1 der erden beleihen, begraben. — 2 ardmdten swv., mit wohlriechenden 

Sachen versehen. — 3 deshalb dauerte es lange bis man sie be- 
stattet hatte. — 4 lichlege stl, Beisetzung der Leiche. 

22, 1 hite, hatte zu Lehen. — 2 Pelrapeire war die Hauptstadt des König- 

reichs Brobarz. — 3 Uhen, sie damit zu belehnen. — 4 er zog sieb 
vom ritterlichen Leben zurück; vgl. Pars. IV, 224. 

23, 1 Manfitöt : im Parz. IT, 220 heißt er Manpßlydt. — vile die ursprüng- 

liche Form v»n ttf , ahd. vilu. — leide adv., leide eehen gewöhnlich 
mit dat., im, was Lachmann mit Wahrscheinlichkeit ergänzt: exs- 
pfand viel Tiauer bei dem Anblick. — 3 auoh er gab das ritter- 
liche Leben auf. — 4«, Negation, nicht; gewöhnlich mhd. en. 

24, 2 die kann auf kint bezogen werden, weil es ein Madohen ist. — ver- 

gelten stv., bezahlen. — dem, dem erwähnten: dem Tode der Mutter. 
— kouf stm., Bezahlung. — 
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wan er wart ir muoter dur sie ine. 
die sich der gral zem ersten tragen He, däz was 

Schoysiane. 

25 Der künec Tampunteire Sig&nän die kleinen 25 
zuo einer tohter fuorte. do Klot sie kust', man sach da 

vil geweinen. 
Kondwirämürs lao dannoch an der. brüste. 
die zwuo gespilen wuohsen, daz nie wart gesaget von 

ir prlses vltiste. 

26 In den selben ziten was Kastis erstorben. 26 
der het ouch Uerzelöuden ze Muntsafrät&ch, die darin, 

erworben. 
ICanvoleiz gnp er der frouwen schone, 
und Kingrivals : z'in beiden truoc sin houbt vor forsten 

die kröne. 

27 Kastis Uorzelöuden nie gewan ze wibe, 27 
diu an Gahmürets arme lac mit ir magtuomllchem ltbe: 
doch wart sie da frouwe zweier lande, 

des aüe/en Frimutelles kint , die man von Muutsalvatsche 

dar eande. 

28 D4 Tampunteire starp und Kardeiz der cläre 28 
in Brubarz truoc die kröne, daz was in dem vünften jare 
daz Sigune was alda behalten. 

dö muosten sie sich scheiden, die jungen zwuo gespilen, 

niht die alten. 



24, 4 vgl. Pars.V, 356, Schoisiane war die erste, ron der der Oral sich 
tragen ließ. 

25 T 2 rtner tohter, Gondwiramurs. — «i>, Sigune: indem er you Ihr Ab- 
schied nahm. — 3 darnach war Condwiramura alter als Parmval; 
denn dieser war damals noch nicht geboren. — 4 wuchsen so heran, 
daß sie an Lob und Ehre immer zunahmen: denn das will der 
nach mhd. Weise negatir gewendete Ausdruck sagen. 

26, 1 Kattis war Herselöudens erster Verlobter: vgl Pars. IX, 1846. — 

3. 4 vgl. Pars. IX, 1854; hier werden außerdem noch Waleis und 
Norgals genannt. — 4 xHn beiden, in diesen beiden Ländern. — vor 
fürste*, umgeben ron den ihm unterthanen Fürsten. 

27, 1 »um YoHsug der She kam es nioht; Tgl. Pars. IX, 1850. — 2 die 

Qahmuret später als Jungfrau erhielt. — 3 Kastis hatte ihr die 
beiden genannten Lander ror seinem Tode als salguot gegeben: 
Pars. IX, 1855. — 4 dar, in Kastis' Lander. — sande, gesendet hatte. 

28, 1 Kardeit war Tampunteint's Sohn: er starb frühe, die Liebe war 

die Ursache seines Todes; Pars. VI, 402. — 2 Brilbttrz, im Parz. 
Brdbart. — 3 das, seitdem. — aldd, in Brubars. — behalten, in 
Sicherheit gebracht. — 4 Sigune und Condwiramura. 
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29 Diu kungln Herzelöude an Sigonen dahte: » 

sie warp mit al ir sinnen, das man die von Brffbarz ir 

brahte. 
Köndwframurs begnnde weinen, 
daz sie gesellekeite and der steten liebe an ir solte 

vereinen. 

«30 Daz kint sprach cliebez veterltn, du heiz mir gewinnen so 
minen schrln Tollen tocken, »wenn 1 ich var von hinnen: 
so bin ich zer yerte wol berihtet. 
ez lebet manic riter, der sich in mlnen dienest noch 

verphlihtet. » 

31 «Wol mich so werdes kindes, daz ist also versunnen! si 
got müeze Katelangen als härer frouwen an dir lange 

gönnen, 
min sorge slafet, so dln snlde wachet, 
wser' Swarzwalt hie ze lande, er wurd' ze scheften gar 

durch dich gemachet.» 

32 Etötes kint Sigüne alsüs wuohs bl ir muomen. 3* 
er kös sie für des meien blic, swer sie sach, bl töunaz- 

zen bluomen: 
uz ir herze blüete ssslde und tore. 
lat Ir 11p in diu lobes jar volwahsn, ich sol ir lobes 

künden mere. 

33 Swaz man an reinem wlbe sol ze ganzen tagenden mezzen, ss 
an ir vil sftozem llbe was des niender hares gr6z ver- 

gezzen, 

29, 2 warp, betrieb es, wünschte. — mit al ir sinnen, von ganzem Heraen. 

— die, diese: Sigunen. — 4 vereinen swt., vereinsamen, beraubt 
werden: des bestandigen freundlichen Verkehrs mit ihr. 

30, \ Daz kint, Signne. — veterltn, Väterchen: ihr Vater Kiot, den wir 

auch im Parsival in Brobarz finden. — gewinnen, herbeischaffen. — 
2 vollen adj. in fiectierter Form nachgestellt. — 3 berihten swt., ver- 
sehen, ausstatten. — 4 noch, in Zukunft : es kommt noch die Zeit, daß. 

31, 1 Kiot spricht. — versunnen, verständig, gesoheidt. — ■ 2 als hirer frou- 

wen, eine so erhabene Herrin: abhängig von gunnen. — 4 vgl. Pars. 
VII, 1236. — hie: die Scene spielt im nordöstlichen Spanien. — So 
viele Speere würden in deinem Dienste vertban werden. 

32, 1 muomen, Tante: bei Henselöuden. — 2 er mit swer su verbinden. — 

kös — für, betraohtete als, sah an als: dem sohlen sie wie leuchten- 
der Mai, a wie Maienglanz », Simrock. — 4 diu lobt* jdr, die Jahre, 
wo sie von ihr dienenden Bittern gefeiert, gepriesen wird. — vof- 
tcahsen—vollewa/isen 13, 2. — «• ich sol, ioh werde Anlaß haben. 
83, 1 als vollkommene Tugend betrachten, ansehen. — 2 hdres prd», so- 
viel als ein Haar beträgt, Haarbreit. — 



8IGUVB TOD 8CHIONATÜLAKDEB. 219 

sie reiniü fruht, gar loter, valsches eine, 
der werden Schoysianen kint, gelkher art, dia lausche 

junge reine. 

34 Na sulen oach wir gedenken Herzelöudäi der reinen. 34 
diu künde ir lop niht krenken: mit warhät wil ich die 

lieben meinen, 
sie nrsprinc aller wfplfcher eren, 
sie künde wol verdienen daz man ir lop muost' in den 

landen meren. 

35 Dia magtuomllche witewe, daz kint Frimutelies, 35 
swer bi ir jungen zite sprach frouwen 16p, dane erhal 

niht 86 helles, 
ir lop daz fuor die virre in mangiu rlche, 
unze ir minne wart gedient vor Kanvoleiz mit speren 

hartecllche. 

36 Nu hoeret fremdia wunder von der maget Sigunen. 86 
dö sich ir brustel dreten unde ir reit val har begunde 

brünen , 
d6 huop sich in ir herzen höchgemüete: 
ßi begünde stolzen lösen, und tet daz doch mit wipllcher 

. güete. 

37 Wie Gahmuret schiet von Belacanen, 87 
und wie der werdecllche derwarp die swester Schoy- 
sianen, 



33, 3 gar lüter, duroh und durch lauter. — eine adj. mit gen., frei von. — 

4 geticker besieht tioh auf verde*: sie war ebenfalls werth; vgl. 
MF. 12 , 1 »wer werden wiben dienen sol, der sol semeltchen (ebenso 
d. h. werde) vorn. 

34, 2 sie verstand sioh so zu benehmen, daß ihr Lob nioht ab- sondern 

zumahm; vgl. zu 25, 4. — meinen, bezeichnen: ich rede nur wahres 
von ihr, übertreibe nioht, indem ich sie rühme, 

35, 1 sie war Witwe, indem ihr erster man, d. h. Verlobter, Kattis, ge- 

storben war, und doch noch Jungfrau. — 2 dane erhal bilden He- 
bung und. Senkung, auszusprechen ddnerhal, wobei auf daner die 
Hebung fallt, — » «6, wie ihr Lob, — 3 fuor die eirre, drang weit- 
hin. _ 4 vgL das zweite Buch des Parzival. — wart gedient, ver- 
dient wurde: von Gahmuret. 

36, 2 drcejen swr., drehen: sich rundeten. — brünen swv., braun werden, 

dunkler werden. — 4 stolten, stolz werden. — Idee» swr., über- 
müthig werden: ohne jedoch dabei die Grenzen der Weiblichkeit 
zu überschreiten. 

37, 1 vgl Pars. I, 1607 ff. — 2 d. h. Herzelöuden. — 
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und wie er sich enbraeh der Franzoisinne, 
des wil ich hie gestrigen, and kttnden xu toh magtuom- 

lieber minne. 

38 Der Franzoisinne Anphlisen ein kint wart verlasen, u 
erboren von forsten kfinne und von der art, daz mnoste 

sich mazen 
aller dinge da von prts verdirbet. 
swenn' alle forsten werdent erboren, ir kein noch baz 

n&ch prtse wirbet. 

39 D6 Gahmuret den schilt enpfienc von Anphlisen, » 
diu werde koneginne im leck diz kint. daz muezen wir 

noch prisen: 
daz erwarp sin wariu kindes sfieze. 
dirre aventiore ein herre, ich hau reht daz ich kint dura 

in grüeze. 

40 Och fuor daa selbe kint mit dem Anschevine 4« 
hin über in die Leidenschaft suo dem baruc Ahkarine. 
ze Waleis braht' er ez wider dannen. 

8wa kint genendekeit erspehent, daz sol sie helfen, op 

se iemer gemannen. 

41 Ein teil ich wil des kindes art in benennen. u 
Bin ane, hiez von Gr&harz Gornemanz, kund' fcer ze- 

trennen: 



37, 3 enbrechen etv. refl., tioh los machen: mit dat., wovon. — der Fra+ 

»oisinne, Anpflisen; Tgl. Parz. II, 344. 515 fg. 85t fg. 1157 fg. — 4 YgL 
Einleitung, S. XV. — magtuomltcher, d.h. Sigunens: denn nun wir 
Herzelöude keine maget mehr; vgL 36, 1. . 

38, 1 verläsen stv., überlassen, anvortrauen. — 2 von der art, von solcher 

Natur. — daz, daß es. — 4 so viele Fairsten auch in Zukunft noch 
geboren werden. — kein in unflectierter Form. 

39, 1 duroh sie wurde er zum Bitter gemacht: dö—enpkie, nachdem— 

empfangen hatte. — 2 lieh, lieb, überließ. — 3 weil es ein so lieb- 
liches Kind war, wurde ihm das Glück au Theil, von Gahmuret er- 
logen au werden. — 4 der Held dieser Erzählung, Schionatulander; 
▼gl. Fan. Tu, 7. Weil er «einst ein Sand war, geziemt es, daO ich 
um seinetwillen die Kinder Überhaupt freundlich begrüße. 

40, 2 es war dies nicht die letzte Fahrt, welche Gahmuret unternahm, 

zum bdruc, dessen Käme nur im Titafei vorkommt: denn von diei«r 
kehrte er nioht zurück; Pars. II, 1290. — 4 genendekeit stf., Kühn- 
heit: ein kühnes Vorbild wird einem Kinde stets nützlich sein, - 
gemannen swv., cum Hanne werden. — iemir, je, überhaupt. 

41, 1 ort, Geschlecht. — 2 vor Ate* muß der ergänzt werden. — Guroe- 

mans von Graharz, der Pariival (im dritten Buche) Begeht für d»i 
Leben gibt. — 
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des phlag er zer tjost mit manger harte. 

sin vater hiez Kurzkri : der lac t6t durch Schöy de la kurte. 

42 Mahaute hiez stn muoter, Ehkunates swester, 42 

des rtcheu phalenzgraven, den man nant' uz der starken 

Berbester. 
selbe hiez er Schtonatulander. 
so' hohen pris erwarp bl «hier alt nie einer noch der ander. 

4.3 Daz ich des werden Kurzkrtn sün niht benande 4» 
Yor der waget Sigünen, diu genöz das, ir niüotär man 

sande 
üz der phlege von dem reinen grale: 
ir hochgeburt sie zucket och her für, unde ir künn' daz 

lieht gemale. 

4i Alliu des grales diet daz sint die erweiten, 44 

iemer s»Jc hie unde dort, an den stfeten pris die gezelten. 
nu was euch Sigun' des selben g&men, 
der von Muutsalvätsch wart uz gesset in die werlt, da in «ft 

die heilhaften nämen. 

45 Swä des samen hin wart braht vordem lande, 45 
der muose werden berhaft und in vil reht' ein schür üf 

die schände ^ 
d& von Kanvoleiz verre ist bekennet: 
sie wart in manger zungen der triuwen houbetstat genennet. 



41 T 3 des phlag er, das ibat er. — 4 das Kinde» Vater; vgl. Parz. III, 
1871. 1877. 

42, 1 Mahaute und Ekktmat; vgl. Parz. III, 1872. 1875. — 2 phaletugrtte 

gwm, Pfalzgraf: von phaleme, palatium. 

43, 1 benennen, nennen. — 2 der Nachsatz entspricht dem Vordersätze 

nicht genau; dazwischen liegt etwa: das verhalt sich so. Sigunon 
kam da* zu Gute, daß ihre Mutter beim Grale erzogen ward. Nach 
den würde man einen Satz mit daz erwarten, statt dessen ein para- 
taktischer. — 4 auch war sie von vornehmerer Geburt als er. — 
hochgeburt, hohe Abkunft. — suchet her für, zieht hervor, gibt ihr 
den Vorzug. 

44, 2 und diejenigen, solche, die zu bleibendem Ruhme bestimmt sind. — 

4 da auf tcerlt zu beziehen. — heilhaft adj., Glück habend: die 
zum Glucke Erkorenen bekamen etwas davon, ein Weib aus diesem 
Stamme. 
4$, 1 von dem lande, in welchem der Gral sich befand. — 2 in, denen, zu 
denen er gebracht wurde: ein alle Schande niederschlagendes Hagel- 
wetter; vgl. zu Parz. I, 49. — 3 verre bekennet, weit berühmt: hier 
lebten Biguue und ScMonatul ander, Gahmuret und Herzelöude. — 
~«/«t Kanvoleiz. — sunge swf., Sprache. 
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46 öwol dich, Kanwleb, wie man spricht diu' stete « 
von beraenllcber liebe , diu üf dir geschieh niht ze spate i 
minne huop sich fruo dk an xwein kinden, 

ü diu werlt möhte ir trüopatit dar undlr niht vinden. 

47 Der stolze Gahmuret disiu Idnt bl ein ander 47 
in siner kemeniten zoch. Bchionatnlander 
dannoch was niht staro an slnem sinne, 

er wart iedoch beslozzen in herzen n$t v6n Sigunen minne. 

48 öwe d£s, sie sint noch ze tump ze solher angest. 48 
wan, sw& diu minne in der jngent begriffen wirt, diu 

weret aller langest, 
op daz alter minnen sich geloubet, 
dannöch diu jugent wont minne bant, minne ist an kref- 

ten nnberoubet. 

49 ÖwG, minne, waz touc dln kraft ander kinder? 49 
wan einer der niht ougen hat, der möhtä dich spüren, 

gienger blinder, 
minne, du bist alze manger stallte: 
gar alle schrtb&r' künden nimer volschriben dih' irt noch 

dln' ahte. 

50 Sit daz man den rehten mfinech in der minne so 
and den waren kl6Bentere wol beswert, sint gehtfreim ir 

sinne. 



46, 1 wie man, daß man so: relativ ttatt demonstrativ. -— dt»' stete, ▼©& 

deiner Beständigkeit: in Bezug auf herzliche Neigung: d«A herx- 
liche Neigung dauernd in dir sieh fand. — 4 statt einen Satses 
mit da*: daß alle Welt nichts Trübes, Unlauteres dazwischen ao 
ihr Anden kannte. 

47, 3 war noch nicht sum rollen Bewußtsein und geistiger Keife galotgt 

48, 1 m tump, su jung: um solche Bedringnisa, wie die Mhme nie gibt, 

ertragen au können, — 3 wan, jedoch, indeß. — begriffen, vom Hsr- 
aen erfaßt. — 3 sich von dor Minne lossagt, f reime cht — 4 die 
Macht der Gewohnheit von Jugend auf macht die Pos«*! der Minai 
um so starker. 

49, 2 da du so mächtig bist, daß auch der Blinde deine Kraft worspurt, 

so solltest du an Kindern deine Macht nicht versuchen — - % dein« 
Herrschaft ist sehr manigfaltig. — 4- poischriben atv, voUatandis 
schreiben. — ahte stf., Art ond Weise. 

50, l münech stm., Mönch. — in der viinne t geistliche Bittfotmel, lat '■ 

caritate: da diese Formel, in der der Name der rminne vorkommt, 
auch auf den Mönch nickt ohne Wirkung bleibt, — % wäre* achten. 
— beswern stv„ beschwören — «int, Oonditionalaatst wenn slo ihre 
Ordensregel befolgen wollen, dürfen sie sich nicht evtaieboD — 
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das sie leistent mangiu dinc doch küme. 
minne twinget titer ander helme: minne ist vil enge an 

ir rüme. 

51 Dia minne hit begriffen das smal und dtvz breite. 5i 
minne hat üf. erde hos : ze himel ist r&ne für göt ir geleite. 
minne ist allenthalben, wan ze helle. 

diu starke minne erlamet an ir krefte, ist zwffei mit 

wanke ir geselle. 

52 Aue wanc und ane «wifel diu beide 62 
was diu maget Sigune und Schlonatulandär, mit leide: 
gr6ziu liebe was dar zuo gemenget« 

ich seit' iu von ir lautlicher minne wanders vfl, wan daz 

6z sich lenget. 

53 Ire schemelichiu zoht und diu art ir geslehtes 68 
(sie warn uz lüterlicher minne erborn) diu twanc sie ir 

rehtes, 
daz se uzen tougenllche ir minne halen 
an ir claren Üben, und inne an den herzen verqualen. 

b± Schlonatulander mohte sin wise 54 

von manger sftezen botschaft, die Franzoyse künegin 

Anphllse 
tougenllche enböt dem Anschevine: 
die erwarber unde wände in vil dicke ir not: nu wende 

ouch die sine; 

50, S der Naehmta fehlt, ist aber aus dem Zusammenhang leioht au er- 

gänzen: so ersieht man daraus die Macht des Wortes minne. — 
4 sie brauoht nur einen kleinen Baum: im Herseü. 

51, 1 begrifen str. t umfassen. — 2 Minne geleitet den Menschen in den 

Himmel tot Gottes Angesioht; TgL Pars. IX. 224. — 3 ausgenommen 
in der Hölle. — 4 wenn sie von Zweifel und Untreue begleitet ist; 
vgl. den Eingang des Parsival. 
5*2, 1 diu beide, dieses beides: auf wanc und Mof/el bezüglich. — 2 mit 
leide, in liebesleid. — 3 doeh war dies Leid auch mit Freude ge- 
mischt. — 4 wenn die Erzählung sich dann nicht in die Lange söge. 

53, 1 schemeHck adj., schamhaft. — Die angeborene, ererbte Natur. — 

2 sie stammten von einer Familie, die der lautern Minne sich ge- 
weiht hatte; Tgl. Pars. XV, 141. — • ir rehtee, in ihrem Geleise zu 
bleiben. — 8 4*en f nach aulton. — hdlen priet. plur. von kein etv.; 
Verbergen. — 4 verqueln stv., sich in 8ehnsucht versehren. 

54, 1 konnte in dieser Beziehung etwas gelernt haben: in Bezug auf die 

Minne, -p 2 von, durch. — 4 erwerben stv. v ausrichten; gewöhnlicher 
ist das einfache werten: und befreite sie dadurch von ihrer Liebes- 
noth, indem er ihre Vereinigung förderte. Er hatte beiden als 
Liebesbote gedient. — wende adhortat. conj., mit ausgelassenem er: 
möge er sich befreien. 
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66 Schiona talander vil dicke wart des innen 55 

umV sinen Geheim Gahmnret , wie wol er sprechen künde 

mit sinnen 
und wie er sich von kumber künde scheiden: 
des jähöii im hie vil der toufb*rn diet, als täten dort die 

neiden. 

66 AI die minne phlägen und minne an sich leiten, 66 
nu hosret magetlich sorge unde manheit mit den arbeiten : 
da von ich wil aventiure künden 

den rehten , die durch herze- liebe ie senende n6t erfunden. 

67 Der süeze Schionatu- länder genante, 57 
alse sin gesellekeit in sorgen manecvalt in küme gemante: 
dö sprach er «Sigune helferlche, 

nu hilf mir, süeziu maget, uz den s6rg£n: so tuostu 

höfliche. 

68 Ducisse üz Katelangen, la mich geniezen: 58 
ich hcere sagen, du sist erboren von der art, die nie 

künd6 verdriezen, 
sine wsern geh elf ec mit ir löne, 
swer durch sie kumberllche not enphienc : diner sselden 

an mir schone.» 

69 «B&as amls, schoener raunt, sprich waz du meinest. 59 
la hcern, ob du mit zuhten dich des willen gein mir so 

__ vereinest, 



55, 1. hatte oft bemerkt — 2 umb', an. — tot« wol, wie trefflich er, Gah- 

muhrei. — 3 wie er «einem Liebeskummer durch Geständniss ein 
Ende machte. — 4 tou/basre adj„ die Tauie habend, getauft. Er hatte 
in christlichen und heidniachen Landern Liebesverhältnisse gehabt 

56, t al die mit nu haret zu vorbinden — an eich leiten, tragen. — 2 von 

dem Liebesleid der Jungfrau. — manheit, mannhaften Sinn: von dem 
mannhaften Jüngling, der in solcher Noth sich befindet. — 4 den 
rehUn y den echten Minnern. — erfunden, erfahren haben mögen. 

57, 1 auffallend ist dio Zerreißung des Namens durch die Cäsur. — ge- 

nante preet. von genenden, faßte sich ein Herz. — 2 sein vertrautes 
Verhältniss zu Sigtraen. — gtmanen swv., antreiben : vermochte ihn 
mit Mühe dazn, trota seines manigfachen Kummers, -r 3 ket/ericke, 
die du leiohtlielfen kannst. 

58, 1 Ducisse stf.» franz. duchesse: vgl. Parz. IX, 83. — au geniezen ist daz^ 

auf das Folgende zu beziehen, su ergänzen; laft mir das zu Gute 
kommen, daß du, wie ich höre, von einem Geschlechte bist. — 
3 tiibelfec adj., hülfreich. — 4 ticer, wenn jemand. — Bew&hre diese 
dir verlieheno glückliche Eigenschaft auch an mir. * 

59, 1 ecX'oencr vriunt Übersetzt bSds dmts: schäme bedeutet hier wie frans. 

beaxy lieb. — 2 vereinen üwt, refl. mit gen., sich wozu entschließen: 
ob du solche Gesinnung und Wohler/.ogenheit hegst. — 
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daz dm klagendiu bet iht mttege verv&hen. 
dune wizzest 's reht' die warheit, söne soltu dich gein 

mir niht vergäben.» 

60 «Swa genade wonet, da sol man sie suochen. 60 
fnwrwe, ich ger genade an dich: des solt dn dnrh diu 7 

güete geruochen. 
werdiu gesellekeit stet wol den kihden. 
swa reht genade nie niht gewan ze tuonne, wer mac sie 

da vihden?» 

61 Sie sprach cdn solt dln truren durch troesten da künden, ei 
da man dir baz gehelfen müge dann' ich: anders du 

kanst dich versünden, 
ob du gerat daz ich dir kumber wende: 
wan ich bin reht' ein weise miner mage, lands und Hute 

eilende. » 

62 «Ich weiz wol, du bist landes und Hute groz fröuwe. 62 
des enger ich alles niht, wan daz dln herz 9 dur d'6ugen 

mich schouwe 
also daz ez den kumber min bedenke, 
nu hilf mir schiere, G daz dln minne min herze und die 

fröude verkrenke.» 

63 «Swer so minne hat, daz sin minne ist gevsere es 
deheime als lieben friunde als du mir bist, daz wort 

ungebsere 
wirt von mir nimer benennet minne. 
got weiz w6i daz ich nie bekande minnen flust noch ir 

gewinne. 

69, 3 vertäten stv., nntsen: daß ich deine Bitte gewähren kann. — 4 wenn 
du deiner Sache nicht sicher bist, wenn deine Sache keine ganz 
gut« und rechte ist. 

60, 2 det—fiervoeheity darauf Baoksieht nehmen. — 3 Kinder müssen gute 

Freundschaft susammon halten, ein geeelte darf den andern nicht im 
Stiohe lassen. — 4 umschreibt nochmals die erste Zeile. 

61, * durch tratten, damit man dir Trost gebe. — 9 ander*, wenn dn das 

nicht thnst. — 4 ich habe keine Maoht sn helfen. — weise iwm., 
mit gen., bildlich:, entbehrend, —-eilende adj., mit gen., entfremdet. 

tft, l 9*** /rotrtc«, mächtige Gebieterin. — 2 wan, sondern. — 3 bedenken 
mit aoc, für etwas sorgen, worauf Bncksioht nehmen. — 4 mein Hera 
und seine Freude Yerniohte. 

63, 1 w*i «o liebt. — gerxzre adj., feindlich, verderblich. — 2 ungeheure adj., 
unxiemend, unpassend: ein so wonig dem Wesen der Minne ent- 
sprechender Begriff. — 4 ich habe an mir noch nicht erfahren, was 
man durch Minne verliert oder gewinnt. 

WOLTHAM TOM BgCHENBAOH. III. 2. Aufl. 15 
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64 Minne, ist diz ein er? mäht da minn' mir diäten? (* 
ist daz ein sie? kämet mir minn', wie sol ich minne 

getriaten? 
maoz ich sie behalten bi den tocken? 
od fliuget minne nngerne nf hant. durh die wilde? ich 

kan minn > wol locken.» 

65 «Frouwe, ich han vernomen von wlben und von mannen, 65 
minne kan den alten, den jungen s6 schnalichen spannen, 
daz sie mit gedanken sere schiuzet: 

sie triffet ane wenken daz lonfet, kriuchet, fliuget oder 

flinzet. 

66 Ja erkande ich, süeziu maget, e wol minn' von maeren. 66 
minne ist an gedanken: daz mag ich na mit mir selbe 

bewahren, 
des betwinget ez diu stsete liebe: 
minne stilt uz'm herzen fröude and d&re varwe, ez 'ntöhte 



67 «Schionatulander, mich twingent gedanke, 67 
so du mir uz den ougen kämest, so bin ich an frouden 

diu kranke, 
unze ich tougenliche an dich geblicke. 
des trüre ich in der wochen niht s'£im' mal, ez erget 

mir alze dicke.» 

68 «Seme darft du, süeziu maget, mich niht fragen von minne : 68 
wirt dir so ane frage wol kunt minnen flust und ir gewinne. 



64, 1 ist Minne ein männliches oder weibliohes Wesen? — diuten iwv., 

deuten, erkl&ren. — 2 kttmet, Conditionalsatz. — getriuten swv., lieb- 
kosen. — 4 Vergleich mit dem Edelfolkeu. — durh die vilde, weil 
sie wild ist 

65, 1 von, nicht: ans dem Munde von, sondern lat. de. — 2 den, in collect. 

Sinne. — schuzltchen *dv., dem Schnsse gemäß: wie cum Schusse: 
die Liebe spannt Alt und Jung wie einen Bogen. Vgl. Pars. IV, 
1142. — 3 das womit sie schießt sind die Gedanken, welche gleich 
Pfeilen an dem geliebten Gegenstande fliegen. — 4 ßieten stv., 
schwimmen. 

66, 1 ton ntieren, durch Erzählungen: vom Hörensagen. — % Minne wohnt 

im Herzen. — 3 et auf das folgende herze hindeutend: dahin bringt 
stete Zuneigung das Hera, daß die Liebe ihm alle Freude stiehlt. — 
4 solch** Stehlen wurde selbst für einen Sieb sich nicht schicken. 

67, 2 dann hin ich all meiner Freude bflraubt. — 3 an. dich geblickt, dich 

anblicke. 

68, 1 Sorte, Kachsatz zu dem zu ergänzenden Vordersätze.: wenn sieb das 

so verhält. — von mint*, was Minne sei. — 
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na sich wie minne uz fröude in sorge. werbe: 
tno der minne ir reht, 6 diu minne uns beide in herzen 

verderbe.» 

t>9 Sie sprach «kan diu minne in diu herzen so sllchen, $> 
daz ir man noch wlp noch diu maget mit ir snelh&t 

entwichen, 
weiz ab lernen waz diu minne richet 
an liuten die ir bchaden nie ge würben, daz sie den fröud' 

zebrichetV» 

70 «Ja ist sie gewaltec der tumben und der grlsen. 70 
niemen als künstec lebet, daz er künne ir wunder völprfsen. 
nu sulen wir bediu nach ir helfe kriegen 

mit unverscharter friuntschaft: minn' kan mit ir wanke 

niemen triegen.» 

71 aöwe, kund 1 diu minne ander helfe erzeigen, 71 
danne daz ich gaebe in dln gebot min frien lip für eigen ! 
mich hat dln jugent noch niht reht' erarnet. 

du muost mich under schiitlichem dache e gedienen: des 

wis vor gewarnet.» 

72 «Frouwe, als ich mit krefte diu wapen mac leiten, 72 
hie enzwischen unde ouch dan min ltp wirt gesehen in 

süezen suren arbeiten, 
so daz min dienst nach dlner lielfe ringe, 
ich wart in dine helfe erborn: nu hilf so daz mir an 

dir gelinge.» 



68, 3 werben stv., eine Kreislinie beschreiben, eich kehren. •— 4 erfülle 

was die Kinne verlangt. .— verderbe, vernichte. 

69, 5» mit ir snelheit, bei all ihrer Schnelligkeit. — entwichen oonj.: der 

Plural steht wegen der mehreren 8ubjecte. — 3 Nachsatz: was 
haben dann die Leute gegen die Minne verschuldet. 

70, % yri» adj., grau, alt. — 2 künstec *dj., gelehrt, .kenntnissreich. — 

völprlsen swv., zu Ende preisen, vollständig rühmen. — 3 kriegen 
swT. r kämpfen, ringen. — 4 unverscAart adj., unverletzt, unver- 
brüchlich. Dann kann die Minne niemand trügen, selbst wenn sie 
untreu werden sollte : ihre Untreue scheitert an der Festigkeit der 
liehenden Herzen. 

71, 2 für eigen, als leibeigen. — 3 erarnen swv., verdienen. — 4 »chiltHch 

adj., zum Schilde gehörend: Sohildesdach. — warnen »wv., vor- 
bereiten: darauf will ich dich vorbereiten. 

72, 1 aU, sobald, wenn. — 2 vorher und nachher.: beständig, «o lange ich 

lebe, — 4 in dine helfe, daß du mir helfen sollst. — mir an dir 
geUnge, ich bei dir ans Ziel meiner Wünsche komme. 

15* 
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73 Dix was der anevanc der Irinde geseUe&chefte n 
mit worten, an den riten dö Pömpeine für Baldae mit krefte 
hete sine hfarart .gesprochen, 

und Ipomidon der werde : üz fr hfcr wart vil niuwer sper 

gebrochen.. 

74 Gahmuret sich huop des endes tougen, 74 
et mit sin eines Schilde, er het doch grftze kraft ane longen : 
wan er phlac wol drter lande kröne.. 

st» jaget' in diu mlnn 1 an den re: den enphienger von 

Ipomidöne. 

75 Schlpnatulander was 16id£ zer verte, 7s 
wan im Sigonen minne htfhn müot and die fröade gar werte, 
doch schiet er von dan mit slnem mage. 

da? was Sigunen herzenot, und diu sine: in zwein reit diu 

mlnn' üf die läge. 

7« Der jonge forste urloup nam ze der maget tongenllche. 7* 
fer sprach] «owe wie sol ich geleben daz diu minne an 

fröudän mich rlche 
schiere mache, und von töde entscheiden? 
wünscht mir heiles süezia maget: ich muoz von dir zen 

beiden.» 

77 «Ich bin dir holt, getriuwerfriant: na sprich, ist daz minne ?n 
su8 wfl ich iemer wünschende sin nach dem gewinne 
der uns beiden höhe fröade erwerbe, 
ez brinnent ellia wazzer, e diu liebe minhalp verderbe.» 



73, 1 des traulichen Verkehrs der Kinder im Gespräch: ihr erstes trau- 
liohes Gespräch. — 2 vgl. Pars. 11,1299 ff. — für mit hervart in 
verbinden: beschlossen hatte, mit einem Heere ror Baldae tu 
siehen. — 4 £* ir her, von den Bittern ans ihrem Heere.. 

♦4 r 1 ■ des endet, naoh der Bichtnng hin, dortbin. — 2 wiewol er über eine 
große Heeresmenge an gebieten gehabt hätte. — 4 a» den rt, in 
den Tod. Vgl. Paro. II, 1421. 

%,. 1 nahm ungern an der Fahrt Theil. — .2 ihn freudigen Strebend be- 
rauhte. — 4 reit 4f die läge, kam geritten, um ihnen naohsneteUen: 
stellte nach. 

78, 1 m, bei, yoü. — 3 entscheiden stv., teheiden: dem Tode entgehen: 
wie soll ich ohne dich leben? 

77, 9 *u», mit dieter Gesinnung. — wünschen mit ndeh verbunden: herbei- 
wünschen. — 4Beseichnung von etwas Unmöglichem: gewöhnlich 
wird ein bestimmtes Wasser, ein Flufi, in dieser sprichwörtlichen 
Ausdrucks weise gebraucht, am häufigsten der Rhein: «eher brennt 
der Hhein.» Vgl. Zingerle in Germania, VXU 187—192. — minhalp. 
was mich betrifft, meinerseits. 



81GUXE UND SCBIOMATULAKDEB. VS9 

IS Vile litp beleip alda, liep Bchiet von dannen. 78 

ir gehortet nie gesprochen von mageden, [von] wtben, von 

manffchen mannen, 
die sich herzenlicher künden minnen. 
d& wart Sit Parzival an Sigun zer linden w61 innen. 

79 Von Kingrivals der kflnc Gahmuret sich verholne 79 
von magen und von mannen schiet, daz sin vart den gar 

was diu verstolne. 
wan zweinzee kint von höher art kurteise 
und ahtzec knappen ze iser an' schilt het er erweit uf 

die reise. 

SO Fünf schoeniu ors und goldes vil, vonAzagoae gesteine so 
hne volget' uf die vart, sin schilt ander schilte gar eine, 
durch daz solte ein schilt gesellen kiesen, 
daz im ein ander heiles wünschte, ob dirre schilt künde 

niesen. 

81 Sin pantel wart verk&ret: von zobel ein anker tiure 
sluoc man üf sinen schilt, als in recken wis fuor der 

gehiure. 
alsus wart gezimiert der lobes rlche: 
dar under nimt er ende vor Baldac mit tjoste hurticliche. 

82 Hin schiet von Herzelduden Gahmuret der werde. 

s6 gar der triuwe ein bernder stam wirt niemer geboren üf 

der erde 



78, 1 Vüe liep, ein heralieh liebende« Wesen; liep, ein anderes liebendes 

Wesen. — 4 wie diese Liebe selbst den Tod überdauerte, das erfahr 
Parsival, eis er 8iganen bei der Linde fand, mit dem todten Sohio- 
natxüander im Arm. 

79, 2 diu verstolne, eine solohe war. von der sie niohts merkten.- — 4 an' 

schilt, die noch nieht su Bittern geschlagen worden waren; denn 
erst der Schild ist das Symbol des Bitten. Vgl an Tit. 1, 4. 

80, 2 eine adj., mit gen., vgl. 33, 3; entbehrend, ohne die Begleitung an- 

derer Schilde. — ander für ander r. Kein einsiger Bitter begleitete 
ihn, TgL 74, 2. — 3 durch das, deshalb, mit das V. 4 su verbinden. 
— 4 heiles wünschte, «sur Gesundheit» w antobte: ein eoht wolframi- 
soher Vergleich. 

Sl, 1 pantel: der Panther war das Wappenthier der Familie: vgl su Pars. 
I, 403. — anker: da« Wappen hatte erst Gahmuret angenommen. 
Nach Pars. H, Wi Tertauschte aber Gahmuret bei seiner lotsten 
Fahrt den Anker mit dem väterlichen Panther. — 2. als, so. — in 
recken wis: Tgl. Pars. U, 121 9. — 4 dar under, unter diesem Schilde. 

B'i, 2 ein Stamm, der so ganslioh Treue trug :Umachroibung für Gahmuret : 
ein so treues Mannerhers. — 



jh 
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noch getriuwer wip, als sie wol beseheinde. 
von ir zweier scheiden wart jamer den ril ougen alt 

beweinde. 



83 Sin herzenliche liebe tmde ir minne iht fremde 8i 

was noch worden nie durch gwonheit. im gap dar diu 

künegtn ir hemde, 
blanc Ridin, als ez ir blenke ruorte. 
ez ruorte etwa! brünes an ir hol: den pnneiz vor Baldac 

er'z fuorte. 



A4 Üz Norgals gein Spane hin ze Sibilje er k6rte, *s 

des gengndegen Gandlnes snn, der vü wizz&s nz ougen 

r&te, 
de man friesch wie süh ?art nam ein ende, 
sin hoher prta wirt iiiemer getoufter diet noch h£idenen 

eilende. 



85 Sie müezen in erkennen: er mac et niht veralten. (T f \ 
von Dürgen lantgrave Herman ören pflit, der Wunsches 

prlss kan walten: 
swa man hoert von stnen gnözen sprechen, 
die vor im hin gescheid en sint, wie kan sin Lop für die 

s6 verre brechen! 



82, 3 wie sie das (ihre Treue) wohl noch seigte : hei seinem Tode. — 4 be- 

weinde sing., weil das Snbjeot das neutrale til ist* wovon ougen (gen.) 
abhängt. 

83, 1 ir, Iterselöudens. — iht fremde, in irgend welcher Beziehung fremd; 

der Sinn ist: das tranliche Zusammenvork ehren hatte ihnen jedes 
Fremdsein benommen; wie der Umstand beweist, daß sie ihm das 
Hemde, da« sie getragen, mitgab. — 2 dar, aur Fahrt. — 3 von 
weißer Seide. — als et ruorte: vgl. Para. II, 1275. — blenke stf., 
weiße Haut. — - 4 eHoat brünes: vgl. zu Pars. XIII, 511. — dem 
pttneix ace. von f deren abhängig: entferntere Beaiehung: auf den 
jpuneis: oder" : bei demselben. 

•4, 2 der viel Thränen ans Augen fließen machte. — 4 heidenen dat. plur. 
von Heiden stm., Heide. — eilende, fremd: bleibt bei ihnen in frischem 
Andenken. 

65, 2 vTbifram's Gönner, dessen Buhm der Dichter mit dem Gahmuret's 
xusammonstelll 8ein Buhm lebt noch fort im Landgrafen Hermann, 
wodurdh jedermann erkennen "kann, wie er beschaffen war. — 
feuntchex pries walten* über den hSöhsten Buhm verfugen. — 3 eint* 
gm*en, seinen Standesgenossen, andern Furstau. — 4 brechen für, 
über etwas hervorragen, übertreffen. 
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8€ Paz rede ich wol mit warheit, niendär nach wäne. sa 
nu sulen wir ouch- gedenken des jungen forsten üz Gras- 

waldane, 
des Sigune in twanc, sin kiusche amier 
diu zöch üz sinenv herzen die frönde, als üz den bluomen 

süez' diu pie. 

87 Sin lieplfchiu siecheit die er trüoc von der minne, 84* 
diu flnst 8ins höhen muotes , an sorgen gewinne , 
twanc den Graharzoys vil manger pine: 

er wsere noch sanfter tot als Knrzkri vor Mähonagrtne. 

88 Wirt iemer tjost mit hurte von spärbreches krache 85 
üz slner hant durch Schilde braht, sin 11p ist zuo d&n 

üngemach e 
doch ze kranc: diu starke minne in krenket, 
und daz sin gedanc nach lieplicher liebe unvergezzen so 

denket. 

8tf Swenne ander juncherren üf velden unde in sträzcn »6 
panierten unde rungen, durh sende not mnoste e> daz 

lazen. 
minne in lerte* an stseten fröuden siechen, 
swä kint lernent üf sten an stüelen, diu müezdtt zem 

ersten dar kriechen. 



86, 1 nach v>äne y aufs gerathewohl. — 2 d. h. Schionatulander. — Gr<U~ 

walddn, die Grafschaft Graisivodan im südlichen lYankreieh, in 
der Dauphin«. — 3,<te«, wozu.; deutet auf die folgende Zeile hfe: 
wohin Sigune ihn brachte, in welchen Zustand. — 4 /»**»', Süßig- 
keit sc. zieht. 

87, 1 HepUchiu, durch Neigung veranlaßt — 2 vgl. 75, H. 68 r 2. ~ 3 Grä- 

hartoys, aus GrahaTz; Tgl. 41, 2. — pine kann gen. sing, von pine 
stf. oder gen. plur. von pin stm. sein. — 4 noch sanfter, es wftre fttr 
ihn ein geringeres Leid gewesen zu sterben wie sein Vater, als 
dieses Liebesleid zu ertragen. — vor ist die richtige Lesart, die auch 
die Heidelberger Hs. 383 hat; vgl. au Pars. XV, 198. — MAbahtigrtne : 
rgl. PaTZ HI, 1879. 

88, 1 sperbreches gen. des Gerund., fttr sperbrecken» .: zu Parz. I, 1451. — 

2 zuo dem ungemache, um solche Beschwerden zu ertragen. — 4 un- 
*etqeazen % in actlvem Sinne: ohne zu vergessen; au Parz: XV, 149. — * 
nach liebe denket, sich nach Liebe sehnt. 

89, 2 ringen, im Bingkampf miteinander kämpfen: eine der beliebtesten 

ritterlichen Übungen, die anoh von großer praktischer Bedeutung 
war, weil man nach Verlust der Waffen häufig im Kampfe auf das 
Bingen mit dem Gegner angewiesen war. — 3 siechen swv., krank 
sein: brachte ihn dahin,. daß er keine dauernde Freude besaß. — 
4 der Sinn des Bildes ist: aueh die Minne verlangt Übung. — zem 
ireten, zuerst. — «ter, zu den Stühlen. 
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90 Nu lat in Jiöbe minnen: so muoz er ouch denken , 87 
wie'r eich gein hohe td rihte und im kann' alle vaischeit 

verkrenken 
sin wernder pris in jagent nnde in alter, 
ich weiz den forsten, solte er daz lernen, man lerte .einen 

beren 6 den salter. 

91 Schionatulander vil ncete truoc verborgen, s* 
e daz der werde Gabmuret wurd' inne al spähende der 

helbseren sorgen/ 
daz sin liebster mac aus ranc mit kummer. 
er kal et al die manen, swie sich diu zit huop, winder 

und den summec 



M Von angeborner arte sin wonschlieh geschicke, 89 

sin vel, diu liebten ougen, swa man daz k6s, des antlitzes 

blicke, 
schiet dar not von lüterlichem glänze, 
des twanc in niht ein dftrkelez wenken, 6z tet starkiu 

liebe diu ganze. 

03 Gahmuretes herze öuch yfba getwenget 9o 

von der minn' ir hitze : ir asanc im het ander wün besenget 



90, 1 Nu Idt in, nun nehmen wir an daß er: aum Gegenstande «einer 
I Triebe ein hohes, vornehmes Weib wühlt. — td, alsdann. — 2 wie 

er würdig sei an ihrer Höhe sieh au erheben. — 3 uternder ist mit 
in jugeiit und in alter au verbinden: Buhm, Ehre, die durch sein 
ganses Leben dauert. — 4 den fürsten, in oolleot. Sinne: manohen 
Paraten. — taiter, Psalter; vgL Spervogel, MF. 25, 3 et mac man einen 
bilden bem noch sanfter harfen liren. 

91, 2 al tpehende, wie aulmerkaain er ihn anoh beobachtete. — heiter« 

»dj., heimlich. ■— 3 kummer stm für das gewöhnliche mhd. kwnber: 
jene Form ist md. — 4 jtai prnt. von Aei*, queln str., sieh Yenehren. 

— tndne swmu, Monat: alle Monate. — Was fttr eine Jahreaaeit es 
auch sein mochte. — tummer fttr swner ist ebenfalls mitteldeutsch: 
schon bei Heinrioh von Mo rangen, MF. 140, 32. 

92, 1 vuunschlich adj., was dem Wnnsoh entspricht, vollkommen, herrlich 

— getchicke stn., schöne Bildung, Gestalt; Tgl. au Pars. HI, 1564..— 
2 »utd man da» He auf anilittee au beziehen: soviel man davon sah: 
sein leuchtendes Antlita. — 3 verlor nothgedrungen. — 4 eine treu- 
lose Gesinnung, die nioht Stiph halt. — e$ tet, sondern das bewirkte. 

— diu gante, an welcher kein Makel war. 

93, 1 twengen awv., s was gen; war bedrängt worden. — 2 der nun*' ir, wie- 

im und. volksthumliohen Gebrauohe. — deano vtm., Absengen. — 
betengen swv., versengen: hatte ihm den Glans abgestreift — 
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sin löter yd, daz ez mit truopheit kande. 
miaue helfe er bete ein teil enphangen. er wesse ouch ir 

twineffche stunde. 



94 Swie listec gl diu minne, sie müoz sich enblecken: 91 
»wer treit der minne al spehende künstec ougen, da kan sich 

ir kraft niht verdecken, 
si'st ouch ein winkelmez> heer' ich sie zihen: 
sie entwirfet unde stricket vil spieh', noch baz dan spelten 

unde drlhen. 



95 Gahinoret wart innen der helbseren swsere, 9* 

daz der junge talfln uz Graswaldan was fröuden also 

laere. 
er uam in sunder üf daz velt von straze: 
tfwie vert sus Anphllsen knabe? - sin truren enkumt mir 

niht ze maze. 



96 Ich trage die waren phlihte al gellch dlner pine. 93 
der rcemesche keiser und der admirat al der Sara- 

zine 
niöhten'z mit ir richeit niht er wenden, 
swaz dich brseht- in siuftebseren pin, daz muoz mich an 

fröuden ouch phenden.» 



93, 3 mit truopheit künde, sich auf trübes Aussehen verstand: ein trübes 

Aussehen bekam. — 4 oft hatte die Minne ihm geholfen. — hcinclich 
adj., bedrängend: er hatte auch Zeiten gehabt, wo er ihr Bedrängen 
empfand. 

94, 1 sie kann sieh nicht verbergen. — 2 wenn einer Augen hat, die sich 

auf genaue Beobachtung der Minne verstehen. — 3 winketmet stn., 
Winkelmaß. — rthen stv. mit accus., sagen von: höre ich von ihr 
sagen. — 4 stricken, verknüpfen. — spette swt, ein Webegerlth. — 
drthe swi, Geräth beim Flechten, und Weben. Sie zeichnet im 
Antüta der Liebenden solche Spuren, »W» man sie daran erkennen 
kann. 

95, 2 talftn stm., für dalftn, Dauphin. — 3 sunder, bei Seite. — 4 vne vert 

sta, wie befindet sich in einem solchen (traurigen) Zustande. — 
AnphUsen knabe: sie hatte ihn zu ihrem Botschafter verwendet. — 
kunit ze mdte, benagt. 

96, 1 ich nehme den herzlichsten, aufrichtigen Antheil an deinem Kum- 

mer. — algeltch, ebenso wie du nur selbst ihn empfinden kannst. — 
2 admürdt stm., Kalif; aus arab. umiru'l all, Führer des Volks — 
4 genau wäre die Oonstruotion so; daß, was dich in Kummer 
brächte, mich, auch der irrende beraubte. — • siuftebcsrs adj., dasselbe 
was sittfsebwe; zu Pars YL, 961. 
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97 Na salt ir wol gelouben dem werden Anschevine, 94 
daz er gerne hälfe, ober möht', dem jungen seneden 

talflne. 
er sprach «dwe durh waz hat sich geloubet 
dtn antlltze lüterlicher blicke ? diu minne sich, selben an 

dir roubet. 

98 Ich spür an dir die minne : alz* groz ist ir slage. 95 
du solt mich diner tougen niht helen, slt wir sin so nahe 

gemage 
und bede ein verch von ordenlicher sippe, 
naher dan von der muoter diu da wuohs üz stelehaftem 

rippe. 

99 Du minneu ursprinc, berndez saf minnen blüete! 96 
nu muoz mich erbarmen Anpbllse, diu dich durch ir 

wlpllch güete 
mir lech: sie zöch dich als sie dich gebsere, 
und het dich an ir kindes stat, als lieb du ir noch bist 

und fe waere. 

100 Hilest du mich din tougen, da mite ist verseret 97 
min herze, daz din herze ie was, und hat sich din triuwe 

gedneret, 
ob du mir so grOze not entwildest. 
des'n mag ich dlner Staate niht getrüwen, daz du s6 

wanklichen unbildest.» 



97, 2 seneden, sohmerzliohe Sehnsuoht empfindenden. — S sich gelouben 

swv., mit gen., verlieren. — 4 lüteritcA adj., lauter, heu. — Dia 
Minne thut lieh selbst Schaden, indem sie dich, durch- den tie 
siegen könnte, so ins Verderben sturst. 

98, 1 sie hinterläßt su tiefe Spuren; Tgl. 94, 4. — 2 helen stv., mit dop- 

peltem Acc.j verhehlen. — gerade adj., durch Verwandtschaft ver- 
bunden. — 3 ton, durch. — ordenlteh, reoht. — 4 die muoter ist Eva: 
unsere Verwandtschaft fahrt sich nicht etwa auf Adam und Er* 
zurück. — stelehaft adj., gestohlen: sie entstand aus der von Adam 
genommenen Rippe. 

99, 1 der Saft, aus welchem die Blüte der Minne entsprießt. — 2 mir 

thut Anphlise leid. — 3 Uch, vgL 39, 2.— aJs, als ob: sie 
deine Mutter wäre. — 4 wie sie noch jetit dich wie ihr Kind 
liebt. 
100, 1 eerstren swv., verwunden. — 2 deiner Treue gereicht es sur Schande 
— 3 entwilden swv., entfremden, vorenthalten. — 4 State, treue An- 
hänglichkeit an mich. — wmklkhen adv., abweichend:- von deiner 
State. — unbilden »wv. f Unrecht tfcun. 



8KWKB COT SOHIONJLTULANDEE. 285 

101 Däz khrt sprach mit sorgen «s6 si min gedinge: 08 
din fride nnd cftn hnlde und das; mich din zorn nilit fttrbaz 

mere twinge. 
ich hal dar zuht vor dir al minen smerzen: 
nu muoz ich dir Sigunen nennen, diu h&t ane gesfget 

mim' harzen. 

10? Da mäht, wilt du y ringen den last ungefüege. 99 

nu wis der Franzoysinne gemant: obe ich dlner sorge ie 

getrüege, 
nim von ir nu mich üz krenken. 
ein sl&fender leu als swaere wart nie sä min w&chendez 

gedenken. 

103 Ouch wis gemant, waz mers und der lande ich h&n 

durchstrichen 100 

durh dln' liebe, niht durch ärmüot. ich bin mftgen unde 

man entwichen, 
unde Anphllsen miner werden frouwen. 
des sol ich alles wider dich genfezgn: \i dine helfe 

schouwen. 

104 Du mäht mich wol enstricken von slözltchen banden. 101 
wird' i'emer schiltes herfe under helme und nf kost' in 

den landen, 
sol min helfec hant d& pris erringen, 
die wtle wis min voget, daz mich din schenn erner vor 
Sigftnen twingen.» 

101, 1 ich will dir unter der Bedingung alles gestehen , daß ich deine 

Huld nicht verliere und mir deinen Zorn nicht zuziehe. — 2 fürbat 
mire, noch mehr: als ich ohnehin schon bedrängt hin. — 3 dur 
zuht, aus Rücksicht — 4 nun muß ich dir sagen: es ist Sigune, die. 

102, 2 erinnere dich welchen Antheil ioh an deinem Liebesverhältnis» mit 

Anphlisen nahm. — dtner »ory« von ie abhängig: je etwas von 
deiner Sorge. *— 3 so befreie mich jetzt von meinem Kummer. — 
Ha krenken, vor der Vernichtung, die mir durch meinen Kummer 
droht. — 4 der Löwe schlaft nach den mittelalterlichen Natur- 
geschichten mit offenen. Augen: die Augen eines schlafenden Lö wen 
können nicht so schrecklich sein.. 
Htf, 1 vis gemant, erinnere dich. — Wie weit ioh mit dir- gesogen bin. •- 

2 ich habe diese Fahrt freiwillig, nicht als dein Soldner gemacht. 
— entwichen, habe sie verlassen. — 4 das laß mir bei dir zu Gute 
kommen. 

104, 1 enstricktn swv , lö>en, befreien. — tlöslich adj.;, umschließend. — 

3 BehÜtea htrre, Bitter. — ' &f h>af, um freigebig auszutheilen: wenn 
ich einst je als Herrscher in meinen Landen und als Bitter fürst- 
liche Pracht zeige, wie ein freigebiger Fürst lebe. — 3 helfec adj., 
half reich: indem ich dem Bedürftigen freigebig helfe. — 4 so hilf 
mir jetzig damit ich diese Zeit erreiche und nicht vorher vor Kummer 
sterbe. — ' twingen : vor der- Nota, die mir Sigunens Liebe macht. 
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105 «£y kranker knabe, waz waldes e maoz verswinden im 
uz diner hant mit tjoste, solt du der ducissen minne 

bevinden! 
werdiu minne ist teilhaft ordenhchex 
sie hat der ualige ellenthaft erworben 4 der zagehafteriche. 

106 Doch fröu ich mich der mnre, das dln herz' so stlget. nö 
wa wart ie boumes stam an esten so lobellche erzwiget? 
sie liuhtec bluome nf beide, in walde, üf velde! 

hat dich min müemel betwungen, 6wol dich der lfep- 

lichen meldet 

107 Schoysiane ir muoter da für wart bernofen, 104 
daz got selbe and des kirnst mit wüten ir clarheit ge- 

schuofen: 
Schoyslanen blic der snnnentoere, 
den hat Signn' Klotes kint an ir, jehnt ir erkantltchiu 

msere. 

108 K16t der pris bejagende in der scharflichen herte, io* 
der fürste tos Ratelangen , 6 Schoysianen t6t im fröude 

werte, 
ir zweier kint ich sus mit warheit grüeze, 
Signa' diu sigehaft Gif dem wal, da man weit magede 
_^_ kiusche unde ir süeze. 

105. 1 wie viel Speer« mußt da vorher verthun. — 3 bevinden, finden, 
erlangen. — 3 te'Ma/t adj., lieh mittheilend: -edle Minne, die Minne 
-einet werthen Weibes, theilt sich nur demjenigen mit, wird nnr 
dem su Theil, der sie geziemend verdient hat. — 4 der eaUige 
ellenthaft, der vom Schicksal mit Muth bedachte. — 4, früher, 
. leichter als. 

Jv»*>. 1 st 9ti<?et t sich zu so hoher Minne erhebt. — 2 stam: vgl. 82, 2. — 
eö, sowie Sigune. — erswtgen swv., mit Zweigen versehen: wo 
entsproß je eio so herrlicher Zweig einem Stamme, dem Stamm» 
bäum eines Gejohleohts. — 3 Uuhtec adj., strahlend. — 4 müemel 
stn , BAsohen: in dieser Verkleinerung wird nioht der genaue Ver- 
wandtschaftsgrad damit beseiohnet. — Wohl dir, daß du eine so 
erfreuliche Kunde geben kannst. 

107, 1 beruo/en Bty n rühmen: dafür, deswegen. — 2 mit willen, mit Eifer 

und Fleiß. — 3 öHc nom., an der Spitze dos Satzes stehend, durch 
den in die Construotiou aufgenommen. — tunnenbatre adj., sonnen- 
gleich. — 4 erkantltch adj., allgemein bekannt: das sagt man all- 
gemein von ihr. 

108, 1 in— herte mit bejagende su verbinden: der im Kampf erwarb. — 

BcharfUch adj., scharf, ernst — 2 S mit bejagende su verbinden: 
denn nach ihrem Tode gab er das auf. — 3 »r, Kiot's und Schoi- 
sianens: Ktdt gieng im Nom. wieder der Oonstruction voraus. — 
tue auf das Folgende zu beziehen: von der kann ich in Wahrheit 
das sagen, ich kann sie mit Becht so nennen. — 4 wal, wort- 
spielend: wal stm., Kampf platz, wal stf., Wahl; daher dann weit, 
■—magede gen. plur.: wo man aus der Schar aller Jungfrauen 
Keuschheit «nd Lieblichkeit wählt, da behalt sie den Sieg. 
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109 Dia dir hat ane gesfget, du solt sigenunft erstriten 106 
mit dienstlicher triuwe an ir minne. ouch wil ieh des willn 

niht langer na blten, 
in dine helfe ich bringe ir werden maomen. 
Sigunen glänz sol dine varwe erbltien nach den hlictfchen 

blaomen.» 

110 Schionatolander begunde alsns sprechen. 107 
«nu wil mir din triuwe aller sorgen bant gar zer- 
brechen, 

Sit daz ich mit dlnen holden minne 
Sigunen, diu mich röubet nu länge üf derfröude und 

an froelfchem sinne.» 

111 Sich möht r , ober wolte, wol helft vermezzen 10s 
Schionatolander. ouch sol wir der grözen not niht ver- 

gezzen, 
die E16ts kint trooc und Schoystanen, 
e daz sie trost enphienc: diu müose fröuden sich änen. 

112 Wie diu fdrstinne üz Katelange betwongen 109 
was von der strengen minne (alsns het ir gedanc ze lange 

unsanfte gerungen, 
daz si'z vor ir muomen helen wolte), 
diu künegin wart innen mit herzen schricke, waz Sigüne 

dolte. 

113 Reht' als ein touwec rose unde al naz von rcete, 110 
sos worden ir diu ougen : ir munt, al ir antlitze enphant 

der ncete.. 



109, 1 deren Minne sollst dn als Sieger erreichen. — 2 teil ich muß als 
6ine Silbe gelesen werden: ich will nnn auch nicht länger zögern. 

— 3 ir muomen, Heraelöuden: ich werde sie veranlassen dir zu 
helfen. — 4 erblüen ans erblüejen swv., erblühen machen. — ndch % 
nach Art von, wie. — blicltch adj., glänzend. 

HO, 2 wil, wird. — S mit deinem Einverst&ndniss. — 4 </, in Besug auf. 

111, 1 »ermeseen stv. refl., mit Sicherheit erwarten: von Gahmuret. — 
2 nnn wollen wir anoh von Signnens Kammer erzählen. 

HS, 1 Wie hangt von wart innen ab. — 2 *« lange, schon allen lange. — 
uneanfte, mit großer Qual. — 4 diu künegin, Herselöude. — 
Wegen der langen Parenthese wird der 8atz mit wie nochmals in 
dem ebenfalls von wart innen abhängigen Satze mit wa* wieder- 
holt. 

113, 1 ton rotte, in Besng auf Böthe: deren "Roth ganz naß vom Thaue ist. 

— 2 enphant, litt darunter. — • 
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döne künde ir lausche iriht verdecken- 
die lieplichen liebe in ir herzen; d&zJkal süs nach kint- 

lichem recken. 

114 D6 sprach. diu kttneginne durch Hebe und durch trinke m 
«öwe Schoyslanen fruht, ich truoc e alze vil ander riuwe, 
der ich phlac hin nach dem Anschevine: 

nu wahset in min' swsare ein niuwer dorn, slt ich laus' 

an dir pine. 

115 An lande unde an liuten sprich was dir werre: ut 
oder ist dir min tröst und ander miner mage so. veire 
daz dich niht ir helfe mac erlangen? 

war kom dln sunneclicher blic? we wer hat den ver- 

stolen dinen wangen? 

HG Ellendiu maget, nu muoz mich din eilende erbarmen, iu 
man sol bi drter lande krön' mich iemer zelen für die 

armen, 
ich'n gelebe e daz dln kumber ß winde, 
und ich diu rehten msare al dlner sorg' mit der warheit 

bevinde. » 

117 «Sd muoz ich mit sorge al min' angest dir künden, iu 
hästü mich deste unwerder iht, so kan dln züht sich 

an mir versanden, 
slt ich mich dervon niht mac gescheiden. 
la mich in dinen hulden, süeziu minne: daz st&t wol 

uns beiden. 

113, 3 ir Husche, ihre Zurückhaltung. — 4 daz, ihr Hers. — *us, in dieser 

Weise, diesem Grade. — kintltch adj., jung. — recken .* weil ex um- 
herzog; vgl. 81, 2. 

114, 2 fruht, Kind. — t, ohnedies schon vorher. — Z hin nach, in Sehn- 

sucht naoh. — 4 da ich dioh in solchem Kummer sehe. 

115, 1 An mit werre zu verbinden: was ist dir an deinem Land« und 

döinen Leuten zugestoßen. — 2 ander mtner mdge t außerdem, ebenso 
der meiner Verwandten; vgl. Parz. XIH, 769. — 4 sunnecltch adj., 
sonnengleich, sonnig; vgl, 107, 3. 

116, 1 Ellendiu: weil sie nicht in ihrer Heimat lebt. — 2 M, im. Besitz 

von. — zelen für die armen: vgl. zu Parz. II, 1089. Hier ist armen 
indess wol singul. : als eine solohe, die arm ist. — 3 wenn ich nicht 
vorher erlebe.— 4 reohte wahrheitsgemäße Auskunft über all deinen 
Kummer. 

117, 1 S6 y wenn es denn so steht, so. — .2 wenn du mich etwa deswegen 

weniger achtest, so möchtest du damit, dadurch an mir unrecht, 
ungeziemend handeln. — 3 dervon, von der angest, dem Gegenstände 
meines Kummers : da es nicht in meiner Macht steht von ihm. in 
lassen. — 4 minne, in der Anrede : Gegenstand der Liebe, J&ebste : 
ist nicht mhd., sondern mitteld. und niederrheinisch. 
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118 Göt 861 dir Jonen: swas ie muotr ir t kinde tu 

mit minnecllchem jorte erbte, die selben triuwe ich hie 

vinde 
vil stetecllche an dir, ich fröuden kranke, 
du hast mich eilendes erlazen; diner wfpliichen güete 

ich danke. 



i 19 Dlnes rätes, dlnes tröste» , dlner hulde ue 

bedarf ich mit ein ander, slt ich al gernd' nach friunde 

.jamer dulde, 
vil quelehafter n6t: daz ist unwendec: 
er quelt min' wilde gedanke an sin bant, al min sin 

ist im bendec. 



120 Ez'n wart üf mer geworfen üz kocken noch üz kiele 
.nie anker also swsere der ze tal durch wac so tiefe 

geviele, 
als min herze in jamer ist versenket 
ez nert ein kleine gedinge, daz ez vor t6de alsam ein 

hase wenket. 

121 Ich han vil abende allez min schouwen %n 
üz venstren über heide, üf straze unde geic den lichten 

ou wen , 
gar verloren: er kumet mir ze selten, 
des müezen miuiu ougen Mundes minn' mit weinen 

tiure gelten. 



118, 1 8ol> wird. — 2 zart Htm., «arte Behandlung. ~- erbdt* erwies. — 

die selben, oben diese mütterliche. — - 3 stosiecltche adv., be- 
ständig, zuverlässig. — 4 du hast mich des Gefühls des Fremdseint 
überhoben; das verdanke ich deiner eoht weiblichen Freund- 
lichkeit 

119, 9 mit ein ander, alles des genannten Beistandes an säumen. — al 

gemd\ mich tief sehnend — 3 quelehaft adj., quälend, qualvolL — 
Ich kann dem nioht entgehen. —Jftueln swt., andrücken, fesseln - 
urilde, froi umherschweifend: wie sie bisher waren. — • bendee adj., 
geiesselt; dat., an etwas. 

130, 1 *7 mer, aufs Meer hinaus, ins Wasser. — 2 kein noch so schwerer 
Anker kann so tief ins Wasser sinken, wie mein Herz in Jammer 
rerminken ist. — *e tal, hinab. — 4 wenn es die kleine Hoffnung 
nicht hatte, konnte es dem Tode nicht entrinnen. — toenken swv., 
ausweichen. 

12 lf 1 M» mit verloren au verbinden. — 3 ze selten, schlechterdings nie- 
mals: se dient zur Steigerung. 
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122 S6 gen ich dem venster an die sinnen; ns 

da warte ich Asten Westen, obe ich möhte des werden 

innen, 
der mtn herze lange hat betwungen. 
man mac mich Tür die alten senden wöl zelen, niht för 

die jungen. 



123 Ich var nf einem wilden wage eine wile: n» 

d* warte ich .Terre, mere dann* Ober drteec nüle. 
durch das, 6b ich hörte sölhiu mnre, 
daz ich nach mmem jungem direm friunde ktimbers 

enbsere. 



124 War kom mtn spilende fröade? od wie ist 8us ge- 

scheiden iso 

üz mtoem herzen näher muot ? ein 6wf muoz folgen uns 



daz ich eine für in wolte Men. 

ich weiz wol daz in wider gein mir jagt sendiu sorge, der 

mich doch kan mlden. 

125 Öw6 swenn ich ensl&fen bin , so kamt er mir vil dicke, 
unde mich erweckent die tu süezen minnecllchen 

schricke: 
86 wirt erniuwet aber min altez trüren. 
üf min flmsifchen sorge möht r man für stürm eine burc 

müren. 



129, 1 86, dann. — Lachmann ergänzt aber, wiederum. — £ Osten waten, 
nach Osten, nach Westen : schaue ich ans. — Ben gewahr werden, 
bemerken. — 4 wenn ich auch an Jahren noch jung bin, meine 
Liebe ist tief eingewurzelt, als wenn sie schon viele Jahre wahrte. 

123, 2 schau loh in die Ferne. — über, über— hin; nicht im Sinne von: 

mehr als. — 3 in der Absicht, ob ich vielleicht. — 4 welche (Nach- 
richt, Kunde) mich von dem Kummer und der Sehnsucht u**h ihm 
befroite. 

124, 1 Spilan swv., blinken, leuchten. — 3 ich wollte seinen Theil des 

Schmerzes gern auf mioh nehmen. — 4 der mit in eu verbinden. 
fö5, 2 ich fahre aus dem Schlafe empor infolge der sttßon, lieblichen 
Empfindung. — 3 dann, wenn ich erwacht bin und ihn nicht bei 
mir weiß. — 4 ßinsUch adj., steinhart: mein Kummer ist hart wie 
ein Feh», unzerstörbar, unüberwindlich. — für »türm, um jedem 
AngriiY zu widerstehen: so fest iet der Kummer wie eine feste 
Burg. 
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126 Öw£ d&, mir ist sin kauft ake. tiure, 151 
n&cn dem ich dicke erkalte, and dfc nach , als ich lige 

in gneistendem viure. 
sus erglüet mich Seht onatulander: 
mir git «tn ininne hitze, als Ägrenuratih dem warme 

Salamander. » 

127 «öwfo, sprach diu kttnegin, «du redes nach den wiscn. 122 
wer hat dich mir verraten ? nü f ürht' ich die Franzoy- 

sinne Anphlisen, 
daz sich habe ir zorn an mir gerochen: 
al diniu wislichen wort sint üz ir mundd gesprochen. 

128 Schionatulander ist hoch ncher ftirste: 123 
sin edelkeit, sin kiusche getörst' doch nimer genendn an 

die getürste, 
daz sin jugent nach dlner minne sprseche, 
op sich de Franze Anphlisen haz an mir mit hazre 

niene raeche, 

1 29 Sie zöch daz selbe kint, sit ez der brüste wart enphüeret. 124 
gap sie niht durch triegen den rat der dich hat als 

unsanfte gerüeret, 
du mäht im, er dir yü fröude erwerben, 
sistu ime holt, so lä din wunschtfchen 15p niht verderben. 



126, 1 derselbe Ausdruck wie 121, 3 er kumet mir ze selten. — 2 die Sehn- 

sucht nach ihm macht mioh oft kalt und dann wieder heiß. — 
gneitten swv., für genieteten, Funken sprühen; vgl. gänster, gänsterltn 
Par*. II, 13W; IX, 158. ~ 3 erglüen swv., in Glut setsen. — 4 Agre- 
munttn; rgi au Pars. IX, 1900. 

127, .1 redes 2. pers. sing, statt des gewöhnlichen redest. — nach den 

wUen, wie diejenigen, die sieh darauf (auf die Minne) verstehen. — 
2 mir, dat. etbicus. — verraten stv., durch schlechten Bath ver- 
derben. — nu, erklärend. — Z ir zorn, weil Gahmuret Herselöudeu 
den Voraug vor Anphlisen gegeben hatte. — 4 hast du von ihr 
gehört. 

128, i hoch: das erste Adj. in unnectierter Form; doch ist auch hoch rtche 

als conipoe. erlaubt: sehr, reich, sehr mächtig. — 2 edelkeit stf., 
Adeliohkeit, edele Geburt. — getörst', durfte. — genendm, sich er- 
kühnen. — geturet stf., Kühnheit, hier Plural: au solcher Kühn- 
heit. — 3 Anspruch erhöbe' auf deiae Minne. — 4 wenn nicht 
Anphlise es so veranstaltet hatte, um sieh dadurch au rächen. — 
mit hazse, in feindlicher Weise. 
139, 1 <& r brüste enphüeret, entwöhnt. - 2 durch triegen, in böser Absicht. 
Wenn nicht auf ihr Anstiften, sondern aus natürlichem Zuge ihr 
euch liebt. ~ 4 sistu , vorausgesetzt daß du bist. — So versehre 
dich nicht in Gram und Kummer. 

WOI/PBAIC VON KSCHEHBAOH. III. 2. All£L 16 



242 titubkl. kbstes bbüchstücx. 

130 Biut im daz z'eren la wider eiferen is5 
din öugän, diu wangl, diu kinne. wie stet als6 jünc- 

lfchen jaren, 
op s6 liehtez vel da bl verlischet? 
du hast in die kürzllchen fröude vil sorge alze sere 

gemischet. 

131 Hat dich der junge talfln an fröudän verderbet, 126 
der mac dich wol an fröud&i geriehen : vil saelde unde 

minne üf in gerbet 
hat sin vater und diu talflnette 
Mahaude, diu sin mueter was, und de künegln sin 

tnuome Schotte. 

132 Ich klage et daz du bist alze fruo sin amle. 127 
du wilt den kuraber erben, den Mahaude phlac bl dem 

talfin Kurzkrle. 
dicke ir ougen habent an im erfunden, 
daz er den prls in mangen landen holt' undr keime üf 

gebunden. 

133 Schlonatulander an prlse üf muoz stlgen. in 
er'st von den liut^n erboren, die niht lant ir pris nider 

slgen: 
er wuohs in breit gestrecket an die lenge. 
nu hol du z'im die tröstlichen fröude unde er sorge 

über dich niht verhenge. 



130. 1 Thue et ihm zu Liebe. — eidren iwt., hell werden. — 2 ete% steht 

es an, passt es. — juncltch edj., jugendliob. — Zddbt, dadurch. — 
witschen 8tr., Beinen Glanz verlieren. — 4 kurtltch adj. v kurz. — 
etre mag hier leicht in »einer ursprünglichen Bedeutung gebraucht 
sein: schmerzlich. 

131, 1 deiner Freude beraubt. — 3 geriehen ewr., reich machen. — 3 tal- 

finette stf., deruin. Von talftne, Dauphins. — 4 de geschwächt ans 
diu. — Schöette, die Gemahlin Oandin's Ton Asjou: ron französ. 
joie. 

ISS, 1 Nur das beklage ich. — Amte swi, Geliebte; franz. amie. — » m». 
wirst wahrscheinlich. — 61, an der Seite ren, in der Verbindung 
mit. — 3 ihre Augen sahen oft »eins ruhmreichen Thaten — 4 vadr 
helme, mit dem Helme auf dem Haupte: dabei steht if getonte* 
ziemlich pleonastisch: indem er denselben aufgebunden hatte, eise 
in actirein Sinne. 

133, 1 mnft noch Ruhm erwerben. — 2 den, solchen. — Jfetoi, aus efoer 
solchen Familie. — 3 in breit, ins Breite, naeh allen Richtungen — 
4 t'im, bei ihm, von ihm. — sorge gen.: und ex mdge verhindern, 
dafi die Sorge keine Gewalt über dich hat 
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134 Swie vil din herze under brüst d4s erlache, 129 
daz h&n ich niht vür wunder, wie kan er sich schicken 

under schiltliem dache! 
uf in wirt vil z&here geriet 
der funken, die uz h&men und eken spring&nt da, fiurln 

regen sich gemäret. 

135 Er sizt ze tjost entworfen: wer künde in s6 gemezzen? iao 
an mannes antlitze gein wlplier güet' nie mfnuär ver- 



wart an muoter fruht, als ich'z erkenne, 
sin blic sol diniu 6ug£n gesüezen: uf galt dTne minne 

ich im nenne.» 

136 Alda was minne erloubet mit minnä beslozzen. isi 
ane wanc gein minne ir beider herze was minne unver- 

drozzen. 
«öwol mich, muome», sprach diu herzoginne, 
cdaz ich den Gr&harzoys vor al der werlde nu mit 

ürlöub b6 minne!» 



184, 1 erlache* iwt., auflachen: mit gen., Über. — 2 kan er bildet nur 
eine Silbe im Verse. — 3 nähere der funken, feurige Tropfen; 
«Feuerregen», Simrook. — 4 wo der feurige Begen dicht fallt, im 
dichtesten Kampfgewuhle. 

135, 1 entworfen bezeichnet die höchste Vollendung: er sitzt zu Boss bei 

dex ijo$t wie gemalt: in idealer Vollkommenheit. — gemezzen str., 
bilden, gestalten. — 2 minner adj., minder, weniger: keinem 
ManneSantlits fehlten weniger die Eigenschaften, die einem treff- 
lichen Weibe gefallen. — 3 an muoter fruht, unter allen Lebenden. 

— aU ich** erkenne t sofern ich's su benrtheilen verstehe. — 4 gt- 
eüezen swv. T erfreuen. — uf gelt, unter der Bedingung der Beloh- 
nung: ich werde ron deiner Minne ihm sagen, wenn du mich dafür 
belohnst: scherzend. 

136, 1 mit minne beeloezen, welche duroh Minne erwidert war. — 2 minne 

getL, vneerdrotten, gern. bereit zur Minne. — 3 herzoginne, Sigune. 

— 4 daß ich meine Liebe zu ihm nicht mehr geheim zu halten 
brauche. 
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ZWEITES BRUCHSTÜCK. 

GAHMUBET'S TOD. 



Gahmuret hat im Kampfe gegen die Heiden die Todeswunde empfan- 
gen: er reitet ans der Schlacht und richtet sterbend die letzten tröstenden 
und mahnenden Worte an Sohionatulander. Nachdem er gebeichtet und 
8chionatu]ander Hemde und Speer für Herzalouden mitgegeben, stirbt er. 
Sohionatulander klagt Über feiner Leiche, ebenso der hinzukommende 
Baruo Ahkarln. Von Böhmen und Thranen erschöpft, bricht Scbiona* 
tulander ohnmachtig zusammen. 



137 Sus reit er uz dem strite, der starke und der küene, 
d6s betwanc in der tot, üf einen plÄn, der was gruene. 
verwapent ander Keim er sprach ain' blhte 

und sin gewerp an landen und an Hut : da von ir frötutö 

wart sihte. 

138 Er sprach zuo dem öiaharzois, der aaz im under armen, 
«gedenke an dine triuwe; da la dich, helt, toh h£rz6n 

erbarmen 
die jungen Waleisinne, benim ir swaere. 
gedenk' daz unser beider muoter 6in wibes 11p gebsere. 



137 Biese erste Strophe, wenn sie auch im Ausdruck mit Pars. H r 
1433 fg. stimmt, ist doch wol echt: das Bruchstück beginnt dann 
gans so wie das dritte. — 4 er sprach seine Wünsche aus, die er 
in Besug auf Lande und Leute hegte. — $ihU adj., seicht, gering: 
Tgl. Pars. H, 1472. rekt manltcMu wünne ist worden an war dünne 
IV, 1023. 
138, 1 tos im under armen; TgL Pars. XIV, 211. — 2 dä\ erklärend: be- 
weise deine Treue, indem du dich laut. — 3 Wdleitinne, Herzelöude. 
— ir dat., das Possess. muß ergänzt werden: befreie sie von (ihrem) 
Kummer. — 4 ihre Matter waren Schwestern. — gebaere: der Conj. 
ist für uns auffallend. 



SAHMUBJST's TOD. 248 

J39 Da solt ouch gedenken daz ich dich vil zarte 

hän erzogen von kmde and dich ie vor smseh^ be- 

warte. 
des gip mir Ion an dem roinen wlbe. 
ich enpfüh' dir lant und liute und si selben uf die sele 

in dinem übe. 

140 Öwe mir ir jugende, wie diu mit jämcr s windet! 

sie BÜez6, sie clare, wie selten man sie nu blvröuden 

▼indett 
des betwinget sie diu rehte triuwe. 
gewan se ie von mir fröude, daz wirt na vergölten 

mit riuwe. 

141 Ich weiz daz von ir triuwen diu jämers unerlöste 
äne zwivel stirbet, ir enkom dln helfe ze trdste. 
ich weiz ouch wol daz sie die vruht verderbet, 

die sie von miner minne enpfiene : öwe s6 wirt Anschouwe 

gar enterbet. 

142 Nu sage Herzelöuden daz sie dir da mit löne 
dines 6U6ndes daz du bi mir hast erliten schönem 
bit sie geben dir die herzoginne, 

ir swester kint Sigünen, und diene ouch du mit rlcher 

kost ir minne. 

143 Du solt sie under Schilde vil manischen koufen; 

mit zuht und mit kinsche mahtu dich in der jungen 

herze sloufen. 



139, 1 %arte adv., sartiloh, mit Liebe. — 3 dafür belohne mich an ihr, 

indem du ihr Gutes erweisest — 4 &f mit enpßlhe zu verbinden, 
wie wir auch sagen: ioh binde es dir auf die Seele. 

140, 1 ir jugende gen., Über ihre Jugend, -r- 2M vröitden, der Freude 

geseilt, im Besits von Freude: sie wird nie wieder fröhlich wer- 
den. — 3 diu rehte triuwe, die echte, ungefälsohte Treue, die sie 
besitzt — 4 von mir, durch mich. 

141, 1 ton, durch. — 2 ir enkom, wenn ihr nicht kommt — ä daß sie 

damit sugleieh das Kind tödtet, welches sie unter dem Hersen 

tragt. 
143, 2 tuendes abhängig von löne: für dein Verweilen im fremden Lande: 

dafür daß du mit mir in fremdes Land gesogen bist — 4 mit rtcfter 

koet. indem du um ihretwillen ein färstliohes, freigebiges Leben 

fahrst 
143, 1 koufen swv., erwerben, eräugen- in tapterm Kampfe. — 2 »W/ea 

swt. refl., sich schlüpfen lassen, »ich JSingang vtricfeaffeh. — 
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da* da ir wirst s'einem bittenden zwie 
an fröaden in ir maote: dln siebte wahset. wirt sie dln 

amle. 

144 Öwft junger talfln, na bedörftes da wol krefte, 

stt du muost pflegen eine von fünf landen der riter- 

schefte. 
clage Artuse, obe dir iht werre, . 
Eaylet und Ehkunaver, die helfent dir, d6s getrüwe 

Pn verre. 

146 Nu var beim ze lande mit mfnem gesinde, 

und phlig ir als icb han getan, knappen, manuere und 

der kinde. 
sie sint dir guot, diu prls sieb von. in breitet, 
kanst du sie bebalten, daz dln zubt ir willen an dich 

leitet. 



U6 Noch man ich dich m6re: bebalte dine triuwe 

an der küniginne; si daz min kint genese vor ir 

riuwe, 
des pflig also daz ez dln zubt iht heene, 
und allez dtn geslehte: die waren ie vor valsche gar 

ßchdene. » 



143, 3. *wt stn, Zweig. — 4 an fröuden, in Bezug auf Freuden: daß 

du ihrem Herzen ein reicher Froudenblaten tragender Zweig 
wirst. 

144, 1 ea wäre gut, wenn da jetzt schon au einem Manne herangewachsen 

wärest. — 2 pflegen mit gen., gebieten Aber. — fünf landen, nämlich 
Anjou, Waleis, Norg&ls, Kingrivals und Kanvolras. — 3 wenn dir 
irgend etwas Schwieriges anstößt. — 4 Kaylet, König von Spanien, 
war Gahmuret's Neffe; vgl. Fan. II, 3. — Ehkunaver kommt in 
dem 3. Bruchstücke vor, es ist derselbe wie Ehkunaht, der Bruder 
Mahautens; vgl. 42, 1. — verre adv., sehr: das hoffe ich fest von 
ihnen. 

146, Ä knappen etc. Appositionen an ir. — der Und«: gemeint sind die 
zwanzig Edelknaben 79, 3. — 3 sie eint dir guot, sie werden dir 
beistehen. — ton tri, durch sie. — 4 wenn du so für sie au sorgen 
-verstehst, daß deine passende Behandlung sie in gutem Willen dir 
zugethan erhält. 

146, 1 behalten stv., rein und unverletzt erhalten. — 2 H, wenn der FaD 
eintritt, daß mein Kind (vgl. 141, 8) durch ihren Schmerz, der sie 
tödtet, nioht auch stirbt, sondern am Leben bleibt — 3 de*, des 
Xindes. — suht stl, Erziehung: daß er deiner Erziehung keine 
Schande maobt. — 4 geslehte ebenfalls nooh von hmne abhangig. — 
schiene adj., sauber, rein. 
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147 «öwe ich eilende, waz sol ich behalten? 

ich bin untröstbsere, wie sol ich lande und Hute gc- 

walten? 

ja enweiz ich war ich selbe kere. 

du bist der mich troestet: nu gißt du mir die strengen 

jamers lere.» 

148 «Jesus, sun der megede, ein got und dri genende, 
ez vordert min geloube und min gedinge gar an' zwivels 

wende 
an dich daz bröt, daz wart von dem worte, 
und daz blüot, daz Longinus liez üz diner alten mit eins 

speres orte. 

149 Altissimus der hoeste, einvaltec und drivaltec, 
du bist mines llbes unde mtner sele -gewaltec: 
hab ich iender riters reht zerbrochen 

ode 8Ü8 manliche triuwe, daz lä durch din' erb&rmde 

uiigerochen. 

150 Nu nun hin daz hemde, daz sie mir gafc durch minne, 
ziuch mir üz der wunden daz sper, und bring ez der 

küneginne. 
säge ir daz sie min da bi gedenke 
als ich ir bi dem hemde: iedöch fOrht' ich daz ez ir 

fröude krenke. 



147, 2 wtfrdstbwre adj., keinen Trost habend. — gehalten str., beherrschen, 

lenken. — 3 was ans mir selber werden soll. — 4 nun lehrst dn 
mich so schweren Jammer kennen. 

148, 1 genende stf., Name; ans genennede v erkürst: Vater, Sohn, heiliger 

Geist. Dieselbe Formel kehrt stehend öfter wieder,* mkd. Wb. 2, 1, 
313b. — 2 vordem swr., mft accus, und an, etwas ron einem for- 
dern. — wende stf., Wendung: meine Zuversicht, die duToh keinen 
Zweifel aus ihrer Bahn gelenkt werden kann. — 3 Besiehung auf 
die Xänsetsungsworte de« Abendmahls: dies ist mein Fleisch u. s. w. 
Welches durch dein« Wort in dein Fleisch verwandelt wurde. — 
4 Longinus heißt naoh der Legende der Knecht, welcher dem am 
Kreuse hangenden Christus die Seite mit dem Speer durchbohrte, 
worauf als Zeichen seines Todes Blut und Wasser herausfloß. — 
liet, herauslieft, fließen machte. 

149, 1 Altissimus; YgL ich iceiz wol, Altissimus, das du got der Jteshtte bist 

Wffleh. 100, 28; und 216, 5; 434, 22. — ettwaUeo adj,, einfach. — 
drivaltec adj., dreifältig: der du Einer und Drei augleioh bist. — 
3 die- Pflichten eines Bitters rerletst. 

150, 1 ▼gl- 33, 2. — 2 da» »per; vgl. Pars.II, 1438. — 4 daß der Anblick 

sie aller ihrer Freude berauben wird. 
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151 Vergangen sint min oagen, ich fiike dtn niht m^re. 
min her*' mit tode ringet: Jfcsus Crwt, durch diner 

marter ftre 
14 dich erbarmen alto rnlne weisen, 
und berogte min* stie mit dSnem krinze Tor des tievels 

freisen. 



152 Nu saget Ah karine da* er mir d& mit löne 
daz ich ... . werdä bestatet also sch6ne 
näoh kristenllcher e, daz er's hab' 6re. 
min leben wil sich enden: ja twinget mich der tat afee 

sftre.» 



153 Hie wart ein soiich riuwe, fc sich sin leben vereadfet, 
ton yfl mangem riter, des luft und erde an fröuden wart 

gepfendet. 
sich hnop von jamer ob im solch gedrenge, 
h daz 6r entwapent wurde, daz in ir herzen werte sid 

die lenge. 

154 Schtonatulander viel im auf dio brüste. 

hei waz er trahene r&rte! slns neven munt er dicke 

töten kuste. 

er sprach «öwfc wie bist du sus erblichen! 

war kom ,dtn rosen varwe? wie ist diu dinem Antlitze 

entwichen! 



151, 1 wergdn stv., vergehen, kraftlos werden. — 2 b» wahr du willst, daß 
man. deine Passion ehre: betheuerncL — 3 unter totisen sind nicht 
etwa nur verwaiste Kinder zu versteh*, sondern alle Hinter- 
bliebenen, auch das Gesinde. So ist weise auch au verstehn 
NibeL 2314, 4 — 4 bwogttn swv., besehirmen. 

158, 1 Ahkartne, dem Baruo von Baldao. — Ivne: die ihm geleisteten 
Dienste. — 3 dar ehrist&chen Religion entsprechend. — 4 wt/, ist 
im Begriff. 

153.. X Bölich, die ursprüngliche Form Ton solch, wich. — vermdet ist nicht 
als praßt, (für verendete), sondern als erzählendes Prassen« su neh- 
men. " — 2 po» mit riuwe su verbinden. — dt9, wovon, für: daß 
davon; diu su sohreiben ist nach Wolfram'* syntaktisohem Ge- 
brauche nicht nötbJg — 3 fjtdrenye stn., Drangsal: solch, be- 
drängender Jammer. — 4 *td dio urspsuflgliehe Form für das ge- 
wöhnlich mit Tenuür im Aaslaut versehene stt. — «Pm (enge acc, 
lange Zelt, lang: den ihr Hers lange, bewahrte 

154, 2 TgL 134, I. — 2 neren, hier: Yofters. — id4m, todi wie er war. — 
4 war Hm; vgL 115, 4. 
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155 Öw6 der spilden blicke, der diniu öugen pflagen 
jeln miimecllchea wlben, swenn' sie durch mhroe an 

dinem arme lagen! 
wie jamerllchen sich die habent verkeretl 
Herzelöude, hie 11t äiner fröuden spiegl, daz dich noch 

trüren ISret. 

156 Öw6 laut ze Norgals, Waleis und Anschouwe, 

vil werdfn «tat ze Kingrivals, hie 11t iur harre in jamer- 

ltcher schouwe. 

sin t6t machet iach noch fröuden leere: 

ja waen 1 ich niht entanze iwer frduwe als sie gcfr&sch6t 

diu msere. 

157 Öwfe mir des soldes», sprach Schionatulander, 

«des dir der b&ruc gap s6 yü, des arabischen gdldes 

und andor, 

gesteine, pfelle üz Agremont dem fiure! 

daz ist mit dtnem t6de Tergolten hundert tüsentvalt 

tiure. 

158 Drler künicrlche trüegß du kröne-, 

zwei herzentuom dir dienden mit vil manger rlcheite 

schdne. 

bl solher hörschaft aüiu soldemente 

wser' dir von reht versmahet: du kündest selbe geben 

rieh* presente. 



155, 1 spüde pocteLo. für »pilnde, leuchtend: vgl. 134, 1. — 2 durch minne, 
um von. dir gemannt an werden. — 4 vgL Beinmar , MF. 168, 12 
tntner vnumen Spiegel der' st verlorn. — das, was, auf den voraus- 
gehenden' Sats> au belieben: daß er so todt hier liegt. — noch, in 
Zukunft 

156,- 1 so etehf für uns pleonastiseh. — 2 schomoe stfi, in passivem Sinne; 
Aussehen, — 3 noch, wie 155, 4. — 4 ruht entame, mit bitterer Ironie 
— gef reischen str., erfahren. 

157, 1 mir dativ. ethiens: nun muß ich jammern über den Sold. — 2 ander t 
nicht: andere« Gold, sondern : andern Sold, anderes ; der Sold be- 
stand auch in andern Gegenständen, Kleidern, Waffen etc. — 3 au» 
dem feurigen Berge Agremont: in demselben webten Salamander 
kostbare pfettel. »— 4 dos, «fle» was du ton ihm bekommen hast. 
— - ttiserUevU adj., tausendfältig «um hnnderttsusendf aeben Werthe 
bwabit 

153, 1. 2 v^L ** 144, 2. — fr im Bevits« solcher Macht. — wldtmente stf., 
Besoldung: alles Dienen nur Sold, — 4 hattest du mit Beoht ver- 
schmähen können. 
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159 W6 waa red' ich von solde?» sff sprich der junge, 
«dln manlichez herze gerte et niht wan da mit strlte 

ränge 
din 11p gein ttberkraft in heres flüete. 
da wcer' bl vtnden scharph ein dorn, den friundän ein 

süeziu rosen blüete.» 

160 Dem baruc Ahkarlne disiu leiden mfere 

von Gahmurete quamen. d6 man im sagte wie'r ver- 
loren wsere, 

daz klaget' er von herzen und die sine. 

na lat der friunde geswlgen: die vinde Uten von im 

jamers pine. 

161 Er fragte wa er wsere: vil balde er dar kerte, 
herzenllche klagende, als in von hoher art sin triuwe 

lerte. 
er sprach «6we, nu würdet niemer mere 
geborn dln gellche der Schildes ampt als ordenlichen ere. 

162 An dir ist diu roinne von prlse gescheiden. 

6we wer sol an diner stat den luft nü mit sp&drnmen 

kleiden? 

wer sieht üz helmen also starkin fiure 

als din hant in strlte ? din gellch' der werlde ist iemer 

tiure. 



159, 1 du thatest es auch nioht um des Soldes willen, sondern ans ritter- 

licher Tapferkeit. — 2 verlangte nichts als die Stätte wo. — mit 
strtte, im Kampfe. — & Aeret flüete (dat. von fluof), gewaltiger 
Heeresmenge. — 4 M vtnden, im Verkehr mit Feinden. — btüete 
stf., ist in dieser Form im Nomin. nicht su belegen: der Komin, 
heißt bluot; in Pars. II, 1132. Es wird daher su sehreiben sein 
ein süeziu rot* in blüete. 

160, 2 von, de. — verloren, su Grunde gegangen, gestorben, nämlieh doroh 

Verrath; Tgl. Pars. II , 1400 ff. t- 4 nun wollen wir gar nicht 
von den Freunden reden, welohen Jammer sie um seinen Tod 
hatten. 

161, 2 von höher ort ein tritnoe, seine edle Treue. — 4 geltehe swbl, Gleich- 

stehender: deines Gleichen. — Der das Bitterthum su solcher Ehre 
bringe. 

162, 1 An dir, in dir: hat die Minne all ihren Buhm verloren, den edel- 

sten Mann, der je ihr diente. — 2 »perdrum stm., Speerstttck, 
Speerende: die Luft mit zertrümmerten Speeren erfüllen. — Zflure 
plur. mit angehängtem e, wie in diu Hute; vgl. Pars. VI, 1290. — 
4 bleibt der Welt in aller Zukunft fremd, wird nie wieder ge- 
boren. 



GJlHMUKBT'8 TOD. 25t 

163 Ahl wie du mit tjoste liebte helme entrandest 

and wie da darch Schilde sp£r diu tu starken ver- 
swandest! 

wie brach dln haut in stürme durch gedrenge! 

ez möht' noch dln geliche werden: iedoch ziuht sich'z 

an die lenge. 

164 Öw6 guoter wibe, wie Ut iur höchgemüetel 

manic wlbes herze von diner werdekeic in vröuden blüete. 
wie'st in erzögen ir spflndiu ougen weide 1 
dln tot wsen' Etliche zuo mir in starke jämers snite 

kleide.» 

165 Dem uz Gräswaldane sin h6rz£ versunken 

was in solhen jamer, an lebelicher kraft vil nach er- 
tranken. 

wan des jämers fluz gewan die leite 

ze berge durch diu ougen, da von dem töd' daz herze 

sich entseite. 

166 Daz kint lac erblichen von disem jamersöten. 

im was sin kraft entwichen, so daz er nach gellch lac 

den töten. 

sin herze ranc mit zweier bände noeten: 

die wagen siner krefte vil swaere nach gein todls ge- 
lobten. 



163, 1 entrennen swv., auftrennen. — 2 durch Schilde, indem du sie durch 

Schilde hindurch schleudertest, Schilde damit durohbohrtest. — 
4 es kann sein, daß es noch einmal einen dir gleiohen geben wird ; 
aber es wird lange Zeit Tergehen. Der Dichter deutet damit auf 
Parzival hin. 

164, 3 ertiehen sty., zurückziehen, entliehen: die leuohtende Wonne ihrer 

Augen. — 4 war»', in die Construction eingeschoben, aber mit Ein- 
fluß auf die Gonstruction; vgl Parz. V, 811. — xuo mir, neben mir; 
ebenso wie mich. — snit stm., Zuschnitt eines Gewandes, Form: 
in tiefe Trauer. 

165, 2 lebelich adj., naoh dem Leben aussehend, lebensgleioh : an Lebens« 

kraft. — 3 voan, jedoch: dies rettete ihn, daß sein Sohmers in 
Thrftnen sich Luft machte. — leite stf., Leitung, Weg: fand den 
Weg. — Ate berge, empor, aufwärts. — dd von, infolge dessen. — 
sieh entsagen mit dat., sioh frei machen: mit gen. stand es Pars. 
IV, 595. 

166, 1 jdmersöten iwv., hier als Substant. Jammerquellen: infolge der 

strömenden Thrftnen. — 2 den töten, solchen, die todt sind; wir 
sagen: einem Todten. — 4 stner krefte dat., für seine Kraft. — nach 
gein, beinahe bis zu. — gelöste stn., Gewicht; beinahe so sehwer wie 
der Tod. 



DRITTES BRUCHSTÜCK. 

DAS BBACKENSE1L. 

[Schionatulander ist heimgekehrt und hat Herzelöuden die Trauer- 
botschaft gebracht. Sie sieht aioh nicht zu lange nach Parsival's Gebart 
in die Waldeinsamkeit suruck. Dort suchen sie Schionatulander and 
Sigune aal.] Sie weilen in einem Zelte im Walde, als ein Bracke, das 
verwundete Wild verfolgend, vorbeieilt. SchiouAtulander fingt ihn and 
bringt ihn Sigunen. Er hieß Gardevia», Hüte der Fahrte, und war dem 
Pfalagrafen Ehkunaht entsprungen, dem ihn Glanditte von Kanadic ge- 
sandt hatte: aal einem kostbaren Halsbande steht die Geschichte der 
Liebenden und eine allegorische Deutung des Handenamens. Sigune liest 
die Inschrift, and löst, wahrend, Schionatulander mit bloßen Beinen 
angelt, das Seil, so daß ihr der Bracke entläuft. Schionatulander setst 
ihm, wie er ist, nach uiVd wird von Dornen blutig gerttit. Ohne den 
Bracken kehrt er sa Sigunen suruck, die am Seile die Hände sich blutig 
geschunden hat. Sie verlangt das Seil, um die Inschrift zu Bnde au 
lesen, und knüpft daran ihren Besits. Er verspricht nicht nachsul&saen 
bis qt es gefunden 



167 Sus lägen 9ie unl&nge: do gehorten sie schiere, tss 
in heller süezer stimme üf rötvarwer vert r n&ch wundem 

tiere 
ein brache kom höchlütes zuo z'in jagende, 
der wart eine wile td gehalden: des bin ich dorn friunde 

noch die klagende. 



1S7, 1 «fe, Schionatulander und Signa«. — 2 statt eines abhangigen 8*tses 
mit wie oder da*. — rötvar adj., rothgelärbt: von dem Blute des 
verwundeten Thieres. — 3 bracke swm., Spürhund. — hfoklAtti 
adv. gen., mit lautem Lärm, — wo z'in, auf sie los. — 4 Jurk 
friwie, um Personen willen, die ich lieb habe: zunächst denkt er 
an Schionatulander. — die für der. derjenige w^lohor klagt« 
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168 D6 sie den walt »lsus mit krache liörtn erhellen, 133 
Schtonatulander uz lautlichem leben für die snellen 
was bekant; wan Trevrezent der reine 

der lief und spraac al den yor, die des pfclagn uf ri'ters 

gebeine. 

169 Nu dahter «obe den hunt iemen niac erloufen, 134 
rtterilchiu bein die trage.« er wil frönde* verkoufen 
unde ein stsetez truren dran enphahen. 

üf spranc sin lip gein der stimme, als er wolt' den 

bracken ergahen. 

170 Sft in den wtten walt niht mohte gekeren 135 
daz flühtäge wilt, wan her für den tatfih, daz wil sin' 

arbeit meren: 
künftec truren br&hte'z im ze teile. 
na dacter sich in einer struot dicken : aus kom jagende 

au dem seile 



171 Des forsten bracke, dem er enphwor uz der hende ise 
nider uf diu strälsnitec mal. daz sie niemer hunt m&re 

gesende, 
diu in da dem groz genmotcn sande, 
von dem er jagte unze üf den, daz dem vil höher fröuden 

slt erwande. 



16&» 1 mit kracke, laut. — 2 der Nachsät* entspricht nicht dem Vorder- 
tatze; da« Verbuni des letzteren müßte eine* Nebensatz (relai) 
bilden: da dachte Schionatulander, der u. s. w. ~- üt ktntttchem 
leben, von Kindheit aut — für die «reffe«, als ein solcher, der 
unter die Schnellen gehörte : der al« schnell bekannt war. .— 4 det, 
nämlioh Laufens und Springen«. — gebeine stn., collect. Beine: auf 
ritterlichen Beinen. 

1G9, S so steige daß da ritterliche Beine hast, wie ein Bitter zu laufen 
verstehst. — die geschwächt für diu. — er ml, er steht im Begriff, 
seine Freude zu verlieren. — 3 dran, dabei, dadurch. — 4 der 
Stimme entgegen. — als, als ob. 

170, 2 tean her, ausgenommen hierher: diese Sichtung stand ihm allein 

offen. — sin', des Dauphins: wird ihn in große Noth bringen. — 
3 ze teile, als sein Theil. — 4 struot sti, Gestrauch. — dicke odor 
die adj., dicht : in sebw. fiectierter Form nachgesetzt. 

171, 1 der Fürst war Ehkunaht. — . enphuor, ^niachlttpft war. — 2 ftfrdl- 

snitec adj., pfeilschnittig, durch Pieilsohnitte verursacht. — mal: 
die Blutspuren doB verwundeten Thiercs sind gemeint. — sie: es 
war Clauditte von Kanadic. — Zgröz gemuot, hochherzig: Bhlcunaht. 
— 4 ü/den, zu demjenigen, Schionatulander. — daz dem: wir würden 
erwarten dem daz, dem dieser Umstand. 



I* 
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172 D6 er dur die dicke alsus brach id der verte, im 
Bin halse was arabesch ein borte geslagen mit der drihen 

herte, 
dar nie k6s man tiure und lieht gesteine: 
die gleiten durh den walt sam diu sunne. alda vieuc er 

den bracken niht eine. 

173 Was er mit dem bracken begreif, lat ez iu nennen. i& 
gefurrierten kumbr mit arblit er maose unverzagetliche 

erkennen , 
und iemer mftr gr6z kriegen et nach strite. 
daz bracken seil was rehte im ein urhap fröuden flüst- 

beerer zite. 

174 Harmblanc was der bracke ein klein' vor an der stirne, 
diu 6ren lanc, rtft sin hfe, se rehte gestalt unde br&t- 

hfrne, 
ze bracken wis gemület und gel&et. 
das wilt daz er jagte was mit guldmer stral' geseret. 

175 Er truoc den bunt ame arme Sigftnen der Clären. 139 
daz seil was wol zwelf klafter lanc, die von vier varwc 

bortesiden waren, 
gel, grüene, rot, brün diu vierde, 
iemer swa diu spanne erwant an ein ander geworht mit 

gezierde. 



172, 1 dicke stf., Dickioht. — 2 ein Band von arabischem Golde. — 3 4fe 

adv., auf. — 4 die: am dem oollectiven geeteine ist ttein heraus- 
genommen. — gleiten praeter. — niht eine, er fleug nicht bloß den 
Bracken: durch die folgende Strophe erläutert 

173, 2 rriit arbeit ist mit gefurrierten zu verbinden : eine schwere lost, die 

mit Mühsal gefüttert, verbunden war. — erkennen, kennen lernen. 
— 3 iemer mir. In seiner ganzen Zukunft. — 4 fröuden ist mit Jtust- 
bcerer zu verbinden: der Anfang einer Zeit, in der er all seine 
Freude verlor. 

174, 1 harmblanc adj., weiß wie ein Hermelin: vgl. Pars. Y, 980. — vor, 

vorn. — 2 breithime adj., mit breitem Hirn. — & »e W«, nach Art 
von. — gemiUet adj., ein Maul habend. — gtUret, dressiert. — 
4 siren swv., verwunden. 

175, 1 8ig4nen, zu Sigunen bin. — 2 kldfter stf., darf Maß der ausgespannten 

Arme. — 2 die, die einzelnen Klaftern, Tb. eile: waren abwechselnd 
tance gen. plur. für varwen. — bortertde stf., Seide aus welcher 
borten (zu Pars. I, 1084) gefertigt werden. — 4 jede Farbe nahm 
immer den Baum einer Spanne ein: wenn diese zu Ende war 
(trtvaut), begann eine andere Farbe. — mit generde, in schöner. 
*ierKcher Woise. 
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176 Dar über lägen ringe mit b&16n verblenket: 140 
iemer zwischen'n ringen wol spanne lanc, nibt mit stein 

verkrenket, 
vier blat, viervar wol vingers breit die maze. 
gevahe ich imer bunt an solch seil, ez belibt bl mir, 

swenn' ich in läze. 

177 86 man'z von ein ander vielt, zwiscben'n ringen ui 
uze und innen kds man dran schrift wöl mit kostec- 

licben dingen, 
aventiure hcert, ob ir gebietet, 
mit guldin nagelen waren die steine vaste an die Strange 

genietet. 

178 Smarade warn die buochstabe, mit rübih verbündet : 142 
adamant, krisolte, grän&t da stuonden. nie seil baz 

getyundet 
wart, ouch was der bunt vil wol geseilet: 
ir muget wol raten, welhez ich da nseme, op wser' der 

hunt dergegene geteilet. 

179 Üf einem samit grüenem als in mtiäscbem walde 143 
was diu halse ein borte genset, vil 8t6in6 von arde 

manecvalde 



II 



176, 1 Dar über, Über der Seide. — bcrU stf., Perle. — verblenken swv., 

blank machen: mit blanken, weißen Perlen. — 2 je zwischen zwei 
Bingen, die eine Spanne weit voneinander entfernt waren, also wol 
die Zusammensetzung der Seide verdeckten; vgl. 175, 4. — stein für 
steinen: mit nicht kranken , werthlosen, Steinen geschmückt. — 
3 viervar adj., von vier Farben, vierfarbig. — die mdse aoo., an 
Ausdehnung. — 4 imer, jemals. — Das Seil behalte ich, auch wenn 
ich den Hund laufen lasse. 

177, 1 vielt prsrt. von vaUen st. reduplic. Yerbum. — 2 dran, an dem 

Seile. — schrift, eine Inschrift, die sehr kostbar angefertigt war. — 
3 wenn ihr Lust habt. — 4 die Sofcrift bestand aus Edelsteinen. 

178, 1 rubtn synkopiert aus rufAnen. — verbunden swv., verbinden, ver- 

banden. — 2 gekündet adj., mit einem Hunde versehen: eine 
kühne Woliram'sche Bildung. Nie befand sich ein Seil an einem 
bessern Hunde als dieser war. — 3 geseilet adj. oder park, mit 
einem Seila versehen. — 4 tocteez, welches von beiden: Hund oder 
Seil. — dergtgfiae, dagegen: als ftegangcvrioht der einen Seite der 
Wagsehale zugetheilt wäre. Er nähme natürlich das Seil; vgl. 
176, 4. 

179, 1 ah gehört nur «a grae/itm; der so grün war wie das Grün im 

Maienwalde. — meiewch adj , zuailich — 3 b*he> swf., Halsband : 
es bestand aus einem aolddari'ii wirkten Bande, das auf grünen 
Sammi ganfi.br war. — von ttrde mameenrlde, mit mancherlei wunder- 
baren. Eigenschaften. — 
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drüf genlagen: die schritt ein frouwe l&rte. 
Gardevlaz hiez der bunt: daz kiut Huschen Huete der 

verte. 

180 Diu hearzogki Sigune las anevanc der maere. iu 
iswie ditie st ein bracken name, daz wört ist den w&- 

d£n gebsere. 
man and wlp, die hüeten verte schöne f 
die varent hie in der werlde gunst, und wirt in dort 

sselde ze 16ne.» 

181 Sie las mer an der halsen, noch niht an dem aeüe. u& 
«swer wol verte hüeten kau, das prls wirt getragen 

niemer Teile: 
der wonet in lüterem herzen so gestarket , 
daz in niemer ouge ersiht uf dem unst&ten wankenden 

market. » 

182 Der bracke und seil einem fürst&i durch minne i« 
wart gesant: daz was von art under kröne Qin jungiu 

küneginne» 
Stgün' las an des seiles underscheide , 
wer was diu kttnginne und ouch der forste: diu stuonden 

bekantlich da .beide. 

183 Sie was von Kanadic erburen, ir swestär, Florian, 147 
diu Hin6te dem Britnn herze, ir gedanc und ir 12p gip 

ze ämlen, 



179, 3 -llrff , gab an. ' — 4 OtirdtpUu provonx. Fora; Tgl. Einleitung 
3. XXVUX — Hut 3. pres. von queden, aus ouidft, kudit synkopiert 
— der ttrtty des Weges, oder des Wege (plnr. = tno*). 

1*0, 1 de* Fitere, der Inschrift. — 2 ditte, Gardevias, Hüte des Weges: so 

r,ut das Wort doch auf aile naoh Edehn strebenden Menschen. — 
tuteten pries, conj. — 4 und denen dort wird. 

131, 2 der verliert seine üftre niemals; teile trugen im Sinne wie ter- 
koufe* 169, 2. — 3 dar, dieselbe: die Kbre. — »tarken iwr., stark 
werden {»terken, stark machen); part stark geworden, stark. — 
4 market wegen des vorher gewählten Bildes teile trägem» 

13g, 1 und Mü, mit Weglassung des Artikels bei dem «weiten der durch 
und verbundenen Substantiv*. — 2 da* was, die dies gethan hatte, 
Oau war. — temder kröne, eine gekrönte. — 3 underscheit 9tm.: die 
unterbrochenen Felder der Inschrift sind gemeint. — 4 bekaniikh 
adj., erkennbar, deutlich. 

183, 1 ir bezieht sieb auf das folgende Ftörien. — 2 Florie war die Ge- 
liebte von Artus' Sohn Hinot, der um ihretwillen jung sein Leben 
verlor; vgL per?. XU, 91 fg. — Zu hen*e muß ebenfalls ir ergänzt 
werden, wie oft bei Wolfram. — 
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gar swaz sie hete, wan bi ligende minne: 
sie zöch in unze an schiitlich vart, und kos in für alle 

gewinne. 

184 Der holt' ouch nach ir minne under heim sin ende, 148 
obe ich niht breche xnlne zuht, ich sölte noch flüochen 

der hende 
diu die tjost uf slnen tot dar brahte. 
Flöri' starp ouch der selben tjost, doch ir lip nie spefes 

ort genähte. 

185 Diu liez eine s wester, diu erbat' ir kröne. 149 
Glauditte hiez diu selbe maget: der gap Wusch' ünde 

ir güete ze löne 
des vremden lop und ouch der sie bekande. 
des wart ir prls beruofen in mangiu lant, daz den da 

niemen wände. 

186 Diu herzoginne las von der magt an dem seile. 150 
die forsten üz ir riche eins harren an sie gerten mit 

urteile, 
sie sprach in einen hof ze Beuframunde. 
dar körn rieh und arm üngezalt; man erteilte ir wale 

an der stunde. 

187 Duc Ehkunahten de Salvasch flörien, 101 
den truoc sie in ir herzen da vor, ouch kös sie in be- 

namen ze amfen. 

183, 3 nur daß sie ihm die Vollziehung der Minne im Beilager versagte. 

— 4 schUtiich vart, Beise mit dem Schilde, Bitterfahrt: bis er Bitter 
wurde. 

184, 1 nach ir minne, im Streben naoh ihrer Minne. — 2 wenn ich nicht 

den Anstand dadaroh verletzte. — 3 der Hand des Bittors, die den 
Speer v der ihn zu tödten bestimmt war, auf ihn schleuderte. — 
4 wiewol der tödtliehe Speer sie nicht traf, starb sie vor Herzeleid. 

185, 2 die errang durch ihr süchtiges Wesen und ihre Freundlichkeit — 

3 des vremden oollectiv. — der sie bekande, gewählter Ausdruck für 
das übliche der künde: also für der fremden und der kttnden Parz. 
XTT, 281. — 4 beruofen, ausrufen, verbreiten; vgl. 107, 1. — da», so 
daß, indem niemand ihm entgegentrat, dagegen sprach. 

186, 2 verlangten von ihr daß sie dem Lande einen Herrn gäbe, sich 

vermählte; vgl. Parz. XVI, 1128. — mM urteile, mit allgemeinem 
Beschluß. — 3 hof, feierliche (gerichtliche oder festliche) Versamm- 
lung. — 4 ir dat. — wale stf., Wahl: man entschied daß sie ihre 
Wahl sogleich treffen müsse. 

187, 1 de fkilvAsch flörien, von der blühenden Wildniss; vgl. 188, 4. — 

2 dmten dat. von dmts, Geliebter: das s ist nur flexivisch, franz. 
obl. ami, und dies mit deutsoher JSodung versehen. — 

WOLFEAM VON SSCHKKBACH. ül. 2. Aufl. 17 
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des stuont sin herze höher d&nne ir kröne: 
Ehkuniht gert' aller forsten zik wan e> phkc einer 

verte* vi! schftne. 



188 Sie twanc sin jugent und ouch daz reht von ir 

riche: 15s 

sit daz ir wal erteilet wart, na weit' ouch diu maget 

werdecliche. 

weit ir tintsch ir friundes namen erkennen? 

der herzöge Ehcunaver von Bluom' der wilde, alsüs hört' 

ich in nennen. 



189 Sit er von der wilde hiez, gegen der wilde 15* 

sie sante im dfsen wiltlichen hrief, den hrickän, der 

w&It und gerilde 
phlac der verte als er von arte solte. 
ouch jach des seiles schrift daz sie selbe wipUer verte 

htieten woltc. 



190 Schionatulander mit einem vederangel im 

vienc äscben unde vorhen, die wll' sie las, und der 

fröude den mangel, 
daz e> sit wart vil selten der geile, 
diu herzogln 16st' üf den stric, durch die schrift 6a ae 

lesenne andern seile. 



187, 4 er wetteiferte mit allen Forsten. — phlac »iner verte: mit Besug auf 
die Seilinechriit; vgl. 180, 3. 

189, 1 der Rechtsspruch, der von ihren Beiohsfttrsten gefallt worden war 
— 8 tiutsch, auf deutsch. — 4 wilde = salvd»ch ; aber fidHt u*err 
setzt Wolfram unrichtig durch bluorne, daher Lachmann Yennutnei 
bluomder wilde. Vgl. Jung. Tit. 1382. 1842 von dm bluomen der 
wild*. 

189, 1 gegen, nach— hin. — 2 wiltlich adj., wild, seltsam. — brief, Boten r 

aber der Ausdruck brief ist gewählt wegen der Inschrift. — tcdU 
und geviide acc. mit verte au verbinden, wie das Verbum vom mit 
acc. verbunden wird: durch Wald und Gefilde streifte. — 3 von 
arte, seiner Natur gemäß. 

190, 1 vederangel stm., Angel mit Schnur, an deren Mitte ein kurser 

Federkiel befestigt ist, der auf dem Wasser sohwimmt, und anaeigt, 
ob ein Fisch angebissen hat. — 3 äsche swf., eine Art Süßwasser- 
fisch. — vörhe swf., Forelle. — Er fleug dabei sugleich den Verlust 
seiner Freude; Tgl. 172, 4. — » 3 indem er von da an nie wieder 
fröhlich ward. — 4 durch ist nicht mit die seArtft, sondern mit «t 
«9 leeevme zu verbinden: um ausaulesen; naoh gewöhnlichem 8faraefe- 
gebrauch müßte es heften durch 4* legen. 
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191 Der was an die zeltstängt Taste gebunden. 15$ 
mich mftet ir uf leesen daz sie tet: hei wan v«r' sTs 

enranden! 
Gardeviaz stracte sich mit strebenne, 
e diu herzoginne spr»ch 9 nach siner sptse; ir wüte im w*« 

ze ezzen ze geheime. 

192 Zwao jnndrouweii sprangen her 6z für die snfiere. 156 
ich klage der herzoginne blanc hende: op daz seil die 

zerfuere, 
was mag ich des? ez was von steinen herte. 
Gardevlaz zacte and spranc dnrh gaben nach bunt- 
wildes rerte. 

193 Er was ouch £hcanahte des tages also entronnen, ist 
sie rief die jnncfrönwen »ne, die beten des brachen 

spfse gewonnen, 
sie gahten wider in daz geselt tu balde. 
no was er oz gesloffen darb die winden; min bort" in 

dö schiere im walde. 

194 Er brach halt der winden ein teil oz der phaele. i*h 
du er wfdAr kom fif die niowe röten Tart: des nsm in 

nibt haele, 
vil offenllcbe er jagte und niht verholne. 
da von geschach des werden Gorzgrlen son tu ncete 

Sit ze dolre. 

195 Schlonatolander die grozen und die kleinen ts* 
Tische mit dem angel riene, da er stoont üf blözen 

blanken beinen 



191, 1 Der, der Strick. — 3 er sackte Ihr n «ttwmn. — 4 mprwck' **<k 

einer epiee, mfen konnte daß ssen ihr Speise ftr den Hutd brächte. 

192, 2 ter/üere, serreifie» tollte. — 3 was keim leb dafür, wie kann ie*. 

des rerbindernr Tgl. Pen. VII, 1247. -4nmn eilen hinter der 
wahrte. — mmmtmiU sta^, Wild, welche« ei* Hund Terfoigt 

193, 1 also, gans ebenso — 3 ge wwmtn, herbeifjeeehsJft — * getieft* part. 

Ton »Hefen w*r^ schlupfen. 

194, 1 halt, auch. — pmeOe stL, Befestigung durch Pfähle: er riß de* 

Zclttach ein Stuck ab tos den Pfählen, woran e» befestigt war — 
9 nitaae möj n frisch: dareh frisches Blut bezeichnet Vgl XibeL 
1947, 1. — des nam im. nikt haele und vU ofenüehe stehen int Gegen.- 
setze su pesiofe*: jetzt jagt« er gans frei dabin. -4m dal. war 
ihm beeebJeden. 

195, 2 dA. dort wo, federn. — 
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durh die küele in lutersnellem bache. 
nu erhört' er Gardeviazes stimme: diu erhal im ze un- 
gemache. 

196 Er warf den angel üz der hant, mit snelhtit er gähte 160 
über rönen und öuch durch bramen; da mit er doch dem 

bracken niender genahte: 
den het im ungeverte also gevirret, 
daz er niender spürte wilt noch hont, und wart ouch von 

dem winde der höre verirret 

197 Im würden diu blözen bein gar zerkratzet von den 

brämen: i6i 

die einen blanken füeze an dem loufe ouch von stiften ein 

teil wunden namen. 
man kös in baz, dann 9 ö'z erschözn tier wunde: 
er hiez sie twahen, 6 er ünderz zeit kom. süs vant er 

Sigunän dort unde, 

198 Innerhalp ir hende als sie wsern berifet 162 
grä, als eins tjostiures hant, dem der schaft von gegen- 
hurte slifet, 

der ziuschet über blözez vel gerüeret. 
r6hte also was daz seil durch der herzoginne hant ge- 

füeret. 

199 Sie kös im vil wunden an beinen unde an ftiezen: 165 
sie klagt in, er klaget' ouch sie. nu wil sich diz maere 

geünsuezen, 



195, 3 lütertnel adj., klar hinsohießond. — 4 die ertönte um ihm groß» 

Mühsal xu bereiten. 

196, 2 brdme swm., Dornstrauch: erhalten in Brombeere für Brambeere. 

— Jedoch kam er auf diese Weise ihm nioht nahe. — S virren swy., 
entfernen; im y von ihm. — 4 höre stf., das Hören. — verirren bwt, 
berauben. 

197, 2 stift stm., Stachel, Dorn. — ein teil wunden ndmen, viele Wunden 

enipnengen. — 3 man konnte seine Spur besser verfolgen: au dem 
Blute, -welches von seinen verwundeten Beinen floß. — 4 tut, in 
folgendem Zustande. 

198, 1 berifen swv., mit Beif Über riehen. Die Hände waren von dem 

rauhen Seile, welches sie fest zu halten sich bemüht hatten, in- 
wendig rauh und geschunden. — 2 gegenhurt stm., Gegenanprall, 
Stoß des Gegners. — altfen stv., ausglitschen. — 3 riutchm swv., 
sohrammen: indem er über die bloße Haut hinstreift. 

199, 1 Sie sah daß er viele Wunden hatte. — 2 geuntüezen swv., untüezt 

machen, refl., -werden: die Erzählung ist jetzt auf dem PunVto 
eine unerfreuliche Bichtung zu nehmen. — 
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dö diu herzogtn begunde sprechen 
hinze im nftch der schrifte am seil: diu flust muoz nn 

vil sper zerbrechen. 

200 Er sprach «ich vriesch ie wenec der seile über- 

schribene. 164 

brievebuoch en franzoys ich weizwol: solch kunst ist 

mir niht diu blibene: 
da, laese ich an swaz d& geschriben wsere. 
Sigune, stieziu maget, 1& dir die schritt an dem seile 

gar unmaere.» 

201 Sie sprach «d& staont äventfur geschriben an der 

strängen : 166 

sol ich die niht z'ende uz lesen, mir ist unmser' min 

lant ze Katelangen, 
swaz mir iemen rlcheit möhte gebieten, 
und obe ich wirdec wser' ze nemen, d& für wolt' ich mich 

der schrifte nieten. 

202 üaz spriche ich, werder friunt, dir noch niem&i ze 

v&re. 166 

ob wir beidiu junc sölten leben zuo der zit unser künf- 
tigen j&re, 
so daz dln dienst doch gerte miner minne, 
du muost mir'z seil e erwerben, d& Gardeviaz stupnt 

ane gebunden hinne.» 



199, 3 sprechen hinze im nach, von ihm verlangen. — 4 diu fltat, der Um- 

stand, daß sie das Seil verlor, stürzte ihn in viele Kampfe. 

200, 1 ich habe noch nie davon gehört daß man Seile. — überschrtben 

stv., mit Aufschrift, Inschrift versehen. — 2 brievebuoch sin., 
Liebesbrief, Liebesbüchlein: man nannte die gereimten Liebesbriefe 
mhd. büedieitn, — ich weit, kenne ich. — diu blibene, eine solohe, 
die mir nioht unterblieben ist, mir nicht mangelte. — 4 Id dir .* 
so. Hn, was die Hss. hier hinzufügen; vgl zu Parz. L, 70/. (u. 

201, 2 dann ist mir an meinem Laude nichts gelegen. Die Erfüllung 

dieses meines Wunsches gilt mir mehr als der Besitz meines Lan- 
ces. — % gebieten, anbieten. — 4 dd für, den Vorzug bezeichnend: 
diesem Besitze alles denkbaren Beiohthums zöge ioh vor. — mich 
der schrifte nieten, in den Genuß und Besitz der Schrift zu ge- 
langen, 

202, 1 nicht in feindlicher Absicht gegen dich noch sonst jemand. — 

3 $4 daz, indem: du fttr deine Dienste meine Minne begehrtest. — 

4 diese wird dir nicht eher zu Theil, als bis du mir das Seil ver- 
schafft. 
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903 Er sprach *s6 wil ich gerne umb' daz slil alsA werben, ist 
sol man daz mit strlte erholen, da muoz ich an Übe 

an prls verderben, 
oder ich bringe ez wider dir ze handen. 
wis geiuedec, süezin xnagei, unt halt niht min herz' so 

lange in dlnen banden.» 

204 «Genade und al daz iemer maget sol verenden i6S 
gein werdem claren friunde, daz leist' ich, und mac mich 

's willn nieman erwenden, 
op dln wille krieget nach der strängen, 
die der brack' z6ch üf der verte, d£n du mir brsehte 

gevangen.» 

205 « Dar nach sol min dienest iemer staetlichen ringen, im 
du Mutest riehen solt: wie gelebich die zit, deiz min 

hant müeze bringen 
dar zuo daz ich die hulde dln behalte? 
daz wirt versuochet nahen unde verre: gelücke und dln 

minne min walte.» 

206 Sus heten sie mit Worten ein ander ergetzet, 170 
und ouch mit guotem willen. anevanc vil kumbers, wie 

wart der geletzet! 
daz freischet wol der tumbe und ouch der grlse, 
von dem ünverzageten sicherboten, obe der swebe od 
sinke an dem prise. 



203, 1 altdy unter dieser Bedingung: daß mir deine Minne dann ra Theil 
wird. — 2 rfd, dabei: im Kampfe will ioh Leben und Ehre ver- 
lieren, 

204$ 1 verenden, thun, erfüllen. — % rem diesem Entschlüsse kann mioh 
niemand abbringen: nämlich was in 204, 1. 9 gesagt iet — 3 wenn 
du eifrig nach dem Betitle des Seiles strebst. — 4 xöch, mit eich 
schleppte. — bnzkte 2. pr»t. in starker Form. — gegangen, vgL 175, 1. 

205, 1 stattlichen adv., unablässig. — 3 Ubich bildet nur eine Silbe im 

Verse; daher habe ich es zusammengeschrieben. — 3 dar tuo, dahin. 
«— 4 min walte, möge mich führen. 

206, 1 ergetzen swv., erfreuen. — 2 und indem sie sich gegenseitig ihrer 

Bereitwilligkeit versicherten. — 2 letzen swr., enden. — 4 vm i de. 
— Sicherbote; vgl. Parx. XV, 235. 



VIERTES BRÜCHSTÜCK. 

DEB ABSCHIED. 

Sehionatulander bat sich gewaflhet und will nooh einmal erproben, 
ob es Sigunen Ernst ist mit ihrem Wunsche. Sie beharrt dabei, und ver- 
heißt ihm ihre Liebe und ihr Land als Lohn. Er bittet sie um einen 
Kusi von ihrem Munde und daß er ihren Leib anrühren dürfe, um Kraft 
im Kampfe an gewinnen. Sie gewahrt es. Er besteigt sein Boss und 
folgt dem Bracken, den er, weil ein Dornbusch das Seil aufhielt, fast er- 
reicht hatte, wenn nicht der Wind ihm die Stimme des Hundes entfuhrt. 
König Teanglls ron Teseao findet den Bracken, kann die Inschrift aber 
nicht lesen, und löst ihn, um ihm selbst nachsureiten und das Abenteuer 
zu ergrunden. 



207 Nun nam den jungen talftn wunder der msere, 

ob der vil minnecllchen nach dem brackenseil als ernest 

waere 
alse sie gebärt': daz wolde er vinden 
unde sprach *vfl süeze, lä mich der reise nach der 

stränge erwinden. 

Ü08 fist mir ein teil smaehe, vil süeze rein' gehiure. 

vil gerner ich noch suochte in dlnem dienst die riehen 

äventiure 
die da hat uf Fldritschanz gesprochen 
Artus der gehörte: da werdent sper und Schilde vil 

zerbrochen. 



907, 1 der mar e, soviel als des, darüber. — 2 mir ist ernest, ich habe es 
eifrig: nach, etwas su erlangen: ob sie wirklieh so ernstlieh nach 
dem Braokenseil verlangte. — 3 He gebärt*, sieh anstellte. — 9inden r 
erforschen, — 4 erlaß mir die Heise. 

008, 1 Bs seheint mir siemlich verächtlich, einem Hunde nachsujagen, 

statt ritterliohen Thaten 3 FUritscha** , des blühende Feld; 

altfr. cMans fioris. — 4 der geMrte, der ruhmreiche. 
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209 Da möhte ich werdecllche In dinem dienst gerlten. 
Ärtüs der mute, ich weiz daz er mir brieve in kurzen 

ziten 
sendet her daz wir im komen schöne, 
da solt du sehen, hoeren durch Schilde krachen sper 

mit hellem döne.» 

210 Dö sprach diu minnecliche «du darft der bete niht 

ruochen. 
vor valsche ich bin diu frie : habez da für niht deich dich 

welle versuochen, 
sit wir uns lange erkennen her von Mnde. 
der seneden klagenden swaxe nach der schrift des seils 

ich niht erwinde. 

211 Di klage ich niht so sere den hunt noch die stränge: 
diu schrift der edeln steine min herze klembet sam ein 

habendiu zange, 
so daz mir begruonet niemer wünne. 
hin ich der stränge enbernde, s6 get min sät der vröuden 

üf vil dünne. 

212 Wilt du durch klage die raine und durch mins herzen 

freise 
und durch dlne manheit dich erwegen der wilden herten 

reise, 
so wirt din solt gein dlner widerkere, 
daz du der höhen minne riehen teil enpfaehest iemer 

mere. 



209, 1 gertten, in prägnantem Sinne : Tom ritterlichen Seiten im Turnier. 

— 2 in kurzen ziten, sehr bald. 

210, 1 so. «twas su erbitten, daran darfst du nioht denken. — 2 ich habe 

kt{ne böse Absicht gegen dich; vgl. 202, 1. — 4 das schmerzliche 
Verlangen nach dem Seile lasse ich nicht; oder auch: es will tob 
mir nicht weiohen. — klagend* kann in activem oder passivem 
Sinne (au Parz. XVI, 303) genommen werden: mit Bücksieht auf 
211, 1 besser in activem. 

211, 1 DA, erklärend: nämlioh. — den hunt, über den Verlust des Hundes. 

— 2 klauben swy., feetd rücken, zusammenschnüren. — habendiu 
zange; vgl. Pars, n, 1667. — 3 begruonen swt., grünen. — 4 so ver- 
liere ich meine Freude. 

212, 1 freise stf., Angst, Kummer. — 3 wirf, besteht darin. — gein, um 

die Zeit von, bei. — 4 höhen: weil Sigune für ihn ein hoch- 
stehendes, schwer im erreichendes Ziel ist. — iemer mSre, für alle 
Zeit. 
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213 Min lant ze Katelange, daz sl diu soldemende; 

s6 bit ich got den riehen daz er dich mit s&ldän mir 

sende, 
het ich iht mer, daz w«r' dir al gemeine. 
w«r' diu werlt min eigen, daz dinhte mich gein diner 

wirde kleine. 

214 W®ren alle berge golt und edel stein' die griezen, 
daz gsebe ich dir, und dannoch mer, d6s enkundä mich 

niht verdriezen,. 
daz din reise waer' nach wirde ergangen. 
daz lange sende biten tuot mich der stunt vil ser6 

belangen. » 

215 «Erde wazzer luft und fiur, wa?r' daz in liehtem schlne, 
vil bezzer dan saphlre ode dan gimme, lüter giildihe, 
und solt' daz allez warten minen banden, 

und ellin diet des grales mich uf Muntsalvasch ze 

harren nanden: 



216 Daz na?m' ich ze solde niht für dine minne, 

du sselden kränz, du grales kint, du wünschelris übr 

alle küneginne. 
werben nach dem seile wil ich riten: 
durch dich so diuht' mich niht ze vil, solt' ich mit tüsent 

minen gnözen striten.» 



213, 1 eoldemtnde stf. == eoldentente 158, 3. — 2 mit »eelden »ende, glücklich 

surueksende. — 3 das alles wollte ich mit dir theilen. 

214, 1 grieze swf. (Tgl. mergriete), Sandkorn. — 2 daz, unter der Bedingung 

daß, vorausgesetzt daß: du die Beise erst nach Wunsch, d. h. mit 
Erreichung des Ziels, suruckgelegt hättest — 4 tuot, macht, laßt. 
— belangen swv., unpersönlich mich belanget mit gen., mich ver- 
langt naoh. 

215, 1 in liehtem echtne, glänzte das hell; dazu gehört lüter guldtne, -wie 

lauteres Gold, von lautenn Golde. — 2 gimme stf., Edelstein, lat. 
gemma. — 3 warten swv., als Diener aufpassen, dienen. — 4 diet 
als collect, mit dem Plur. des Verbums verbunden. — nanden, 
ernannten. 

216, 1 für diesen Preis ließe loh deine Minne mir nicht abkaufen. — 

2 krönt; vgL Pars, HJ, 189. — grdlee kint, weil der Gral alles nur 
Wunschbare besittt und verleiht. — wünschelris stn* Wünschel- 
ruthe: die die verborgenen Schatze der Erde entdeckt und ver- 
schafft. — 3 zu construieren ich v>il riten teerber», um «u werben. — 
4 minen gntten nicht partit. Genitiv, sondern oiit t&tent in gleichem 
Casus. 
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217 «Ist daz geheizen minne», sprach Sigun' diu stteze, 
«daz ich dich in herzen für al die w6rlt lieplfchen 

grfleze? 
86 bist da in dem slafe mir so nahen, 
daz ich de« swüere, ich sOl mit blanken armen dich 

umbvahen. » 



218 «Da hast s6 irerdecllche mich zuo der vart berihtet 
den 11p dir ze dienst* han ich lieplich diner hulde ge- 

pflihtet. 
min herze minnet dich mit allem guote. 
swaz ich na kambers üde, daz büezet mir diu liehter 

blic in muote.» 



219 «Du bllbest niht lones ane diner verte, 

wan du der tote waere der mit gedankln mir fröude 

entwerte, 
nu hilf mir üz sorgen, herz' und muote, 
und rit willecllchen: dln dienest kumt dir noch z'allem 

guote. » 



220 «Getörst' et ich, süeze, ich wolt' dich biten gerne, 
du fröude mlnes herzen und min uf gönder morgen- 

steme, 
du bluom', du r6s', daz mich dln mflndel ruorte 
mit willeclichem küsse: hey waz ich starker tropel dann' 

zerfuorterl 



217, 9 für, mehr als. — S $6, ebenso, auch. — 4 ich tut conj., ioh würde, 

sei im Begriff 

218, 1 berihtet; Tgl. 30, S. — 2 UepUch ad*., aus Heraensneigang. — pßik- 

ttn swy., in Besitz oder Dienst fibergeben : mein Laben ist dem 
Dienste um deine Huld gewidmet. — 3 guot stn., gute Absicht == 
guoter vrille. — 4 in muoi«, im Henen: dafür entschädigt mein 
Hers. 

219, 1 diner verie hangt von Idnes ab: ohne Lohn für deine Beiae. — 

2 der mir meine Freude raubte: ieh war ein harmlos fröhliches 
Kind, bis deine Minne mich in trübe Gedanken versetzte. — 3 hart' 
und muote, Apposition au mir: oder man kann mir auch ala dat. 
ethic. auffassen. 

220, 1 wenn ioh's nur wagen dürfte. — 3 mündet stn., demln. ron nutnt, 

Mündchen. — 4 vriUecHchem, freundlichem, liebreichem. — troptl 
der deminut. Begriff (au Parz. ZI, 300) liegt hier nicht in dexa 
Worte, wie das Beiwort starker schon lehrt. Wie viel Heerhaufen 
würde ioh dann durchbrechen, solche Kraft würde dein Kusa mir 
geben. 
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221 Ob min er vert' diu seelde, vil süeziu, geschehe, 

daz ich ander lachen dlns blanken li'bes ein teil ge- 
stehe , 

die epfel ungevelscht üf bittendem rise, 

des gärt min herze für alle wünschelzwige üz pa- 

radise. 

222 Min tjost ungevselet durch schilte lieht gezillet, 
müot ünde herze wirdet da von lüterlich gewillet, 
beniort' din blenk' mlns innern herzen wafen: 

vil baz dan zem grale w«r' ich an sselden wünschel- 
arm ensl&fen.» 

223 «Ich fröwe mich dirre maere, ob ich sus kan stiuren 
ze diner sorgebseren verte dinen lip den gehiuren. » 

ir lip gedrset mit snüer^n betwungen, 
den lie sie ane grlfen den clSr^n, den süez6n, den 

jungen. 

224 Von plialtslden Sigün' lie von ir sllfen 

von Landers einen borten: in möhte ein lant mit rtcheit 

niht begrlfeiu 

den begunde's üf gurten schöne. 

ir friunt dem herzlieben gap sie ctisen höhen dienst ze 

löne. 

225 Beidiu herze und ougen moht' kiusche nie verbieten, 
er enmüese gerne vil lfeplicher blicke sich da nieten. 



221, 2 lachen stn., Obergewand. — 3 ihre Brüste Sind gemeint. — unge- 

velscht , woran niohts Unechtes igt , rein. — 4. wünschelswtc stm., 
dasselbe was wünschelrts 216, 2: mehr als alle Schatze, welehe das 
Paradies in sich schließt. 

222, 1 dann wird mein Speer niemals fehlen. — gerillet, gezielt, ist auf- 

fallend wegen des ü, welches nur aus ahd. ziljan an erklären 
wäre. Wahrscheinlich ist in lesen gehütet, ertönt. — 2 gewillet adj. 
(partio.), mit Willen begabt; dazu gehört lüterltch, mit lanterm 
Willen. — 3 wenn die Berührung deiner weißen Hand die Waffe 
meines Heraens, meinen Mnth, stärkte. — 4 fem, beim. — 
wünschelarm stni., Glftcksarm: dann ruhte ioh dem Glücke im 
Schöße. 

223, 2 sorgebeere adj. t sorgebringend. — 3 gedroht, rund gewölbt; rgL 36,2. 

— Unter den safer** sind borten au Torstenen; Tgl. 224, 2. 

224, 1 pltaltHde (p — h) t Seide, welche zur Anfertigung des Malt (Pari. 

V, 340) Terwendet wird. — «M/m stv., herabgleiten. — 2 begrtfen, 
umfassen: aufwiegen. — 4 dienst, Gefälligkeit.. 

225, 1 herze dat. in -st, Form. — kiusche, wie zurückhaltend sein Wesen 

auoh sonst war. — 2 »ich sättigen an dem lieblichen Anblick. — 



I 



225, 3 da» sehen, dieser Anbliok. 

226, 2 dA mite, mit diesen Liebesseichen. — teasterrtch adj., thränenyolL 

— 3 st mir, sei gegen mich so gesinnt. — 4 *d, dann. — ger&e stl, 
Verlangen, Wunsch. 

227, 1 vtrwdpe* swt.. Tollständig waffhen. — 2 ton höher kost, kostbar. 

— - 4 üf, die Absicht bezeichnend: tun der Minne ffix Lohn in 
dienen. 

228, 4 diu, weil es Personen verschiedenen Geschlechtes sind. — Die von 

Kindheit auf einander dienstwillig gewesen waren. 

229, 2 aldar in bat , dorthin wohin ihn (sn gehen) bat. — 3 sorgen ist 

Gertindium. — 4 die fortan ihnen sichtbar entgegentrat. 
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d6 im daz sehen braht' so rieh gemüete , 
wer' im iht worden märe, sin herze wser' geswebet in 

fröuden flflete. 



226 Ein umbevanc mit triuwen, ein kus von rotem munde, | 
dA mite namen's nrlonp mit wazcerrlchen ougen an der ] 

stände, 
«got bi mir als ich dir», so sprach der werde: 
« so waere ich fri vor ncete durch elliu lant. » daz was 

ouch ir ge>de. 

227 Schöne und herliche verwapent gein der herte 

wart nü der junge: der schilt von höher kost wart sin 

geverte, 
und der heim tinre mit der kröne, 
der al der werlde kunte daz er fuor uf dienst der 

minn' ze löne. 



228 Sin ors man im brahte enstrict von der linden, 
im künde* Sigüne die riemän des halsperges binden, 
sie bot im segen mit munde und mit banden, 
dö schieden sich diu lieben, diu sich mit dienest von 

kinde erkanden. 



229 Sin ors hiez Traküne, daz hie den höhen tiuren 
truoc aldar Sigüne in bat: sie wände ez an fröuden 

solte stiuren 
ir beider lip: daz wandelt' sich in sorgen 
und braut' arbtit die grözen diu nfeme> in beiden wart 

verborgen. 
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230 Üf des bracken verte kert' er nu vil balde 

üf die rötvarwen slä, da spürt 9 er den hünt hin ze 

walde. 
er volget' im die naehe und die virre 
unz da daz tier gevellet wart: fürbaz do muost' der 

werde riten irre. 



231 Weder klein' noch grdze spürt* er nu den brachen: 
da von der fröuden arme irre wart und reit die tiefen 

lachen , 
stocke ronen dorne schroven steine. 
Sigüne im lac in herzen : aller diete reit er anders 

eine. 

232 Ouch wont' im in herzen g6t Sünder lougen, 

s6 daz in künde riuwen elliu missewende tougen, 
ob im diu mit gedanken wolte nähen, 
in got mit hoher tugende künde er alle untugent wol 

versmähen. 



233 Wie der bracke vor entran Sigünen mit der stränge, 
und der tälfih im nach lief durch die stimme s6 

lange 
daz siniu bein enpfiengen vil der wunden, 
und waer' er (16 volloufen ein poinder lanc , er het den 

bracken fanden. 



230, 1 verte ist dat. sing., nicht aoo. plur. : indem er dem Bracken 

nachfuhr. — 2 daran merkte er, daß der Hund nach dem Walde 
gelaufen war. — 4 v$llen tennin. teohn. der Jagd, erlegen. — , 
Weiter giengen natürlich auch die Blutspuren nicht: fürbaz, von 
da ab. 

231, 1 grdze adv., sehr, viel: weder wenig noch viel d. h. gar nicht. — 

spüm, die Spur bemerken. — brac/ie swin., Nebenform von bracke, 
wie tracke und trache nebeneinander vorkommen. — 2 rtten mit 
acc, durchreiten. — lache swi, Pfütze. — 3 etoc stm., Pflanzen- 
stamm. — schrote swm., zerklüfteter Fels, Felsstück. — 4 sie war 
die einzige, die ihn begleitete (in Gedanken): im übrigen ritt er 
ohne alle Begleitung. 

232, 1 Der Dichter verbessert sieh wegen der letzten Worte; doch kann 

Gott unter der diet nicht begriffen werden. — 4 in yot, in Gott 
lebend, in der Gemeinschaft mit Gott. — mit, begabt mit: herr- 
lichen Eigenschaften. 

233, 1 tor entran, vorweglief. — % durch die stimme, um die Stimme 

des Thieres nicht zu verlieren. — 4 volloufen stv., zu Ende 
laufen. 
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234 Wan er wart üf gehalten von der leng' des seiles: 
das tet ein dorn. Gwe des 6ngeluck6s and Unheiles! 
und het er ein poinder lanc volsprungen 
(der dorn scharph die strängen niht forbaz lie), s6 waer' 

im gelungen. 



235 Jedoch w*r' er volsprungen, wan des windes Sterke, 
da von er des bracken stimmt verlos da mit merke, 
sunder dankes muost' er wider keren: 
Unsselde mit ir lone kan mit übten dingen frei*« 

leren. 



236 Als Schionatulander wart an frouden bekrenket, 
do slner snelheite der bracke. mit dem seile was ent- 

wenket , 
swie slniu bein alrot wsern übergorzen, 
het er gewest des bracken bunt, in het der vart vil kleine 

dar verdrozzen. 



237 Nu reit der kttnec von Teseac in dem walde ja- 
gende; 

er vant da den bracken und daz seil: daz wart im wol 

behagende. 

die schrift ze lesen, der künste was er sunder. 

er daht' im «dirre fremde brief ist üz gesant dnrcfi 

aventiure wunder.» 



234, 1 er, der Bracke. — 2 du «ine Ende des Seilee verwickelte eich in 
einen Dornstrauoh. — S toUpringen stv., su Bude springen. , — 4 w: 
hatte er sein Ziel erreicht. 

23fr ] wan, wäre nicht gewesen. — des windes; Tgl. 196, 4. — 2 mit merke, 
deutlich, vernehmlich: daß er sie deutlich hatte hören kennen. 
Vgl. Pars. VII, 616. — 3 ntnder dankes für ntnder danc (vgl. Par*. 
III, 1136), wider Willen. Der Gen. erklärt sieh ans dem Gebrauch« 
von danket, Gegen». Undankes, was vielleicht hier da« echte ist. — 
4 lüne stf., Veränderlichkeit des Glucks, Laune: kann durch gering- 
fügige Dinge schreckliche Gefahren verursachen. 

236, 1 bekrenken swv., schwachen, schädigen, berauben. — 3 überaieze* 

stv., überströmen. — alr&t, mit rothem Blute. — 4 gewest part. praet. 
von mitten. — bunt stm., Fesselung: dftC der Bracke durch das 
aufgehaltene Seil gefesselt war. — dar ist mit rart tu ver- 
binden. 

237, 3' sunder adj mit gon., frei von, beraubt: diese Kunst verstand er 

nicht. — 4 brief; vgl. 189, 2. — durch Avtntiwe wunder, um eines 
seltsamen A.benteu«r« willen 
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238 Dem bracken wider umbe daz seil begand' er winden : 
wider fff die vart 6r in lie: er daht' «ich wil dir volgen 

und ervinden 
war da wilt: da vinde ich aventiure. » 
aas körte nach dem bracken T&nglis, an clärheit der 

gehinre. 



238, 4 kirU n&ck, folgte nach. — TtanglU, vielleicht %u erklären De angelt*, 
ein noch -vorkommender romanischer Käme. 
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a angehängt II, 318. 396. 480. 639. 

»b adv. = aber I, 1653. 
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alniuwe adj. IX, 977. 
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ane gevahen I, 160. 

anehaft stm. IV, 1312. 

anebanc stm. VI, 531. 

anen swv. XVI, 620; refl. n, 1068. 
VH, 1148. 
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angeaiht *tf. VII, 851. 
angeat stf. L, 91. 
angestUeh adj. H, 1350. 
antpfano stm. Vm, 115. 
antrodragma XVI, 128. 
antwero stn. IV, 798. 
antworte stf. XTT, 860. 
antworte stn. V, 685. 
antworten swv. X, 135. 1314. 
arbeit, arebeit stf. I, 98. II, 77. V, 

778. 
arbeiten swv. IL, 269. IV, 693. 
arbeitlich adj. IV, 672. VI, 1622. 
aro adj. HL, 791. 1745. 
arebeit 9. arbeit, 
arke stf. IX, 1332. 
arker stn. IV, 133. 
armen stm. VI, 1632. 
armbrust stn. I, 1051. 
armecllch adj. IX, 1442. 
armman stm. TJ, 342. IV, 783. 
anmiete stf. n, 118. 
amen «100. IV, 159. 
aromaten .swv. T. 21, 2. 
art stm. I, 215. m, 824. VI, 1386. 

VH, 794. T. 4, 3. 
araat stm. I, 56a 
arzetbnoeh stn. IX, 1446. 
Ubno stm. T. 93, 2. 
aeohe suf. IV, 140. 
äßche swm. T. 190, 2. 
aspis /. IX, 1448. 
astronomierre stm. XV, 1196. 
atgersohütse swm. IV, 117. 
are = aber I, 211. 
Aventiore, ayentinr stf. I, 78. 88. 

433. II, 693. m, 426. V, 2. VI, 

491. VII, 1222. X, 220. 
arentiuren swv. V, 754. 
AToy frans, interj. I, 614. 
ay interj. VI, 1529. 



bac stm. HL, 1200. 

badelacben stn. HL, 1547. 

bagen, pagea swv t H, 657. HI, 1035. 

V, 705. 
bäht stn. IX, 2048. 
balax stm. XVI, 122. 
balc, palo stm. IV, 127. V, 470. 
balde adv. XI, 746. XITT, 203. 
bälgelin stn. IV, 269. 
baleam, baleem swm. V, 364. IX, 

1292. 
baltemen swv. I, 1512. 
balsenuntazee adj. Vm, 887. 
balsemTar adj. XVI, 539. 



balsemvaz stn. V, 369. 

balt, palt adj. I, 756. m, 33. VII, 

783. X, 909. 
ban, pan stm. VT, 1091. 
b»n stn. Vm, 689. 
bane, pane stf. VI, 65. 
baneken, paneken «er. I, 871. XIII, 

1533. XV, 99. 
banen, panen swv. II, 655. IX, 313 

X, 904. 
baniere, banier stf. I, 919. 
bant stn. I, 584. 
barbier stf. HI, 1173. 
bare ff/. I, 1600. 
beere adj. IV, 908. 
barel, parel stn. XH, 1179. 
barn stm. IH, 1494. VI, 274. 
barn, parn stn. I, 1373. IV, 949. 
partoht adj. X, 667. 
baroc stm. I, 381. 
barün stm. XV, 1537. 
parfuoa adj. V, 974. 
pastart stm. X, 1482. 
bastln, pttttln adj. IH, 627. 
bat atf*. m, 1828. VII, 1039. 
Mag, bea frans. H, 525. DI, 722. 

VI, 98. 
bede, pede adj. I, 231. VHI, 455. 
bedenken «100. VII, 908. 
bedenthalben adt. I, 575. 
bedenthalp ade. VIII, 235. 
bediuten swv. V, 541. 
bedanken swv. VHI, 73. 
bedwingen stv. IV, 10. 
began, begen stv. I, 386. H, 1545. 

IX, 438. 1651. rtfi. 1TL, 177. 
beginnen stswv. I, 560. 
begrlfen stv. H, 758. 887. XIV, 73. 

T. 51, 1. 
begrift stf. VHI, 170. 
begrnonen swv. T. 211, 3. 
begrfienen swv. IX, 1693. 
beheben swv. H, 240. 1176. IX, 139'.). 

T. 7, 3. 
behagenllehe adv. I, 528. 
behalten, behalden stv. I, 436. II, 

1612. HI, 806. IV, 889. VTX, 15. 

1689. T. 146, 1. 
behendeeliohe adv. I, 658. 
beherbergen swv. XV, 671. 
beherten swv. XTIT, 1280. 
behtteten swv. I, 873. 
beide, beidiu adj. I, 40. 89. 
beidenthalp ade. I, 1466. 
bein stn. HI, 427. 
beiten «top. II, 204. 
beir.en, peizen swv. VI, 55. 
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bejac stm. VT, 1162. 

bejagen 0100. I, 317. HI, 1487 X, 

421. XHI, 1. 
bekantllch adj. T. 182, 4. 
bekantnisse stf. VH, 1352. 
bekennen «100. n, 521 »19. XVI, 

290. bekant tnon IX, 41. 
bekerio adj. Z, 106&. 
bekerset adj. XIII, 342. 
beklagen 0100. XVI, 33. 
bekllben 000. t, 763. 
bekorn 0100. I, 419. 
bekrenken not. VIII, 528. T. 236, 1, 
belangen «100. T. 214, 4. 
belegen «100. IV, 943. 
bellten stv. I, 851. llül. T. 200, 2. 
beiigen *tv. XIV, 543. 
benamen adv. m, 957. 1336. 
bendec adj. T. 119, 4. 
bendia stm. II, 1055. 
beneben prcep. TTTT t 1343. 
benedl« stm. IV, 517. 
benennen «100. I, 714. VI, 707. 
her stf. XI, 360. 
beraten 000. IV, 131. IX, 1770. 
berc *tm. se berge T. 163, 4. 
bereite, bereit adj. II, 1179. 1,640 

III, 1648. VII, 80Ö. XIII, 746. 
bereiten 0100. I, 1342. UL 7. V, 420. 

VH, 22. 
beren s. bern. 

bergen stv. H, 1613. XVI, 1108. 
berhaft adj. X, 462. 
berlfen jw*. T. 198, 1. 
berihten 010* I, 448. T. 30, 3. 
berle stf. T. 176, 1. 
bern, beren stv. I, 761. Ol, 792. VI, 

615. VII, 999. 
bern 0100. XVI, 95. 
bernofen 0*0. T. 107, 1. 185, 4. 
bescheiden stv. U, 645. 
bescheidenliehpn ade. HJ, 1653. VI, 

19. XV, 879. 
beeeheinen »100. vm, 50. X, 776. 
besegelten «00. IV, 1082. 
boeohcBnen 0100.. VIII, 377. 
besehonwen 0100. Hl, 1721 
besonnten 0100. II, 457. 
beseiiden 0100. JV, 739. 
besengen «00. T. 93, 2- 
besitzen 0*0. I, 439. II, 470. XV, 

1220. T. 12, 3. 
bestehen st». 1, 1197. II, 1218. V, 845. 
beeliesen «tv. I, 688. IV, 1033. 
besoufen «100. IX, 1503. 
besperren 0100. I, 883. IX, 1677. 
besprechen stv. VHI, 461 



besten, besten 0*0. 1, 1172. m, 13«. 

V, 1591. VI, 265. XU, 133. 
bestaten 0100. n, 914. 
beste odt. I, 1424. 
besÜ6n sbst, XVI, 124. 
besonder adv. TEL, 573. 
beswaren 010«. VI, 1173. 
beewern stv. T. 50, 2. 
bete stf. I, 161. 659. 1221. VH, 405. 
beten 0100. II, 1464. 
betesren 0100. U, 1694. 
betonben sw. I, 291. 
betragen 0100. V, 720. 
bette, pette 0*1*. I, 1035. V, 178. 
betten 0100. I, 567. 
betterise 010m. IX, 2071. 
beturen 0100. V, 187. 
betwingen stv. TU, 1391, vgl. be- 

dwingen. 
betwnngenJlnh adj. X, 1079.. 
beraten 0*0. XV. 1040. 
beleihen stv. 1, 1001. IV, 1251. VH, 

9*0. 1177. T. 21, 1. 
beviln 0100. I, 718. HI, 1752. per*. 

Till, 538. 
berinden stt. XVI, 327. T. 105, 2. 
beyogten «100. T. IM, 4. 
beTor ad*. XV, 971. da b. n, 1297. 
bevorn odt. IV, 1266, 
beiraren 0100. I, 785. 
bewarn 0100. I, 83. 250. 966. III, 

849. 1452. VI, 184. VII, 1014, Vm, 

311. 
bewegen 0*0. I, 918. V, 360. VÜ, 

420. 
bewenden 0100. I, 1247. XV t 350. 
bewaiit pari, n, 700. 
bewi8en 0100. IX, 1566. 
beaain 0100. 1, 438. 
beael /. XV, 1389. 
bealte adv. VI, 317. 
besser adj., besser. 
b! prwp. VII, 907. 1681. 
bl adv. n, 640. Xu, 379. 
Wc, pio sfrn. IV, 22. 
ble, pte swf. VI, 522. 
bietenyifr. I, 491. 717. 984. »*.»4. 
bilde stn. V, 438. 
bilden 0100. H, 381. 
pllllohe adv. VII, 79». 
binden stv. ttf b. n, 962. purt. g#- 

bunden XVI, 628. 
blns stm. H, 752. 
blrt 2. plur. VIII, 647. 
Mspel stn. I, 15. V, 519. 
biten, bitten stv. VII, 694. 941. 
btten stv I, 651. U. 86 



BIUGB — BYKN 



275 



binge •*/. V, 529. 

biule «*>/. H, 492. 

bintel «fm. I, 1637. 

blaiht «t/. XIV, 1477. 

bla, pl4 «tf . VI, 995. 

blano a<&. I, 13. 

blecken, pleoken «**. IT, 270. XI, 

577. 
blenden «100. IV, 1131. 
blanke •//. XVI, 720. T. 88, 3. 
blesten «irr. XTT, 633. 
bJlalt, pllalt strn. V, 340. 
bllaltslde *tf. T. 224, 1. 
blic strn. II, 1352. 
blicken «»00. X, 39. . 
blielloh adj. T. 109, 4. 
bilde adj. X, 822. 
blinsen swr. XVI, 52* 
bliuwon »tv. V, 1307. VI, 478. 
blcBde adj. H, 1040. 
bloz adj. I, 802. 
bleuen «100. VII, 1120. 
blücüche adv. I, 980. 
•lnejen «100. II,. ,1015. VI, 843; 

tra*M. V, 570. 
blneraen «»0. II, 501. VI. 807. 
blflenun adj. V, 257. 
bittet* «*/. (?) T..159, 4. 
blngc nda. III, 1445. 
hingen «wo. Vm, 419. 
blnkeit «//. XXV, 530. 
blaome «10m. I, 1162. 
bluomevar adj. XIV, 376. 
blnonün adj. XV, 1267. 
bluot stf. n, 1132. 
bluottar a«0. XU, 106. 
blttweollchen «ufo. IX, 648. 
böge «vm. V, 520. 993. 
boln jw». X, 212. 
böbtelln stn. m, 60. 
bonlt stn. XI, 513. 
borgen «100. VI, 1329; bz b. T. 

20, 3. 
borte, porte «10m. I, 1084. 
bortcslde stf. T. 175, 2. 
boeso adj. IL, 380. 
botenbröt stn. I, 601. 
bovel stn. I, 532. 
boye tief. I, 1670. 
braeke, brache «wm. T. 167, 3. 

231, 1. 
bräokelln stn. IX, 416. 
bvaokenseil stn. JH, 762. 
brsme *»m. T. 196, 2. 
brat, prat stn. II, 490. IV, 1095. 
brechen stn. I, 127. HI, 673. VII, 



1789. VIH, 105. X, 914. vnr br. 

T. 85, 4. 
brehen, prehen swo. II, HtiS 
breit adj. I, 862. IV, 1247. 
breiten «100. IV, 694. 
breithirne adj. T. 174, 2. 
breme swm. I, 52 
breiten 0*0. n, 1342. 
brierebnoch stn. T. 200, 2. 
brinunen «f*. I, 1244. 
bringen «100. I, 151. 11,985. V, 815. 

IX, 1240. 
brinnen stv. III, 1570. 
brinnendio adj. V, 261. 
broede adj. IX, 10*). 
brflkkenelao stnu IV, 51/ 
brnn, prnn adj. XIII, 132. 
brunen «100. T. 36, 2. 
brnnne «10m. I, 33. 
brnoeh stf. m, 328. 
bruoehgnrtel strn. HL, 1560. 
brnodereehaft stf. IX, 1129. 
brat «*/. IV, 706. 
hrutlachen stn. VI, 994. 
bratlonft •//. I, 1583. 
ba strn. V, 803. 
buch strn. n, 1546. 
backel stf. L, 1087. 
bnokelhüi stn. XV, 221. 
bnokelrU «fn. XV, 220. 
buokeram strn. XU, 165. 
bfihel strn. VII, 48. 
bahurdieren ffw». V, 101. 
bohurt strn. V, 545. 
büliute plur. III, 88. 
bnnt «tm. T. 236, 4. 
bnoc strn. X, 1137. 
buooh stn., Buch. 
bnoohBtap stm.f Buchstabe. 
bnosem strn. I, 1515. 
buoit sbst. III, 636. 
bnoi strn. HI, 354. VI, 1226. 
bnose stf. IX, 1476. 
bnr, pnr strn. XL, 510. 
bnro *f/. I, 480. . 
bnrcgrave «10m. I, 589. 
pnroravin stf. I, 999. 
bnwen «100. (part. gebüwen) III, 

43. 
bnwenlloh adj. XI, 359. 
bnssel sbst. IV, 331. 
byen »ey venuz franz. VII, .397. 
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dA adv. I, 145. 594. 1471. SO, 1596. 
dach, taoh */*. III, 1300. VII, 14. 

94a 
dan adv. I» 182. 
danc strn. Ane d. III, 118«. T. 

235, 3. 
dane adu. I, 350. 
dankere #//. VII, 1561. 
dann«, dann adv. I, 182. JOE, 1599. 
danken ade. I, 46h. 
dannewart ade. I, 1214. 
dannoch adv. L, 228. 
danvart stf. XVI, 997. 
dar ade. I, 398. 
darben nee. HI, 1024. 
tarmgurtel *<m. IV, 535. 
dai conj. I, 159. 
de = die I, 359. 
de =r diu I, 272. 
de = du Et, 1301. 
deehein pron. I, 201. 
deokekleit sin. V, 1467. 
deekelaeaen, deolaohen, teelaehen 

stn. I, 1310. XVI, 416. 
degeu strn. I, 611. 
dehein pron. I, 201. 
deis = das et HI, 175* 
deis = das es I, 778. 
deis war = das ist wAr I, 184. 
dekein pron. I, 201. 
denken m. VII, 92. 
denne adv. I, 189. 
dennoeh adv. I, 228. 1713. 
der pron. I, 964. relat. H, 288. 
der = dar II, 478. 1920. 
der = das er XIV, 437. 
derbAnne stf. III, 1671. 
derbieten stv. m, 944. 
dergAn stv. XI V, 112 2. 
derhalben adv. XHI, 1104. 
dergegene adv. T. 178, 4. 
dergein adv. XV, 839. 
derlaohen swv. in, 810. 
derwaehen not. TEL, 1524. 
derwerben stv. II, 494. 
deraucken atee. IE, 160. 
des adv. gen. I, 779. 
des = das es I, t88. 
deswAr = das ist war m, 1098. 
desto adv. VII, 944. 
deweder pron. KT, 1037. 
des — das I, 362. 
des = das es X, 121. 
dladochls tost. XVI, 148. 
die, dicke adj. II, 142. T. 170, 4. 
dicke adv. I, 492. 
dicke stf. T. 172, 1. 



dietam strn. XI, 79J. 

die = der HE, 72. 

die frans, dien XI, 753. 

diemuete stf. m, 1644. 

diemuot stf. TL, 1640. 

dienen swe. I, 865. m, 994. V, 

1031. 
diene« I, 1451. XU, 753. 
dienest stm. IL, 847. 
dienestbsjre adj. X, 1146. 
dienestgelt »im. VI, 1414. 
dienestUohe, -liehen adv. I, 861. IV, 

106. 
dienstbietere stm. XV, 1017. 
diensthaft adj. XV, 119. 
diep stm. L, 232. 
dierne swf. V, 1077. 
diet stf. l\ 162. XVI, 1016. 
diesen stt. IX, 1013. 
dlhen Ho. VI, 1662. 
timpfen stv. IV, 968. 
din, dein. 
dinc stn. I, 339. 

dingen swv. 1, 1470. n, 1648. III, 1795. 
dinne adv. UL, 1132. 
dinsen stv. X, 374. 
dirre pron. I, 88. disser XV, 1239. 
ditehalp adv. VII, 126. 
dinhen twv. XU, 557. 
diuten swv. T. 64, 1. 
djonislA sbst. XVI, 130. 
dO adv. I, 157. II, 1087. 
doeh conj. TU, 393. VIII, 230. 
dol ttf. HL, 326. 1242. IX, 102a 
doln »wir. I, 231. II, 505. 
dön ttm. TL, 131. VII, 968. 
donerstrAle stf. IL, 1355. 
dorn strn. VII, 832. 
dornaoh stn. VI, 211. 
deeehesse frans. IX, 83. 
d6s stm. TL, 127. 
drabe « dar abe I, 670. 
draben swt. V, 710. 
drehen *vov. HCl, 1669. IX, 1122. 
drahsel strn. V, 1050. 
drssjen swv. V, 75. T. 36, 2. 
drAte adv., schnell. 
drsjte adj. I, 1203. m, 1167. 
drl, neutr. drlu JZoAite. m, 1843. 
drlakeln nee. IX, 1546. 
drlanthasme strn. XV. 1235. 
drie stf. HL, 1896. 
drihe swf. T. 94, 4. 
dringA drinc IV, 124G. 
dringen stv. I, 1063. II, 508. UI, 

564. 568. Vm, 906. reß. IL, SM- 
drlttunt Zahlw. XVI, 205. 
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drlvalte, trWalte etf. XVI, 914. 
drivaltee adj. T. 149, 1. 
drlzeoetunt ZaMve. V, 644. 
dro etf. VI, 243. 
dröwen swv. VI, 636. 
drum »Zw. IX, 1133. 
drtuide = dar unde II, 367. 
dao /ran*. VII, 498. 
duoiase franz. T. 56, 1. 
dünken ewv. I, 830. 
dao = dö m, 1504. 
durch jw-Äp. I, 306. H, 571. VI, 
1313. 

durchlinhtie adj. IH, 421. V, 224. 
1192. 

durchriten etv. XVI, 465. 

durftio adj. m, 1661. 

darkel, türkel adj. I, 1706. VI, 348. 
VÜI, 194. 

durkeln ewv. X, 903. 

dutzenllcke adr. XV, 472. 

duz etm. II, 1359. 

duze = da ftie H, 967. 

dweder = deweder VIII, 294. 

dwederhslp «ufo. VII, 175$. 

dwingen et». I, 457. 

dwirhelingen adv. XII, 980. 



« prasp. IV, 207. 

e adr. I, 219. 614. 

e cojtf. I, 468. 

e stf. I, 386. 1645? 

eben adj. T, 356. 

ebene adv. IX, 327. 

ebenher adj. XVI, 919. 

ebenhinae «*/. XIII, 1449. XVI, 722. 

ebenhoBhe etf. IV, 799. 

echltei ebet. XVT, 134. 

ecidemon ebet. IX, 1447. 

ecke, eke stf. V, 897. T. 2, 4. 

edelkeit stf. T. 128, 2. 

«heonttns ebet. IX, 1448. 

eht adr. m, 650. 

«hte Zahlw. V, 296. 

eigen adj. X, 628. 

eigen sin. X, 626. 

«in unbeet. Art. I, 119. VI, 1708. 

VII, 444. beim Vocat. XVI, 717. 
eine adj. I, 97. T. 33, 3. 80, 2. 
eine adv., allein. 
einec adj. I, 715. 
«ineslt adv. XII, 181. 
einhalp adv. V, 1633. 
eineidel etm. V, 1352. 
eintweder pron. VII, 1353. 
einralt adj. XTV, 327. 



einraltec adj. im, 277. T. 149, 1. 

eiaoben etv. I, 601. IX, 1147. 

•ige *tf. m, 1536. 

eiat =s= es iat I, 416. 

•iter rfn. IX, 1451. 

eiterhaft adj. XV, 71. 

eitern ewv. IX, 1445. 

etterwoli «fei. V, 944. 

eljotropli «et*. XVI, 127. 

eilen ein. I, 451. 

eilende <utf. V, 1170. 

eilende etn. Xm, 979. 

eilenden nee. JH, 1534. 

ellenhaft, ellenthaft o^/. 1, 464. XII, 

625. 
eUin neutr. phtr. von al 1, 374. 
eiteren plur. VII, 1725. 
emathltes ebst. XVI, 130. 
en geschwächt au* in. 
en =s ne. 

enbarn ewv. IV, 291. 
enbern etv. TU, 1634. 
enbieten etv. I, 485. 
enbinden «/*. XIV, 1158. 
enblxen etv. I, 597. 
enblanden etv. V, 236. XI, 424. 
enbleeken ewv. Xu, 913. XV, 1350. 
enbrechen »tv. T. 37, 2. 
enbresten tf*. II, 1063. VI, 77. 
enbrinnen etv. T. 2, 4. 
ende etm. etn. H, 309. 990. 1582. 

VII, 921. 1781. 
endehaft adj. I, 1149. VII, 942. 
endehalte adv. XV, 1561. 
endetao etm. VI, 1724. 
enein I, 1697. 
enen her adv. IX, 1777. 
ener pron. TL, 487. 
enge stf. XV, 1136. 
engein, enkein adv. II, 231. 239. 
engelten, enkelten etc. III, 1537. 

IX, 1218. 1568. 
enldrus *&**.' XVI, 138. 
enke swm. m, 88. 
enkein e. engoin. 
enkelten e. engelten. 
enkurten ewt. IV, 534. 
enpfahcn, enphAhen ttv. I, 335. 339. 
enpharn ste. T/171, 1. 
enpfinden, enphinden ntv. HI, 1181. 

XV, 1583. 
enpf deren ewt. IX, 1811. 
ensamet adv. IV, 972. 
ensehnmfieren = cntsohumphieren. 
enschuohen =- entschuohen. 
enstan etc. T. 19, 3. 
enstricken swv. V, 969. T. 104, 1. 
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atftna **». HI, 66*. 

entheben $wv. IV, 39. 4/ r. XU, 

Ml. 
enthalten, eafaalden «f. YI, 418. 

XV, 1455. 
«ntamoten mm. XVI, 763. 
«ataihten nm. I, 447. 
entrennen enw. T. 163, 9. 
emtalMa.tf9.nl, 1635. 
entrlten «fr. XII, IHR. 
entgegen «w«. IU, 1891. IV, 595. 

T. 165, 4. 
entscheiden *tv. T. 76, 3. 
enUohumnhieren nw. I, 1390. ULI, 

630. 
eatechaoaen, eneehnohea **»». IV, 

375. V, 336. 
entaeben stv. HL, 1669. 
entsetsen «er. VII, 866. 
enteitsen stv. XI, 345. 
entaliesen »tv. I, 666. 
entetricken m. I, 1994. 
entwapen $wv. IV, 1187. 
entweder j>nm. H, 690. 
entwenken #w. X, 933. XV, 196. 
entwerten stv. m, 1971. 
entwarn m. X, 946. 
entwloh «tat. VIII, 79. 
entwlohen «fe. V, 1656. 
entwilden swv. T. 100, 3 
entwarken «w*. XII, 1074. 
enwee «fo. I, 796. < 
enweder pron. EU, 1710. 
enwiht oe>. XHL 1045. 
epistttes sbst. XVI, 196. 
epitafam stn. XL, 1474.' 
erarnen 4100. T<> 71, 3. 
erbarrade *tf. IX, 968. 
erbarme «*/. IV, 1040. 
erbarmen **>r. n, 1016. 1090. 
erbeiten *»c. IU, 893. 
erbeisen ntn. I, 675. 
erbeigen *». HI* 350. 
erben «wo. I, 1511. IV, 4."» Vi, 618. 

IX, 547. 
erbern tt». 1,1651. IV, 1203. 
erbeschatt «//. TU, 880. 
erbieten vtv. n, 1671. HI, 1478. 
erbiton stv. n, 163% 
eraften stv. IU, 1516. 
erbitten not. T. 109, 4. 
erbrechen stv. XU, 608. 
erbnwen tw. u. «tv. IV, 1290. V, 51. 
erdonen ewe. V, 599. 
erdenken sv*>. l\ 17. III, 986. XVI, 

1318. 
erd rieten str. XIV, 1429. 



erdftratsn not. DUt, 932. 

Are tf/. m, 1717. 

eren s. ern. 

Aren «w». IV, 437. T. 2, 2. 

•rast 2MJ». XU, 545. 

ergaben «tee. IQ, 978. 

ergaa, ergaa tf». I, 578. 1494. IU, 

1809. VII, 1500. 
ergeben «fr. IX, 1441. XVI, 1100. 
ergeüen swt. XIV, 1625. 
ergen «. ergen. 

ergetsen *w. I, 1507. T. 906, 1. 
erglaen **». T. 196, 3. 
ergraben »fr. II, 1474. m, 897. 
ergrtfen «fr. II, 1007. 
erheben stv. I, 534, 980. 
erhellen «fr. n, 130. 
erhangen not. IX, 447. 
erholn «wt. I, 1113. riß. II, 574. V, 

143. 
erhören swt. IV, 496. 
erjeten «fr. VI, 1122. 
erkaat pari. a4). I, 271. V, 1391. 
erkantlleh adj. T. 107, 4. 
erkenneelleh ad}. IV, 1137. 
erkenneollehen adv. V, 1024. 
erkennen ntv. I, 349. 647. V, 454. 

Hü, 289. XIV, 861. refi. I, 1267. 
erkiesen «fr. t, 347. 1168. IXE, 1839. 
erklengen «toe. II, 60. IU, 181. 
erkttenen *wv. IX, 1694. 
erlachen not. T. 134, L 
erlangen «toe. IV f 1188. 
ertoren not. VII, 214. 
erlaaen, erlan «fr. II, 1106. m, 926. 
erlegen not. VUE, 321. 
erlernen «toe. II, 1101. 
erlengen not. I, 790. m, 189. 
erliden «fr. VH, 699. XIV, 392. 
erliegen «fr. I, 810. 
erUnhten taw. IX, 32. 
erlcaeen «we.IV, 482. 
erloufen stv. V, 693. 
ermanen »rot. V, 243. IX, 314. 
ern, eren stv. III, 264. 734. 
ernern nor. VIEL 427. 
erneet stm. T. 907, 2. 
ernetlleh <utf. I, 163. 
eroaten not. IV, 1020. 
erre comptar. I, 1532. 
errlten stv. IQ, 693. 
ereeheinen mpt. III, 1310. 
erschollen *wv, XIV, 337. 
erschieben «fr. IV. 641. 
erschlnen stv. I, 1450. 
ereohricken ttt HL 997. 44«i. 
ertchricVen »am. XIII, 358. 
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ersohxien stv. IV, 163. 
ersehen stv. VT, 609. rtß. XI, 366. 
erstatten nov. I, 837. 
ersmeeken «100. XV, 74. 
ersprengen 0100. n, 59. 
erspringen etv. XI, 430. 
enterben 0*0. ane e. n, 547. 
ersterben «100. X, 1208. 
erstrecken 0/0. I, 105J). 
erstrichen itv. JH, 73. IX 42. XI, 

794. XII, 383. 
erstrtten stv. VH, 595, 
erswingen stv. IV, 843. XTV, 388. 
erteilen «irr. ITI, 1090. 
ertstift stf. VIH, 169. 
errehten stv. abe e. HI, 361. 
ervinden stv. I, 640. 
ervliegen *tt>. V, 25. 
errürhten »tot. XIII, 26. 
erwogen sttw, IX, 148. 
erweln «109. I, 271. 
erwenden swt. IV, 1132. VI, 1365. 

XV, 1064. 
erwerben stc. IT, 651. T. 54, 4. 
erwern *trr. IV, 356. VI, 1282. 1589. 
erwinden «fr. in. 179 434. VUL 

118. 
erwttnsohen *tot. XU, 924. 
erzeigen swt. VI, 1056. 
erzenle «</. XI, 739. 
erzieben stv. Vm, 713. XI, 798. T. 

164, 3. 
erziln swv. IX, 627. 
ersingen «100. IX, 108. XVI, 893. 
er »örnen swv. IX, 901. 
erzwigen «100. T. 106, 2. 
est = es ist VI, 328. 
esterloh, estrlch stm. X, 1392. XI, 

417. 
et adv. t, 633. 
etewenne adv. T. 1, 4. 
etslloh adj. I, 539. 
etswa adv. I, 210. II, 501. 
etswenne adv. HI, 699. V, 1075. 
etswer pron. II, 829 



F *. V. 



gäbe stf. m, 16. 

gebe adj. H, 264. VI, 1026. 

gabilöt, gabylöt stn, in, 118. 

gach ad/. I, 553. 

gadem stn. V, 693. 

gagates stm. XVI, 135. 

gagen «100. VI, 74. 



gageren 0100. m, 1012. 

gaben «100. I, 1126: X, 30. 

gabes ad». I, 182. VHI, 53R. 

gaJaotlda sbst. XVI, 137. 

galander stm. X, 1244. 

galle «0/. V, 945. VI, 1048. 

galm stm. II, 130. XV, 140. 

gampel stf. III, 833. 

gampelber stn. X, 539. 

gampelsite stm. VIII, 340. 

gampilftn stn. VII, 1352. 

gan, gen stv., gehen. 

ganerbe swm. VI, 1620. 

gftnster swf. IL, 1358. 

ginsterlln stn. IX, .158. 

ganz adp. I, 150. Vi, 1503. 

gar adj. I, 162. 

garnasob stf. XII, 167. 

garnen = gearnen »100. V, 1252. 

gart stm. n, 945. 

garzan stm. franz. L, 533. 

gast stm. I, 424. 738. HL 25. 

gastlich a<#. V, 209. 

gastliobe ad». I, 839. 

gaz a#. XIII, 362. 

gazze «10/. I, 530. 

gebärde stf. I, 975. 

gebare stn. VII, 779. 

gebore adj. IV, 696. IX, 666. 

gebären «100. H, 796. III, 582. 

gebe stf. II, 351. III, 17. XI, 260. 

gebeine stn. T. 168, 4. 

geben stv. I, 440. IV, 748. 

gebende stn. II, 1468. V, 257 IX, 

322. 1596. 
gebore stn. IX, 220. 
gebiegen stn. I, 103. 
gebieten stn. IV, 1325. V, 820. VI, 

494. 
gebite stf. I, 427. 
gebrebte *tn. VHI, 727. 
gebresten stv. I, f>56. 
gebrummen swv. XI, 541. 
gebnr stm. VI, 443. 
gedanc «An. V, 468 
gedonken swv. Hl, 476. 
gedense *fn. XII, 481. 
gedienen swv. V, 746. 
gediben stv. IV, 346. X, 1155 
gedinge afci. VIII, 369. 
gedinge 010m. m, 1S31. VII, 10« ij. 
gedingen 0100. V, 1290. 
godingen .twr. VII, 553. 
godolt stf. IX, 877. 
gedoane stn. I, 1161. 
gedrano »<n. II, 150. 
gedrenge «f/r. T. 153, 3. 
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gegenbiet sttn. IX, 1908. 
gegenhurt stm. T. 199, 2. 
gegenniet sttn. VII, 1651. IX, 34«. 
gegenrede stf. V, 722. 
gegenstrlt stm. I, 442. V, 58u. 
gegenstuol sttn. VI, 894, 
gegentjost stf. VI, 468. 
gegenwort stn. Xm, 322. 427. 
gehaben sie», nf g. III, 1368. rtfi. 

H, 1018. 1216. 
gehalden stc. rot g. II, 84t. 
geheften swv. X, 275. 
gehaisen stv. I, 1176. IX, 1625. 
geheltec adj. T. 59, 3. 
gehilse sin. V, 471. 
gehinre adj. I, 626. VI, 1074. 
gehcenen swv. X, 347. 
gehnndet part. adj. T. 178, 2. 
geil adj. I, 7. 
gcim, geime = gein dorn VII, 55. 

1372. 
gein j>r<rp. 1, 103. 472. 771. HI, 1692. 

IV, 915. 1007. V, 610. 
geisel stm. VI, 1022. 
gekernt part. adj. XVI, 612. 
gekriuxet part. adj. II, 407. 
gel adj. ßect. geiwer VI, 659. 
geleben *wv. TL, 936. 
Gelegenheit stf. I, 1477. 
geleiden «100. VI, 1490. 
geleieten stet. V, 185. 
geleite stom. VH, 996. 
geleite stn. II, »96. 
gelenke stn. VIII, 362. 
gelenket part. adj. XVI, 596. 
gelich adj. HI, 1530. 
gellohe adv. II, 627. 
geliobe wm. T. 161, 4. 
geliehen swv. tränt. I, 79. n, 1258. 

reß. VI, 89. IX, 2084. 
geliehen swv. intr. I, 30. 
geliehenen swv. I, 21. 
geliep sbst. VI, 1604. 
geligen tfr. H, 1600. 
gelimpf stm. VII, 1C36. 
gelingen stv. II, 1205. 
geloben swv. VII, 519. 
gelönen stet. X, 1180. 
gelöste *f». T. 166, 4. 
gelouben swe. I, 579. VII, 802. T. 

97, 3. 
gelt sttn. I, 667. IH, 1783. IV, 548. 

VH, 749. 
gelten stv. I, 51. 925. 1691. VI, 478. 
gelttbede stf. VI, 24. 
gelüoke stn. I, 220. VII, 1000. 
golüppe stn. IX, 1723. 



grinst stm. I, 266. 826. 

gemac adj. T. 98, 2. 

gemaeh stn. I, 202. 1074. V, 116. VH, 

998. 
gemal adj. I, 907. II, 9. Xu, 1089. 

XVI, 189. 
gemaaen swv. T. 57, 2. 
gemannen swv. T. 40, 4. 
gemeine adj. I, 129. H, 1109. 1239. 
gemeine ad*. VH, 884. 
gemeine stf. XV, 1464. 
gemeit od/. I, 545. HI, 501. 
gemenge stn. IV, 1127. 
gemerken swv. V, 458. 
gemessen s/s. H, 1684, T. 135, 1. 
gemnlet part. adj. T. 174, 3. 
gemuot adj. m, 1683. VH, 547. 
genAde stf. VT, J01. 
gensadeellohe adv. XIV, 312. 
genahen sws. I, 1627. 
gensshen swv. in, 851. 
genaset part. adj. VT, 1011. 
geno tmjMr. IX, 579. 
geneigen *«w. in, 615. 
genemen stv. VI, 1514. 
genende »#*. T. 148, 1. 
genende adj. T. 2, 1. 
genendee adj. X, 1022. XV, 1*08. 
genendecllohe od«. VI, 495. 
geneudekeit s//. T. 10, 4. 
genenden swv. T. 57, 1. 128, 2. 
genesen «to. I, 471. 
geniea sttn. t, 1536. IX, 1288. 
genieaen stv. t, 1402. VI, 309. 
genist stf. XI, 743. 
geninwen swv. VIU, 236. 
genöa stm. I, 741. IX, 988. 
genflegen stov. IV, 688. 
gennht stf. V, 442. 
genuoe adj. I, 186. H, 576. 708. 
gennogen swv. IV, 670. 
geprlsen swv. XVI, 1029. 
geprneven swv. H, 375. 422. 
ger stf. I, 847. H, 1527. 
ger stm. X, 883. 
geraten stv. XIV, 592. 
gerde stf. T. 226, 4. 
gere swm. IV, 848. 
gereehen stv. XV, 766. 
gereht adj. I, 201. 
gereit adj. VI, 792. 
gereite stn. I, 411. 
gereitschaft stf. XVI, 615. 
gerich sfro. I, 864. 
geriehen swv. T. 131, 2. 
gerihte stn. III, 611. VII, 290. 
gerinwen sf». IV, 1076. 
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gern, geren swv. X, 161. 405. 985. 

II, 162. m, 97. 
gerne adv. X, 96. IH, 490. 
gernmeclioh adj. V, 534. 
geruoohen #we. I» 643. IV, 768. 

V, 83. 
gerügte stn. V, 499. 
geaalt pari. adj. XVI, 925. 
geaamenen swv. VH, 1619. 
gesehaf stf. VI, 1185. 
geschalt stf. XVI, 926. 
geiohehen stv. 1, 1093. IV, 290. VII, 

810. 
geecheiden ste. XTV, 725. 
geschell« stn. V, 993. 
gesobioke stn. T. 92, 1. 
geschiokede stn. HE, 1564. 
gesoniot pari. adj. VIII, 356. 
geschürt «f/. VI, 202. 
geschütae «t«. VII, 1445. 
gesehen, stv. I, 238. 
geseilet paart, adj. T. 17$, 3. 
geselle «wm. /. I, 1306. n, 993. 
geaelleollohe, -liehen ad*. 1, 227. IV, 

596 
geaollekeit stf. II, 1287. VH, 885. 
geeelleaohaft *//. I, 336. 731. n, 201. 

VH, 1311. XVI, 800. 
geaetse stn. VH, 1227. 
geaidele stn. XVI, 505. 
geaigen swv. H, 622. 
geslgen stv. XV, 319. 
geeint *//. XVI, 953. 
geainde stn. V, 1527. 
geritze stn. VI, 895. 
geaitaen stv. H, 1432. 

gesia stn. Xm, 29. 

gealaht adj. V, 561. vm, 986. X, 

460. 
geslehte ttn. XVI, 119. 
geeliefen stv. I, 823. 
geameiohen swv. I, 1488. 
geanurre stn. XIV, 1179. 
geapil, geapile swf. V, 267. 
gesplaen swv. IX, 1565. 
geatan, goeten stv. II, 1318. V, 81. 

902. XV, 896. 
gesteine stn. I, 246. 
gesteinet part. adj. H, 1201. 
gostellen swv. VT, 1140. 
geaten *. geatan. 
gester, geatern adt. V, 1460. XHE, 

1403. 
geatifte stn. IX, 614. 
gestillon stcv. VI, 36. T. 10, 4. 
geatin stf. X, 679. 
geatlrne stn. IX, 649. 



g»eatrlchet part. adj. Tk% 781. 
geatrlten stv. VI, 297. 
geatflppe stn. XVI, 102. 
geaüesen swv. T. 135, 4. 
geawlehen stt. HL, 1562. 
geawiaterde stn. IX, 1321. 
getriuten wr. HI, 44. T. 64, 2. 
getrinwe adj. HI, 608. 
getriuwellch, getriuUoh adj. I, 847. 
getroe stn. VI, 1595. 
getruwen swv. V, 797. VII, 702. 
getugen anom. ». VH, 617. 
geturren anom. v. I, 850. 
geturat stf. T. 128, 2. 
geansüezen swv. T. 199, 2. 
gevahen stv. IL, 1546. 
gevanoniaae, geTancnnase stf. VII, 

1476. XV, 1516. 
gevar, gevare adj. I, 638. 695. 1570. 
gerore adj. T. 63, 1. 
gerelle stn. II. 54. 
geverte swm. I, 1566. 
gevirren swv. T. 5, 3. 
gefloshen swv. Vm, 654. 
gefreiaehen *<». T. 156, 4. 
gerröwen *ic*. V, 889. 
gefrumen «c». VII, 848. 
geftiege adj., höfisch. 
gefttegen swv. IX, 635. 
getflere stn. V, 132. 
gevuocliohe adt. XTTT, 135. 
gefuoge ««/. HI, 158. 
gevuoge adv. XU, 1275. 
gewahen stv. I> 354. V, 595. XI, 

205. 
gewalt stm. I, 755. IX, 255; stf. VI, 

239. 
gewalteo adj. Vm, 935. 
gowaltecliche adv. V, 1285. 
gewalten stv. T. 147, 2. 
gewaßte stn. X, 840. 
gewenken wr. m, 1687. 
gewer stf. H, 858. 
gewern swv. H, 1229. 
gewerp stm. VI, 1045» XV, 1218. 
gewete swm. VI, 1384. 
gewillet part. adj. T. 222, 2. 
gewin stm. VI, 1482. 
gewinnen stv. II, 406. 1392. IQ. 

1151. Vm, 660. XII, 286. 
gewlten swv. XV, 516. 
gesemen stv. I, 190. m, 612. 
geziehen stv. I, 205. 1537. Xm, 554. 
geaierde stf. H, 775, 
geziln swr. II, 806. 
gesiuc stm. I, 484. VII, 1319. 
gezoc stm. VH, 47. VIII, 1036. 



GEZOOKNLfCHB — HABlrfN 



gesogenllehe adr. VIII, 624. 

genrlrela «re. X, *M 

g'essen */*. I, 14S6. 

glge «*/. m. 83*. 

gihe, gihett, gibt prcw. ran jenen. 

ghnme Uf. T. 215, 2. 

ginren nw. V, 1579. 

gir Uf. II, 505. 

glMl «f*. tt,.iso9. 

gtMXt JMW*. o4/. IV, 1172 

gut, glt pro?«, ton geben. 

gli Um. IT, 691. Iffl, 14«5. 

glander actf. XIV, 35«. 

glana «4/. tt, 1» Ä 

glatt stm. H, 379. 

gl»Tln «y. T, 328. 

glavlne #*/. X, 65. 

glerin adj. Xu, 1179. 

gierten *»». II, 686. 

glohen «wv. T, 573. 

glüendio od/. U, 686. 

gneieten «100. T. 136, 2. 

goltraa «11. I, 274. 

goteweii Uteri. I, 1417. 

goume Uf. IV, 787. Tu, 447 

gra adj. \ 1054. 

gral Um. T, 355. 

«nmenti /iwi*. TU, 39$ 

granat stm. X* 161. 

grane «*/. V, 610. 

gxaniel tf*. IE, 1631. 

^rantprüng« #*/. IX, 1359. 

grat stm. T, 318. 

gnmlln «i*. XIT, 1294. 

gras stn. IX, 1573. 

grazzaeh «In. IX, 767. 

grede **/. ?n, 218. 891. 

grAden «40». IT, 214 

gries stm. I, 1235. 

griese •«> /. T. 214, 1. 

gril Um. THI, 49, 

grtfen U». I, 306. X, 1286. 

grimmen U*. THI, 398. 

grln stm. III, 1196. 

grte adj. T. 70 , 1. 

gros o^.Vni, 159. 

gröse adr. THI, 645. T. 231, 1. 

grcezen «109. XTV, 1507. 

grcezllch adj. T, 836. 

grazil ohe, grdBzliohe adv. Tu, 1553. 

HE 1183. 
grftene **/. IT, 8. 
graesen svw. II, 922. 928. XI, 

184. 
graesenttche ad». VI, 611. 
gruft stf. IX, 785. 1748. 
gruow **/. TTI, 1498. 



graoi *<m. I, 221. m, 1587. 1737 

Xu, 773. Iffl, 1408. 
gllete stf. T, 863. 
gfteUlehe ade. I, 198. 
gnft «|/. I, 565. U, 512. V, 509. 
gttften stn. T, 1163. 
gugel swf. m, 333. 
gugerel «<». m, 886. 
guttatet pmrt. adj. II, 1400. 
gnnnen an***. 9. T, 69. 117t 
gnnet stf. I, 351. 
guot «0. I, 48. 1369. m, 1684. V, 

939. 
gvot «**. T. 218, 3. 
gftrtel ««/. T, 308. 
gürten «er. III, 1360. 
gfteee stn. I, 749. II, 1030. 
gweis frttns. XII, 25. 



habe stf. I, 473. VI, 64». 

haben, hin swt. I, 13. 75. II, 685. 
j 1235. 1705. VI, 1515. XU, 577. 
I hac stm. m, 1694 X, 159. 

hader swm. TL, 1599. 

halt Um. m, 1852. 

hegel «An. I, 49. II, 416. 

haben Uw. T, 174 

hahae swf. IT, 536. 

halde «w/. IQ, 138. 

haldea #. halten. 

bade adj. XI, 403. 

hole stf. IX, 1040. 

hatfter swf. X, 343. 

halino adj. IT, 1283. 

halseharlloh adj. TT, 364. 

halso »vf. T. 179, 3. 

halsen sto. X, 1190. 

halipero stm. t, 1723. 

halt conj. H, 939. VI, 396. 

halten, halden tf*. 1, 1092. 1163. 111, 
683. TT, 1089. 1399. 

hamlt stn. n, 1681. 

hamme Uf. IT, 329. 

han f. haben. 

handelnnge Uf. TU, 1606. 

haneboum-«fm. IT, 445. 

hant stf. I, 373. 1440. 

hantgeautlde stn. I, 161». 

hantratte stf. m, 1335. 

hantrride stm. XIT, 363. 

hap «ta. XT, 1 556. 

bardieren not. XTTT, 1163. 

hieiin a#. IX, 144. 

barm stm. T, 980. 

harmblanc adj. T. 174, 1. 

harmin adj. n, 12. 



HARKAS — H(ENEN 



harnat, haraaeoh stn. I, 207. 

harnaschrainee adj. VIII, 342. 

hArsenier stn. TL, 513. 

hArsnnor ttf. VI, 1015. 

h»rt adj. XI, 479. 

harte adv. I, 243. 

haaohe swf. IV, 12». 

haz «#m. Alle h. lasen H, 1338. 

hasllch actf. XIV, 44. 

hassen «we. XVI, 1125. 

h eben stv. 1, 1214. H, 298. VI, 1182. 

Vm, 699. IX, 199. 
hei, hei* int er). II, 1344. 
beiden »Im*. T. 84, 4. 
heidenin stf. I, 821. 
heidensoh adj. X, 800. 
heideneohaft stf. I, 436. 
heidrnoee stf. IX, 1892. 
heilhaft adj. T. 44, 4. 
heiüctnom stn. m, 1314. 
heiltuom «Ai. V, 1354. 
heinlich adj. TL, 581. VH, 219. 
heinliche adv. TU, 1819. 
heis adj. X, 79. 
heiatieren sw». XU, 298. 
heisen t*». I, 381. 1585. 
hei adj. m, 185. IV, 40. 
helbnre adj. T. 91, 2. 
helede jwr*. IX, 1012. 
helfe stf. I, .181. 
helfec adj. T. 104, 3. 
helfecllohe adv. XL, 460. 
helfelös «<#. IX, 2067. 
helfen stv. Öl, 1041. VII, 1627. 
helllieh adj. XTTT, 865. 
helfflche adv. I, 206. 
helle stf., UÖUe. 
hellebirte Um. VT, 1104. 
hellen **». VI, 214. 
hellen swv. yi, 356. 
helleftnr #**. I, 48. 
heln, helen stv. T. 53, 3. 98, 2. 
hemede tf*. IV, 393. 
her stn. HL, 1641; 
her adj. I, 179. m, 620. 
herberge stf. I, 1601. III, 26. XIII, 

1060. 
herbergen sw. XIII, 1265. 
heren sm>. I, 1311. T. 208, 4. 
hermin a<&. I» «07; vgl. hAnain. 
hern svw. IX, 1808. 
hftrre «wm. I, 405. 
herren sw. TTL, 980. 
herrenlieh adj. TU, 1656. VDI, 43. 
herschaft stf. IX, 1443. 
hersenier, herwenier Mn* IV, 1006; 

rpL hinenie*. 



herte adj. I, 1684. V, 876. VII, 556. 

1334. 
herte stf. 1,103. 1425. V, 1233 
hertecllch adj. VII, 247. 
hertecllohen atfi». IX, 1878. 
herrart stf. IV, 721. 
hersebere adj. IX, 1195. 
herseiohen stn. VII, 1333. 
heneUohe, hersenllche adv. II, 994. 

IX, 1528. XII, 728. hereenllchen 

I, 245. 
hersenllch adj. X, 1159. 
herientuom stn. t, 1541. 
herzeroum stm, VI, 1733. 
herseser stn. IX, 1275. 
besehen swv. XI, 844. 
hlennlA sbst. XVI, 140. 
binaht adv. VIII, 847, 
hindenort adv. TL, 434. 
hinder prap., hinter. 
hingane stm. IX, 641. 
hinken stv. X, 518. 
hinne = hie Inne adt. III, 812. 
hinnen, hinne ade. TU, 339. XVI, 

983. 
hint adv. I, 1031w IV, 322} vgl. 

hinaht 
hirnbein stn. TX. 1500, 
hinwure **/. XHI, 508. 
hiufel stn. H, 893. 
hinte adv., heute. 
hoeb 04/. üf b. XV, 203. 
höehgeirart **/. T. 43, 4. 
höohgemüete stn. II, 1131. 
höchgenraot adj. V, 1120. ' 
höehgezelt stn. XV, 672. 
hochgeelt, höhkestt stf. I, im 

IV, 1112. 
hdehlütes <**#, TL 167, 3. 
höchvart stf. IV, 1086. 
höohTartlloh ao7. VII, 1%. 
hoebrart-ftwinden stn. IV, 544. 
höchwtecllche od*. X, 972. 
hof «fm. III, 1445. VII, 235. T 

186, 3. 
hoflieh adj. IV, 1183. 
höfscheit stf. III, 1611. 
hefsohlicb, adj. I, 135,0. 
höfeliche ade. TL, 85. 
höhe adt. XU, 403. 
haben svtv. m, 1639. IV, 490. VH 

272. 
bcBhern swv. XIV, 1,3)8. 
h6hmnot stm. IV, 1210. 
holn ««*. IV, 780. 
holt adj. I, 245. 
hoeaea swv. VIU, 378. 
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/^, 



höre stf. VH, 48L 

beeren «100. VII, 26. 1630. X, 156. 

XTTT, 1102. 
hört Mm. XI, 309. 
hose rar/. I, 1728. V, 1129» 
hosennestel ra>/. Vm, 780. 
hast« = hahste VII, 835. 
houbet stn., Haupt. 
houbetdaoh st*. H, 146. 
houbtgebende stn. XV, 1388. 
houbtgewant *f». X, 142. 
houbetloeh stn. VI, 811. 
houbetman «fm, XV, 893. 
houbetstat ntf. II, 554. 
hoYeschlloh adj. XnT, 1350. 
höbe rar/. Y, 218. 
hueten «wir. X, 347. 
hnf stf. IV, 15». 
huffelln stn. m, 434. 
hulde *//. I, 1360. VH, 184. 
hungerbttre adj. IX, 1648. 
hungere arf>. IV, 637. 
Uuntwilt *to. T. 192, 4. 
huobe *tf. I, 139. 
huote Mi/. II, 963. 
hart stf. IV, 52. 
hurt, hurte stf. II, 188. 285. 
burta XEL, 445. 
burtecllch adj. II, 58. 
hurteellche, -lieben adt. VI, 1373. 

T. 8, 2. 
hurten «09. H, 474. IH, 703. 
hurtllehe adt. I, 1063. 
hat stn., Haus. 
hftsgenös stm. V, 176. 

ie adt./f, 448. 

iedooh adv. H, 359. 

ieglioh pron. I, 93. 

lernen pron., jemand. 

iemer adr . II, 1141. 1346. iemer VI, 

921. IX, 1922. iemere T. 5, 2. 
lender adt., irgendwo. 
ieelloh pron. I, 93. 
ietweder, ie weder pron. L, 814. V, 

1234. 
ietwederthalben, -halp ade. IV, 112. 

V, 380. 
ietwedersit adv. XIV, 359. 
igel stm. IV, 801. 
igelmsszic adj. X, 552. 
iht />ron. I, 671. 696. VII, 944. 
ime dat. = im I, 156. 
imer adv. n, 401. XIV, 672. 
In adt. I, 678. 
i'ne = iohne I, 264, 



Ingesinde swm. I, 183. 

Ingesinde stn. T. 9, 2. 

inme = in deme. I, 710. 

innen adt. innen werden, bringen 

1, 814. XI, 208. innen des V, 

1098. 
inner adj. VH, 1665. 
inre prwp. Vffl, 814. 
inre adj. H, 612. 
inreheip ad«. I, 83. 
ingigel stn. IX, 1927. 
iresen rarr. XV, 468. 
Iris *6«f. XVI, 134. 
irren stet. I, 711. II, 187. m, 174. 
lsenln adj. Vm, 323. 
lsenwat stf. U, 489. 
leer stn. I, 213. XTTT, 1190. 
iserln, isrln adj. V, 1130. XIV, 

137. 
lserkolse rar/. XVI, 469. 
i'a = ich iu V, 1064. 
iur = iuwer III, 492. 
iuwer pron., euer. 
iwech pron. IX, 177. 
lwln adj. IX, 1573. 



ja interj. I, 400. 

jachant stm. V, 290. 

jacinetue stm. XVI, 137. 

jamer stm. I, 1325. V, 226. 

jamerbaere adj. V, 242. 

jsemerlloh adj. H, 977. 

jamern rare. H, 1288. 

jamernöt stf. HI, 764. 

jamersöten stn. T. 166, 1. 

jamerstric stm. HE, 1352. 

jaspes tfm. XVI, 891.. 

jecls sbst. IX, 1450. 

Jehe stf. Vm, 885. 

jehen stv. I, 115. 359. 946. H, 100«. 

1100. 1309. IV, 362. VH, 1248. 
jerachltes stm. XVI, 127. 
jeroffel sbst. XVI, 92. 
joye stf. XII, 830. 
junchenre swm. L, 995. 
junelich adj. T. 130, 2. 
junofrOuwelln stn. XI, 62. 
jungen svw. HL, 1777. 
jungest superl. V, 1033. 



calcidön stm. XV, 51. 
calcoion stm. XVI, 132. 
kalopieron swt. I, 1095. 
kamer swf. XVI, 406. 
kamergewant 5f*. VII, 458. 



KAMPFBJBBE 



KBATZ 
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kampfbssre ««?. VI, 1652. 

kampfgenos stm. IV, 984. 

kampfitch adj. IV, 3S4. 

kampflieb« adv. VI, 1251. 

kapfen swv. IH, 80. 

kappe swf. VI, 797. 

kappel swf. YTTT, 534. 

kapnn stm. XIII, 908. 

karacte twm. IX, 1134. 

karaeter ttm. IX, 615. 

oardemöm *fm. XVI, 92. 

karrasche *h/. V, 412. 

cast&ne ttf. VH, 1217. 

käste «wm. II, 1564. 

kastelan ttn. m, 170. 

katolioo m. XI, 307. 

katse twf. IV, 801. 

kebesllch adj. VIII, 536. 

kefse twf. V, 1350. 

cegolltes ttm. XVI. 136. 

kein j»ron. I, 201. 

kelberln adj. in, 333. 

celidön ttm. XVI, 131. 

kein tto. T. 91, 4. 

kemenate swf. III, 1437. 

kemmen swe. n, 430. 

kempfe, kemphe *ww. II, 16S7. 

k«r «/m. XI, 486. 

ceranns sM. XVI, 126. 

keren twr. I, 41. III, 406. 

kerne twm. Xu, 919. 

kernen swv. V, 918. 

kerren tto. II, 316. 

kerzestal stn. L, 1016. V, 259. 

kersln a#. XTTT, 438. 

kiel ttm. VI, 296. 

kiesen tf». I, 898. 911. II, 687. 990. 

m, 778. T. 32, 2. 
kindelln stn. III, 938. 
kint stn. I, 214. V, 351. von klnde 

X, 769. 
kintllch adj. T. 113, 4. 
kipper stm. VII, 407. 
kiule swf. XI, 516. 
kiusche adj. L, 142. 
kinsehe stf. IX, 545. 
kiusehecllche ade. Tu, 897. 
kinschllch a#. IX, 1824. 
kint 3. prats. T. 179, 4. 
kla *//. swf. II, 384. 1407. 
klac stm. VH, 1241. 
klafter stf. T. 175, 2. 
klagebaft adj. X, 714. 
klagelich adj. I, 305. 
klagen awrc. I, 149. XVI, 303. 
klar, clar a#. H, 102. 
clären swv. T. 130, 1. 



cttrllch adj. XTV, 1491. 

clarllohe «f*. XV, 822. 

kleine adj. I, 366. II, 719. 1273. 

kleinoBte stn. I, 337. 944. 

klemben swv. T. 211, 2. 

klieben stv. VH, 1401. XI, 409. 

klimpfen ste. YIL, 370. 

klinga klino XTV, 89. 

klobe twm. V, 1498. 

klftse swf. V, 1349. 

klosnsere stm. IX, 194. 

klosnssrinne stf. IX, 73. 

klös stm. I, 275. 

klüse «</. IV, 340. VI, 259. 

knappe twm. in, 247. 

knappellcb a<#. XTTT, 635. 

kneht ttm. JJL, 1158. 

knolle stcm. I, 503. 

koohssre */m. III, 696. 

kocke twm. I, 1626. 

kolbe *»m. XL, 515. 

Collier stn. XV, 154 

kolae swf. XIV, 137. 

komen ste. VL, 1731. VH, 1122. 

condewier, condwier st*. Vm, 103. 

XV, 225. 
condewieren, condwieren swc. m, 

1184. IV, 610. IX, 1882. XIV, 528. 
kone stf. IX, 1249. 
cons franz. HL, 1867. 
conterfeit frans. I, 72 
köpf stm. m, 897. 
corall« sbst. XVI, 124. 
corntol stm. XVI, 133. 
koste, kost stf. I, 946. II, 1444. VI, 

1466. 
kostebere adj. XIII, 1439. 
kostenlich adj. V, 194. 
kotze stcm. XIH, 1137. 
kouf «0». IV, 651. T. 24, 2. 
koufen «top. V, 1283. IX, 247. • T. 

143, 1. 
konfwlp stn. VIII, 338. 
kovertiure, kovertiur *//. I, 406. 
krach stm. H, 127. 
kradem stm. VDX 307. 
kraft stf. I, 335. H, 1290. 
kram stm. XI, 294. 
kramsere *fw». XI, 293. 
kramgewant stn. Vn, 675w 
krano adj. I, 76. 163. VII, 1705. 
kranc stm. IX, 753. 
krancheit stf. VH, 711. 
kranech, kranch stm, VIII, 63. 
krans stm. V, 1090. Vn, 175. 
kraphe twm. IV, 163. 
krats stm. m, 1178. 
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creatiure frans., Ofchöpf. 
kreide, krefttc adj. I, 47g. 
krefteollch adj. IV, 721. 
kreis »Im. VIII, 6(4. 
kranke *//. V, 369. XVI, 719. 
kranken wrr. IY, 317 V, 1«. 755. 

X, 934. 
krte, krt $t/. II, 637. V, 1399. IX, 

1380. 
kriegen »irr. V, 1561 T. 70, 3. 
krtgierre »tm. I. 747. 
krtieren «tcr. n, 393. 
crisoiaoter «frn. XVI, 140. 
oriBolt «An. XI, 411. 
orisoprassie »tm. XV, 216 
kriatan adj., ehiH»tliek I, 3H6. 
kristenttoh at<;., christlich. 
kxUtenÜeha ad»., christlich. 
krluse «#*., 4>eu«. 
krön« Mo/. V, 174. VIII, 532 
krönebnre adj. VI, 1637. 
krauen swr. VI, 1710. 
kröpf «rm. m, 478. 
kiöpfelln «ra.'IX, 1639. 
krtkntbe ifjf. I, 390. II, 583. V, 525. 
kramp ad/. VII, 293. 
küotten $tf. IX, 1567. 
küenen »iev. IL, 1130. 
kulter «Im. •»/. I, 694 
kumber stt*. % Kummer. 
kumberhaft adj. HI, 1645. 
knmberlioh adj. I, 230. 
käme adv. H, 1602. 
knmen = komen I, 968. 
kttmfteellok «. künfteellch. 
knmmer = knmber T. 91, 3. 
kumpan stm. TEL, 1274. 
kumpanie, eumpanle stf. III, 944. 
künde adj. XII, 281. 
künde stf. I, 36. 481. VIII, 253. 

XV, 766. 
kündec adj. XV, 528. 
künden no: VT, 1491. 
künfteelloh, kümftoelich adj. VEE, 

853. XV, 1333. 
künee »tm., König. 
kttnne »tn. I, 647. XIV, 825. 
können anom. e. I, 32. II, 118. III, 

1212. VII, 1717. 
knnrieren «er. TJX, 1539. 
eun», ount fr am. II, 868. 
knnat »tf. I, 235. H, 1325. m, 963. 

VI, 979. 
künttee adj. XVI, 635. T. 70, 2 
kttnsteollch adj. III, 1259 
künsfteenche adv. HI, 1712. 
kuni adj. TL, 1562. 



| kuntlich adj. IV, 1194. 
| kantllche ade. XVI, 630. 

knofe ««/. III, 1526. 
i kuple *»/. II, 1370. 
; kür Mf. H, 773. IX, 579. 
i knre adj. VII, 3k. 

eure franz. VI, 9t; 

kflreenlin »tn. XU, 168. 

kuralt »tm. sin. I, 415 V, 1393 

knrtoie, kurtoys, curtoye adj. I, 
1371. 

cartösle »tf. III, 857. 

kurse adp. VI, 333. 

kurslich adj. T. 130, 4. 

küasenlioh adj. VIII. 227 



lache *uf. T. 331, 2. 

lachen «tu. I, 413. T 221, 2. 

laden ite. TU, 125. 

läge «</. I, 462. 

lam adj. V, 398. 

lamp »tsu II, 1406. 

lamprtare «fc*. XIV, 999. 

14n s. lasen. 

lane «tf. über lanc XVI, 1112. 

langer compar., tarier I, 196. 

lant «/n. se lande II, 1133. 

lantmau stm. IX, 44.' 

lantrehi »to. m, 1157. . 

lantreste «//. XV, 489. 

lantwer #*/. XV, 1022. 

lantwUe 9t f. XV, 1294. 

lanse »wf. I, 1132. 

laptit «Im. IX, 1087. 

tore ad/. TD; 5. 

leren «r». X, 2. 

last »tm. VI, 449. 

laater «Ja. II, 929. 

lästeren m. I, 42. VI, 421. 

lasur »in. VI, 995. 

latfin */ro. (?) X, 1460. 

las adj. I, 273. II, 1108. 

lasen, lan »te. T, 89. 92. 243. 328. 

588. 615. 708. V, 821. VI, 632. 747. 

VII, 521. VU1, 599. IX, 79. 
lazaeit stf. VI, 440. 
lassen wr. XVT, 1126. 
lebelloh adj. T. 165, 2. 
lebellche adr. II, 1221. XI, 749. 
ledec adj. I, 1363. V, 1159. X, 624. 
ledecllche adr. VL 1302. VIU,707. 

IX, 217. 
ledogen »w». XII) 1219 
legen 9wv. VI, 1295. IX, 147 
leger stn. VII, 202. 
leide stf. VII, 1491. 
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leiden 0100. ittir. Tu, 970. 

leiden 0100. trän*. XIV, T86. 

leim tfm. IV, 141. 

leinen «irr. X, 897. 

leis stf. H, 4?». 

leisohieren «109. III, 159. 

teilten sve. 1, 1325. 

leit adj. I, 670. 707. XI, 160, 

leit *tn. II, U80. 

leite **/. T. 165, 8. 

leiten 0100. n, 1443. 

leithnnt stm. X. 777. 

lerne «</. IX, 2067. 

lernen »109. m, 1858. 

lenden 0100. I, 19)$. 

lenon «00. V, 690. 826.. 

leng<m swe. V, 1601. 

lernen *w. T. 1, 3. 

leseheu rtr. III, 1781. IV,: 80. 

leaohen «100. HI, 1545. 

leeen *tv. XVI, 550. 

leaten «190. IV, 1209. XXH, 432. 

letse stf. 1, 1195. III, 1079. VI, 1108. 

letsefi »100. V, 477. 1315. VI, 570. 

T. 306, 2. 
llcblege stf. T. 21, 4. 
ilden #/r. I, 367. 
MdenUcho ade. I, 367. 
liderln adj. III, 410. 
Koba stf. I, 90. II, 596. 
liegen 0*0. 1,1212. IV, 1182. 
lieht adj. I, 246. 

liep ttn. I, 231. II, 1347. IX, 160. 
ligea »tc. I, 342. U, 410. 
lign *t*. V, 191. 
ligürins stm, XVI, 135. 
llbeo $tc. I, 1527. V, 675. IX, 799 
ltnte adj. I, 24. 75. 
tthto ado. IV, 683. 
tthte stf. V, 292. 
lilaehen stn. X, 1489. 
limmen st9. I, 1243. 
linde adj. II, 1464. 
linge *tf. H> 1632. 
11p 9trn. I, 455. 761. 
ltpgedinge stn. n, 1341. 
lippaxea *bst. XVI 144. 
llae *$. I, 1624. 
Ulis »M. IX, 1449. 
list 9t/n. III, 340. IV, 286. IX, 1570. 

XI, 210. 
liateclloh adj. XI. 472. 
lit «t*. I, 1044. IV, 420. 
lit =- liget. 
11t franx. XI, 137 
Ute #*/. IV, 773. 
Huhtec adj. T. 106. 3. 



liuhton 9wv. VI, 69. VHI, 74. Xu, 

158. 
lint »tu. plur. liute VI, 1290. XIV, 

854. 
lintern 0100. V, 857. 
loben «tor. I, 1178. 
lochen 0100. ELL, 1174. 
lohen «tor. IX, 1738. 
16« adj. I, 368. VI, 132. XTV, 979. 
losehieren 0100. VII, 382. 
loten 0100. I, 1724. VH, 777. 
lOsen 0t09. T. 36, 4. 
losten 0100. I, 723. 
ldtheit 9t f. II, 1639. XIII, 704. 
16t stn. VI, 488. 
losten 0109. III, 894. IX, 1479. 
lonbe «10/. HI, 1048. 
lonlt 9tm. X, 103. XV, 178. 
lougen 0109. VI, 1246. 
lonp stn. IV, 638. 
lnft stm. I, 566. 
lügeüoh adj. VH, 17. 
lnne 9t f. T. 235, 4. 
lnoder 9t*. VI, 60. 
lnogen 0100. XI, 631, 
luot 9t f. Xm, 1454. 
lftppeo adj. IX, 1504. 
lttppen 0100. IX, 1388. 
lasten 0100. II, 450. 
Int adj. H, 1524. HI, 49. 
lnter adj. X, 921. 
lnter tfn. v X, 926. 
lnterheit ttf. XV, 231. 
lnterllch adj. T. 97, 4. 
lftterllohe adt. XIV, 1487. 
Intersnel adj. T. 195, 3. 
latertrano 9tm. V, 613. 
lutiel adj. I, 927. 



mao 9tm. I, 461. 
i machen 0100. in, 949. 
maget stf. n, 760. IV, 15. 
magetbiBTe adj. IV, 705. 
niagetnom, magettaom stm. I, 791. 

n, 1249. IX, 752. 
magetuomllch adj. VH, 956. 
magesoge swm. XVI,' 553. 
maheleohaz stm. IX, 202. 
mahinande stf. XIII, 600. 
mahmumelin stm. XI, 264. - 
mal stn. I, 425. 1700. V, 914. 
man stm. I, 383. 
mane stf. V, 982. 
mane swm. VH, 1147. T. 91, 4. 
maneo adj., manch. 
manedgUoh adj. II, 1152. 
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twf. I, 486. 1003. H, 349. 

59«. 
mange $wf. IV, 799. 
mangel stm. VI, 369. 
manheit «fr. IV, 761. 
maiülch adj. HI, 1683. 
mannegllen, manneglleh ad). VII, 

1764. Vm, 473. 
nusntac stm. IX, 566. 
mare «**. X, 839. 
maTO stf. IV, 1303. 
marderin adj. XU, 167. 
m»re adj. I, 556. XV, 1930. 
mare «f». I, 99. 479. H, 915. IV, 

695. 
mareehalp ade. I, 114. 
marh stn. VI, 970. 
marke stf. VIII, 182. 
marke **/. I, 337. 
market «f/n. VII, 106. 477. 
marmel stm. V, 188. 
marmelln a#. XU, 19. 
marmere sttn. I, 555. 
marsenalo stm. I, 518. 
marter stf. m, 1302. 
marveile franz. VI, 1159. 
mase *»/. XIII, 1532. 
massenle, inassenle, messenle stf. 

I, 372. m, 1327. V, 467. 
mat »tat, II, 1690. 
matras stn. VII, 455. 
maie stf. I, 64. II, 1028. T. 93, 4. 
ataien «vo. 1,727. 111,621. IV, 261. 

VII, 550. 
meatrts sb*t. IX, 1450. 
mege coitf. «on mngen V, 1427. 
meie *u?m. VI, 49. 
meienbssre adj. VI, 46. 
meiesch adj. T. 179, 1.. 
mein stm. X, 701. 
meinen swv. XI, 269. XIII, 193. 
meisteo a<tf. VTI, 543. 
meister stm. I, 1117. VI, 33. VH, 

1258. 
meistorin stf. VII, 939, XI, 879. 
meisterknappe «irro. n, 34. 
meistern swc. VII, 1761. 
meisterschaft stf. IV, 126. XI, 802. 
melde stf. XI, 278. 
melm stm. II, 500. 
melochlte« strru XVI, 148. 
menen twe. I, 1636. II, 943. 
mengen svw. V, 1602. 
mennisch adj. IX, 749. 
mennisrheit, mennescheit stf. IL, 

1347. IX, 453. 
mennischlloh adj. IX, 750. 



/ET 



mennisohllohe ade. n, 1645. 

mer ade. I, 1416. 

meren *io*. I, 165. 

merkere stm. VI, 516. 

merke */. VH, 616. T. 235, 2. 

merken *w?. % 656. VII, 384. 

merre compar. IV, 463. 

mortis frans. XI, 753. 

messenle *. massenle. 

mete stm. IV, 160. 

mos stn. VI, 464. 

meuen rt*. HI, 869. 1699. VT, 100. 

1660. X, 471. 
melier stn., Maser. 
mtden *tt. m, 7». 
miete stf. Hü, 536. 
mieten «irr. XVI, 934. 
mttdekeit stf. I, 250. 
mute adj. I, 515. 
milte stf. III, 800. 
miltecMcbe ade. XV, 1036. 
mlnbalp adr. VII, 990. 
minnare stm. IX, 991. 
minne •#/. T. 117, 4. 
minneellohe ade. t, 485. 
minnen swt. X, 1294. 
minner, minre compar. V, 548. XTV, 

1401. T. 135, 2. 
miese stf. IX, 984. 
mUsebieten »fe. VII, 927. 
missen «w. VII, 1116. X, 882. 
misseraten stv. IX, 345. 
missertten sie. V, 68. 
missetat stf. V, 1082. 
missetnon twe. m, 852. 
missevarn ste. VI, 1016. 
missewende stf. I, 112. II, 104. 
mit prasp. VHI, 228. 
mite ade. IV, 1184. 
mitte a#. I, 1191. 
monlcirus stm. IX, 1494. 
mOrai stn. V, 451. 
morne ade. XTV, 537. 
mortllch adj. VT, 1244. 
m6 vieren twe. XIII, 1542. 
müede a<#., müde. 
mnede */. H, 1046. 
müeden swe. VII, 1462. 
mttejen, müen ewe. I, 757. II, 1541. 

Vin, 343. 
müellch adj. VH, 1265. 
mnemel stn. T. 106, 4. 
müen s. muejen. 
müereoliche adt. H, 312. 
mfieien anom. t. I, 222. 402. 1124. 
mngen anom. e. I, 17. VH, 124». 
mnl stn. m, 125. 
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mnlinne stf. X, 1293. 
mulslac stm. VH, 686. 
münde! stn. T. 220, 3. 
mftnech stm. T. 50, 1. 
infiniter stn. IX, 844. 
mnntane stf. H, 882. 
mfinalaen **«. VII, 776. 
muome Mo/, m, 7S8. 
muor «Ja. TT, 1673. 
muorio adj. VHI, 80. 
muot stm. I, 79. HI, 996. 
mttoterhalp adv» VI, 580. 
mursel stn. X, 144& 
mazwe adj. VI, 5 74. 
muicAt *f/. XVI, 92.. 
muse #1/. IH, 1654. IX, 1091. 
mftxenparwKre «tm. HT, 1414. 
mnsenprinselln stn. VHI, 974. 



nao stm. in, 1176. 

nach prmp. I, 28. 758. 777. 

nAch adv. I, 447. 

naohgebnr stm. I, 1. 

nAohhuote stf. UU, 1161. 

nAchreise «/. VH, 761. 

nAhe adv. I, 710. 

nAhen sunt. XVI, 844. 

nahen swv. IXE, 1670. 

naher eompar. HL, 942. 

nune J»m. m, 1709. IV, 389. V, 

190. 
namen swv. HL, 7. 
nar stf. IV, 345. 
nardas sbst. IX, 1545. 
nasesnitee ad>. VI, 969. 
ne negat. T. 23, 4. 
nehein pron. I, 426. 
neigen swv. IL, 192. IV, 554. 
neinA inier j. IX, 1304. 
nemen stn. I, 106. VI, 1733. XH, 

1289. an n. rsß. IX, 480. ui n. 

refi. II, 423. Tür n. VH, 331. 
nennen svw. I, 629. 648. T. 215, 4. 
nern, neren swv. VH, 790. 
ne weder pron. VH, 1654. 
newederhalp adv. V, 1558. 
nidere adj. HL, 1050. 
niderhalben adv. X, 165. 
niderhalp adv. II, 17. 
niderkleit stn. X, 981.- 
niderrao stm. IV, 1001. 
niernen pron. I, 1081. 
niemer adv. I, 216. 
niender, ninaer adv. I, 262. II, 39. 

m, 1394. 
niesen stv. XI, 844. 



nieten swv. I, 981. III, 596. X, 544. 

1276. 
niewan adv. XIV, 1602. 
niftel swf. HE, 771. 
lügen stv. I, 195. 
nigromanftl stf. IX, 617. 
niht negat. HI, 1187. 
nimer adv. VH, 641. nimer VI, 569. 
ninder s. niender. 
nltspil stn. VII, 96. 
niulieh adj. IX, 286. 
niuwan adv. VI, 1346. 
niuwe adj. I, 1326. T. 194, 2. 
niuwe «*/. HE, 1732. 
niuwen svw. I, 99. 
niwan, niwane adv. H, 511. 704. 

XIV, 61; vffi. niewan, niuwan. 
noch adv. VH, 1031. 
nöne stf. IX, 1585. 
not stf. I, 257. 487. V, 475. 
nöteo adj. HI, 1641. 
notgestaUe swm. IX, 905. 
nötnunft stf. HE, 194. 
notrede stf. H, 1106. 
nöteogen vwv. V, 1205. 
nn adv. VII, 437. 



ob praep. I, 895. 

obe ad«. H, 66. 

obe, ob, op conj. I, 96. 

obei stn. V, 616. 

oblAt stf. IX, 1115. 

och interj. I, 29. 

ooh = ouoh I, 12. 1435. 

oder, ode, od conj. I, 198. 

offen swv. V, 68. 

oflenllche adv. I, 462. 

ohteis interj. VI, 1854. 

ölefconm stm. VH, 448. 

op ». obe. 

optaUlet sbst. XVI, 125. 

orden stm. I, 388. 1645. H, 308. 

XVI, 986. 
ordenen, orden svw. XVI, 1004. 
ordenlloh adj. HE, 9. 
ordenlloh adv. XVE, 659. 
ors stn. I, 247. 
ort stm. I, 119. H, 975. 1074. HI, 

668. XIV, 72. 
6sten adv. T. 122, 2. 
ougeatheis adj. I, 69. 
ouwe »*»*tf. I, 235. 
6we «tfetf. I, 235. 
öwl interj. I, 639. 
öwol inter/. VH 881. 
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p vgl. auch b. 

p für b IV, 654. 

palaa «m. I, 479. 

palaia «fr*. XVI, 146. 

palmat atnu (?) X, 1487. 

pantel «f». I, 1271. . 

panthers »tot. XVI, 128. 

pari« «tf. VII, 107. 

paidia atn. V, 351. 

patdrl* Mm. Vin, 770. 

paTdrtaekln atn. ELI, 474. 

pareliure «Cm. X,. 981. 

panieren «or. I, 4. 

partieren awv. VI, 509. 

partlerre «*m. VI, 519. 

pasaaaehe w/. X, 961. XIV, 1286. 

patelierre *m. IV, 115. 

pellis atm. V, 915. 

perfrit «An. IV, 133. 

penaint tta. XII, 1973. 

ptowlii, pfawin •#. V, 49. VI, 

1000. 
phale atf. T. 194, 1. 
phalensgraTe im T. 49, 9. 
phandair atm. H, 712. XII, 499. 
plant, phant atn. I, 338. 1560. 
phanüose atf. XTTT, 745. 
phärdettn atn. m, 860. 
pfärit, pfaret «;*. V, .974. 
phat atn. HI, 146. 
pfelle, phelle, pfell rfm. I, 317. V, 

341. 
pfenden «100. VI, 789. 
pfeterare atm. IV, 559. 
philosopfle awm. XTTT, 494. 
pfingenttac atm. IV, 1112. 
pfinxten atf. plur. VI> 48. 
pflege atf. I, 828. VI, 1447. VBHj 

•J65. IX, 173. X, 855. 
pflegen, phlegen at». L, 93. 11J. 405. 

II, 1322. VQ, 419. XI, 1170. 
pfüht atf. I, 127. 1009. 
pftihtaer atm. VI, 282. 
pflihte atf. IV, 1163. XTV, 161T. 
pflihtea awe. TL, 1050. T. 218, 2. 
pflum atm. Hü, 847. 
pflamlt atn. X, 1479. 
pfluoc atm. X, 1245. 
pfnaat atm. XI, 576. 
pfrttende atf. IX, 1130. 
ph- *. pf-. 

piet fran*. VII, 1452. 
pigment atn. XVI, 86. 
pln atm. I, 230. 
plne atf. VII, 1268. 
plnecllche odo. XVI, 716. 
ptnen aier. VII, 524. XTV, 1576. 



pirrltai atm. XVI, 142. 

plan atm. n, 314. 

plana «tf. H, 99. 

plate awf. V, 1136. 

plumlt atn. XTTT, 28; vgk pftftnlt. 

pograt «tu. IX, 9066. . 

poinder, poynder atm. I, 928. TV, 

539. XI, 439. 
ponder v= poinder II, 313. 
porte «0/. I, 589. 
poulnn atn. II, 99. 
poynder *. poinder. 
praaeme nein. XVI, 199. 
preUjat fron». XU, 95. 
preeent «Mi. XI, 1 554. 
prieiter atm. XVI, 908. 
prU «fm. I, 67. 903. n, 971. 1329. 

V, 1981. 
prtaen awv. I, 1194. VH, 775. 
ptiaent atm. II, 550. 
priaente atf. IV, 998. 
prldlen odj. V, 1999. 
pritftn atf. VDI, 937. 
prophetUee atf. IX, 983. 
prfieven tue. I, 61. 411. VII, 7SO. 

IX, 1254. 
pnneis «An. XVI, 761. 
panieren awv. n, 578. 
pursel mo/. X, 1460. 
puslne awf. TL, 126. 
puslnen awv. XV, 926 (?). 
pneüniere, puaoner atm. I, 547. XI, 

441. 



quam prast. von kamen I, 105. 

qaaschiure atf. TL, 494. 

qnater atn. m, 1397. 

quec adj. II, 377. IH, 541. XTTT, 

1232. 
qnecprunne awm. XU, 909. 
quelehaii ch0. T. 119, 3. 
queln atv. XVI, 71. 
'queln awv. T. 119, 4. 
qnoste atm. II, 1718. 
qult 3. prcea. X, 863. 



rabblne, rabbln, 

HI, 1762. IX, 344. 
Tagen awv. m, 236. 
tarn atm. HL, 1C80. 
raunen «irr. XI, 7ü6. 
rameehonp atm. IX, 791. 
rant atm, V, 1117. vn, 15U0. 
raate */. VIII, 55. 



atf. I. 1105. 
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rAt *tm. I, 628. II, 3»>2. 576. V, 489. 

VI, 1174. X, 163. 
rAten *<». IV, 4?'). 
x&tgebe swm. TIEf, 84^. 
r»vlt */». TIU, 64. 
rA jtfm. I, 1561. II, 1449. 1586. 
reblicben stv. TI, 59.1. 
reoben stv. I, 461. IX r 478. 
recke swm. I, 1049. 
rede t*/. "VT, 1337. XIV, 1.H8. 
redegeselle tm vn, 935. 
redesp»be adi. T, 154. 
reffen «we». II, 134«!. HI, 1320. 
regln* front. IL 527. 
reht «*». I, 101. H, 902. Tu, 954. 

so rebte I, 155. 
rebte ad". I, 512. 616. eompar. 
rehter HI, 727. 

reichen swv. IX, 2079. XV, 1461. 

reidelobt adj. H, 144. 

reine *</. IX, 1495. 

reinen wr. IX, 1289. 

reise *tf. TL, 494. 

reiseleebon stn. IV, 1119. 

reisenote stf. II. 133. 

reit adj. m, 1069. 

reisel «fm. X, 179. 

reisen swv. IV, 399.. 

rekennen swe. L, 1271. 

rekieeen stv. XI, 652. 
Tennen swe. I, 1272. II, 220. 

rer «</. m, 1634. 
xeren swv. IX, 1091. 

reronp »fro. XX, 1230. 

reste */. IV, 1099. 

restrlten stv. vm, 806. 

reseigen swv. IT, 1013. 

ribelt, ribbelt stm. VI, 498. VII, 
116. 

ribsffin •*«. III, 334. 

ribe stf. IV, 153. 

riebe adj. I, 191. 

riebe rtn. ELL, 1091. 

rlchelOe «tf. XIV, 732. 

rieben «er. VI, 90. 

rlcbbeit, rlobeit stf. I, 1509. 

rieseil stn. XVI, 113. 

riechen stv. IX, 1567. 

rige «vm. V, 1089. 

ribtste «An. I, 297. 

rihten «w*. X, 201. 725. 

TÜlche adv. T. 15, 1. 

rimpben stv. IT, 152. 

riac stm. IU, 1749. IT, 1148. 1217. 
T, 742. 1200. TU, 624. 

ringe adj. I, 1076. TU, 1028. 

ringen stv. I, 448. HI, 194. X, 4. 



ringen »wo. II, 1647. HI, 1440» 

rinke swf. VI, 816. 

rippe sin. Ul y 696. 

rJ« stn. I, 761. VI, 330. X, 740. 

rlselln sin. TU, 1678. 

rlten »fr. H, 636. VI, 738. 

rlten «to. I, 281. 10, 91. VII, 1501. 

T. 231, 2. 
riter stm., Ritter. 
rlterlicb adj. 1, 699. 
ritersebeit stf. 1, 148. 307. HI, 1041. 

VII, 556. 
riubare s. riuwebare. 
rinhe stf. HI, 1184. 
rinse swf. TT, 1138. 
riuten iwv. III, 43. 
riawe stf. I, 1684. 
riuwebare, rinbtere adj. VHI, 1018. 

X, 316. 
rinwebMrec adj. X, 692. 
rinwee, riowie adj, II, 1471. 
rinwen stv. II; 1212. T, 858. 
rivier stm. m, 68, 
rls sin. TU, 1211. 
roeb stn. TIO, 829. 
TOBrtn adj. TI, 1671. 
roin franz. VI, 649. 
rone swm. TXL, 1359. 
rör stn. IL, 605. 
r6t a«y. I, 246. 
roten swv. I, 1715. IV, 820. 
rotte swf. stf. TU, 399. 575. 
rotte swf. m, 832. 
rottieren «er. XIH, 1261. 
Tötrer adj. T. 167, 2. 
rauben su>t>. L, 296. 
ronm stm. L, 22. 
ronp «<m., Raub. 
roysm front. T, 813. 
roys franz. TL, 214. 
nibbln stm. XIT, 10. 
me «<m. n, i486, 
roch adj. UL\ 333. 
rftokelaohen stn. XIÜ, 22. XT, 

806. 
rüde swm. TT, 33. 
rflefen swv. IV, 93. 
rüemen im. I, 366. 
rtteren swv. I, 1200. 1255. H, 528. 

IV, 92. XT, 162. 
ram, rün stm. JJ, 572. 
romen swv. I, 1574. 1598.. 
ran s. ram. 
rünen «100. TTT t 1110. 
ronzlt *<*. T, 984. 
rooeben swv. t, 753. II, 555. 1153. 
ruofou stv. IT, 376. 

19* 
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ruoft «Ar. I, 444. 

ruom stm. IV, 494. IX, 925. 

raoven im. T, 1031. 



84 adt. I, 1546. 

tao stm. VJI, 792. 

saohe »tf. TU, 1209. XIII, 31. XV, 

809. 
saohewalte »um. II, 16U. 
sactuoch «/*. m, 327. 
sadda st*. XVI, 129. 
taf »tn. VI, 1186. 
taler «to. I, 74. 
sag« tf/. Vm, 125. 
sagen *wv. JH, 1468. VII, 920. 
tal adj. IX, 1689. 
»aide sf/. I, 188. 225. 
sssldebnre adj. VI, 1376. 
•eldebcrende adj. V, 1442. 
■feldehaft adj. XJH, 868. 
aale #//. IX, 1855. 
nahe, safese swf. V, 447. X, 1442. 
■alter stm. IX, 151. 
Birne «tom. II, 53. 1531. IV, 1063. 
gamencn «109. m, 1657. VI, 1734 
samenunge stf. L, 1395. 
samet adv. V, 1585. XVI, 1179. 
samestac »tm. IX, 183% 
samfte, sampfte adv. IE, 635. DI, 

652. 
samlt «An. I, 919. 
samlieren «100. V, 1400. 
■an adv. I, 211. 
sarspandratest sbst. t, 1475. 
■ardin s/m. XVI, 146. 
■ardonls rfro. XVT r 132. 
■arjant s/m. IV, 119. 
sehaben swv. in, 1331. IV, 802. 
■chache nm». VRE, 19. 
schachsabel »tn. VIII, 326. 
schachzabebgesteine rtn. VHI, 320. 
schade «wm. I, 835. n, 1071. 
schadehaft adj. VI, 281. 
schaffen stv. I, 131. 780. IV, 255. 

665. V, 496. 
schaffen »vw. V, 284. 
schahtel stn. VI, 1159. 
sohahtelaktmt tm. 1, 1279. 
Bchahteüur stm. VII, 316. 
schal Hm. VI, 1135. 
schal stm. XV, 233. 
schäme, schäm stf. V, 1364. 
schamel s/m. n, 908. 
schamelloh adj. VII, 937. 
sohamellchen, schameUche adv. XV, 

189. VI, 1726. 



sehamen «10s. I, 789. m, 1704. 
schämen «109. I, 979. 
schände stf. VII, 796. 
■ohanttare fran». Vm, 561. 
schanze stf. I, 43. 365. . 
sohapel, schappel stn. V, 256. VHI^ 

868. 
■chaeren stov. V3H, 784. 
scharflloh adj. T. 108, 1. 
schariaeben sin. m, 1561. 
■charpf,«eharpf, scharphe,scherphe 

adj. U, 945. VI, 1510. 
schart adj. IH, 287. 
scharte svf. XIV, 39. 
senat« mem. III, 1398. 
■ehehen «tcv. II, 311. 
soheiden stv. V, 1229. 1381. 
sebeBe swf. I, 1161 
scbaüee «0. I, 19. 
schelmetac s/m. VII, 1495. 
■eherne rtf. H, 904. 
schcmelicb adj. H, 630. T. 53, 1. 
Schemen «109. = schämen, 
tobenden #w. VI, 141. . 
soheneschalt, Bcheneschant «m. llu 

1067. VI, 323. 
schenke »vm. VKI, 779. XIU, 

1196. 
schenken swv. I, 849. 
sohent fran*. VI, 993. 
scher frans, n, 1628. 
soherge «tarn. IX, 363. 
scherm »tm. II, 1457. V, 1207. 
■chennen swv. IX, 2665. 
soherphe s. scharpt 
schlbe «10/. XI, 406. 
sobicken swv. I, 1613. HL, 239. 437. 

XV, 15t. 
sohieben stv. III, 1349. 
sobiech adj. VI, 1093. 
schier fran». TEL, 723. 
schiere ade. H, 154. superl. schie- 
bet, schiente IX, 1974. XYI„ 

664. 
sohiffonge stf. VT, 1682. 
schifriehe adj. VII, 485. 
schiften »wo, II, 638. 
schiliier stn. V, 1130, 
schüttere »tm. HE, 1271. 
schiltllch adj. T. 71, 4. 
schiltrieme »um. I, 1082. 
schimpf, Bchimph »tm. n, 1658. IV, 

776. V, 99. 
schimpfen «109. V, 547. 
schimpflieh adj. I, 23». 
schln adj. seh, tuon, werden 1, 194. 

794. 
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aehln stm. I, 523. 576. IV, 82. Y, 

1202. VI, 94. XI, 176. 
sohlnen stv. I, 1698. IV, 1302. 
schianelier stn. III, 1189. 
eehirbe swf. IV, 1092. 
sohirmer stm. IX, 1432. 
schinmeHn stn. XI, 680. 
sohoe stm. IV, 55. 
schocken swv, IV, 56. 
schoie /ran». IV, 1138. 
scholn = toln IX, 869. 
schöne adv. I, 145. 
schaue adj. T. 59, 1. 146, 4. 
schone stf. IV, 245. 
schönen swv. XTV, 1225. 
sohoup stm. n, 719. m, 922. 
schouwe stf. T. 156, 2. 
sohouwen svw., schau«*. 
schöz stf. I£t, 920. 
schrans stm. IV, 305. 
schuhen sie. XV, 416. XVI, 1078. 
schrlber stm. V, 418. 
schrie stm. n, 1351. Xu, 447. 
«ehrten stv. VII, 1090. 
schrien swv. V, 233. 
schrlten stv. in, 1557. 
schrove «cm. T. 231, 3. 
schuften swv. HI, 140. 
schulde *//. II, 1510. IH, 1409. VI, 

1586. 
schuldehait adj. X, 688. 
Schulter «10/. IV, 329. 
schumphentiure stf. I, 625. 
sohuohen swv. m, 1284. 
schupfen swv. VT, 129. 
schür $tm. I, 1653. 
schürbrant stm. XU, 169. 
schttten swv. V, 172. 
schuzllohen adv. T. 65, 2. 
se geschwächt aus sie I, 159. 
se «<ro. I, 1713. 
sedol stm. XTTT, 292. 
segelweter «fn. XV, 994. 
segen stm. V, 895. 
segenen swv. HL, 1605. 
sehe **/. IH, 1449. 
sehen rt*. VH, 1659. XTV, 511. 
seigare «fcn. V, 1458. 
«eigen swv. IV, 553. 

seil stn. I, 4ie. 

seities, seytiez stn. XHL, 1231. XVI, 

1187. 
seitspil stn. Hü, 368. 
selch für solch IX, 425. 
selpschouwet part. adj. XU, 979. 
selten adv. H, 1372. 
sene stf. IX, 872. 



senelich, senlich adj. V, 778. IX, 

159. 
senen swv. I, 1608. 
seneschant stm. XV, 824. 
senewe svof. I,. 1051. 
senfte *f/. VI, 406. 
senfteoUoh «#. VH, 998. 
senfteellche odr. XV, 1351. 
senften swv. I, 1402. IX, 1544. XI, 

803. 
senken swv. IX, 887. 
senlloh «. senelich. 
senllohe adv. VI, 551. 
ser **». I, 730. 
sere adv. I, 149. T. 130, 4. 
seren swv. T. 174, 4. 
serpant stm. V, 1572. 
sei feto?. V, 1384. XIV, HJ66. 
setzen «top. XV, 1035. 
seweft swv. IX, 1929. 
seytiez s. seities. 
sioherbote swm. XV, 235. 
Sicherheit stf. I, 432. 1116. IV. «86. 
siohexllche adv. in, 136. 
sichern swv. I, 1142. 
sid 0. slt. 
sider adv. I, 1673. 
siecheit, riechheit stf. V, 211. 
sieohen «w. T. 89, 3. 
sige, sie stm. IV, 997. 
sigehaft adj. L, 1120. 
Bigelen *ior. I, 473. 
sigeliohen adv. I, 106. 
Algen ***. Vin, 38. 
sigenunft «*/. I, 1712. 
slhte adj. H, 1472. IV, 639. T. 

137, 4. 
silenttes stm. XVI, 121. 
sin stm. m, 1700. 
sin stv. s. wesen. 
sine = si ne. 
sinewel adj. V, 183. 
singen stv. LT, 1357. 
sinhalp adv. X, 1266. 
sinneo adj. VI, 1711. 
sinnen **t>. VII, 1542. 
sinopel stm. V, 451. 
sip stn. XU, 484. 
Sippe *//. V, 854. 
sippe adj. TL, 695. 
sir frans. U, 525. 
slt, sld adv. ly 578. 887. T. 153, 4. 
slt preep. XHL, 545. 
slt conj. I, 239. 
Site stm. I, 88. HI, 345. 
slte swf. III, 1515. 
sitzen sto. in, 1609. 
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statten me. I, ISA. | 

■inftebene, sinlaebare adj, VI, Ml. i 

T. 96, 4. 
sinisec «V. VI, «73. j 

siuren «wt . m, 1075. 
•la «tf. n, 477. 
■lac um. VJ, 1SI0. 
■lach o«. IT, 117. 
■14g* Uf. Iffl, 1068. 
slagtornoke «»/. V, 718. ' 

■Iahen «|». I, 795. IV, 63u. nndar : 

•1. I, 770. für iL XII, 33. 
•UhU, sieht */. I, 53. VI, 1595. | 
slaTenle $icf. DE, 487. 
■legal *tm. IY, 29. 
sieht adj. I, 109. n, 499. VH, 993. ' 

Xm, 991. ! 

«leht« */. V, 398. 

sleif adj. XI, 417. ! 

■lieh «*m. n, 3>79. VIII, 536. i 

sllehsire Um. ELI, 1693. | 

■liehen «lt. IT, 409. VI, 71. ! 

•liefen Ut. T. 193, 4. 
■liescn $tv. VII, 1408. I 

■Uten tfe. VII, 1765. T. 198, 9. ! 

994, 1. I 

■lihte Uf. IV, 34. j 

•Ungern Um. IV, 115. 
slinge wo/. X, 913. 
sllaon Up. X, 103. ! 

doofen sws. m, 1508. X, 1466. T. ! 

143,9. j 

•16« Un. I, 65. I 

sl6sllch adj. T. 104, 1. ! 

smac Um, IV, 906. I 

•»•he «tf. II, 496. m, 1079. t 

■mähe Uf. X, 1148. I 

sm4hen wr, m, 539. VH, 965. I 

stachen swv. I, 8. IV, 984. ! 

■nuBhlloh adj. VI, 439. 
■mar** Um. I, 410. j 

smeiehen «100. V, 1996. 
smiegen Ut. IV, 449. ; 

■mfieken «00. XIV, 1033. j 

■n* Um. VI, 49. | 

■neoke «tom. XHI, 1231. 
■nel adj. I, 1517. ! 

snelheit uf. m, 1256. 
snellen ncv. VII, 919. 
•neilloh adj. XI, 605. 
snelllchen ade. TL, 87. 
snerar adj. X, 1489. 
sntweo adj. VI, 463. 
■nlde «10/. III, 1305. 
snlden Uv. I, 406. 
•nlen «100. II, 439. 
•nit um, T. 164, 4. 



•alte «w/. IV, 353. 

■naor Uf. U, 81. V, 131. VH, »54. 

snftnino «fm. XV, 1389. 

■6 aar. I, 13. 136. 947. VII, 87«. 

solch, solch, »Wich pron. I, 58«. TV, 

Uli. T. 138, 1. 
solAemente, soUtanende Uf. T. 158, 

3.913,1. 
soldier Um. I, 619. 
soldierse «10/. VXI, 114. 
soldfcnent Un. H, 549. 
■oln, eeholn anom. v. 1, 967. 791. 769*. 

II, 94. 
eon siöm. . 
sorgehssre adj. T. 993, 4. 
sonnt Um. V, 640. 
sonm Um. VI, 377. VH. 459. 
sonmsnre Um. I, 529. 
sonmsehrln Un. I, 977. 
■paehe «10m. IV, X198. 
■pahe adj. V, 393. VI, 1455. VII, 

1526. XVI, 794. 
spsshe ttf. VH, 1119 . 
spsthelleh adj. VLTL, 639. 
•palten Ue. VI, 417. 
■pan Um. IV, 49. 
span Um. m, 386. 
•panbette Un. V, 197. 
spanne stf. VI, 1013. 
spannen stv. HI, 1237. 
spansenwe «10/. X, 180. 
sparn, sparen #100. I, 216. IV, 56. 

V, 1306. 
sparwssre, sparwssre um. HI, 577. 

1869. 
spat Um. H, 1689. 
spate adv. X, 818. 
spehe Uf. m, 1450. 
spehen 0100. I, 843. m, 1467. 
spei Un. XVI, 683. 
spelte s»0/. T. 94, 4. 
spengen «100. in, 1079. 
spor stn. 1, 1514. in, 891. 
sperbreohen Un. T. 88, 1. 
sperdrum Un. T. 162, 2. 
spiegelln Un. XIV, 747. 
spiegeln ««09. XIV, 350. 
spil Un. m, 1496. 
spileman Um. I, 977. 
spilewlp Un. VII, 741. 
spiln not . I, 1 074. T. 124, 1. 155, 1. 
spis Um. VID; 356. 
spor Un. V, 755. 
spor swn. V, 1184. 
spot Um. IV, 431. 
sprechen Uc. n, 44. 536. 1659. XII, 

774. an II, 1055. nach IV, 518. 
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«prangen swo. XU, 574. 

sprimelta $tn. X, 1438. 

sprlae §wf. 1, 1106. 

stabesHnge a*?/. XI, 471. 

staben «um. UZ, 1073. 

»takelte adj. V, 250. 

st&o, sten «fr. m, 974. V, 279. X, 

829. XIV, 816. ab st. VUI, 909. 

vergebene IX, 328. rata V, 113. 

▼or X, 1098. 
stapfen *W0. VH, 70. 
starken nov. T. 181, 3. 
starlinc »tm. VI, 1679. 
stat stm. VI, 157. 
stat •*/. TU, 561. 
State *(f. V, 1137. XI, 770. 
stwte adj. I, 14. IV, 211. 
starte stf. I, 23. 
starteollche adv. T. 118, 3. 
staten svw. VHI, 606. 
stseten stör. IV, 921. 
«twtUch adj. X, 1178. 
«tätlichen adt. T. 205, 1. 
steo *hn. X, 262. 
Btecke svm. IV, 789. 
tteoken *tvc VII, 1431. 
stege *#/. IV, 229. 
stegereil, Stegreif »tm. III, 181. 
steigen w, IX, 48. 
eteinln oetf. VH, 486. 
Stelehaft adj. T. 98, 4. 
sten *. stan. 
«tappen ms«. V, 639. 
atorben stv. XVI, 321. 
sterben nw. IV, 1025. 
stloleder »t*. X, 835. 
stift stm. T. 197, 2. 
■tiure stf. I, 37. II , 1086. VI, 1474. 

XI, 419. 
stiuren stet. IV, 333. 
stWal stm. II, 139. 
stlTcn wo. XV, 927. 
stoe stm. T. 231, 3. 
stolle »vom. V, 277. 
stöllelin »tn. V, 272. 
stola adj. I, 535. 
stolsen «100. T. 36, 4. 
stolsbeit stf. V, 1124. 
stolsllche ade. I, 963. 
stoaren »wr. IX, 922. 
storje stf. XIV, 166. 
stözen stv. I, 55. 244. IT, 180. 1507. 
strafen «100. X, 379. 
stränge «10/. XVI, 112. 
streben «00. I, 1179. IT, 1510. V, 

1148. 
strenge adj. I, 1023. V, 647. 



strenge «//. IV, 5. 
strengecllche adv. XTTT, 870. 
strie stm. V, 1001. XU, 448. 
strichen s/0. TU, 1561. IX, 1403. 

XV, 1266. intrans. I, 25. 
strioken sin. T. 94, 4. 
strtt stm. V, 516. 1554. 
strltee adj. VH, 1163. 
strltecllch adj. I, 1275. II, 1038. 
■trlteclichen adv. III, 162. 
strlten stv. VH, 1747. XVI, 116. 
stroufen «100. n, 513. 
ströwen 0100. II, 753. 
strftch »tm. HJ, 861. 
struohen #100. VIII, 334. XIII, 331. 
struot stf. T. 170, 4. 
strna Hm. I, 1156. 
stnekoht adj. VH, 1429. 
stüde wo/. IV, 21. 
stnnde stf. I, 869. 1061. II, 87. 
«tnpfe stf. VH, 1246. 
stürm ttm. IV, 794. T. 1, 2. 
stürmen 0100. IV, 835. 
saenbare adj. IV, 420. 
sftenen 5100. XIV, 776. 
Blitze <tdj., sM, lieblich. 
süese stf. IV, 216. 
süesen »100. V, 605. XVI, 83. 
sagen stv. II, 1367. 
sunt stf. I, 111. 
sukenle stf. in, 867. 
sal stf. XI, 375. 
samen 0100. TU, 801. 1001. 
sumer, summet stm. T. 91, 4. 
sflndebere adj. IX, 758. 
Sündehaft adj. X, 600. 
Sünden 0100. VI, 1492. 
sunder adj. T. 237, 3. 
sunder adv. I, 93. IV, 17. XIV, 

158. 
sunderleger stn. XJJI, 1914. 
sundern svrv. XIV, 1336. 
sunderrino stm. TCTTT t 1449. 
sunderrotte stf. XU, 105«. 
sundersehtn »tm. XV, 1218. 
sundersiz ttm. V, 181. 
sundertrut stm. IX, 146. 
sunderwapen stn. IV, 1116. 
tungeln swr. IX, 1357. 
sunne 010/. I, 69. 
sunnecllch adj. T. 115, 4. 
sunnenbnrc adj. T. 107, 3. 
sunnenblio »tm. X,' 350. 
suochaere »tm. IV, 790. 
suoehen stev. I, 754. IT, 106 [V, 

772. XIII, 1109. 
suone stf. I, 1585. 
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euonatat stf. V, 1447: 
•noae ade. VII, 850. 
«ur «#. X, 634. 
«Iren «iw. T. 17« 4. 
«nrk6t stn. m, 867. 

*uraengel /r«w. V, 996. 

«us adv. I, 130. 179. m, 1083. Xm, 

228. 
ewa ade. I, 105. 
■wach octf. V, 916. 
«walwe «•»/• XU, 1230. 
«wamp «fro. II, 1405. 
«wane «fm. 331, 118. IT, 75. V, 

1176. 
•wane «um. V, 1003. 
«wankel o«y. HI, 1744. 
awanaen stör. XXV, 82. 
«war <wfp. I, 325. 
«wnre adj. VIH, 724. 
Bw»n #//. II, 107. X, 725. 
•-wart« ttcf. III, 675. 
«was nettfr. ««» «wer. 
«weben «er. I, 1713. 
«weder pronom. V, 1267. 
•weher Um. IV, 1293. 
«weinten swv. L, 1931. 
«welch pronom. I, 56. 
«wellen •/*;!, 1048. 
«wenden #we. 111, 1346. 
«wenkel Um. IV, 993. VI, 1023. 
«wenken «w. L, 1577. 
awenne conj. L, 568. 
«wer pronom. L, 76. III, 1264. 
«wem *te. XL, 523. 
«wem «*e. H, 1490. 
«wie conj. I, 782. 
«wüten *wv. XI, «22. 
ewigen «f«. I, 196. 
•wtgen «tot. VI, 1273. 
•winde «tf. XI, 483. 
«wingen ttt. HI, 1415. XI, 709. 
swlnmuoter **/. VII, 186. 



i für d IV, 487. 
tagedino rtn. XU, 845. 
tagen twv. YTTT, 350. 
ial «f». ae tal T. 120, 2. 
talano adv. III, 804. 
talfin «tou T. 95, 2. 
talflnette $tf; T. 131, 3. 
tambnr stm. n, 129. 
tambnr «*/. I, 549. 
tamburr stm. I, 548. 
tamboxelt «100. X, 267. 
iämrla «ftt. XU, 552. 
tasten swv. VI, 159. 



tarele swf. V, 998. 
taTelrondare *fm. XIII, 763. 
tavelrnnder # #/. m , 890. 
tegedino stn. VHI, 619. XIV, 1505. 
tegedingen «we. XIV, 1914. 
teil stn. ly 8. 219. II, 504. 1133. 
teilen sw. I, 187. 261. IV, 1081. T, 

843. 
teilhaft adj. T. 105, 3. 
temperte stf. XTTT, 503. 
templeis stm. IX, 353. 
tenne stn. XVI, 91. 
tennen «tee. II, 429. 
terre frans. XXV, 202. 
ttch «An. XIV, 1285. 
tier stn. IC, 173. 
tinete swf. XII, 1273. 
tieohgerihte stn. IV, 362. 
tischlachen $tn. V, 395. 
tlnre od* V, 367. VI, 1073. 
tinren swv. X, 1336. 
ttneoh, tiutaoh adj. I, 119. IV, 251. 

T. 188, 3. 
tiuaehen od«. VIII, 570. 
tiwer = tinr adf. I, 974. 
tiwern swv. HL, 1686. 

tjost stf. n, 378. m, 1751. vn, 571. 

1jo«tieren suw. I, 449. 

tjostiure stm. I, 1139. 

toben eto«. n, 619. 

tooke swf. VH, 1036. 

tolde swf. m, 1397. 

topel stm. U, 1703. 

topelspil stn. VI, 394. 

topf tfm. IH, 1033. 

toppein «tor. V, 731. 

tdr swm. I, 771. 

tomoh od?, m, 151. 

tote swm. IX, 850. 

tou «f». I, 34. 

touf «<ro. I, 387. 

toufbtere adj. T. 55, 4. 

toufgesehiat stf. XVI, 954. 

toufnapf stm. XVI, 890. 

toufpflegande adj. XV, 967. 

tougen •*/. IX, 622. 

tongen adv. I, 746. 

touweo adj. L, 700. 

ton wen, towen, tonn swv. II, 542. 

V, 200. 
traohe «wn. V, 1147. 
tracliche od«. I, 108. 
tragen stv. aesamenetr. XIV, 1469. 
trän stm. n, 63. 
trappe «im. JH, 1013. 
trecken swv. I, 540. 
trendel swf. X, 153. 
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treten tun. TU, 507. XIV, 763. 

trtnkel stm. XVT, 89. 

triefen stv. IV, 156. 

triegen stv. V, 431. 

tzippinieree swf. VII, 113. 

triuten swv. II, ?3. 1690. 

tritywe stf. II, 390. 984. 1571. V, 

1159. 
trimrenldf adj. IV, 1915. 
tri vier« /raa*. XVI, 76». 
tropel front. TL, 300. 
tro«t stm. IV, 937. /VI, 128. VH, 

1010. 
treeeten swv. II, 294. VII, 859. 
trceatenllone od*. XVI, 44. 
trttebe adj. VI, 694. 
trttgeheit stf. X, 812. 
tragelloh adj. n, 1800. 
trügen»™ «An. VII, 764. 
traheseze tum. XIH, 1197. 
tromme «*>/. XI, '543. 
trunznn »An..JI, 1431. 
truopheit stf. XV, 128. 
trat adj. XTTT, 1344. 
trat rtm, ff«. I, 1319. III, 417. V, 

1389. 
tratgeselle tum. XTTT, 699. 
traUchaft «*/. I, 1693. 
trawen swv. I, 866. XIV, 667. 
tgehanze ttf. IX, 1833. 
tnft stm. V, 510. 

tagen, pras. tone anom. v. I, 1953. 
m, 399. 

tagent stf. I, 761. 

tagentheft adj. XV, 199. 

tump adj. I, 16. 879. 

tunkel «tf. m, 343. 

taon anom. v. 1,-241 n, 504. 543. 
1596. VI, 338. Vm, $93. na tnon 
XU, 413. pari, getan, so, rai g. 
I, 605. 1455. 

tfirebant stn. JJL, 1072. 

tnren sun>. VII, 1164. VHl, 367. 

tnrkoii ttm. XV, 316. 

tarkoite swm. XII, 333. 

tarkopel stm. VH, 402. 

turn ttm. IV, 132. 

tarnei, tnrney stm. H, 15. 

ta«entvelt adj. T. 157, 4. 

tfittel, tftttelln stn. H, 1369. 1631. 

twahen «fe. m, 69. 

twal ttm. I, 436. VI, 1528. 

twehele swf. V, 330. 

twengen swv. T. 98, 1. 

twerch adj. XI, 778. 

twerhen ttv. X, 782. 

twethe» adv. VTH, 600. 



twinc *<m. VI, 1032. 
twincllch «#. T. 93, 4. 
twingen «f*. II, 451. V, 307. VI, 
335. 



über preep. I, 372. Vn, 784. fi. al 

I, 1015. 
übergan, Übergen stv. XVI, 1168. 
abergellen stv. X, 1306. 
übergieaen siv. T. 236, 3. 
überhoehen tief. VII, 1020. 
Überhaeren swv. IX, 921. 
flberkomen »tv. X, 1077. 
nberkreft ttf. VII, 1371. 
Überkrnpfe ttf. IV, ; 662. 
nberkxnpfen **>e. IV, 361. 
fiberlegen w». XIH, 1421. 
überleiten swv. VII, 757. 
fibermezzen «fr. VI, 250. 
überparlieren swi. XXV, 527. 
fiberrlten stv. H, 1291. V, 102. 
tlberaoblnen *tv. XIV, 908. 
ftbersonrlben stv. T. 200, 1. 
Überzohrlten »tv. XV, 115. 
übergehen »tv. VI, 453. 
Übersetzen $wv. VII, 618. 
überelafen stv. XI, 840. 
ttberstrlten stv. IX, 1904. 
fibertreten *t». Xu, 110. 
ftberranen ttv. X, 1392. 
fibervehten »tv. Xn, 1153. 
nberwal stm. V, 354. 
fiberailn swv. XVI, 27. 
neben «wv. Vm, 194. 
nf i>rcBf©. I, 431. II, 790. VII, 748. 
nie, nffe adv. I, 676. T. 179, 3. 
fifme == fif deme T, 409. 
nlmio adj. V, 540. 
nlter front. VT, 306. 
nmbe, fimbe, nmb prwp. V, 5*2fi. 

VII, 908. 
nmbehalden «tv. XIV, 91. 
umbereise stf. IX, 645. 
nmbernoehet adj. HL, 1194. 
nrnbeeaze swm. X, 359. 
nxnbeslanen ttv. VHE, 843. 
nmbeswingen stv. XIV, 398. 
umbevanc ttm. V, 1492. XV, T92. 

1348. 
umbevart ttf, IX, 1512. 
amprla ttm. IX, 604. 
unbedwnngeii adj. tu, 975. 
nnbehnot adj. VH, 1182. 
anbenennet adj. IX, 1212. 
unberaten adj. IX, 1564. 
nnbereit,anbereite adj. X, 1073. 11-94. 
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unbeacbaben adj. XII, 395. 
unbescheiden adj. VI, 215. VII. 

173. 
unbeecheidenheit »tf. VI, 184. 
unbeacbeidenJlcbe ade. XV, 810. 
unbetchrli adj. TL, 186. 
unbetnitem adj. IV, 959. 
unbetrogen adj. H, 155. YD, 869. 
unbetwungen adj. V, 1407. 
unbewart adj. I, 776. 
unbilde $tn. IX, 176. XEU, 1471. 
unbüden swe. T. 100, 4. 
und«, und cwy. III, 700. 1419. 
unde odr. m, 414. 
ander prap. und ade., vmter. 
undeTbint *tn. I, 53. 
undergan «fe. m, 939. X, 1661. 
underparrieren noe. Hü, 878. 
anderrHen «tv. VIH, 880. 
undencheiden ste. m, 115. 1884. 

Hü, 955. T. 20, 1. 
undeiacheit etm. m, 1618. *rn % 

989. T. 189, 3. 
underslae Mm. X, 435. 
undertnlden ite. VI, 51. 
andersten ttv. XIV, 171. 
undertwingen «fr. Vffl, 905. tttt 

1059. 
undertan part. adj. HE, 1007. VXL 

795. 
anderraben «tv. IX, 998. X, 1493. 
undorvarn tte. XTV, 1119. 143L 
anderris *ttn. (?) V, 189. 
underwinden He. m, 917. 1474. V, 

699. 
undenrlsen nov. X, 53J. 
underxieken «t». IV, 1181. VI, 997. 
unere *tf. m, 1658. 
untren *wv. m, 1708. 
unerlogen a^'. XIH, 1050. 
unernert adj. IX, 334. 
unervceret adj. VTLI, 783. 
unerrorht adj. IV, 1304. 
unerrolet adj. XVI, 539. 
unerwert adj. XI, 532. 
ungastlich adj. V3H, 231. 
ungas ad[/. IX, 1589. 
ungebasre adj. XTT1, 906. 
ungedienet >or*. «d>. m, 1986. 

VII, 797. 
ungedolt «*/. XII, 143. 
ungehiure «(;. VI, 1074. IX, 1477. 
ungellche ade. IX, 1716. 
angelobet part. adj. IX, 365. 
angelogen part. adj. XJGC, 310. 
ungemach et». X, 858. V, 646. 
ungeimne'e »in. n, 966. 



ungenade «y. XIV, 1099. 
togenande «/. V, 488. 83a 
»ngenuht tf. IX, 924. 
Ougerne ade. IX, 323. 
mngesoheiden part. adj. XV, 391. 
fcngescUat «*/. TU, 289. 
ungealahte in. HL, 799. 
ungesmahet jwrt. adj. m, 1610. 
angespart jw*. adj. II, 1250. 
ungettaJt o^. IX, 953. 
ungeswichen part. adj. XV, 1094. 
ungetan part. adj. H, 1174. 
ungetretet part. adj. IX, 194. 
ungetriuwe aof/. VI, 1089. 
ungetre»ttet part. adj. IV, 792. 
ungetwagen jwt. adj. IX, 1699. 
ungevarn part. adj. in, 868. 
ungerelle tn. V, 995. 
ungerelschet j>orf. ady. XIV, 1968. 

T. 221, 3. 
ungeverte etn. Ht, 1697. IX, 366. 
ungererteellch a<|/. XII, 581. 
ungeruege adj. IL, 444. 718. 
ungevuoge ade. Hl, 464. 
ungewenet jwrf. ad/ I, 1X10. 
ungewert part. adj. TEL, 952. 
ungewin stm. IV, 758. 
ungewit adj. IL, 968. 
unhelfecllche ade. XVI, 76. 
unhfthe adv. VI, 234. 
unj6 sbst. XVI, 125. 
ankluacbe adj. IX, 976. 
uukraft »tf. X, 113. 
unkünde stf. VH, 403. 
nnknnt orf/. H, 1707. 
anlange odr. XY, 896. 
unlasterllchen ade VHE, 392. 
unlenge adj. X, 88. 
«*16s adj. IV, 666. 
unlougenllcbe od«. X, 486. 
muntere adj. TEL, 475. 
unxn»ren ewe. XIV, 507. 
umnäht ttf. I, 1040. 
unmaz adj. H, 1213. 
nnmilte adi. IQ, 1027. 
unminne »*/. VII, 403. XIV, 

170. 
unmuose »tf. IX, 163. yttt 654. 
unnaoh ade. V, 97. 
onprls «<m. VI, 1938. 
unrogeat pari. adj. XV, 541. 
unrehte ade. HL, 776. 
unrekant, unrekennet pari. adj. 

VIII, 5. XII, 1119. 
unrewert part. adj. VH, 17a 
unruoch stm. Vf, 1092. 
unssclde *//. V, 1656. 
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untftUe adj. IV, 1017. 
unc&ligen swe. XIII, 487. 
unsainfto, unsanfte adv. II, 1616- 

XU, 147. 
unsenfie $tf. JCVX, 719. 
xatsiob acc. plw. HI, 152. 
unsteten #**. X, 919. 
nnetteie «ty. VI, 1172. IX, 11. 
ontit stf. VTU, 478. 
untrsege adj. Xm, 1384. 
«ntriuwe stf. V, 770. 
untröstb«re adj. T. 147, 2. 
untür ttf. I, 550. 
uuverblicheu part. adj. I, 1084. 
unverdorben part. adj. T. 16, 9. 
unverdrossen part. adj. II, 64. 
nii-vergessen part. adj. XV, 149. 
unvergolten part. adj. VII, 703. 
unverhert part. adj. VU, 488. 
unverholen part. adj. VT, 715. 
unveTkorn part. adj. XII, 808. 
unverkrenkct part. adj. XVI, 596. 
ungenauen part. adj. X, 1037. 
-unversohart part. a«tf. T. 70, 4. 
unversohertet part. adj. XII, 1979. 
unversichert part. adj. X, 385. 
tmveranitcn part. adj. VII, 1107. 
unverstolu part. adj. VI, 716. 
unv Grammen part. a<#. II, 1391. 
uuversagetlloh adj. XIV, 763. 
unvrO adj. V, 484. 
unfroutvenlloh adj. VII, 1636. 
unfruot a4/. 1, 135. 
unfaoge stf. II, 950. V, 1419. 
unwttge ad/. X, 1463. 
unwendec adj. X, 1021. 
unwerlich adj. IX, 2078. 
unwerllche adv. XII, 663. 
unwert adj. XIV, 292. 
anwls «#. in, 1077. 
unwissende pari. adj. XV, 1178. 
unse, nns prasp. I, 140. 
Unze, uns conj. I, 146. 
nnzerlfieret part. adj. VII, 340. 
unserworht part. adj. m, 126. 
uop stm. H, 444. VT, 1181. 
uover ff», VI, 935. 
oTbor 41». II, 1309. 
urborn «et. XU, 955. XTV, 187. 

XVI, 915. 
urbot stn. IX, 166. 
urhap ttm. II, 1713. IU, 768. VU, 

1223. 
Urkunde stf. I, 392. IV, 30. 
urliuge stn. I, 1938. 
urloBSunge *tf. XVI, 600. 
urloup stm. I, 268. VI, 319. 



urloupllcn adj XI II, SS7. 

urspzine ttm. V, 906. 1634. 

urteilen swv. IX, 978. 

urteillich adj. II, 1467. IV, 946. 

ussier stm. XII, 40a 

äz prasp., aus. 

asem, usm « us dem. 

üser adj. II, 613. 

userhalp a<f#. VI, 1348. 

nsgeidnde stn. VI, 528. 

us komen »te. I, 1239. 



▼ach stn. VT, 1138. 

▼adem rtm« VU, 1128. 

rahen «f». I, 1361. suo ▼. V, 346. 

falle stf. VI, 659. 

iaiüeren, filieren «oe. IV, 965. IX* 

984. XV, 148. 617. 
ral adj. III, 39. V, 26a 
val $tm. IX, 780. 
valden, ▼alten stv. I, 1509. T. 

177, 1. 
lalieren s. failieren. 
▼alkenser itm. VT, 53. 
▼alkensehe stf. VIII, 896. 
▼allen stv. IV, 491. 
▼alsoh stm. t, 458. 
▼alschssre stm. VU, 744. 
▼alsoheit stf. H, 1501. 
▼alsoheitswant ttm, VX 481. 
▼alsehllch «#. IX, 1337. 
▼ftlwelofct adj. II, 1630. 
▼als *fm. V, 913. 
▼ane swm. I, 1527. 
▼ingeo *. ▼engee. 
▼ar stf. XVI, 595. 
▼ar adj. I, 12. 
▼ar *fm. m, 900. IV, 1238. 
▼are stf. V, 1319. IX, 1311. X, 226. 
▼aren stet. TU, 800. VU, 466. 
▼ärhelln stn. VU, 187. 
▼arm stm. IX, 337. 
▼am, varen sie. I, 219. 261. 469. 597. 

n, 1267. irr, 10. issö. v, 1S02. 

IX, 8. 
▼art stf. V, 247. 
▼arwe stf. I, 81. 
▼arvron s. verwen. 
▼aste stf. IX, 597. 
▼aste ade. I, 284. m, 275. 
▼asten swr. XV, 790. 
▼aterhalp adv. VI, 579. 
▼azzen swv. I, 529. 
▼ech adj. XV, 1416. 
▼ederangel stm. VT. 1100. 
vedere, veder stf. III, 864. Xn, 674. 
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▼ederslagen «109. VIII, 831. 

▼edertpil 99». H, 162. 

▼ehen 9199. VIII, 491. 

Teige adj. H, 194. VH, 512. 

Teigen nev. HL, 616. 

Teile adj. X, 499. T. 181, 9. 

reuen $w. V, 344. VI, 1949. X* 

1056. 
feiten 9199. I, 1341. 
feitieren 9199. I, 514. 
Tel, fei *». I, 1518. 
Teilen swv. I, 694. 
▼elsohen 9199. XU, 387. vT, 1996. 
▼elwen 9199. HL, 601. 
Tengeo, Ttngee adj. TU, 1080. VI, 

1138. 
fenls $tm. IX, 1086. 
renje $tf. IX, 85. XV, 31.1. 
▼enster »tu. X, 64. 
Texbergen 9#9. V, 799. 
Terbern 9fe. I, 145. 591. 868. III, 

963. VII, 1449. 
verbicken «199. XV, 54. 
Terblenken «199. T. 176; 1. 
▼erboln swe. XI, 481. 
verbrennen #109. I, 467.' 
▼erbrinnen $te. IX, 1089. 
verbunden $wv. T. 178, 1. 
Terbnnnen anom. V. IX, 1458. 
▼erch $tn. II, 1531. IX, 919. X, 100. 
▼erdagen 9199. X, 1426. 
▼erdecken 919». IV, 1149. V, 139a 
▼erdenken 9199. reß. VI, 106. 
▼erderben 9f». I, 657. n, 1103. XV, 

1559. 
▼erdriezen 9/9. I, 276.' 
Tordfirkeln 9199. VII, 1560. 
▼ereinen 9199. T. 29, 4 r$ß. T. 

59, 9. 
▼erenden 9199. I, 1287. T. 204. 1. 
vergaben 9199. II; 1680. 
▼ergin, vergen 9*9. I, 45. XI, 119. 

T. 151, 1. 
Vergeben «tv. XVI, 71-5. 
▼orgebene ddv. DI, 801. 
▼ergehen 9. ▼erjehen. 
▼ergelten itv. T. 24, 2. 
▼ergen 9. Tergan. 
▼ergezzen $tv. reß. ELT, 1280. 
vergeizenllch adj. XVI, 727. 
▼ergieaen 9*9. HI, 919. IV, 160. 
Tergraben »tv. VII, 1152. 
▼ergraben «199. Vm, 683. 
▼ergrüenen^Ätrr. EL, 1129 
▼erhaben 9199. VIII, 684. 
▼erhalten, Terhalden 9/9. I, 1203. 
▼erbein *iv. I, 1644. 



▼erholenbaere adj. IX, 650. 
▼erholne adv. I, 1639. 
▼erhouwen ttv. I, 573. EL, 683. 
▼erirren 9199. T. 5, 4. 196, 4. 
verje 919m. X, 1327. 
▼erjehen, ▼ergehen 9f». L, 128. 387. 

IL 344. VI, 200. | 

▼erkeren ««79. H, 1363. V, 1209. VI, 

593. 
▼erkiesen 9t b: I, 1503. V, 1309: VI, 

1492. IX, 1994. ttf I, 171». unbe 

XV, 1489. 

verklagen 9199. IV, 319. VHI, 663. 
verklamben 9199. T. 8, 2. 
▼erkonfen 9199. T. 169, 2. 
▼erkrenken 9199. II, 699. XU, 87. 

V, 743. 
▼erladen »tv. I, 737. 
▼erlasen, vertan sie. I, 850. IX, 1141. 

IV, 111. IX, 342. 775. T. 38, 1. 

nf t. V, 1333. 
▼erlesenen st 9. T. ISO, 3. 
▼erlieeen «99. I, 144. 934. U, 134. 

III, 1350. VHI, 14. XV, 1375. 
▼artigen He. IX, 89. 
▼ermaldien 9199. X, 701. 
▼enaessen 9t e. T. 111, 1. pewt.adj. 

I, 940. 
vermlden stt. I, 282. 368. *08. III, 

1566. IX, 1782. 
▼ermissen 9199. IX, 1590. XTV, 774. 
▼ernemen 9/9. V, 169. 
Terpfenden 9199/ VI, 837. XEI, 

919. 
verpflegen 9/9. IX, 1668. XIV, 585. 
▼erqueln 9t 0. T. 53, 4. 
▼erraten 9fe. T. 127, 2. 
▼erre adv. H, 95. III, 1489. T. 

144, 4. 
▼erren 9199. intr. H, 543. r&. XVI, 

982. 
verreren 9199. V, 909. 
▼erriben stt. H, 1043. 
verriechen stv. IX, 1464. 
verrücken 9»r. XV, 707. 
verschamen 9t9r. part. verachamt 

m, 1633T. 
verschemen 9199. II, 938. ELT, 1632. 

VI, 1261. 
verscherten 9199. I, 84. ELT, 750. 
verschrien swv. X, 80. 
verschroten 9fr. ELT, 769. 
versehen 9*9. I, 181. 
Terseln 9199. IV, 1170. 
▼erselwen ster. XV, 1408. 
▼eraenen swt. V, 1252. 
▼ereeren 9*9. T. 100, 1. 
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versinnen sie. II, 1523. 1615. III, 

45. V, 153. VI, 1090. VII, »83. 

IX, 530. 
vereitsen rtv. I, 45. 
verslinden »te. I, 1241. 
versmahen nee. I, 313. 
vcreidden stv. I, 340. 318. II, 380. 
verrannen twv. XI, 491. 
versperren twv. I, 1497. 
versprechen $tv. n, 1677. IV, .1818. 

VIH, 590.' X, 395. 460. XVI, 897. 
varstan. versten stv. I, 46. IX, 930. 
verstellt **. H, 1401. X, 1291. XVI, 

820. tot ▼. XIV, 956. 
verstta. *. verstan. 
versüenen 9we. II, 1256. 
versümen m'. Ett, 1546. rtfi. V, 282. 

VI, 1632. 
vereannenttoh adj. II, 1498. 
versaoehen nor. XI, 455. 
verwenden «*e. n, 399. XI, 80a 
verewern afe. IX, 1426. 
verewigen «tv. IX, 1069. part. HI, 

1999. 
verewigen «»e. XHI, 856. 
verswinden rfe. n, 142a IV, 866. 
verswingen ##». JH, 567. 1075. 
verteilen wr. X, 739. XIV, 1626. 
vertoben swv. VI, 964. 
vertragen stv. I, 1458. VI, 1239. 

TOT, 1017. XIH, 655. 
vertreokea «er. V, 985. 
vertrlben stv. I, 1044. 
vertuon anom. t. II, 675. V, 1385. 

part. vertan VI, 135. 
vertwalen not . IV, 285. 
vervanen «fr. VHI, 437. T. 59, 3. 
ververn stv, IX, 949* 
verwapen swv. T. 227, 1. 
verwesen stv. Vm, 444. 
verwen, värwen swv, H, 674. VI, 

123. XTV, 358. 
verwenen swv. VI, 359. 
verwerfen stv. IX, 612. 
verwieren «w. n, 357. 
verwilden «eje. T. 3, 4. 
verwarken swv. I, 77. IX t 102L 
verzagen «ce. I, 3». 300. VII, 1319. 
venagetliehe adv. VIII, 635. 
venern swv. IH, 1110. IV f 577. 
vereinen stv. XII, 653. rsß. vm, 

92. 
vereinten swv. X, 1271.. 
verswiokern swv. XIV, 53. 
vesperte stf. n, 298. 
veste **/. I, 1597. V, 74. 
vestenunge stf. XV, 27. 



vetere im». IV, 327. 
veterlln »tu. T. 30, 1. 
ü* fl, fU fle intsrj. II, 639. VI, 

134. 
tlanse frans. I, 116. 
videtore «im. I, 552. 
vient, vlnt «fm. HI, 987. 
vlentllohe adv. IV, 98. 
fier frans. I, 611. IX, 571. 
viereoke, flerecke ad). VIII, 325. 
vierette ade. XV, 803. 
vierstunt adv, V, 283. 
viervar a<tf. T. 176, 3. 
vlge vwf. X, 161. 
vil, vile neutr. ad}, und ade. I, 70. 

T. 23, 1. 
vilan stm. II, 467. 
fll li roi /raa*. I, 285. 
vilaeUn stn. X, 1026. 
vlnteger stm. X, 1461. 
vinden •**. n, 397. 737. V, 264. VI, 

482. 
vindenllch adj. X,. 1339. 
vingerlln sin. 1, 1523. m, 1617! XI, 

703. 
vineter stf. H, 715. 
vineterHngen adv. n, 713. 
vlnt s. vient. 

flnttle, Anteile stf. I, 1294. 
viol #/m. XV, 1402. 
vipperhurnln adj. XVI, 100. 
viren swv. IV, 975. 
virre rtf. IV, 34. 
viereo ad?. I, 209. 
virren «tot. IH, 257. T. 196, 3. 
flschee adj. IX, 1624 
flsehieren swv. HE, 1573. 
viseUin stn. II, 1619. 
fislke swf. IX, 1455. 
fleiön stm. IX, 625; 
flurin adj. II, 1355. 
fiwer *fn. I, 33. 
fiwerram stm. V, 189. 
flweretat stf. V, .196. 
He /remc. H, 1628. 
vlans stm. V, 718. 
vlansel «Ja. n, 1632. 
] vlctec, viertle adj. IQ, 751. 
! vlnteelloh adj. IX, 1875. 
i vlehen stör. I, 606. 
| vlehten, flehten ste. n, 1416. IV, 

714. VII, 83L 
fliesen = Verliesen sie, I, 456. 
flies stm. HL, 396. 
fliesen stv. I, 745. T. 65, 4. 
vlins.rfro. I, 1241. UK, 155a 
flinsllch adj. T. 125, 4. 
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▼IIa stm. I, 1038. 
Tllsen $tr. IL, 84. 
▼lliecttobe ad». IH, 1497. 
flottieren, floytieren «*». IX, 133. 

X.367. 
floitierre «fm. I, Ml. 
florl frmms. X, 861, 
florieren «w*. Tu, 93. 
floytteren *. flottieren, 
▼loa «ftn. IX, 296. 
flttgelingen ad*. VH, 1430. 
flubt •//. VH, 956. 
flabteeal stf. HI, 40. 
▼lnot «1/. I, 1442. 
Ante /raiu. X, 1671. 
▼Inet, flnst — ▼ertnst stf. H, 55. 
11nstb«Te, fiaetebare adj. V, 797. 

Xn,998. 
fluetecttcb adj. V, 1370. 
▼oget *wi. V, 1906. X, 357. 
▼ogotln $tf. XU, 790. 
fol /nm». H, 980. 
▼ol, Tole um. H, 506. 
▼olga ttf. I, 197. 1615. H, 1058. HI, 
. 1419. VI, 848. XVI, 766. 
▼olgon im; I, 64. 1349. VII, 190. 
ToUeelloh adj. IH, 1763. 
▼oUecllobo ade. V, 997. 
▼olleMt stf. m, 1797. 
vollowabeen, ▼olwabaen pari. adj. 

T. 13, 9. 39, 4. 
▼olttcb adj. X, 1011. 
▼olloafen swt. T. 933, 4. 
▼olprleen sws. T. 70, 2. 
▼olrecken «tot. XTTI, 753. 
▼oltebrlben stt. T. 49, 4. 
▼olepeben «ca. VT, 1644. 
▼olepreeben stv. XVI, 1398, 
▼olapringen stv. T. 934, 3. 
▼olwabaen «. ▼ollewabten. 
▼olseln sw. VH, 816. 
▼one ade. VH, 1131. 
iontane stf. XV, 593. 
▼ot preep. VII, 791. 1150. 
Tor ade. HI, 825. TÖr us IV, 1138. 
vorder swm. I, 396. 
vorder adj. se ▼orderet VHI, 593. 
▼ordern wo. T. 148, 2. 
f6rehi «/». X, 1354; vffi. forest, 
förebtier #<m. XII, 280. 
ftrevt, fftreirt •/», I, 809. IH, 1800. 
▼orbea stf. T. 190, 2. 
▼orbto stf. H, 930. 137t. 
▼oThtocllch adj. IV, 45$. 
▼orbt*cllcbe ad». VI, 447. 
iorhtilob adj. H. 1351. IH. 872. 
▼orlouft #/m. X, 777. ' 



▼ort adr. H, 1708. VII, 572. 

▼ragen ster. 1. 479. 

franzeie, franzoye adj. VI, 981. 

1483. 
vravel od)". I T 14ö3. 
▼radele stf. IH. 1671. 
rxtTeUlcU adj. VI, 1£65. 
▼ravelHen* ade. V, 155. 
▼ras Hm. V, 448. 
rrebel -ss ▼revel adj. VI, 673. 
vrech adj. I, 143. 
▼reebeit, ▼reehnait stf. I, 766. X, 

1173. 
▼reiacben, freieaben stc. IL, 167. 

m, 50. 
▼reiee swf. wem. in, 137. IV, 45*. 

VT, 448. VH, 557, 
fremde adj. I, 141. Hl, 193. 
▼remedo ttf. iX, 390. 
▼ri «tf. VH, 474. 
fride stm. I, 635. IH, 97. IV. «j. 

991. VH, 179. 869. 
▼rlden stet. XH, 690. 
▼rieten **». VI, 63. 
▼rinnt, friwent stm, J, 775» HI, 

1152. 
▼riunisebaft, friwentaehatt **f. V, 

1417. VI, 954. 
friwendin, friwendinno stf. IV, 682. 

VH, 1719. 
friwenUlob adj. Vn, 1734. X, 31H. 
friwentUaben ad«. V, 1670. 
fr6 = fronwe H. 798. 
fron s=s fronwe V, 1676. 
frondebere adj. XIV, 1635. 
fröudebaft adj. X, 395. 
frondenfltlbteo adj. XIV, 1646. 
▼rouwe ««/. HI, 838i 
frönwelln sin. XI, 39. 
frouwen sws. HE, 980. 
frouwenllob adj. V, 1636. 
fröwede stf. It 174. 
frowen sws. I, 1091. 
frnht rt/. V, 441. 
trübten noe. XVI, 936. 
frnme, fmm «er/«. IV, 880. fr. weeen 

DI, 1263. se frumen H, 1237. 
framen swo. I, 32V. 
frumen, frnmen *w. I, 731. II, 59*. 

VI, 1099. V, 9. 
▼ruo «de., fritk. 
frnot od[/. J, 135. 
fliegen swo. I, 634. 6*3. II, im 

IX, 527. X, 919. 
fülen stec. XV, 313 
fundamint stn. XV. 183. 
fnodei «f»*. XIV, 464. 
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fuoge ttf. II, 691. 
iuore Uf. I, 771. 1534. 
▼*r, für jprarp. I, 764. 881. 1168. Ü, 

114. 
▼Ilr, fftr od?. I, 563. HI, 1049. VII, 

373. 1701. 
f ÜTbax adv. I, 174. II, 1012. 
fttrder adt>. II, 850. 
furh Uf. H, 439. 
iurrieren twv. HI, 1566. 
fürepan «In. III, 463. 
fttrapreohe im. X, 706. 
iürsten ate. HT, 430. 
fürt «Im. II, 386. 
inet •*/. in, 1118. V, 162. 



vrk adv. II, 599. 
wAc Um. I, 826. 
-wachen twv. VI, 169. 
-wacker ad>. VII, 1256. 
wackerllchen ade. V, 71. 
wafen tn<«r>. V, 556. 
wafenheis ttm. Till, 283. 
-wAfenO intttj. XIV, 1458. 
wage o<#. Vm, 757. 
-wagen not. VI, 1740. 
wagenleise tmf. IV, 22. 
wehe adj. n, 495. VI, 506. 
w»l ttn. IV, 86. 
wal, wale ttf. T. 186, 4. 
walap ttm. I, 1103. 
walhaoh <utf. I, 118. 
walken Uv. n, 701. 
walten, walden Uv. L 1596. n, 637. 
1166. XU, 694» XIII, 1300. 

waltmttede adj. IX, 794. 

waltswende ttm. I, 1703. 

weisen rf». I, 1680. X, 217. 

wambe, wamme ttf. II, 1366. IV, 
150. 

wan adj. VI, 1084. 

wan adv. I, 207. 373. 1602. II, 770. 
V, 1554. 

wan conj. I, 18. 175. 234. 

wan Um. TL, 30. V, 89. VII, 1037. 
T. 86, 1. 

wane Um. I, 451. II, 109. 963. 

wand', wände conj. I, 18. 

wandel ttm. I, 392. 1677, H, 829. 
IV, 831. VII, 528. IX, 319. 

wandelkere Uf. IX, 1717. 

wandeln twv. V, 953. IX, 1003. 

wandeltae ttm. IX, 1515. 

wane = wan VII, 623. 

wnnen twv. I, 369. wasn V, Sil. 
T. 164, 4. 



wankllchen adv. T. 100, 4. 

wanklUten »tn. X, 1490. 

wanne = wannen m, 1614. 

want Uf. VlI* 487. 

want conj. I, 18. 

wApen ttn. I, 247. 898. 

wapenllch adj. I, 423. 

wm adv. I, 67. 

war *//. I, 512. II, 694. V, 64. 

wAr adj. IV, 376. XI, 545. 

wAr ttn. XTV, 608. 

wargeleite »tn. TL, 532. 

warnen twv. IX, 1525. XVI, 1163. 

T. 71, 4. 
warte ttf. IX, 1772. XIV, 737. 
warten twv. JO, 1340. m, 676. V, 

654. 1207. VI, 175. T. 215, 3. 
warthne »tn. XII, 213. 
warseichen »tn. XTT t 1301. 
wate twm. IV, 1004. 
waste ttf. III, 35. 
wastel ttn. VIII, 771. X, 144«. 
wAt ttf. I, 409. 
wartlleh adv. V, 670. 
wasserrtoh adj. T. 226, 2. 
waczerstein ttm. XI, 478. 
wasserfeste ttf. XIV, 98. 
we adv. weten, werden 1, 1646. IV, 

877. inttrj. I, 1302: 
weo ttm. alle wege V, 480. -ander 

wegen im, 685. 
wecken twe. V, 734. 
weder pronom. X, 1009. 
weder adv. XU, 1215. 
wederhalp adv. X, 916. 
wegen tte . I, 764. II, 256. VI, 234. 

488. XVI, 537. 
wegen twv. III, 132. V, 297. 
wegerlch ttm. IV, 25. 
wehfiel ttm. XU, 166. 
wehsolsere ttm. VH, 474. 
wehselnuere Un. VIII, 723. 
wehaelpfose ttm. VII, 778. 
weich adj. VII, 1334. 
weideganc ttm. m, 127. 
weidehns »tn. IV, 339. 
weideman ttm. V, 33. 
weidetao ttm. IV, 1749. 
weinen »tot. part. weinde in, 74. 
weise twm. m, 1535. IV, 457. T. 

61, 4. 
welch pron. III, 1594. 
wellen anam. v. I 31. VI, 1428. 
wein »wo. VII, 894. 
wende ttf. T. 148, 2.- 
wondec adj. V, 843. IX, 13. XUI, 

962 
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wenden »w». I, 308. 466. 713. II, 

1551. VIII, 436, intr, H, 21». 646. 
wenec, wenc adj. I, 276. H, 1375. 

VII, 929. IX, 1357. 
wenen «top. IV, 299. 
wanken »we. I, 18. II, 650. III. 

1739. V, 744. VUI, 262. T. 120, 4. 
wer pron. was obe V, 464. was 

oder VI, 386. was denne VII, 

892. 
wer stf. in, 1295. VII, 1738. 
wer ncm, I, U08. 1728. 
wer »tf. I» 397. II, 1104. IV, 629. 

Vm, 294. XV, 96. 
wertere »tm. MI, 43p. 
werben stt>. I, 571. 658. 749. 152t 

n, 1104. V, 1263. VI, 130. T. 

68, 3. 
wero «f». IV, 976. V, 194. 
werdedlob adj. m, 1448. 
werdecllche adv. HI, 702. 
werdekeit *//. I, 49. 133. 
werden »tv. T. 6, 4. 
werbaft adj. XVI, 335. 
werllcb adj. I, 113. H, 1587, 
werllcbe adv. Vm, 337. 
weit, werelt stf, II, 1326. 
werltllch, wereltllcb adj. V, 136l. 
wem, weren »wv. I, 3S. 174. II, 8. 

IV, 692. 
wern, weren «100. 11,602. 610. 1252. 

m, 243. X, 49. 
werren stv. I, 712. II, J88. 544. reß, 

II, 315. 
wert adj. I, 84. V, 171. 
werre *tf. XII, 615. 
wes gen. in, 99. 
wesen, »In »tv. I, 178. U, 117. 
wegen ttn. IX, 693. 
wesse prost, von wizzen IX, 3S7. 
westen adv. T. 122, 2. 
westerhalp adv. I, 1iZ. 
westerlege »tf. XVL 946. 
wester riebe stn. X V, 995. 
weten stv. n, 48ft 
weten «ior. in, 5ü8. Vn, 1492. 
wette 9tn. V, 198. 

wetzen »wv. VII, 1253. XIII, 1000. 
wie stfn. 1, 1262. 
wlebna »tn. IV, 133. 
wide «</. X, 658. 
wider «de. III, 1770. 
widere od*, n, 116. in, 1049. 
widergan stv. m, 782. 
widerraten «fr.. HI, 1250. 
widerreise 9tf. IX, 1938. 
widerriten sie. I, 1292. 



widerrnoft »tm. XV, 301. 
widerlegen »wv. HI, 1144. V, 1158. 

VI, 218. 
widersaz, wi.iersatz »tm. m, 1177. 

IX, 201. 
widewitzen »tv. IV, 1177. VUI, 53. 
widersprechen »tv. XIV, 578. 
widerstriten »tv. V, 1332. 
widerrarn »tv. IV, 753. 
widerfflereo »wv. I, 1256. 
widerwano «im. VUI, 598, IX» 642. 
widerwegen stv. I, 94. 526. 
widerwinden stv, V, 232.. 
widerzaeme ad). V, 783. XVJ, 70ä, 
widerriehen *<p. I, 572. 
wie «fc. n, 662. YD, 1688. 
wigant »tm. I, 143. 
wilde adj. IV, 791. 
wilde »tf. I, 1170. IX, 175. 
wlle stf. I, 506. 1619. II, 1554. 
wille »vom. I, 868. n, 1567. 
willecllch adj. T. 220, 4. 
willeettohe, willecllchen adv. II, 

1086. 
wiltlleb adj. T. 189, 2. 
winde »w/. XIV; 1501. 
winden stv. H, 433. ane w. VI, 2U 
windiiob adj. IX, 1907. 
wine »tm. V, 126. , 
wtngarte »um. VH, 1248. 
winkelmes »tn. T. 94, 3. 
winster adj. I, 265. 
wint »tm. II, 239. 
wintpra stf. VI, 1014. 
wintseil afa. V, 1638. 
wipheit Jf/. I, 688. 
wiplieh adj. I, 101. 287, 
wirde «{/. V, 147. 
wirdec, wirdie adj. IV , 1204. VI, 

310. 
wir» ad* compar. III, 1000. VII, 

944. 
Wirtschaft »tf. IV, 355. V, 4OT. 
wis imper. von wesen XIV, 1 tOJ. 
wie «4;. I, 879. VII, 5I& 
wls st/: n, 1059. 
wisel6s ad/ IX, 839. 
wisen »wv. HI, 1636. VI, 1704. 
wit stf. I, 1043. 
wite »tf. XV, 1136. 
witvengeb adj. VI, 1134. 
witse stf. I, 30. 44. 86a II, «44. 

XIV, 928. 
witzehaft adj. m, 1117. 
win. irutrum. von waz XIII, 9«?. 
wlze stf. V, 395. 
wlzen stv. III, 96. XIV. 9C> 



WIZZBX — ZtfOKBN 



wissen anom. t>. TL, MS. 1610. 

wissentteh adj. VI, 119. 

wohrt woch «Her;. XU, 55 

wol adv. V, 844-. 

wol getan ady. It *4& 

wölken «f». XTTT, 333. 

wonen «we. n, 107*. 1084. 111,1960. 

IV, 110». V, 1950. IX, 1950. 
wuesten swv. X, 696. 
wunder stn. I, 748. m, 1089. 
wunderlich adj. V, 79. 
wünneoliohe adv. I, 681. 
wünsch stm. HI, 141. 955. V, 351. 
wu&schelsrm tim. T. 299, 4. 
wunschelrls Mtn. T. 916, 9. 
wunschelswto Mm. T. 991, 4. 
wünschen nm. V, 7. T. 77, 9. 
wunschlloh adj. T. 92, 1. 
wuoien stv. n, 1381. 
wurken, wurken stet. 1, 1080. II, 

695. VII, 1119. 
wurm stm. II, 1365. 
wurc stf. IX, 1465. 



säbeln nee. II, 1381. 

sadel stm. IV, 145. 

sage «cm. n, 46. 

zageheit stf. I, 806. 

sagel Mm. I, 50. m, 1859. 

zager adj. IV, 152. 

ss>he <m0. IV, 957. 

«•hei stm. IV, 494. V, 81. 

sei stf. VH, 977. IX, 99. 

sein •*». IV, 543. 

s*m adj. m, 1330. 

sart stm. IV, 679. VH, 135. T. 

118, 9. 
serte adv. T. 139, 1. 
se pratp., «M I, 809. 
sebliuwen s. serhliuwen. 
sebretten tv. IX, 359. XV, 336. 
seehe stf. I, 141. 
sechen #trv. m, 774. XTTI, 10. 
seder stf. IX, 36p. 
zegegen <nl». II, 640. 
sehent adv. t, 599. 
zeigen swv. XIV, 1047. 
sein stm. XI, 537. 
sein ncw. II, 674. 877. 1089. 
seit stm. XV, 1351. 
Zeltstange swf. IV, 1109. 
zemen stv. in, 533. 
Semen **>*. II, 1102. IX. 968. 
eeeetttren «er. IV, 147. 



sequestrieren *ice. XI, 502. 
zer stf. n, 857. 
serbenslne swf. XVI, 86. 
serbern- «irr. III, 1109. 
serhliuwen, sebliuwen stv. IV, 1075. 

VI, 831. 
sergen stv, I, 603. 
serhurtieren swv. XTV, 709. 
sern «tro. II, 1095. 1251. in, 839. 

VI, 1590. 
zerren swv. n, 383. V, 1000. 
zerstieben, sestieben stv. IV, 1»77. 

V, 1900. 
serfaeren swv. I, 582. 1366. 
zese adj. flect. sesewer, zeswer II, 

1362. 
sesllfen stv. I, 446. 
sestieben s. zerstieben, 
zestunt adv. I, 1546. 



sesweUen stv. IH, 82. 

setrennen swv. I, 400. X, 980. 

setreten swv. V, 99. 

zevallen stv. V, 903. 

zevsrn stv. X, 843. 

seftteren «. serfueren. 

sieche swf. X, 1480. 

ziehen stv. H, 1079. DI, 1951. VII, 

793. Vm, 54. XV, 1274. 
sieren swv. I, 3. IV, 674. 
slhen stc. VII, 440. T. 94, 3. 
sil stn. I, 351. H, 344. 1919. 1388. 

m, 1302. IV, 118. 
sile stf. HU, 947. 
sillen swv. T. 229, 1. 
siln swv. H, 45. 1604. 1704. IV. 934. 

V, 604. V^ 749. Vn, 1354. 
simierde stf. HI, 1457. 
zinüeren swv. I, 1079. 
sindal stm. VI, 659. 
singel stm. vn, 1151. 
Zinsen swv. X, 1941. 
sirben swv. IV, 1091. 
slt stf. II, 639. IX, 438. 
sin interj. XIII, 731. 
sinsohen swv. T. 198, 3. 
Sobelin adj. m, 433. 
sobelpslc stm. I, 517. 
sogen swv. I, 530. V, $17. VII, 731. 

XII, 1303. 
splnnre stm. X, 857« 
sornllehe adv. I, 75V 
souberlloh adj. im, 939. 
sonmen «ter.'V, 1505. 
zuc stm. I, 389. X, 909. Xt, 568. 
suchen, zücken #tce. I, !i6T 
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ZUHT — 2WUO 



suht stf. I, 815. in, »8». T. 

146, 3. 
«uhtbfure adj. I, 169. 
san rtm. m, 1860. 
sanft */. III, 193 
range twf. T. 45, 4. 
«armen «irr. XVI, 120U 
swcien «irr. IX, 2028. 



sweixuuo 2aM*. IV, 853. 
swt stn. T. 143, 8. 
■wie «fm. I, 1690. 
*wi»pilde adt. I, 640. 
swlvel «toi. 1,1. IV, «07. 

952. 
■wivebi mm. Vm, 416. 
xwno Zdhho. fem. I, 1723. 



"VI, 



NAMENVERZEICHNIS^ 



Atel, Adani'e Sohn IX, 946. 

Abenberc, Barg, örtlich von Bscheu- 
baoh: ru V, 103. 

Ab*aUr., David'» Sohn XVI, 278. 

A&ratfin, Stadt: in VTH, &. 

Adam, dar erste Mensoh II, 696. 
III, 223. IX, 918. 919. 941. 942. 
946. 950. IV, 1198. 

Ad<ian*,Y*\AT von Gahnmret Water 
Gandin I, 1659. 

A/ßnamu* von Amantadin, ein Äer- 
aog im Gefolge von Feireflz XV, 
1110. 

Affinmmu de Ctitier», Füre« im Ge- 
folge von Gramoflani XIV, 843. 

Africd, Afrika IX, 1894. 

Affricke, daaeelbe XV, 1088. 

Agatyrejente, Ortsname: j»/eMe daher 

XIV, 253. 
Jyfef, Aquileja IX, 1911. 

Agremonttu, Jgremu/Utn, Land mit 
einem feurigen Berge IX, 1900. 
XVI, 769. T. 138, 4. ein Herzog 
Lippidt»* von J. XV, 1087. 

Agrippe, LandesTianie : zu XV, 1084. 

Ahkartn, Käme des Bartlos von Bal- 

dac T. 40, 2. 
Alands ton Sotorthjcnte, Herzog im 

Gefolge Ton Feirefiz XV, 1096. 
Aleindn, Deutscher JJ, 266. 
Alexander, Alexander der Große: 

zu XV, 1193. 
Hexender, griechischer Kaiser, Ge- 
mahl von Gawan's Schwester Sur- 
dasrar XU, 117; vgl XIV, 999. 
itexandrte, die Stadt Alexandria 
I, 524. 621. H, 1425. V, 1118. 
'Ute, Schwester des Königs Kardia 
-on Gaecogne II, 970. 912. 



Alkamtr, Name eines Planeten: ?.n 

XV, 1446. 
Alhitir, ebenso: su XV, 14**. 
AHigaßr, ebenso: au XV, 144ti. 
Almaret, ebenso: an XV, 1446. 
Alttuutrt, ebenso: du XV, 1446. 
AmantaHn, Ortsname XV, 1110. 
Ameupeu-ttns , Konig von Schipei- 

njonte, in Feirefiz' Gefolge XV, 

1086. 
Aminews, König von Sotofeitit6n, 

in Feirens' Gefolge XV, 1097. 
Amor, der Liebesgott: au X, 872. 
ÄmpflUe, Toohter des Grafen Jernis 

Ton Bil XVI, 592. 
Anforta», Frimutel'a ältester Sohn, 

Gralkönig V, 826 n. s. w. 
Angram: Speere von dort werden 

erwähnt VI, 1670. VII, 1410. XIV, 

744. 
Annöre, Königin vom Averre, Ge- 
liebte von Gahmuret's Bruder 

Galoes: zu VII, 256. 
Anphlise, Anpßise, Königin von 

Frankreich, Gahmuret's Geliebte 

H, 521 u. s. w. T. 88, 1. 39, 1. 

95, 4. 99, 2 n. s. w. 
Anschectn, einer aus Anschon we: 

so heifit vorzugsweise Gahmuret 

I, 176. 301 u. s. w; 
Ansciouwe, das Königreich Anjou 

I, 177 u. a. w. 
Antanor, der* freiwillig stumme Bit- 
ter an Artus' Hofe HI, 1099. 
Antikonte, Schwester des Königs 

Vergulaht von Asoalun VTH, 203. 

346 u. s. w. 
ArdbU, Ardbi, Arabien I, 441. 502. 

XV, 1099. 

20» 
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Archtinor, Hersog von Nourjente, 
im Gefolge von Feiren« XV, 
1105. 

Art, Arie» in Sndfrenkreich: su 
XV, 1162. 

Arntte, Gemahlin des Königs Uto- 
paudragun, Mutter Ton Artus, 
GroAmutterGawan's VI, 1641. XI, 
635 u. s. w. 

Arragü*, Arragonien II, 258. 459. 
604. 

ArraM, 8tadt in Nordfrankreich XII, 
171. 

Art*», König der Britten, Sohn Ton 
Utepandragun, Gemahl der Kö- 
nigin Ginover. 

Jscal*», Ortsname: su VI, 1249. 

AHd y Amen IX, 1893. 

AttiQariiontt , Ortsname: p/elte da- 
her XV, 76. 

Attiroth, Name einet gefallenen 
Bügels: su IX, 910. 

A*tor, Her sog Von Län verum Vit, 
179. 

Astor, Graf von Panfatis, im Ge- 
folge von Feiralls XV, llot». 

Atroffagente , Ortsname: sn XV, 
1104. 

Äff' estroit mdtoii, Ortsname: su X, 
568. 

Afndroyn, Ortsname VH, 500. XV, 
1142*. 

Av€rre y Aavergne: zu II, 987. 

Atagouc, Landesname: sn V, 305. 

Babü&n, Babylon am NU, Kairo: 

su I, 393. 
Babü6n, der Babjlonier 1, G20. 668. 

n, 1588. 
Baktarliez, Ortsname VI, 649. 
Baldac, Bagdad, der Sits des baruc 

I, 376. 389. II, 1413 u. s. w. 
BarbigcBl, Parbygal, Hauptstadt des 

Königreiches lis VII, 1412. VIII, 

468. 616 n. s. w. 
Bidcur$\ Gawan's Bruder: sn VI, 

1991. 
Bidjtthr* , Gemahlin von Pansamurs, 

Mutter von Liahturteltart II, 871. 
BtdfoHtdne, Ortsname in. 282. 
Ridltendn, Hauptstadt von Anjou: 

su V, 1132. 
BtdroKhc, Burg und Stadt: sn VII, 

333. 
Btdteyty BiAtoyi, Ortsname, Beau- 

vais VU, 316. 1287. 



Behantlnt, Graf von Kalonaidente, 

in Feirens' Gefolge XV, 1082. 
BeUr, Volksname, Baier III, 153; 

adj. beUrtek in, 155. 
Bciacdne, Königin von Zawamenc» 

Gahmuret's Gemahlin I, 457. 90«. 

1716. n, 76. 784 u. s. w. T. 37, 1. 
BeteimAn, Name eines gefallenen 

Bngels: sn IX, 910. 
BOtt^ ebenso: su IX, 910. 
Berns, Stadt an der Korea XII, 827.. 

1305. XIII, 525. 
M*, Töohter des Fährmanns PHp- 

palinot X, 1435. IM, $2. 118 

u. t. w. 
BtrbfUr, Stadt, nach der Khkunat 

benannt ist T. 42, 2. 
ßtrnout, Bermou* von Ririer*, Herr 

in Ukerlant: sn XIV, 108. 
BtmframmU, Ortsname T. 186, 3. 
BUmunsin, Ortsname XV, 110». 
Bogudakt, Graf von Pransllev, ron 

Parsival besiegt XV, 1158. 
Brdbant, Brabant H, 267. 454 n. s. w. 
Brätamt, Brabanter it, 803. 
Brandeh'deltn , Prund€lidelin^ König 

von Punturtois, Oheim des Königs 

Gramoflans II, 261. 48$ u. s. w. 
Brandigdn, Stadt III, 1876. IV, 928; 

König von Br. ist Clamid« IV. 

158. 
Bmigaruz, Ortsname VII, 497; 

vgL Prioegarz. 
Brevigarieser , Bewohner *on Brc- 

vigaries VTt, 1434. 
Britane, Artus' Königreich, Bre- 
tagne in, 880. IV, 582 n. «. w . 
Britdnei; PritdneiM, Pritonei*, Bre- 

tone m, 780. IV, 1168 u. s. w 
Britün, Bretunel, 1661. II, 213 u e w. 
Brizljdn^ Pruijdn, Wald in der Bre- 
tagne III, 399. IV, 806. 
Bröbar», Prübarz, Königreich der 

Condwiramurs IV, 36. 1053. T. 

28. 29. 
BrdbartterSy einer aus Brobarz IV 

1319. 
Brvmbdne, Name eines 8ees IX, 

1223. 1744. 
j Bwyunjotjs, Burgunder VIII, »4». 

i 

| C s. K und Z. 



DdmoK, Damassus I, 439. 
Davit XVI, 278. 



DE8TBI0LE16 
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4**trifM* y Eree'e Land TU, 1380. 

DUmaadrt*, Ortsname, bei Qieeiien 
. ZtfiMtfro»,. öiwkron IV, 11*5. 
VHZ, 1038. X, 678. 

IHM, lyeieYPftdo, Königin tob Kar- 
thago Vnt, 44. 
. B6ddn§4, XWnv, Bitler der Tafel» 
rtuade u a* V v 1434. 

/Wer, Toledo inBpenien: zu I, 1,418. 

J>äring€*, Dürfen, Thüringen VI, 
62«. ,T,.M, 2. 

.ßmeofsfentAfe», Herzog von — , in 
Fcdreflz' Gefolge XV, 1098. 



Eeidemont*, geograph, Name : pfeif 

daher XIY» 140. 
Eckubd, Heonba, die Heidin von 

Janfue*VI,1681. XHI, 589 u. s. w. 
Edis$6n, Graf yon Lanzesardin, in 

Feireflz' Gefolge XV, 1102. 
Ehkunaht , £A*tM«f , Pfalzgraf, 

Schwiegervater von Gurnemanz* 

Bonne Gurzgri HI, 1875. T. 42, 1. 
Ehkunaht, Ehcunavtr, Herzog von 

8alva*oh- Florian, Geliebter der 

Clanditte T. 187. 188. .193. 
EtocwVO*, Ortsname XV, 1094. 
Jtneas, JEneas VIH, 42. IX, 1472. 
Engefatt** England XV, 46.-637. 
EMte,Üt»c?B Gemahlin IH, 885. IV, 

242. VIH, 102. 
£racltvs, Heraeliua: za XV, 1192. 
Ercules, Hercnlee: za XV, 1192. 
Erec, Sohn de» König» Lac, Ritter 

der Tafelrande HI, 642. VII, 1337. 

Vm, 99. XII, 26. XVI, 1199. 
Erfurter, Bewohner von Brf art VII, 

1248. 
Ermenrlck, Kaiser, Verwandter und 
Feind Dietrich's von Bern VIII, 
717. 
Eschenbach, die Heimat des Dich- 
tertH, 1666. IV, 175. XVI, 121». 

FAhniu, geograph. Name VII, 1106. 
IX, 1395. 

Eufr&te», Enphrat IX, 146) 

Europa IX, 1893. 

Ece. Eva IX, 91». 

Fb. V 



Gabarit», Graf von Assigarzionto, 
in Feireflz' Gofolgo XV, 1089. 

Gaheritt, Ritter an Artna 1 Hofe: 
zu XIV, 682. 



Gahetim^ Qahaeie», . Kohatict, Herr- 
■ohaft Ither»» -von Xukumerlent 
IH, 881. 1179. 1891 u. t. w. 

Qakmtm, Sohn de* König« Gondln 
ron Anaohoawr, ParzivaTs nnd 
Feireflz' Vater 1, 143. 176 n. s, w. 
T. 97.. 37. u. •. w. 

Galictd, Galiaien in Spanion VIII, 
649. 

GaHrtAn, einer ans Galüden VIH,« 
550. 

Gältet, Gahinaret?* älterer Brnder, 
König von Anjou H, 648. 962. 
1001, m a. w. 

Galogandru, Hersog von. Gippones 
IV, 777. 873. 

Qampfatitdiche, • geograph. Name, 
Pfeile daher XIV, 1348; König 
von G. ist Jetaerano XV, 1108. 

Gandilüs, Sohn von Gnrzgri, Enkel 
von Gulnemanzi sir VHL 953 

Gandtn, König von Anjou, Gahmu- 
ret'e Vater I, 229. 286. 403. 1183. 
1472. 1656 u. s. w. T. 84, 2. 

tfoarftx*. Stadt: zu IX, 1975. 

Ganfa*, Ganges, Fhiß X. 448. 

Gardevtaty Name eines Bandes T. 
179, 4. 

Gdret, Bitter der Tafelrande; ku 
XIV, 682. 

GaraehUoye. Jungfrau in der Grals- 
burg, ans Gruonlaut V, 939. XVJ, 
564. 

GascAne, Gatcd*,. Gascogne I, 1420. 
n, 17 

Gaschief, Qatschier, Kaschier, Kai- 
let's Schwestersohn, aus der Nor- 
mandiel, 733. 920. 1127. 1136; da- 
her außfe» dor Oriinan, Orrua* 1, 
1370. 1549. II, 196. 

Gaurtun, Ortnname IX, 1896. 

Gdwdn, Ritter der Tafelrunde, Sohn 
dee Königs Lot von Norwegen, 
Artus' Sah w9storsohn.il, 229. IV, 
1250. V, 1596 a. s; w. 

Gent, Stadt in Flandern VI, 994 
i Gentesin e. Graste. 

G66n, einer der vier Flösse, die 
■ ans dem Paradiese flie&en, Gihon 
IX, 1459. 

GinorSr, Gynootr, Gemahlin des 
Königs Artus LH, 926. 920. 1199. 
1317 u. e. w. 
Gippones, Land dee. Herzogs Galo- 

gandres IV, 778. 
Gore y geograph. Name VII, 325. 
1377. 1443. 
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Odtsey***, Heraogthum des Lischoye 

Gweltfus Xn, 1294. 1331 u. a. w. 
Grdharx, Stadt und Herrschaft de« 

Gurnemans II, 29«. ÜT, 1382. 

1836. IV, 35 Q. a. w. T. 41, 2; bei 

Creat. Groort. 
Grdharpoi», einer aue Grehan: ao 

beißt Schionatulander T. 87, 3. 

133, 1. 
• Gramoßane, Gramovlam, König, 

Sohn dea König« Irot, bei Creat. 

Gvinmelane IX, 383. Xu, 113. 

•29 iL a. w. 
GrdstcaldAn, die Grafschaft Graiei- 

vodan in Sudfrankretob: an T. 

86, 2. 
Grejan, der Grajenabaoh: am IX, 

1980. 
Grigort, König: von Ipotente: au 

IV, 92«. 
Gringuljete, Name eines Boaaee : an 

VH, 59. 
Gruonlant, wol das nordische Gran- 
lande tylki 1, 1439. 11,884. XVI, 

584. 
Günther, König der Burgunden, aue 

dem Kib. bekannt Yffl, 887. 
GumemanZf Fürst ron Grahara, bei 

Oreat. Gomemam de Groort II, 

296. m, 1382 n. e. w. T. 41, 3. 
Guregrt, Kwskri, Gurnemans* Sohn, 

Vater Sclrfonatulander'a V, 1871. 

VUE, 950. T. 41. 43 u. a. w, 
Gunerjor*, Käme eines Boaeee IV, 

925. 
GyUtram, geograph. Name: au I, 

352. 
Gytnile *on Konto Bibbele, eine 

Jungfrau Isaldenei au XI, 615. 



Hdlap, Aleppo: au I, 439. 

HAnouwe, Hennegau: au H, 920. 

Eardiz, König ron Gaacogne 1, 1420. 
II, 171 u. a. w. 

Hortinan von Ouwe, der bekannte 
Dioiiter ni, 827. 

Heinrich von Rtepach: au IV, 539. 

Heinrich von Veldeke, bekannter 
Dichter VI, 378; Tgl. "TOI, 209. 

Seitstein, BurgVHI, 181; Tgl. Ein- 
leitung 8. TUX. 

Herelint, Name einer Frau I, 725. 

Hermän, Landgraf von Thüringen 
VI, 526. T. 85, 2. 

Hernanty Käme eines Königs 1, 
724. 



Serteloyäe , Königin von Waleis, 
Anfortae* Schwester, Gstinaureft 
Gemahlin, Pandval'a Mvtf er H, 
763. 798. 1056. 1137 u. 0. w. 

Rtberbortkön, Ländername: am XT, 
1091. 

Biwien, dat. plur., Hennen. Ar den 
Kamen dea Landes VTU, 688. 

Hiuteg*r, ein schottischer Hersog 
I, 729. 937. 1092 u. a. w. 

Hoekurast, geograph. Käme I, 737. 



Bert, König von Sioilien XTJJ, 896. 
tbUe, Ibert's Gemahlin, Geliebte des 

Clinsohor Iffl, 897. 
/deV, Sohn dea Koyt, Bitter: zu 

vm, HO. 
/dal, Vater dea Jofreit: tm V. 

1596. 
MnAt t Artus' Sohn VH, 1354. XI, 

688. Xu, 90. T. 183, 2. 
Imdne, Käme einer Frau TTT, 281. 
Indtd, Indt&n, Indien VUJ, 705. 

XVI, 1073. 1082. 
Ingiiart, Käme eines Boeees VH, 

1556. Vm, 14. 
Inguse, Königin von Bahtarliez VI, 

649. 
Ipomiddn, Bruder dea Pompeius, 

des Königs von Kinive I. 394. 

II, 1292. 1421. 
Ipopotiticdn , geograph. Käme: au 

XV, 1093. 
Ipotente, geograph. Käme IV, 927. 
frlant, Yrlant, Irland II, 263. 705. 

IX, 671. 
tr6t t Vater des Gramoflanz XLT. 

649. 761 u. s. w. 
frechman, Yrechman, Irlander II, 

801. 
Isdjes, Jeeaiaa, Marschall TJtepan- 

dragun's XIII, 1072. 
ttalde, Käme der beiden Geliebten 
a Tristan's: zu IV, 247. 
leenhart , Sohn des Königs Tanka- 
nis von Azagouo I, 744. 775. 813. 

836 u. 8. w. 
leerterre, Landesname : au IV, 1224. 
tthSr Ton Gahevies, König Ton Ku- 

kumerlant, Artus' Baaensohn, der 

rothe Bitter genannt in, 8S1. 

1025. 1130 u. a. w. 
Itoiac, geogr. Käme XII, 1938 u. «. w. 
Ttonji, Gawan's Schvester, Geliebte 

dei Gramoflanz XH, 112. 249. 



IWAN — K1KGBIVAL8 



311 



Tw&n, Bitter der Tafelrunde: su 

XII, 29. 
7m7<**, Graf von Könel V, 31V. 
Iwd.net, Knappe an Artus» Hofe: 

xxl ZU, 942. 



Jdmor, geograph. Käme TII, 1155. 
1359. 1306. 1498. 

Janfdee, Ländername, daher ist 
Koknba VI, 1431. 1441; Graf ron 
J. ist Fristines XV t 1103. 

Jiometra», Geometer, als Meister 
gefaßt: an XII, 194. 

Jemeganz, Hersog ron Jeroplis, 
von Parsival besiegt XT, 1151. 

Jerntn, Graf von Btl: an V, 313. 

JeroplU, Hieropoiis XV, 1151. 

Jeech&te, Ereo's Sohwester, Gemah- 
lin von Orilus de Laiander: au 

m, 4i». ! 

Jetakranc, König von Gampf ausm- 
ache, in Feirens' Gefolge XV, | 
1108. 

JAßan*, Ortsname XU, 833. 842. 
1284 n. s. w. 

JÖ/reU flu Idoel, Bitter der Tafel- 
runde: zu V, 1596. 

Jdhan, Priester Johannes : su XVI, 
1075. 

Joeedast ron Art, ein ProvensAl, 
ron Parzival besiegt XV, 1169. 

Judas, Judas Isohaxioth XV, 1213. 

Jultue, Julius Csssar II, 1297. 

J4n6, Göttin XV, 437. 485. 577. 
993. 

Jupiter, Gott und Planet XV, 439. 
466. 482 u. s. w. 

Jurans, Graf von Blemunstn XV, 
1109. 

KahenU, Käme eines Fürsten IX, 

731. 
KahenU, Käme eines Bitters XI, 

618. 
Kahett, Kakart, geograph. Käme: 

Bogenschützen daher TU, 402. 
Kahetin, einer ans Kahetl VII, 

1446. 
Kdin, Adam's Sohn IX, 946. 
Kaloimdente, geograph. Käme XIV, 

251. XV, 1082. 
Kalot enbolot, Käme einer Feste: su 

XIII, 913. 
Kamitte, Käme einer aus der Aeneide 

bekannten tapfern Frau X, 85. 

XH, 188. 



Kana:h\\ geograph. Käme IH, 577; 

V, 1618. XII, 94. T. 183, 1. 
Kancor, Katurphilosoph: su XIII, 

497. 

KanvoleU, Kaneoleis, Stadt in Wa- 
leis H, 28. 44. 466. 554 u. 8. nr. 
T. 26. 35. 45. 46. 

Cäpt, Capua XIII, 869. 

Karcobrd, Carcobrd, Stadt im Bis- 
thum Barbigml IX, 1928. XVI, 
1022. 

Kardefablet von Jarno r VII, 1155. 
1301. 1467. 

Kardeis, Sohn von Tampenteire 

VI, 402. T. 28, 1. 

Kardeiz, Sohn Parsival's XV, 288. 

1432. XVI, 410 u. s. w 
X&reie, geograph. Käme, ein Konig 

von K. IX, 734. 
Karfodyas, Graf von Trippärun, 

von Parsival besiegt XV, 1163. 
Karidcel, Stadt in Bretagne, Artus 9 

Wonnsitc: zu VI, 2. 
Kärlingen, Frankreich:, zu II, 865. 
Karnändl, Artus' vseidehus IV, 

807. 
Karnahkaman* , Graf von Ulterleo 

IH, 172. 190. 278. 
Karnant, Käme einer Stadt in König 

Lac* Lande III, 551. V, 900. 

1666. 
Karsnaftte, Enitens Mutter m, 

836. 
Kartdgd, Karthago VIII, 42. 
Kasti», Ca» tis, König, Herseloydens 

Verlobter IX, 1846. T. 26. 27 
Katelange, Catalonien: su IV, 219. 
Kaukamt, Kaukasus H, 382. XV, 

244. 
Kaylet, Kailet, von Hoskürast, Kö- 
nig von Spanien I, 737. 923. 1151. 

1181 u. s. w. 
Keie, Keye, Artus' Truehseß HE, 

1029. 1067. 1106 u. fl. tr. 
Killieratee, Kyllicrates, König von 

Oentriun XIV, 246. XV, 1092. 
KiUirjacac, Xailet's Schwestersohn 

I, 1375. 1520 u. b. v/. 
Kingrimursel, Landgraf von Schan- 

pfansün, Crest. Qmgambreirit: au 

VI, 1341. 
KingriHn, Gemahl von Qahmuret'a 

Schwester Flurdamur VHI, 667. 

IX, 382. X, 11. 
Kingriv&U, Hauptstadt von Korgals 

11,1334. 111,746. IX, 1854. XVI, 

486. T. 156, 2. 
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Xi*gr*»< Seneschall von OUflftide, , 

bei Crest. GtdngftttrvA III, 1«59. 

IV, 453. 4*3 a. ß. w. 
Midi, Kjöt, ein Provensäl, Wolf- 

nun 1 « Gewährsmann Till, 560. 

561. 5«*. IX, 605. 611. 661 XVI, 

1303. 1)09. 
Jflfö/, JT<?0#, Füret tob Catalonien, 

Vater" Sigunens IV, »19. IX, 

1324 u. g. w. T. 14. 16. 24 u. «. vr. 
Clutnidi, König von Iserterre: zu 

IV, 1101. 
Cldi-ischanse, Gräfin von Tenabroc, 

«in» der Graljungfrauen, bei 

Crest Ckxrwum XVI, 394. 
Clauditt*. Königstochter von Ka- 

nariic. Geliebte von Ehkunafct de 

Salvaach Floate T. 183, 9. 
Claudittt, eine Königin, die Feirens 

ihre Minne schenkte XV, 1127. 

XVI, 731. 
Clattdittt) Tochter 4«« Burggrafen 
Soherules, Gespielin von Obilöt 

VII, 1044. 1064. 112». 1533. 
Cttae, ein Grieche, Bitter der Tafel- 
rande: au VI, 1631. 
Clintehor , Heraog von Terra de 

Labur, ein mächtiger Zauberer, 
de« die Burg Sohastel marveile 

erb«ut X, 1355. XI« 413. XU, 191. 

553. 689 u. 8. w. 
(JUtiers, geograph. Name, ■. Affi- 

tUtfUM. 

Ctüse, ein Gebirgepass : au VII, 1344. 

CoUeedl von Leterbe, von Paraival 
besiegt XV, 1161. 

Köine, Köln: Maler daher werden 
erwähnt III, 1270. 

Vondwträmüru , Cundwtr dmürs, 
Tochter von König Tampenteire, 
Paraival's Gemahlin: su HI, 1856. 

Korea, Fluß bei der Stadt Berns 
XU, 827. .1305. 

Krieche, der Grieche VT, 1631. 

Kriechen, Griechenland XI, 308. 

Krist, Christus U, 1455. 

Cristjdn von Troys, Meister, Dich- 
ter, dessen Gonte del Graal Wolf- 
ram benutzte XVI, 1201. 

Kukttmerlant, Ither's Königreich: 
zu III, 895. 

Cundrte, mit dem Beinamen la sur- 
aiere, Botin des Grals VI, 986. 
1019. 1039. 1145 ii. s. w. 

CuudrU, Tochter König Lot*s, Ga- 
wan* Schwester VI, 1640. XU, 
250 u. s. w. 



CWatMweVt, Herzogin von Laiact 
Schwester des Oritas, am Hofe 
des Artug in, 581. 1057. 110«. 
IV. 243. »10 u. s. w. 

Cupidt, der Liebesgott: au X, 6?1 

Kumetcdis, Cornwallis VHX, 947. 

Curr**di, der Sraieber Tristan'*: zn 
Hl, 856. 



i Lac, König von Karnant, Vater 
| Erec's und Jeschutens HI, 543. 
i V. 901. 1612. 

I Lahedmndn, Graf von Montane VII, 
| 636. 1324. 1596. 1668} vgL ra VII, 

1321. 
Laken*, Lehelin, Bruder des Orilns 

I, 262. 618. 819. HI, 360. 753. 1096. 

1161 u. s. w. 
{ Lahfitirott, Burggraf zu Patelamunt 

I,' 1276. 1279. 1545. 
LcthtarwU, Name eines Waldes: 

au VTH, 797. 
LAU, Graf, Sohn des Tinas, Gawan'a 

Knappe VIII, 948. 
Laiander, Latent, Heraogthum des 

Orilus: au HE, 413. 
Lämbekin, Herzog von Brabant: an 

V, 1402. 
Lammtre, Geliebte Ither's von Ga- 
. heviea IX, 1987. 
Lampreg**, geograph. Name XV, 

1156. 
LanverunZf Lantarwu, Heraogthum 

des Astor VII, 173. 625. 632. 

1339. 
Lanulöt, Lanmtit, Bitter dar Tafel- 
runde: au VH, 1472. 
Lonusordtn, geograph. Name XV. 

1102. 
Lanndant, Knappe, Bote Anphfisens 

n, 863. 
Laprisin, Name einos Waldes: au 

Vm, 797. 
Lascoit, J,a*coyt, Graf, Sohn des 

Ournemanz HI, 1867. IX, 384. 
Laudundl von Plevedunae, von Par- 

aival besiegt XV, 1148. 
Laudundrehte, geograph. Name XV, 

1159. 
Laurente, Name einer italienischen 

Stadt X, 37. 
Lazaliet, Vater von Addana, Ur- 
großvater von. Gahmuret I, 1665. 
Latamsj Laaaru», XVI, 271 
Lechtett, das Leehfeld XI, 364. 
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IsCiJcbrdn, Hersog von Bedunrehte, 

von Parzival besiegt XV, 1160. 
ZldpAtoe, Ebene vor Kanvoleis: au 

II, 168. 
Leterbe, geograph. Käme XV, 1161. 
JAadars, Harne eine« Knappen n, 

867, 
LtaMurteltart, Käme eines Knappen 

H, 873. 
Ltdze, Toehter des Gurnemana von 

Graharz III, 1791 u. s. w. 
Liddmmu, König von Agrippe, in 

Feirefia' Gefolge XV, 1083. 
Liddamus, Herzog, Mann des Kö- 
nigs Vergulaht VIH, 559. 571. 
586 n. s. w. 
Li gwei* preUju», die gefährliche 
»urt XH, 528, bei Crest. U ffue* 
pereUat*. 
Lippaut, Zgfpottf, Tfirst, Vater von 
Obie-und Obilöt VII, 333. 399. 
303. 310. 507 n. s. w. 
Lippidtm, Herzog von Agremuntin, 

in Veirena» Gefolge XV, 1087. 
Lirivoyn, Käme eines Königreich* 

TU, 501. 1213. 1584 n. s. w. 
lisavander, Barggraf von Beaveys : 

an VH, 317. 
LiMchof/t Ctoetyu», Bitter im Dienste 

Orgelusens: an X, 568. 
Lit marvau t das Wanderbett XI, 
137, bei Crest. U Hz de Ja rner- 
veiUe. 
LU, Königreich des Metyanz VII, 

195. 596 v. s. w. 
Lögroye, Borg im Besitze Orgelu- 

sena: an X, 176. 
Lokerangrtn, Parzival's 8ohn XV, 

288. 1498. XVI, 486. 1000. 1107. 

Lokneis, Königreich de» Biwalin, 

Vaters von Tristan: an ü, 438. 

Longeßez, Graf von Tateleuna XV, 

1153. 
Ldt, König von Norwegen, Ga- 
wan's Vater 1, 1165. H, 335. 599 
u. s. w. 
JAfoer, Landesname IV, 1103. xtt 

»95. 1376. 
Lucifer, der gefallene Engel IX, 

915. 1177. 
LuHdere, London: an VI, 1000. 
Lunel, Stadt in Sfldf rankreioh : zu 

XVL 585. 
Lünete, Dienerin der Landine: zu 

V, 880. IX, 95. 
LybbidU, Name eines Bitters: zu 
IX, 1935. 



Lyeanaer, Graf von Ipopotitioön, in 
Vetren«' Gefolge XV, 1093. 



Mabanagiin, Clamide's Vettersofln, 

Herr des Abenteuere von Schoy- 

delacnrt HI, 1879. IV, 1327. 

XH, 26. 
Mahaute, Gemahlin von Gnrnemanz' 

Sohne Guregri: zu HI, 1879. 
MalcrUHure, Name eines Zwerges: 

zu X, 436. 
Matidirier, ein Zwerg, der Srec 

schlag: sa Tu, 104. 
ManpßUöt, Manfil&t, Bruder Kiot'g 

von Katelange, Oheim von Oon- 

dwlramurs IV, 330. 334. T. 93. 
Marangliez, Herzog von Brevigariez, 

Privegarz VH, 498. 1398. 1525. 

1729. XV, 1154. 
Marroch, Marooeo I, 437. XI, 264. 
Mars, Name eines Planeten XVI, 

65. 
Marveile s. Lit marveile, 8r hastet 

Maiteile. 
Mäetrieht, Mastrieht: Maler daher 

erwähnt in, 1270. 
Maurin, Marschall der Königin Gi- 

nover XIII, 1069. 
Mogadan, Urvater des Geschlechtes 

von Anjou und von Artus 1, 1667. 

VHI, 67. IX, 678. XH, 73. 77. 
Meiones, Herzog von Atropfagente, 

in PeirefiV Gefolge XV, 1104. 
Meljacan», Meljahcant, Sohn des 

Königs Poydicönjanz, Madohen- 

rauher m, 377. VH, 176. 561 

u. a. w. 
Meijant, König von Llz VII, 195. 

801. 209 u. 8. w. 
Mitön, König von Nomadjentesln, 

iü Feireflz* Gefolge XV, 1089. 
Mirakel, König von A vendroyn, von 

Parzival besiegt XV, 1143. 
Mirnetal, geograph. Name XV, 1147. 
Monte RybSle s. Oymile. 
Mören, Mohrenland Vm, 16. iftr, 

Mohr I, 778. 
Mörholt von Yrlant, Bundesgenosse 

Fridebrand's von Schotten 1, 1445. 

n, 363. 443 u. s. w. 
Mun&aleaHche, Munsalvdteche, Name 

der Gralsburg V, 829. 956. VI, 

191. 1109. 1169 u. s. w. T. 12. 

26. 27. 
Muntdne, Graf von: zu VH, 1321. 
MuntMri, Ortsname H, 663. 
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Nabchodonotcr , Kebukadneanr II, 

1998. 
Xante*, Hauptstadt von Britane 

in, 844. 937. 1918. 1824. 1487 

u. s. w. 
Ndrani, Graf, aus Ukertaat IV, 781. 

981. 
Narjocltn, geograph. Kam XV, 

1101. 
Ndver», Kevers in Frankreich Hü, 

1147. 
Neurtente, Orient, Pfeil« daher: su 

VH, 1194. 
Nibeiunge. di« KibeluBgen Till, 

697. 
iVtametf, Kinivo : zu V, 841. 
N4*m$, Erbauer tob Baldae und 

Kinnive H, 1308. 
Nomadjenteti*, geograph. Name XV, 

1088. ' 
M*el, geograph. Name V, 319. 
KirgdU, Land, Heraeloyden gehörig 

H, 1338. UI, 383. 745. IX, 1883. 

XVI, 485. T. 84, 1. 166, 1. 
NormandU, Kormandie I, 734. 1127. 

1394. 
Nontxrge, Korwegen, das Eeioh Kö- 
nig Lot's , daher Gawan der ton 

N. heißt VH, 1484. XII, 131 

U. 8. W. 

Nourjente, Orient (Tgl. Neurtente) 
XV, 1108. Nourient XV, 1588; 
Pfeile tob NourUnte XVI, 106. 

JVoyf, Vater Ider«s VIII, 110. 



Obie, Lippaut's älteste Tochter, Ge- 
liebte des Meljanz VII, 234. 236. 
288 u. s. w. 

ObilAt, Obiena jüngere Schwester 

VH, 235. 467. 913 tt. s. w. 
. OlimptA, Olimpte, Königin, die Fei- 
reflz ihre Minne gesohenkt XV, 
1127. XVI, 731. 

Oniprtz, König Ton Itolae, von 
Paraival besiegt XV, 1149. 

Graste Gentettn, Name eines sum- 
pfigen Landes: Bohr daher VI, 
1672. VH, 1416. XV, 1095. 

Orgelte«, Herzogin von Logroys, 
Gawan'a Geliebte: au X, 17«. 

0rilu$, Hersog von Laiander: zu 
I1L. 413. 

Oriman, Orman, Kormanne 3, 1370. 
1540. IL 196; vgl au L, 1370. 

Owee s. Hartman. 



j fttnfatU, geograph. Käme XV, 1 106, 
I Fsmsäntir», Vater des Knappen 
j Liahtnrteltari IL 872. 
i Papirus, PapirU, Fapiriusr, König 

Ton Trogodjente XV, 1081. 
1 Ttarfoya», Graf von Lampregtn, 

von Parsival besiegt XV, 1156 
Pari», Stadt XV, 838. 
Parzitdl, Sohn Gahmuret's und 

Heraeloydens, Gemahl der Con- 

dwiramurs: au HI, 781. 
Pdtekanuni, Stadt, Wohneita der 

Königin Belacane I, 484. U, 171. 

815. 953. 1164. 
PairigaU, Lendesname: an XVI, 

562; vgL U, 237. 
JfctyfuaJr, geograph. Käme: Pfeile 

daher XIV, 900. 
Felrapeire, Hauptstadt des Landes 

Brobars: su TV, 48. 
PerstA, Persien I, 437. im, 997. 
Ptrtidd, Stadt XIH, 928. 
Pibleeän, König von Lornepajrz, von 

Paraival besiegt XV, 1144. 
Pictacdn, geograph. Käme XV, 1155. 
Pictagorae, Pythagoras: au XV, 

1195. 
Pilatus von Ponoia IV, 1212. 
Ptdtö, Plato: su IX, 981. 
PUyedunx, geograph. Käme XV, 

1148. 
PlihopWteri, Bitter, den Orilus be- 
siegt hat m, 564. 
PlimiuBl, Fluß im Biathum Barbi- 

geel Vm, 522. IX, 19». X, 1142 

u. s. w. 
Pliwcham, Graf von Zambrön XV, 

1152. 
Flippalinöt, Käme eines Fährmanns, 

des Vaters von Bene XI, 334. 

XXL 423. 508. 1150 u. s. w. 
Pompeius von Babylon, Bruder Ipo- 

midon's von Kinive I, 394. IL 

1293. T. 73, 2; Anspielung auf 

den Bömer Pompeius n, 1296. 
Poncid, das Land am Pontus Buxi- 

nus IV, 1212. 
Portegdl, Portugal H, 240. 
Postizonjui, Graf von Thiler: su 

XV, 1100. 
Postefar von Laudundrehte, von 

Paraival besiegt XV, 1159. 
Poydiconjun*, König von Gors VH, 

171. 181. 555 u. s. w. 
Poynzacltns, Käme eines Flusses: su 

XIV, 68. 
Poytewin von Prienlascors : au 11,404 
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Foijtov^*, i'oitou: zu II, 295. 
Pranztle, geograph. Name XV, 1156. 
Pricku», StommTtUT von Artus' Ge- 

echleohta I, 1666. 
Prienlascors , geograph. Name II, 

404. IX, 1297. X, 1139. 
Privegarz, geograph. Name XV, 

1154; vgl. Brevigariez. 
Pröthizilas, Prdtizilas, ein Fürst I, 

804. 1539. 
P/ovenzdl, der Provenzale H, 943. 

▼DI, 549. XV, 1162. XVI, 560. 

1205. 
Provenze, die Provence XVI, 1209. 
Prurtn, Ortsname: xu III, 548. 
Punt, Name einer Stadt XIV, 98. 
Puntmrtoy, Punlurteh, Käme eines 

Königreiches Tl, 260. 475. 825 

ti. e. w. 
PunturteU, einer aus Puntnrteis II. 

483. 



Radamant, ein Genosse LueiiePs: 

zu IX, 910. 
Ranculat, Hrhomgla am Xtaphtat: 

zu I, 253. XI, 308. 
Ragalte, Name eines Fürsten in 

Aaagouo I, 1209 u. s. w. 
Redunzeht, geograph. Name XV, 

1160. 
Regenspurger, aus Begeusburg VTL, 

1200. 
Repans* de Schoye, ürrepans* de 
Seh., FrimuteTs Tochter« Gral- 
jungfrau, spater Feirefts' Gemah- 
lin V, 134. 940. IX, 1336 n. s. w. 
T. 10, 4. 

RH, geograph. Name: au V, 313. 

Rtn, der Ehein VI, 156. 

Rischoyde, Ritschoyde, Gemahlin 
KaüeVs n, 764. 

Rtspach, Beisbaoh: zu VI, 539. 

RUsohart, Sichard, Gral von Naven 
Xm, 1147. 

Ritter», geograph. Name: zu XIV, 
108. 

Rivigitas, geograph. Name XV, 
1090. 

Riwaltn von Lohneis, Vater Tri- 
stan'»: zu n, 138. 

Roems, Bouen: zu I, 1394. 

Rogeddl, Graf von Mirnetalle, von 
Parzival besiegt XV, 1147. 

Rdhas, der Bohitsscher Berg: an 
IX, 1905. 

Röme, Born I, 387. II, 1296. 



Rotehe Sabbins, Saht***, Stadt des 

Königs Gramoflana XU, S36. 

XIII, 941 m. s. w. 
Rozokarz, geograph. Name XV, 

1143. 
Rimolt, Küchenmeister der targun- 

disöhen Könige VIII, 686. 



Habbtm, Name eines Flusses Xu, 
631. 836 und Anm. 

Salmdn, Salomon: zu VI, 987. 

SuUtdsche, Salvasche s. Terrt. 

Salt dach FldrUn, geograph. Name 
T. 187, 1. 

Salvasche ah muntäne, geograph. 
Name, soviel als Munsahdsche IV, 
1140. 

Samst, Name eines Planeten: an 
XV, 1446. 

Sanglee, Gemahlin des Königs Lot, 
Mutter Gawan's: an IV, 1642. 

Sdrant, Name eines Künstlers XVI, 
636. 

Sarrazin, Sarazene I, 539. 

Satarthjonte , geograph Name XV, 
1096. 

S&mnu*, Name des Planeten IX, 
1704. 1796. 1801. 

SchdßMr, König von Arragonien 
H, 606. 813. 

Schamildt, Ortsname XVI, 1057. 

Schampdne, die Champagne: an I, 
139T. 

Schampdmis , einer aus der Cham- 
pagne: su II, 826. 

Schanpfanzün, Schampfanzin, Haupt- 
stadt des Königreichs Ascalün VI, 
1250. 1340. Vm, 140 u. s. w. 

Schastel, Schuhtet Marceile, das von 
Clinschor erbaute WundersohloA 
VI, 1159. XI, 129. Xn,821u.s.w. 

Schaut, "König, Vater des Meljanz 
von Llz VII, 1460. 

Schentaßürs, Sohn des Gurncmanz: 
au III, 1855. 

Sehendes, Burggraf von Bearosche : 
zu VII, 693. 

Sehidnatulander , Enkel des Gurne- 
manz, Dauphin von Graswaldan, 
Sigunens Geliebter in, C77. IX, 
79. 228. XVI, 538. T. 42. 47. 52. 
54 u. s. w. 

Schiltunc, Friedebrand's Schwieger- 
vater I, 1428. 

Schiptlpjonte, geograph. Name XV, 
1086. 
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8ekimtel y König von Lirivoyn VH, 

499 u.8. w. 
Schotte, Gemahlin Gandin's, Gah- 

muret*a Mutter n, 101 S. T. 1S1, 4. 
Schotte, der Schotte I, 740. 798. 

839 u. s. w. 
Schotten, Schottland I, 466, 1717. II, 

360. 
Schoydelakurt, -karte, geogr. Käme: 

<u m, 1897. 
Schoytidne, Tochter PrtmutePs, 

Mutter Sigunens IX, 1399. XVI, 

396. 546. 1095. T. 10. 13. 14 n. •. w. 
Scholar*, Graf von Poiton n, 995. 



Königin Ton Indien, 
Feirens' Geliebte X, 489. XII, 
989. 1991 u. s. w. 
Segramort, Bitter der Tafelrunde: 

zu VI, 159. 
Semblidac, geograph. Kerne VH, 

400. 1389. 1447« XV, 1150. 
Bmulgto, Konig von Sirneguns, von 

Parsival besiegt XV, 1145. 
Sennes, Herzog rou Karjoolln, in 

VeirenV Gefolge XV, 1104. 
Serabil, König ron Bozokars, ron 

Parzlval besiegt XV, 11#3. 
Sires, Chinesen: au XIQ, 78. 
Seesen, Soistone: sn V, 1138. 
Sibeche, Feind Dietrieh's ron Bern: 

su Vm, 713. 
SUrilje, Sevilla: au I, 1617. 
SitriUe, Sibylle IX, 983. 1471. 
SiciVe, Sieüien XITT, 895. 
Sigtniy Tochter Xlöt's ron Kate- 
langen und Sohoystane's, Geliebte 
Sehianatulander's HI, 673. 709. 
% 885. IX, 80 u. a. w. T. 24. 25. 28 
'u. s. v/. 
Silvester, der heil Sylvester: zu 

XVI, 270. 
8in*ester, Stadt: au XU, 668. 
Sirneguns, geograph: Name XV, 

1145. 
Stvrit, der Held des Kibetangen- 

liedea Vm, 700. 
Soltdne, geograph. Käme : au III, 35. 
Sotofettitin, geograph. Käme XV, 

1097. 
Späne, Spanien I, 1419. II, 1. 167. 
SpdnM, der 8panierr au II, 979. 
Spehteshart, der Spessart IV, 1110. 
Stire, Steiermark IX, 1988. 
Slrangedors, König von Villega- 
runa, von Paraival besiegt XV, 
1146. 



StrenneUr, Herzog von Pietaoön 
XV, 1155. 

8trdd*h4r, Gawan's Schwester, Ge- 
mahlin des Grieehenkaiseca Ale- 
xander: au XU, 117. 

Strtn, Syrien- KU VI, 658 

Btoanwatt, der Schwan wald VH, 
1936. T. 31. 



tabroniti Thabronit, Stadt im Moh- 
renlande TL, 1110. VH, 1109. 

vm, 16. xn, 1006. 

Tampaniij Gahmuretfa Meister- 
knappe II, 1385. 
Tampenteire , Tampunteire, König 

von Brobara, Vater von Condwi- 

ramurs IV, 44. 456. 949 n. s. w. 

T. 15. 22. 25. 28. 
Tankanis, Isenhart's Vater I, 773. 

1510. 
Tauridn, Bruder des Dodinea : au 

V, 1494. 
TeangUs, König von Te*eac T. 

238,4. 
Tenabroo, Landesname V, 265. 1122. 

XVI, 593. 
Tenemarkr, Danemark XII, 678. 
TerdekucAojfe, Käme einer Fee : zu 

I, 1669. 
Terra de Ldb4r, Terra di Lavoro: 

zu XIII, 884. 
Terre de Salnccsche, das Land, -worin 

die Gralsburg Muhsalvassobe liegt 

V, 814. 
Teteac, geograph. Käme T. 237, 1. 
Thasmi, TannS, Stadt in Indien 

XHJ, 81. XV, 77. 174 u. s. w. 
Thibit, Käme eines Haturphiloso- 

phen: au XIII, 497. 
Tkilir, geograph. Käme XV, 1100. 
Thöaris, König von Orastegenteain 

XV, 1095. 
Thopedissimonte , geograph, Name: 

Pfeile daher XV, 75. 
Tigris, der Flau Tigris IX, 1397. 

1461. 
Tina*,. Vater des Knappen Lftiz 

VUI,948. 
Tinodonte, geograph. Käme XV, 

1085. 
Tiridi, Herzog von Blixodjön XV, 

1094. 
Titurel , Tyturel, Gralkönig, Vater 

FrimuteFs, Großvater von Anfor- 
tas V, 815. IX, 677. 1240. "2062 
n. s. v. T. 1. 12. 
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Tote*M«f.Ä,,St»atch«ik: zu VIH, 338.' 

Trd, die Dran IX* 1880. 

7/*aMm, Name eines Hottet T. 

229, 1. 
Trcuulaptns, geograph. Name XV, 

109a 
T/ianw«, bei .Heinrich von Veldeke 

Dronoes: tu VIII, 642. 
Trtbucket, ein Schmied; tu V, 899. 

1113. 
Treerizent, Sohn Frimutel's, Bruder 

det Anfortat, Einsiedler V, 895. 

1359; VII, 66. IX, »85 u. t. w. T. 

9. 168, 
Trtant, Stadt in Indien XIII, 79, 

XV, 1588. 
Tribaüöot, der Name für Indien: 

au VH, 1409. 
TNdmu* König vpn Tinodonie, im 

Gefolge von Feirefiz XV, 1085. 
Trippartn, geograph. Käme XV, 

1163. 
Trogojjente, geograph. Name XV, 

1081. 
Troycere, Trojaner XV, 1092. 
7Voy«, die Stadt Troiet in Frank- 
reich: zu V, 1422. 
Trühendingcere , aut Trtthendingen : 

zu IV, 162. 
TuUnein, Burg, aut Hartmann's 

Erec bekannt: zu VIII, 107. 
TurkentdU, einer von Panrival's 

Fönten HI, 364. 
Turnus, aus der iEneide bekannt 

Vm, 682. 
TutcUwu, geograph. Name XV, 

1153. 



Uckerlant, Landetname: zu IV, 782. 
Uckerei, Name einet Sees IV, 930. 
Ulterlec, geograph. Name: zu in, 

173. 
Unger, Ungar IV,. 152. 
ürrepanee s. Repanse. 
Utepandragün, Vater det Königs 

Artus I, 1662. II, 214. 460 u. t. w. 



Fdmurydn, Fdnwrgdn, FeimurgAn, 
Name des Feenlandes: zu 1, 1668. 

Farjelastte, Herzog aus Afrika XV, 
1083. 

Vedrün, Ortsname: zu VHI, 651. 

Feirefts, Feirafts, Sohn von Bela- 
cane und Gahmuret, Parzivals' 



Halbbruder zu I. 1702. XV, 
737. 

VeUUk* t. Henrich. 

V4*u» f die Göttin, Mutter von Amor 
und Cupido X, 885. 

Vergulaht, König von Atcalun, En- 
kel Gandin't von Anjou: zu VIII, 
373. 

Verwendoyt, Vermendois in Frank- 
reich VHI, 1146 r 

ViUegarwu, geograph. Name XV, 
1146 

Fitones, Graf von Hiberbortioo», in 
Foircfiz' Gefolge XV, 1091. 

VitgiUu*, der Diofater, im Mittel- 
alter als Zauberer bekannt: zu 
XIU, 887. 

FMn, einer der vier Flüsse des Pa- 
radieses, Pison: zu IX, 1459. 

FUgetdnU, ein Astronom, 4er in 
den Sternen vom Urale las IX« 
623. 

Flegetöne, Phlegetou: zu IX, 1473. 

Fldrant von Itolao, der Turkoite 
Xn, 1283. XXII, 53. 102 u. s. w. 

Ftdrte von Kanadic, Geliebte von 
Artus' Sohne Ilinot XII, 94. 98. 
T. 183. 184. 

FlArte de Lünel, eine der Oral- 
jungfrauen XVI, 585. 

Fldritsctiatu , geograph. Name T. 
20«, 3. 

Flürddintri, Gemahlin des Kingri- 
sln: zu VIII, 666 

Francrtche, Frankreich IX, 671. 

Frame, Frankreich, französ. Name 
II, 333. 527. 877. T. 128. 

Fremzotj$ % FrwueU, Franzose 1, 1097. 
1372. IV, 496 u. s. w. T. 54. 

Franzoyser, Franzose II, 1072. VI, 
998 u. s. w. 

Fr anzoy sinne, Französin II, 900. 
T. 37. 102. 127 

Frtam, Herzog von Vermendoyt 
XIII, 1146. 

Vrtane, Name eines treulosen Bit- 
ters: zu X, 649, bei Orest. Orio- 
goras. 

Fridebrant, Vridebrant, König der 
Schotten I, 722. 915. 1429 u. s. w. 

Frimutel, Titurel't Sohn, Gralkönig 
V, 184 u. s. w. T. 7. 12. 

Fristines, Graf von Janfute, in Fei- 
refiz' Gefolge XV, 1103. 

Friül, Friaul: zu IX, 1911. 

Funtdne la salvdtsche, Quelle, bei 
der Trevrizent wohnt IX, 583. 
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WAlei*, Valois in Frankreich: zn 
II, 37. 

W&Uise, WdleU, einer ans ValoU, 
namentlich wird PerziraL so go* 
itannt UJ, IM. 7*1. IV, «97. V, 
835 u. i. w. 

Wdlwinne, Bewohnerin Ton Valois ; 
so heißt Herseloyde II, 660. 755. 

Wdls, dasselbe wu Wdlti»: zu XVI, 
485. 

Walther , Weither ron der Vogel- 
weide VI, 534. 

Wertkeim, Graf von IV, 142. 

Wildenhtrc, Name von Wolfram's 
Wohnsitz: ru V, 193. 

urindUcA, wendiseh IX, 1907. 

Wtvtant, Gnitsant, Hafen bei Bou- 
tagne: zu XV, 838. 

Wolfkart, Dienstmaim IHetricb'i ron 
Bern: zn VIII, 682. 

Wolfram ron Esehenbaoh, der Dich- 
ter H, 1666. IV. 175. XVI, 1213. 



die Stadt Worms, der 
Wohnsitz der burgandiseben Kö- 
nige VIII, 688. 



ZambrAtij geograph. Name XV, 1153. 

ZaroasUr, Zoroaeter: zu XV, luW. 

Zesamanc, Königreich im Mobreu- 
lande I, 452. 505. 1533. 1711 
n. s. w. 

fenfrttfft, geograph. Name XV, 1092. 

Oidtgast von Logrois, Orgelusen« 
erster Geliebter, den Gramoflanz 
geiodtet XII, 6% n. s. w. 

»<?>, Cilli: zn IX. 1910. 

Zimdunt, geograph. Name: Pfeile 
daher XIV, 899. 

ZvdL, Name eines Planeten: zn XV, 
1446. 

Zynla*) König von Semblidac, von 
ParaiTal besiegt XV, 1150. 



Druck von F. A. Brockhaue in Leipzig. 
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